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Die Expedition. 


Deutſcher Reichstag. 

7. Sitzung am 10. Dezember. 

Das Haus iſt außerordentlich ſchwach beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Beſprechung der Anfrage 
Baſſermann, betr. den Petroleumhandel. 

Abg. Dr. Barth (Frſ. Vg.): Die Standard⸗Oil⸗Company 
iſt eine vorzüglich geleitete Selelicaft, fie wird ſich hüten ihre 
Macht zu mißbrauchen, vielmehr alles daran ſetzen, die Konſu⸗ 
menten durch niedrige Preiſe bei guter Laune zu erhalten. Alle 
bisher empfohlenen Maßregeln zur Stärkung der Konkurrenz 
würden dem Konſumenten nur das Petroleum e e Man 
kann eine differenzielle Zollbehandlung des amerlkaniſchen und 
des ruſſiſchen Petroleums nicht einführen, weil Amerika Re⸗ 
preſſalien üben würde, ebenſo widerſpricht es den Geſetzen von 
Recht und Billigkeit, das ruſſiſche Petroleum bezüglich der Eiſen⸗ 
bahntarife einjeitig zu bevorzugen. Ich bin erfreut, daß der 
Staatsſekretär ſich BE in ſo vorſichtiger Weiſe ausgeſprochen 
hat, denn ich fürchtete ſchon, man würde gleich ſcharf ins Feuer 
gehen. Die Einführung des Spiritus als Beleuchtungsmaterial 
iſt freudig zu begrüßen, aber dieſe liegt doch noch in weiter 
Ferne. Man ſolle ſich hüten, überſtürzte Schritte zu thun, und 
nicht früher geſetzgeberiſche Schritte unternehmen, als das Vater⸗ 
land wirklich in Gefahr iſt. h 

Abg. Irhr. Heyl zu Hernsheim (ul.) kritiſirt die Zoll- 
politik der Vereinigten Staaten, beklagt die Differenzirung des 
deutſchen Zuckers und die Ueberſchwemmung des deutſchen 
Marktes mit den Produkten der amerikaniſchen Landwirthſchaſt. 
Es wäre Zeit, der Anmaßung der Vereinigten Staaten auf 
wirthſchaftspolitiſchem Gebiet energiſch entgegen zu treten, wie 
es ähnlich in anderen Ländern in letzter Zeit geſchehen ſei unter 
der Zuſtimmung aller patriotiſch geſinnten Kreiſe der Bevölke⸗ 
rung. (Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.) x 

Abg. Spahn (Etr.) ſpricht ſich gegen jede geſetzgeberiſche 
Maßnahme in dieſer Angelegenheit aus. 

Abg. Hahn (b. k. F.) meint, die Gefahr, die uns aus einem 
Petroleum⸗Weltmonopol erwachſe, ſei ſehr groß. Die amerita⸗ 
niſche Geſellſchaft ſei eine reine Ausbeuter⸗Kompagnie, die den 
niedrigen Preis nur ſo lange niedrig halte, bis es ihr gelungen 
ſein werde, die Konkurrenten zu beſeitigen. 

Staatsminiſter Graf Poſadowsky fügt feinen geſtrigen Aus⸗ 
führungen hinzu, daß ſchon am 5. Oktober ein Ausnahme- 
tarif für ruſſiſches Oel von Alexandrowo nach preußiſchen Sta⸗ 
tionen eingeführt worden ſei. Ferner werde in allernächſter 
Zeit der Wagenladungstarif Nr. 3 für raffinirtes Petroleum von 
ruſſiſchen nach deutſchen Stationen in Kraft treten. Eine weitere 
Begünſtigung des ſchweren ruſſiſchen Oels werde inſofern er 
folgen, als künftig die Miſchungen von amerikanlkſchem und ruſ⸗ 
ſiſchem Oel nach dem Volumen verzollt werden ſollten. 

Abg. Fiſchbeck a Volkspt.): Nach den Erklärungen des 
Grafen Poſadowsky ſcheint es mir, als ob die Beſtrebungen der 
Händler und die Erregung, die in der Oeffentlichkeit über dieſe 
Dinge ſich gezeigt hat, ferner das Eingreifen der Reichsregierung 
und die bevorſtehenden Verhandlungen hier im Reichstag ſchon 
die Wirkung ausgeübt haben, daß die Kontrakte, die ſo viel 
Aergerniß erregt haben, den Händlern nicht mehr vorgelegt 
werden jollen. Es iſt aber nur gejagt, daß dieſe Kontrakte in 
der Form, wie ſie jetzt ausgearbeitet ſind, in Zukunft nicht mehr 
in Gebrauch genommen werden ſollen. Es iſt die Frage, ob auch 
jene Beſtimmungen über die Differenzirung des Preiſes auf⸗ 
gehoben werden, und das iſt die Hauptſache. Die Bremen-Mann⸗ 
beimer Geſellſchaft offerirt an die Händler, welche dieſen Kon⸗ 
trakt nicht unterſchrieben haben, für 17,70 und diejenigen, welche 
dieſen Kontrakt unterſchrieben haben, für 17,40 und ſchreibt 
einen Depotpreis von 18 Mk. vor. Es wäre von Intereſſe, wenn 
der Staatsſekretär uns Mittheilung machen wollte, ob dieſe Be⸗ 
ſtimmung aus dem Kontrakt herauskommen wird. Sonſt ver⸗ 
liert jene Zuſicherung des Vertreters der deutſch⸗amerikaniſchen 
Petroleumgeſellſchaft jeden Werth. 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Schippel, Hahn und 
Varth ſchließt die Beſprechung der Anfrage. 

Es folgt die erſte Etatsberathung. 

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thie lem aun giebt die Ueber⸗ 
ſicht über die Einnahmen und Ausgaben des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 1896,97, wobei er insbeſondere betont, daß die 
Ueberſchüſſe nur im Betrage von 28½½ Millionen aufgebracht und 
im übrigen zur Schuldentilgung verwendet ſeien. Mein perſön⸗ 
liches Ideal iſt eine Schuldentilgung, zu der alle Ueberſchüſſe 
verwandt werden, ohne daß etwas auf den nächſten Elat über⸗ 
tragen wird, und ich werde dabei hoffentlich auch die Zuſtimmung 
des Abg. Richter finden. (Heiterkeit.) 

Wir hoffen im Etatsjahr 1897/98 auf eine Minderausgabe 
von 2 bis 3 Millionen zu kommen, andererſeits erwarten wir 
Mehreinnahmen vom Zucker in Höhe von 4½ Millionen, aus 
der Branntweinſteuer von 2 Millionen, von der Wechjelſtempel⸗ 
ſteuer 1 Million, von der Poſt 4 Millionen, von den Eiſen⸗ 
bahnen 2 Millionen, mit kleineren Poſten zuſammen rund 16 
Millionen. 

Im Ganzen werden wir auf Grund der erhöhten Ergebniſſe 
der Zölle und Verbrauchsſteuern, welche die Matrikularbeiträge 
im laufenden Jahre um 53 Millionen überſteigen werden, doch 
etwa 40 Millionen zur Schuldentilgung verwenden und 13 Mill. 
an die Einzelſtaaten herauszahlen können. 

Das neue Zuckerſteuergeſetz hat kaum ſeinen erſten Ge⸗ 
burtstag gefeiert, und heute ſchon hört man von allen Seiten 
Klagen, daß es nicht gehalten hat, was man ſich davon verſprach. 
Sehr richtig! links.) Daß dieſe Klagen zum Theil berechtigt 
ſind, will ich nicht beſtreiten. Aber unter all' den Verbeſſerungs⸗ 
vorſchlägen, die in der Preſſe und ſonſt gemacht worden find 
und die vielleicht bei der erſten Leſung des Etats auch hier aus⸗ 
geſprochen werden, iſt doch noch keiner fo geklärt, um ein neues 
Geſetz darauf aufzubauen. Wir werden erſt abwarten müſſen, 


dis ſich die Wogen, die in Folge der ameritaniſchen Maßnahmen 


gegen den Prämienzucker ſich 

glätten. Es iſt Ihnen wohl heute ſchon bekannt, daß die Zucker⸗ 
ausfuhr des Reiches in den erſten ſechs Monaten des Kalender- 
lahres 1897 ſehr ſtark war, größer als in den erſten neun Mo⸗ 
naten des Kalenderjahres 1896 und daß auch trotz des Ni Eſchlages, 
der nach dem Inkrafttreten des neuen amerikaniſchen Tarifs ein⸗ 
getreten iſt, die Geſammtausfuhr der erſten neun Monate für 
1897 doch noch um mehr als 20 Prozent höher geweſen iſt, als 
die der gleichen Zeit des Jahres 1896. Verhandlungen mit 
anderen Prämienländern ſind ſchon vor Jahren angeknüpft, um 
eine allgemeine Aufhebung des Prämienweſens einzuleiten. Dieſe 
Frage befindet ſich augenblicklich auf dem todten Punkt. Der 
neue amerikaniſche Tarif wird in dieſe Angelegenheit wohl etwas 
Leben bringen. Es bleibt abzuwarten, zu welchem Ergebniß die 
neuerdings angeknüpften Verhandlungen führen werden. Aus 
meiner perſönlichen Wiſſenſchaft möchte ich noch folgendes be- 
merken: Man hofft auf eine Vermehrung des Zuckerkonſums im 
Iulande, indem man die Steuer um die Prämie vermindert, 
oder in Folge des ſteigenden Wohlſtandes der Bevölkerung. Aber 
die Zunahme iſt noch nicht ſo weit gediehen, daß nunmehr unſere 
ganze Zuckerproduktion in Deutſchland ſelbft Verwendung finden 
würde. Wir find daher noch auf den Export angewieſen. Der 
Amerikaner und der Engländer verbraucht weit mehr Zucker 
als der Deutſche, mehr als das Doppelte. Der Deutſche 
iſt ein Biertrinker, erſt in zweiter Linſe trinkt er Kaffee und 
Thee. In England und Amerika iſt das, wie mir aus meiner 
früheren Thätigteit genau bekannt iſt, durchaus anders. Dort 
wird namentlich außerordentlich viel Thee getrunken, und zwar 
der Thee dort viel ſtärker aufgebrüht als hier. Da der Thee 
in Folge deſſen einen gewiſſen Gehalt von Gerbſäure hat, jo 
bedarf er auch eines größeren Quantums Zucker zur Verſüßung. 
Wir bleiben alſo auch für die fernere Zukunft hinter dem Zucker⸗ 
verbrauch Englands und Amerikas zurück und haben allen Grund, 
uns dieſe Ausfuhrgebiete zu erhalten. 

Redner führt zum Schluſſe aus: Wenn früher zuweilen 
über Zollkurioſa geklagt worden ſei, dann wolle er dem Hauſe 
mittheilen, daß zwiſchen den verbündeten Regierungen eine Eini⸗ 
gung angebahnt werde, wodurch ein großer Theil folder Zoll- 
beſchwerden aus der Welt geſchafft werden. Die Vereinbarung 
ſei noch nicht perfekt, werde es aber bald werden. Redner bittet 
ſchließlich um wohlwollende Kritik für den Etat. 

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend. (Fortſetzung der 
erſten Leſung des Etats.) 


— Der Abg. Paaſche hat mit Unterſtützung der natio⸗ 
nalliberalen Fraktion des Reichstages einen Geſetzentwurf 
eingebracht, wonach die Süßſtoffe Saccharin, Zuckerin, 
Cryſtalloſe und Dulcin einer Verbrauchsabgabe und zu deren 
Sicherung der Steuerkontrole unterliegen. Der Zweck des 
Geſetzentwurfs geht dahin, den Vorſprung auszugleichen, 
den in Folge der Beſteuerung des Zuckers dieſe Süßſtoffe 
gewerblich haben. Von einem Kilogramm Nettogewicht 
dieſer Süßſtoffe ſoll eine Verbrauchsabgabe von 80 Mark 
und bei der Einfuhr ein Zoll von 80 Mk. erhoben werden. 

Zur Erläuterung ſei bemerkt, daß das im Handel gang⸗ 
bare Saccharin vierhundert Zuckereinheiten darſtellt, alſo 
ein Kilo Saccharin vier Doppelzentner Zucker gleich zu 
ſetzen iſt. Als Nahrungsmittel erſetzt es natürlich den 
er nicht, hingegen wird es gebraucht, wo es auf 

üßigkeit, nicht auf Nährwerth ankommt, alſo bei der 
Herſtellung von Konſerven, Likören, in der Konditorei uſw.; 
auf dieſem Gebiet konkurrirt es mit dem Zucker. 


Aus dem Wirthſchaftsleben unſerer 
afrikaniſchen Kolonien. 

Der Etat der Schutzgebiete für das Jahr 1898/99 iſt 
feftgejegt worden für Oſtafrika auf 5 965 200 Mk., gegen 
6 069 900 Mk. des Vorjahres, für Kamerun auf 1394 100 
Mark gegen 1271400 Mk., für Togo auf 550 000 Mt, 
gegen 400 000 Mk. und für das ſüd weſtafrikaniſche 
Schutzgebiet auf 5 000 600 Mk. gegen 3 565000 Mk. des 
Vorjahres. Ein Theil der angeführten Summen wird 
durch Zölle, Abgaben, Gebühren und andere Verwal⸗ 
tungseinnahmen gedeckt werden, der Reſt bleibt Reichs- 

uſchuß. Im Etatsjahr 1897,98 betrug der Reichs zuſchuß 

für Oſtafrika 4339 220 Mk., für Kamerun 690 000 Mt., für 
Togo war keiner erforderlich, für Südweſtafrika 3 015 000 
Mark. 

Seitdem in Oſtafrika das deutſche Element ſich in 
vielen Kämpfen die Oberherrſchaft errungen hat, nunmehr 
geordnete Zuſtände beſtehen, ſind auch die wirthſchaftlichen 
Erfolge im ſteten Wachſen begriffen. Was Handel und 
Verkehr anbelangt, jo haben die Deutſchen in den Indiern 
einen bedenklichen Konkurrenten, den fie ſchwerlich werden 
befiegen können. Die bedeutendſte Handelsverbindung geht 
über Zanzibar nach Indien. Anders liegt es auf dem Ges 
biete des Plantagenbaues. Hier hat deutſche Arbeit 
ſchon manchen ſchönen Fortſchritt gemacht, beſonders im 
nördlichen Theil des Schutzgebietes an der Küſte und in 
der geſegneten Landſchaft Üſambara, wo acht deutſche 
größere Geſellſchaften viele ausgedehnte Plantagen beſitzen. 
Ein neues Unternehmen iſt die Panganigeſellſchaft, welche 
ſich als Zuckerſyndikat für Oſtafrika am 25. Mai 1894 als 
freie Vereinigung gebildet hat, Die Zuckerkultur am 
Pangani hat eine große Zukunft. Auch die jüngſten Nach⸗ 
richten über die Anbaufähigkeit des Uhehegebietes, 
welches durch Anlage der Station Iringa jetzt geſichert iſt, 
berechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen. Allem Anſchein 
nach iſt hier ein Land gefunden, das ſich ſeiner hohen 
Lage und ſeines geſunden Klimas wegen als Anſiede⸗ 
lungsgebiet für deulſche Laudwirthe eignet. Gummi, 
Kakao, Kaffee, Reis gedeihen vorzüglich. Alle Nutz⸗ 
pflanzen der nördlichen gemäßigten Zone, beſonders Kar⸗ 


erhoben hatten, einigermaßen 


toffeln und Weizen, ſind mit beſtem Erfolge gebaut 
worden. Zur Verwerthung des Holzreichthums des Rufidji⸗ 
thales iſt die Errichtung eines großen Dampfſägewerkes an 
der Flußmündung geplant. 

In Südweſtafrika fteht zur Zeit der Eiſenbahnbau 
der Linie Swakopmund - Windhoek im Vordergrund des 
allgemeinen Intereſſes. Die Strecke bis Nonidas iſt bereits 
eröffnet. Das Schutzgebiet weiſt bei einem Flächeninhalt 
von 835000 Quadratkilometer nur die ſehr ſpärliche Ein⸗ 
wohnerzahl von 200000 auf. In Bezug auf die Be⸗ 
ſiedelung iſt es in neueſter Zeit zwiſchen den intereſſirten 
Kreiſen zu heftigen Streitigkeiten gekommen. Ob die An⸗ 
ſiedelung in Zukunft wie bisher durch Geſellſchaften er⸗ 
folgen, oder ob die Regierung hier ſelbſt eintreten muß, 
das bleibt zur Zeit noch eine offene Frage. Jedenfalls iſt 
eine Einigung angeſtrebt. Die Konferenzen zwiſchen dem 
Landeshauptmann, Herrn Major Leutwein, und den Ver⸗ 
tretern der Geſellſchaften werden in den nächſten Wochen 
die Entſcheidung bringen. Den Siedlungsgeſellſchaften 
bleibt immerhin das Verdienſt, durch Einrichten von 
Stationen und ausgedehnten Bewäſſerungsanlagen ſehr 
viel für die Erſchließung des Landes gethan zu haben. 

In unſerem Schutzgebiet Kamerun machen ſich wieder 
Unruhen unter den Eingeborenen bemerkbar. Der haupt⸗ 
anſtifter derſelben iſt der alte Fetiſchhäuptling Makſa von 
Mokonſe, über den in letzter Zeit ſowohl der Stationschef 
von Johann Albrechtshöhe, als auch der Vorſteher der Jantzen⸗ 
und Thormählenſchen Faktorei zu Mundame dringend Klage 
führten. Nach den bisher eingegangenen Meldungen ſchaffte 
eine Expedition unter der Leitung des Kanzlers Dr. Seitz 
Abhilfe, der Auſſtand wurde niedergeworfen, die Empörer 
beſtraft. Kürzlich indeſſen langte über London die Nachricht 
au, daß die deutſchen Regierungstruppen im Hinterlande 
von Batomga eine Niederlage erlitten haben. In Folge 
eines Gefechtes bei Bana, nicht weit von der Küſte, hätten 
ſich die Regierungstruppen zurückziehen müſſen, um Ver⸗ 
ſtärkungen heranzuziehen. Zur Beruhigung können wir 
hinzufügen, daß die euglifchen Meldungen über die Vor⸗ 
gäuge in unſeren Kolonien in der Regel ſtart übertrieben 
oder erlogen geweſen ſind. Sollte die Nachricht indeſſen 
wahr ſein, ſo iſt die Abſicht der Regierung, die Sch u tz⸗ 
truppe um 100 Mann zu verſtärken, um ſo mehr ge⸗ 
rechtfertigt. 

Es iſt ein Wunder, daß bei dem Mangel an perſönlicher 
Sicherheit das wirthſchaftliche Leben in Kamerun noch nicht 
ins Stocken gerathen iſt. Die im Januar 1896 errichtete 
Kamerun⸗Hinterland⸗Geſellſchaft wendet ſich jetzt an die 
Oeffentlichkeit, um ihr 250000 Mark betragendes Aktien⸗ 
kapital zunächſt auf 500 000 Mk., ſpäter an 1 Mill. ME, 
zu erhöhen. Es ſollen Antheilſcheine von 1000 und 200 
Mark ausgegeben werden. Die Geſellſchaft hat am Kuakua 
und am Sanaga Gebiete im Umfang mehrerer Qudrat⸗ 
meilen erworben, eine Hauptfaktorei iſt bei Edea, 80 Km. 
von der Küſte, angelegt worden. Es wird beabſichtigt, 
größere Plantagen, ſpeziell Kautſchuckpflanzungen, ein⸗ 
zurichten; bisher umfaßte das Hauptgeſchäft der Geſellſchaft 
den Handel mit Kautſchuck, Palmöl, Palmkeruen, Kopal 
und Elfenbein. 

Unſer kleinſtes Schutzgebiet Togo erfordert ſchon ſeit 
einiger Zeit gar keinen Reichszuſchuß mehr; es bringt ſeinen 
Etat ſelbſt auf. Die Umwandlung der Polizeitruppe in 
eine Schutztruppe ſoll ſofort nach der Grenzregulirung durch⸗ 
geführt werden. Dieſer ſcheinen Hinderniſſe nicht mehr 
bevorzuſtehen, denn wie aus Paris gemeldet wird, ſind die 
Bedingungen des Togo⸗Abkommens von der franzöſiſchen 
Volksvertretung ohne Debatte angenommen worden. 

— as serve 


Von der evangeliſchen Geueralſynode. 

Am Freitag beſchäftigte ſich die Generalſynode mit den 
Anträgen der Provinzialſynoden von Schleſien und Weftfalen, 
betr. die Einrichtung des Religionsunterrichts in den 
Fortbildungsſchulen und Verlegung des Fortbildungs⸗ 
ſchulunterrichts auf die Wochentage. Entſprechend dem 
Vorſchlag der Kommiſſion hält die Generalſynode die Anträge 
für erledigt unter grundſätzlicher Zuſtimmung, ſie hofft von der 
Hingabe der Geiſtlichen, wenn irgend möglich, ein freiwilliges 
Eintreten für die religiös⸗ſittliche Belehrung und Förderung 
der Fortbildungsſchüler, und bittet den evang. Oberkirchenrath, 
in ſeinen bisherigen Beſtrebungen fortzufahren, die Beſchlüſſe 
und Wünſche der früheren Generalſynoden nach Möglichkeit zu 
verwirklichen. 

Der Bericht der Kommiſſion über den Entwurf eines 
Kirchengeſetzes betr. die Anſtellungs fähigkeit und Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen erſtattete Syn. Prof. Dr. Cremer⸗ 
Greifswald. Er führte aus: Der Entwurf halte vor allem feſt 
an der Nothwendigkeit eines Univerſitätsſtudiums und an dem 
Erforderniß zweier kirchlichen Prüfungen. Die durch den Ent⸗ 
wurf beabſichtigte Fortentwickelung beſtehe weſentlich in der 
Verlängerung der Univerſitätsſtudien von ſechs auf 
lieben Semeſter und in der Fürſorge für eine beſſere 
kirchlich-yraktiſche Ausbildung der Kandidaten. Die Er⸗ 
fahrung habe gelehrt, daß den vorhandenen Mängeln der Vor: 
bildung nur durch eine Verpflichtung der Kandidaten zur Benutzung 
geeigneter Einrichtungen abgeholfen werden kann. Da ordne 
denn der Entwurf die Abſolvirung des Lehrvikariats als ein 
obligatoriſches Mittel der Vorbereitung zum geiſtlichen Amt au. 
In einem ſolchen Lehrvikarlat ſei eine weſentliche Ergänzung der 
auf der Univerſität in der wiſſenſchaftlichen Anleitung nur ein⸗ 
ſeitig gegebenen Vorbildung und zugleich der Weg zur Be⸗ 
ſeitigung der mit dieſer Einseitigkeit verbundenen Schäden zu er⸗ 
blicken. Die Geiſtlichen ſollten ſein die Diener am Wort, die 
Kandidaten ſollten auf Lehrvikariaten lernen, das Wort fo z u 
ſagen. daß dadurch ur: erweckt wird. Das lerne nicht der 


— 


Student auf der Univerſität, wenn er ſeine Bibel zu leſen kernt; 
er könne nicht aus Büchern das lernen, was ſeine Hauptaufgabe 
fein foll: das Wort Gottes ſeelſorgeriſch zu jagen auf der 
Kanzel, in der Seelſorge und in der Kinderlehre. Die Dauer 
des Lehrvifariats ſoll ein Jahr betragen und der Kandidat dort 
die Vorbereitung für die zweite theologiſche Prüfung erhalten. 
Das Hauptmoment des Eutwurfs liege darin, daß der junge 
Theologe nach beſtandenem erſten Examen feſtgelegt wird; er 
ſei dann nicht in der Lage, ſich ſelbſt zu formiren, er werde 
vielmehr formirt. Die Kommiſſion habe aber geglaubt, ein 
höheres Maß von Freiheit ermöglichen zu ſollen. Der vorge⸗ 
ſchlagenen Verlängerung des Univerſitätsſtudiums von ſechs auf 
ſieben Semeſter habe ſich die Kommiſſion nicht angeſchloſſen, 
ſondern „mindeſtens ſechs Semeſter“ als Bedingung hin⸗ 
geſtellt. 

Su $ 1 hat die Kommiſſion die im Entwurfe vorgeſehenen 
Vorbedingungen für die Auſtellungsfähigkeit im geiſtlichen Amte 
dahin ergänzt daß nicht bloß Unbeſcholtenheit, ſondern „ſittliche“ 
Unbejcholteuheit als eine Bedingung bezeichnet wird. Dieſe 
Aenderung wird angenommen. 

Die Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung der Prü⸗ 
fungskommiſſion hat die Kommiſſion dahin geändert, daß, 
während nach dem Entwurfe zu den Prüfungs⸗Kommiſſionen 
außer den geiſtlichen Mitgliedern des Konſiſtoriums und den 
Vertretern der Provinzialſynode durch das Kirchenregiment theo⸗ 
logiſche Profeſſoren und nach Umſtänden andere Sachverſtändige 
zugezogen werden können, der Vorſchlag der Kommiſſion die 
Zuzlehung der theologiſchen Profeſſoren, die durch das Kirchen⸗ 
regiment zu berufen ſind, feſtgelegt. 

Superintendent Bourwieg-Pr, Eylau beantragt Wieder⸗ 
herſtellung der Faſſung des Entwurfes. Die Synode ſei doch 
darüber klar, daß die liberale Theologie für unſere Kirche eine 
ſehr große Gefahr ſei in der Weiſe, wie ſie jetzt gelehrt werde. 
Zu den Liberalen thue ſich jetzt noch eine Spezies auf, die noch 
viel bedenklicher erſcheine. Redner verlieſt eine Stelle aus einer 
Rektoratsrede eines theologiſchen Profeſſors, um daraus zu 
folgern, daß es jetzt eine Richtung giebt, die ſich konſervativ 
nenne und den jungen Geiſtlichen den Rath gebe, getroſt die 
Formulirung der Bekeuntniſſe zu gebrauchen und ihnen einen 
anderen Sinn unterzulegen. Das jei unaufrichtig und unevau⸗ 
gelich und er wünſche nicht, daß ſolche Profeſſoren in den Prü⸗ 
fungskommiſſionen ſitzen. 

Es halten zur Sache noch Reden Prof. v. Nathuſius⸗Greifs⸗ 
wald und Superintendent Holtzheuer. 

Die Abſtimmung ergiebt die Ablehnung ſämmtlicher Abände⸗ 
rungsanträge und die Annahme des Kommiſſionsvorſchlages. 

Die Dauer der Studienzeit — nach dem Entwurf 
3½ Jahre, nach dem Antrage der Kommiſſion „mindeſten 6 
Semeſter“ — erregt eine lebhafte Debatte. 

Der Vorſitzende Graf Ziethen⸗Schwerin meint: wenn 
es mit den Reden fo weiter geht, werden wir mit einem 
Semeſter kaum mehr auskommen. (Heiterkeit). Ein Vertagungs⸗ 
antrag wird angenommen. 


Berlin, den 11. Dezember. 

— Der Kaiſer machte am Freitag früh einen Spazier⸗ 
ritt und begab ſich Nachmittags auf eine Pürſchfahrt in 
den Wildpark, wobei er einen Vierzehnender und einen 
Zwölfender erlegte. 

— Wegen Erkrankung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, 
der einzigen (jetzt fünfjährigen Tochter des Kaiſerpaares), 
iſt die für Freitag Abend angeſetzte Hoffeſtlichkeit, dei welcher 
„Meiſter Andrea“ von Hoſſchauſpielern im Neuen Palais 
gegeben werden ſollte, bis auf Weiteres verſchoben worden. 


— Dem Fräulein Sophie von Bülow, die bei ihrem 
Vater, dem General der Artillerie von Bülow, 
bis zu deſſen Ableben weilte, iſt folgendes Handſchreiben 
des Kalſers zugegangen: 

„Neues Palais, den 9. Dez. Zu dem ſchweren Verluſt, der 
Sie durch den Tod Ihres Vaters betroffen, ſpreche Ich Ihnen 
mein innigſtes Beileid aus. In Krlegs⸗ und Friedenszeiten 
war es dem Eutſchlafenen vergönnt, unter Meinem in Gott 
ruhenden Herrn Großvater in hervorragenden Stellungen zu 
wirken. Seine ruhmreiche Thätigkeit im letzten Kriege als 
Kommandeur der Artillerie meines brandenburgiſchen Armee⸗ 
korps gehört der Geſchichte an. Was Ihr Vater der Armee 
geweſen, was er im Beſondern für ſeine Waffe geleiſtet, werde 
auch Ich nie vergeſſen und ihm ein dankbares Andenken über 
das Grab bewahren. Wilhelm R.“ 

— Am Montag findet bei dem kommandirenden 
Admiral von Knorr ein größeres Mahl ſtatt, zu welchem 
der Kaiſer erwartet wird. Einladungen haben ferner er⸗ 
halten der Reichskanzler, der Kriegsminiſter v. Goßler, 
Admiral Tirpitz, Miniſter von Miquel, die Staats⸗ 
ſekretäre von den Reichsämtern und eine Anzahl höherer 
Offiziere des Heeres und der Marine. 

— Wie die „Times“ ſich aus Peking ſchreiben laſſen, 
hat der chineſiſche Staatsrath, das Tſung⸗li⸗Jamen, 
an den Vizekönig von Chili telegraphirt, Deutſchland 
habe jetzt, nachdem China ſeine Forderungen zu erfüllen 
bereit ſei, verſprochen, Kiau⸗Tſchau an einem ſpäter feſt⸗ 
zuſetzenden Datum zu räumen und werde dafür als 
Kohlenſtation die Bucht von Samſah in der Provinz 
Fokien erhalten. 

Die Samſahbucht iſt etwa 10 Meilen tief, zwei 
Meilen breit und gewährt nach Mittheilung der „Times“ 
einen guten Ankerplatz, da ſie vom Stillen Meere durch 
eine Anzahl kleiner Inſeln beſchützt iſt. Sie liegt hal b⸗ 
wegs zwiſchen Hongkong und Sanghai und beherrſcht 
die nördliche Einfahrt in die Meerenge von Formoſa. Die 
„Times“ vermuthet, daß die deutſche Diplomatie, indem ſie 
Kiau⸗Tſchau gegen Samſah austauſche, Rückſicht auf die 
Wünſche Rußlands genommen habe. 

— Der Präſi dent des Abgeordnetenhauſes von 
Köller hat dem Vorſitzenden der konſervativen Fraktion, Grafen 
Limburg⸗Stirum, mitgetheilt, ſeine ſchwankende Geſundheit 
und ſein Augenleiden machten ihm eine Fortführung der Ge⸗ 
ſchäfte als Präſi dent unmöglich. Wenn er nicht noch das letzte 
Jahr der laufenden Legislaturperiode fortführe, ſo geſchehe dies, 
weil er der Anſicht ſei, es werde beſſer vermieden, daß der neue 
Präſident ſich ſofort einem neuen Hauſe gegenüber ſehe. — Als 
Nachfolger des Herrn von Köller dürfte von der konſervativen 
Fraktion vorausſichtlich der Abg. von Kröcher ins Auge gefaßt 
werden. — Der Präſident von Köller hat ſeit 1879 die Ver⸗ 
handlungen geleitet. . 

— Die „Nattkonallib. Korreſpdz.“ bemerkt: „Die Flotten⸗ 
rede des Abg. Eugen Richter aus der Reichstagsſitzung vom 
Dienſtag iſt als Sonderabdruck aus der „Freiſinnigen Zeitung“ 
in Broſchürenform zugleich mit dem Text des Entwurfes des 
Flottengeſetzes erſchienen. Sie koſtet 15 Pfg. pro Exemplar; 
o verſichert ein ſtändig wiederkehrender redaktioneller Artikel 
n der „Freiſ. Ztg“. Nicht ganz ſoviel beträgt pro Kopf der 
Bevölkerung die jährliche Steigerung der dauernden Aus⸗ 

gaben, die aus der Flottenorganiſation dem Reiche erwachſen!“ 

— In dem Prozeß des Oberförſters Lange gegen den 

(Fürſten Bismarck, bei dem es ſich, wie bekannt, um Feſtſtellung 
der Penſionsanſprüche des Herrn Lange handelt, ſtand am Frei⸗ 
tag vor der Civilkammer des Landgerichts in Altona Termin 
an. Nach längerer Verhandlung entſprach das Gericht dem An⸗ 
trage des den Oberförſter Lange vertretenden Rechtsanwalts 
(Schwenck, die Weiterverhandlung zu vertagen und zu dem 


car 


5 den Grafen Wilhelm Bismarck als Zeugen 
u laden. 

5 — Die Berliner Fleiſcherin nung hat beſchloſſen, beim 
Magiſtrat und beim Polizeipräſidium um Erlaß einer Poltzei⸗ 
verordnung vorſtellig zu werden, welche die Einfuhr ameri⸗ 
kaniſcher Fleijch- und Wurſtwaaren regele. Aehnlich wie 
beim Verkauf der Margarine ſoll die Waare unter Angabe 
der Herkunft verkauft werden. Das Einſchlagpapier ſoll die Be- 
zeichnung „Amerikaniſche Fleiſchwaaren“ haben. Begründet 
wurde eine ſolche Maßregel mit der Behauptung, daß ſpeziell 
Berlin in jüngſter Zeit mit amerikaniſcher Wurſt förmlich über⸗ 
ſchwemmt würde, die als Landwurſt zu billigen Preiſen feilge⸗ 
boten werde. Außerdem beſchloß die Innung, bei der Regierung 
um Aufhebung des Einfuhrverbots für Schlachtvieh vor⸗ 
ſtellig zu werden. Durch das vor einiger Zeit erlaſſene Verbot 
— 1 Preiſe für Schweinefleiſch eine außerordentliche Höhe 
erreicht. 

— Die Akademie der Wiſſenſchaften in Paris hat dem 
Profeſſor Röntgen für die Entdeckung der X⸗Strahlen einen 
Preis von 10000 Franks zuerkannt. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Dieſen Sonntag findet in 
Krakau ein großer polniſcher Volkstag ſtatt, zu welchem 
mehrere Vertreter des Tſchechenklubs und des chriſtlich⸗ 
nationalen Verbandes eingeladen worden ſind. Der 
Volkstag wird ſich vorausſichtlich zu einem Ver⸗ 
brüderungsfeſt aller Slawen Oeſterreichs geſtalten. 

Frankreich. Der neue Panama⸗Prozeß wird am 
18. Dezember beginnen. Es ſind ungefähr 100 Zeugen 
vorgeladen worden, von denen die Hälfte Entlaſtungs⸗ 
zeugen ſind. Unter den Belaſtungszeugen befinden ſich 
mehrere Journaliſten, welche zuerſt Enthüllungen über die 
großen Betrügereien beim Bau des Panama⸗Kanals ge⸗ 
bracht hatten. 

Zum Nachfolger des von ſeinem Poſten als Botſchafter 
Rußlands in Paris abberufenen Barons v. Mohrenheim 
iſt der bisherige Geſandte in Brüſſel Fürſt Uruſſow 
ernannt worden. Der 73 jährige Baron v. Mohrenheim ſoll 
ſeine Abberufung dem Umſtande verdanken, daß er, wie 
man in Petersburg annimmt, in zu engen Beziehungen zu 
den franzöſiſchen Royaliſten geſtanden hat. Fürſt Uruſſow 
iſt etwa 50 Jahre alt und ein großer Verehrer Frank⸗ 
reichs, namentlich franzöſiſcher Litteratur und Kunſt. 

Batitan, Am 31. Dezember d. Is. begeht Papſt 
Leo XIII. ſein diamantenes Prieſterjubiläum, das 
von den Katholiken der ganzen Welt in feierlichſter Weiſe 
begangen werden wird. 

Rußland. Kurland hat einen ſeiner größten Groß⸗ 
grundbeſitzer, zugleich einen der edelſten Männer ver⸗ 
loren. Carl v. d. Oſten⸗Sacken auf Schloß Dondangen 
im Windauer Kreiſe iſt in Riga geſtorben. Der Entſchlafene 
war der Beſitzer des gegen 17 Quadratmeilen großen 
Majorats Dondangen, deſſen Schloß noch aus der Zeit der 
Ordensritter ſtammt, in deſſen ſtattlichen Wäldern Elch 
und Auerhahn hauſen. In dem Verſtorbenen, der im 
Alter von 64 Jahren einem Herzleiden erlag, verliert 
Kurland den Erbauer und Beſchützer evangeliſcher Kirchen. 
Vermählt war Freiherr v. d. Oſten⸗Sacken in vierzigjähriger 
glücklichſter Ehe mit Clara v. Keudell aus dem Eilgu⸗ 
diſchker Hauſe, einer Nichte des früheren deutſchen Bot⸗ 
ſchafters in Rom, Herrn v. Keudell. Als Majoratsherr 
folgt dem Dahingeſchiedenen im Beſitz ſein älteſter Sohn, 
der Freiherr Chriſtian v. d. Oſten⸗Sacken, Kreismarſchall 
von Windau. 


And der Provinz. 
Graudenz, den 11. Dezember. 


— Starke Schneeſtürme werden aus Memel, Lyck, 
Heiligenbeil und anderen Orten der Be gemeldet. 
Beſonders ſtark war der Schneeſturm in Memel. 

— IsSchlachthofbetrieb.] Auf eine Petition einiger 
Schlachthoſbetriebsleiter haben die Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten, für Landwirthſchaft, das Innere und für Handel 
und Gewerbe einen Beſcheid dahin ergehen laſſen, daß ſie die 
beantragte Aufnahme der Fleiſchbeſchau als Prüfungsgegenſtand 
in die Prüfungsvorſchriften vom 13. Juli 1889 in wohlwollende 
Erwägung nehmen werden. Die Zuziehung der Schlachthofs⸗ 
thierärzte als ſtimmende oder berathende Mitglieder der 
ſtädtiſchen Schlachthof⸗Deputationen und die Anſtellung 
als vollberechtigte Gemelndebeamte ſei zwar wünſchens⸗ 
werth, doch müßten ſich die Antragſteller in jedem Einzelfalle 
an die zuſtändigen Gemeindebehörden wenden. (Inzwiſchen iſt 
den Gemelnden empfohlen worden, die Schlachthofsthierärzte zu 
den ſtädtiſchen Schtachthof⸗Deputationen hinzuzuziehen und ſie 
als vollberechtigte Gemelndebeamte anzuſtellen.) Die Forderung, 
daß Thierärzte, welche als Schlachthofsleiter angeſtellt würden, 
eine Prüfung in der praktiſchen Fleiſchbeſchau mit Erfolg ab- 
gelegt haben müßten, könne nur als zweckmäßig erachtet werden. 
Die ferner in Vorſchlag gebrachte Art der Berufung bei gut⸗ 
achtlichen Aeußerungen, ſowie die Ueberwachung der Trichinen⸗ 
beſchauer durch thierärztliche Schlachthof⸗Direktoren, welche die 
Prüfung über Fleiſch⸗ und Trichinenbeſchau beſtanden haben, 
dies alles ſeien Punkte, welche bei Gelegenheit der Einführung 
der allgemeinen Fle iſchbeſchau in Erwägung gezogen 
werden ſollen. 

— IGerichtstage.] Im Jahre 1898 werden in Freyſtadt 
folgende Gerichtstage abgehalten werden: Am 3. und 4. Januar, 
7. und 8. Februar, 7. und 8. März, 4. und 5. April, 2. und 3. 
Mai, 6. und 7. Juni, 4. und 5. Juli, 5. und 6 September, 3. 
und 4. Oktober, 7. und 8. November, 5. und 6. Dezember. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.] In Arys, 
zweite Predigerſtelle, Einkommen 3412 Mk. neben Wohnung, 
Kenntniß der polniſchen Sprache iſt erforderlich, die Beſetzung 
erfolgt durch die kirchlichen Gemeindeorgane. Bewerbungen ſind 
an das oſtpreußiſche Konſiſtorium zu richten. — In Gr. Lenke⸗ 
ningken, neu eingerichtete Pfarrſtelle ohne Patron, Mindeſt⸗ 
einkommen nebſt 300 Mk. Miethsentſchädigung, Kenntniß der 
littauiſchen Sprache iſt erforderlich, die Beſetzung erfolgt durch 
die vereinigten Gemeindeorgane. Bewerbungen ſind an den 
Gemeindekirchenrath in Gr. Lenkeningken zu richten und beim 
oſtpreußiſchen Konſiſtorium einzureichen. — In Oſtrokollen, 
zweite Predigerſtelle mit dem Wohnſitze in Wiſchn iewen, Königl. 
Patronats, Einkommen 3406 Mk., wovon jedoch die Wohnungs⸗ 
miethe zu beſtreiten iſt, Kenntniß der polniſchen Sprache iſt er⸗ 
forderlich, die Beſetzung erfolgt diesmal durch das Kirchen⸗ 
regiment. Bewerbungen ſind an das oſtpreußiſche Konſiſtorium 
u richten. 

- — [Beftätigung.] Die vom Kreistage des Kreiſes Graudenz 
vollzogene Wiederwahl des Herrn v. Katzler⸗Wiederſee zum 
Kreisdeputirten auf eine fernere ſechsjährige Amtsdauer iſt vom 
Herrn Overpräſidenten beſtätigt worden. 


Danzig, 10. Dezember. Der Verein der Gaſtwirthe 
feierte geſtern fein 26. Stiftungsfeſt. Für zehnjährige bezw. 
dreijährige treue Dienſte bei denſelben Prinzipalen wurden 
zwei bezw. vier Ungeſtellte männlichen und weiblichen Geſchlechts 
durch Ueberreichung von Diplomen geehrt. 

Auf Veraulaſſung hieſiger juriſtiſcher Kreiſe ſoll im 
nächſten Jahre im Sitzungsſaal des Landeshauſes eine Reihe 
von Vorträgen über das neue Bürgerliche Geſetzbuch 
ſtattfinden, welche durch Juriſten unſerer Stadt und Provinz 


ſowie durch die dazu eingeladenen Profeſſoren Dr. Gareis und 
10 errang von der Königsberger Univerſität gehalten werden 
ollen. 


Thorn, 10. Dezember. Der geſtrige Bazar zum Beſten 
des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes hat einen Ueberſchuß von etwa 
2000 Mk. gebracht. 

e Strasburg, 10. Dezember. Gegen die Stadt- 
verordneten⸗Wahlen vom 26. November d. Is. iſt von Seiten 
einiger Wähler der zweiten Abtheilung Proteſt erhoben worden; 
dieſer wird damit begründet, daß die Zeit, während deren die 
Wähler ihre Stimmen abzugeben hatten, nicht inne gehalten ſei, 
auch ſei mit der Wahl der zweiten Abtheilung begonnen worden, 
bevor die Stadtuhr die angeſetzte Stunde geſchlagen hätte. Ferner 
ſeien die Wahlbeſtimmungen vor dem Wahlakt nicht verleſen 
worden. — In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗Sitzung 
wurde dem Autrage des Magiſtrats gemäß beſchloſſen, die Dienſt⸗ 
boten künftig nicht mehr zu beſteuern. Ferner beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung, die alten ſtädtiſchen Urkunden zc. an das Thorner 
Archiv abzugeben. 

+ Roſenberg, 10. Dezember. Wegen vorſätzlicher Körper ⸗ 
verletzung wurde der Beſitzer Radtke aus S., Kreis Stuhm, in 
der geſtrigen Strafkammer⸗Sitzung zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt Zwei Arbeiter, die er erſt vor wenigen 
Tagen gemiethet hatte, forderten ihre Entlaſſung. R., deu dies 
ärgerte, wollte ihnen den Lohn erſt nach einigen Tagen auszahlen. 
Es kam deshalb zu Streitigkeiten, in deren Verlauf R. einen 
Revolver holte und einen Schuß abgab. Die Kugel traf den 


Arbeiter Pakſchinski ins Bein, ſo daß P. längere Zeit krank 


war. R. will in Nothwehr gehandelt haben, da er von P. mit 
einem Meſſer bedroht worden ſei. Doch wurde dies durch die 
Zeugenausſagen nicht bewieſen. 

Marienwerder, 10. Dezember. Die katholiſchen 
Schüle rinnen der Obuch'ſchen höheren Privatmädchenſchule 
haben bisher mit den katholiſchen Schülerinnen der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule in den Klaſſenräumen der letzteren 
gemeinſam Religionsunterricht gehabt. Der Unterricht wurde 
ſeit einiger Zeit durch Herrn Kaplan Polomski ertheilt, während 
die Verpflichtung hierzu dem Lehrer Schweig obliegt. Die von 
dem Kaplan geforderte und von dem Magiſtrat befürwortete 
Entſchädigung (75 Mark jährlich) lehnte die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bis zur Feſtſtellung der Frage, weshalb Herr 
Schweig den Religionsunterricht nicht mehr ertheilt, ab und 
faßte den Beſchluß, daß den katholiſchen Schülerinnen der 
Obuch'ſchen höheren Privatmädchenſchule die Theilnahme an dem 
katholiſchen Religionsunterricht in den Klaſſenräumen der 
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule ſofort unterſagt werde, 
fiche. Obuch'ſche Schule außerhalb des ſtädtiſchen Schulverbandes 
tehe. 

C Konitz, 10. Dezember. Daß es nicht rathſam iſt, vor 
Gericht ſeinen Gefühlen freien Lauf zu laſſen, mußte dieſer 
Tage ein Landwirth aus unſerer Nachbarſchaft erfahren. Als 
das gerichtliche Urtheil nicht nach ſeiner Erwartung ausgefallen 
war, ließ er ſich zu der Aeußerung hinreißen: „Es giebt ja noch 
andere Richter!“ Der Gerichtshof ſah dieſe Aeußerung als eine 
Ungebühr vor Gericht an und fühnte fie mit einer ſofort zu 
verbüßenden 24ſtündigen Haftſtrafe. 

tz Schlochau, 10. Dezember. Heute fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung zur Bildung einer Ortsgruppe des Vereins zur 
Förde rung des Deutſchthums ſtatt. Herr Dr. Bowenſchen⸗ 
Poſen hielt einen Vortrag über die Aufgabe und öffentliche Be⸗ 
deutung des Vereins. Dem Verein traten ſogleich 31 Mitglieder 
bei. Erſter Vorſitzender wurde Herr Pfarrer Böttcher, Stell- 
vertreter Herr Kreisausſchußſekretär Thiede, Kaſſirer Herr 
Rektor Schulz, Schriftführer Herr Lehrer Bartz und Beiſitzer 
Herr Kran ſen. Bemerkt zu werden verdient noch, daß alle 
anweſenden Katholiken, obgleich Deutſche, dem Verein nicht 
beitraten. 

P Schlochau, 10. Dezember. Der kauf männiſche 
Verein hat geſtern beſchloſſen, daß die Mitglieder bei 100 Mk. 
Strafe keine Weihnachtsgeſchenke an Kunden verabfolgen 
dürfen. 5 
0 Krojanfe, 10. Dezember. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde über den geplanten Kleinchauſſee⸗ 
bau von hler über Auguſtowo nach Glubezyn berathen und be⸗ 
ſchloſſen, für dieſen Bau, für den das Gut Auguſtowo ſich zur 
unentgeltlichen Hergabe von Steinen und Kies bereit erklärt hat, 
ev. 1500 Mk. zu bewilligen. Eine Beitragsleiſtung ſeitens der 
Gemeinde Glubezyn, die, wenn auch auf kleinem Umwege, eine 
große Verkehrserleichterung durch die Chauſſee gewinnt, iſt noch 
zu erwarten. Durch den Bau würde auch den Dörfern Stuhren, 
Ruhden und dem Gute Orlandshof, die im Winter wegen der 
ſchlechten Wege von unſerem Orte gänzlich abgeſchnitten und 
geſchäftlich auf die Stadt Wiſſeck angewieſen waren, der Winter- 
verkehr nach unſerer Stadt erſchloſſen werden. 

M Elbing, 10. Dezember. Die Stadtverordneten 
hielten heute eine Sitzung ab. Es wurde der Etat der Armen⸗ 
kaſſe für 1898,99 in Einnahme und Ausgabe auf 118000 Mk. 
feſtgeſetzt (gegen das Vorjahr 1900 Mk. mehr). Nach dem für 
1898 99 feſtgeſetzten Etat der Forſtkaſſe wird ein Ueberſchuß 
von 24734 Mk. vorgeſehen (Vorjahr 19432 Mk.) Der Etat der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt für dasſelbe Jahr wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 220000 Mk. feſtgeſetzt. Es iſt die Erzeugung 
von einer Million Kubikmetern Gas vorgeſehen. Von den 
Ueberſchüſſen ſollen 15000 Mk. an die Kämmereikaſſe abgeführt 
werden; die Geſammtſchulden der Gasanſtalt betrugen am 
31. März d. Js. noch 436297 Mk. Der Verſammlung lag dann 
die Kämmerel⸗Hauptrechnung für 1896,97 vor. Die Mehrein- 
nahmen gegen den Etat betrugen 143000 Mk. Hiervon ent 
fallen 54655 Mk. auf die Steuern, 7000 Mk. auf die Kämmerei⸗ 
grundſtücke zc. Die Bierjteuer brachte nur 14416 Mk., 2539 Mk. 
gegen den Etat weniger. Bei den Ausgaben betrug das Soll 
999 268,50 Mk., das Iſt 1183388 Mk., das Mehr alſo 184 099,50 Mt. 
An den Reſerbe⸗ und Ueberſchußfonds ſollen 59 315 Mk. abge⸗ 
führt werden. Die Geſammteinnahmen betrugen nach der Haupt» 
rechnung 119882,52 Mk., die Geſammtausgabe 1168468,93 Mk., 
der Beſtand belief ſſich ſomit auf 61423,59 Mark. Die 
Schulden der Stadt beliefen ſich auf 2381. 189,60 Mark. — 
Die Wahlperiode des Herrn Stadtkämmerers Danehl läuft am 
1. April u. Is ab. Aus Kreiſen der Stadtverordneten iſt die 
Ausſchreibung der Stelle beantragt worden. 

G. Königsberg, 11. Dezember. Bei der Ziehung der 
Thiergarten⸗Lotterie ift der Hauptgewinn auf Nr. 59 100 
gefaſlen; die nächſten fünf Gewinne fielen auf die Nummern 
35744, 10267, 2260, 67103 und 64044. 

G. Königsberg, 11. Dezember. Die Bohrungen auf 
Bernſtein des Herrn Profeſſor Klebs in Palmnicken, mit 100 
Mann betrieben, ſollen bis Weihnachten auf 60 Meter vertieft 
werden. Nach dem Ergebniß wird das Miniſterium über den 
Ankauf Palmnickens von Kommerzienrath Becker entſcheiden. 

* Königsberg. 10. Dezember. Infolge der Grenz⸗ 
ſperre ſind die Schweinepreiſe und damit auch die Fleiſch 
preiſe ſo in die Höhe gegangen, daß der Verbrauch an Schweine⸗ 
fleiſch in unſerer Stadt bedeutend abgenommen hat; ſo ſind im 
Monat November 1500 Schweine weniger geſchlachtet worden, 
als im November v. Is. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
deshalb eine Petition an den Reichskanzler abgeſandt, in welcher 
um Aufhebung der Grenzſperre gebeten wird. Dieſe Petition 
iſt vom Reichskanzler der Oſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer zur Begutachtung überſandt worden, indeſſen noch nicht 
beantwortet. In einer gemeinſchaftlichen Sitzung der drei 
Bezirksvereine wurde nun geſtern beſchloſſen, die ſtädtiſchen 
Körperſchaften zu erſuchen, ihre Petition wegen des Verbots der 
Schweineeinfuhr zu erneuern und auch an den Reichstag zu 


richten. 
Naſteuburg, 10. Dezember. [Die Vorarbeiten für 


das Ce Waſſerwerk werden Anfangs Januar beginnen. 


—— 


Die Geſammtausführungſiſt der Firma H. Schwemm in Bochum 
übertragen. — Dieſer Tage wurde im Rehſtaller Walde an einem 
Baume die Frau des Kürſchnermeiſters Schädlich, welcher ſich 
im März d. Js. ebenfalls durch Erhängen tödtete, er hängt 
efunden. 

5 Aus dem Ermlande, 10. Dezember. Bei der 
Prämfirung ganzer Rindviehbeſtände durch den Central⸗ 
verein in den Kreiſen Braunsberg und Heiligenbeil haben die 
Herren Döpner⸗Willenberg 200, Rehnke- Huntenberg 160, 
Steppuhn⸗Wormditt 130, Wichert⸗Gr. Maulen 120, Söcknick⸗ 
Abbau Heiligenbeil 90; in den Kreiſen Gerdauen und Röſſel die 
Herren Bunkowski⸗Rheinmühl 170, Stadie⸗Schönlinde 150, 
Motzkau⸗Altendorf 140, Junk⸗Frankenau 130, Schulz ⸗Ilms⸗ 
dorf 60, Hoppe⸗Proſſitten 50 Mk. erhalten. 

G. Gumbinnen, 10. Dezember. An Kohlendunſtver⸗ 

iftung ſind heute Nacht der Kommis Nagel und die beiden 
Lehrlinge des Kaufmanns Herrn Lenzian m” zer a ee 
Als die drei jungen Leute heute früh zur gewohnten Zeit nicht 
im Geſchäft erſchienen und auch, als man fie durch Pochen an 
die Thür ihres Schlafzimmers zu wecken verſuchte, kein Lebens⸗ 
zeichen von ſich gaben, ſchlug man die Thürfüllung ein. Das 
Zimmer war ſtark mit Kohlendunſt angefüllt, und die Leute 
lagen in bewußtloſem Zuſtande. Den Bemühungen von drei 
Aerzten gelang es, die Bewußtloſen allmählich ins Leben zu 
rufen. Die Urſache des Unfalls iſt darin zu ſuchen, daß der Ofen 
an mehreren Stellen geplatzt iſt, und in Folge deſſen der 
Kohlendunſt ausgeſtrömt iſt. 

Bromberg, 10. Dezember. In der heutigen Schwur ⸗ 
gerichtsſitzung kam die Anklageſache wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides bezw. Verleitung dazu gegen den Schuhmacher Valentin 
Bagazinski, ohne feſten Wohnſitz, und den Schuhmacher 
Adalbert Berkowski aus Inowrazlaw zur Verhandlung. Im 
Jahre 1884 kaufte Berkowski das damals dem Kaufmann Fig 
gehörige Grundſtück in Inowrazlaw, auf welchem Gaſtwirthſchaft 
betrieben wurde. Während der Beſitzzeit des Berkowski 
wurde dieſem die Genehmigung zum Weiterbetrieb der Gaſt⸗ 
wirthſchaft wegen mangelnden Bedürfniſſes und wegen 
unzureichender Beſchaffenheit der Lokalitäten entzogen, 
und das Grundſtück wurde auf Antrag der Mecklen⸗ 
burger Hypotheken⸗ und Wechſelbank zwangsweiſe verſteigert, 
weil Berkowski die Zinſen der für dieſe Geſellſchaft eingetragenen 
Forderungen nicht bezahlt hatte. Berkowski hat demnächſt im 
Jahre 1887 gegen Itzig und deſſen Schweſter Liebe Feibuſch 
Strafanzeige wegen Betruges erſtattet. Der Antrag ftügte ſich 
auf folgende Behauptungen: Die Liebe Feibuſch habe als Ver⸗ 
treterin ihres Bruders mit Berkowski über den Grundſtückskauf 
verhandelt und eine ſchriftliche Punktation geſchloſſen, in welcher 
ſie ihm zugeſichert habe, daß mit dem Grundſtück ewige Schank⸗ 
gerechtigkeit verbunden ſei, und daß die zu übernehmende 
Hypothek ſchon in 30 Jahren ſich amortiſire, bereits 17 Jahre amortiſirt 
werde und daher ſchon in 13 Jahren vollſtändig amortiſirt ſein werde. 
Dieſe Zuſicherung habe Itzig einige Tage darauf beitätigt. Dieſe 
Zuſicherungen ſeien aber falſch geweſen, weil mit dem Grund» 
ſtück ewige Schankgerechtigkeit nicht verbunden war, die Schank⸗ 
gerechtigkeit ihm, dem Angeklagten; vielmehr alsbald entzogen ſei, und 
das für die Bank eingetragene Kapital erſt in 60 Jahren ſichamortiſirt 
haben werde. Nachdem der Angeklagte mit dieſer Strafanzeige wieder⸗ 
holt abſchläglich veſchieden war, ſtellte er im Jahre 1895 gegen Itzig 
und die Feibuſch eine, auf dieſelben Behauptungen geſtützte Schaden⸗ 
erſatzklage und hat neben dem Verfaſſer der Punktation den 
inzwiſchen verjtorbenen Konzipienten Wieszorkiewicz, den als 
Zeugen zu der Punktation zugezogenen Schuhmacher Bogurski 
und in einem nachträglichen Schriftſatze den Mitangeklagten 
Bagazinski benannt. Tieſer, welcher zuſammen mit Berkowski 
in der Strafanſtalt Kronthal geſeſſen hatte, wurde im Oktober 1895 
vor dem Amtsgericht in Inowrazlaw als Zeuge vernommen und 
bekundete, daß er bei der Aufnahme der Punktation zwar nicht 
zugegen gewejen, von dem Grundſtückskauf aber habe er daher 
Kenntniß, daß Wieszorkiewicz ihm davon erzählt und ihn einmal 
zugezogen habe, als der Kläger (Berkowski) mit dem Beklagten 
(Itzig) über den Kauf ſprach. Der Itzig habe dabei einen Vertrag 
in der Hand gehabt, habe den Kläger auf dem Grundſtück umher⸗ 

eführt und bemerkt, daß derſelbe der neue Wirth ſei. Auf die 
age des Berkowski, ob er bei dem Kauf auch ſeine Rechnung 
finden würde, da er ſonſt von dem Kauf abſtehen werde, habe 
die Schweſter des Itzig erwidert: es ſei eine ewige Schank⸗ 
gerechtigkeit auf dem Grundſtücke, und das darauf eingetragene 
Geld brauche nur noch 13 Jahre gezahlt zu werden. Dieſe Aus⸗ 
ſage beſchwor Bagazinski. Dieſer Eid iſt aber wiſſentlich falſch. 
Dieſe Unterredung müßte ſich im Jahre 1884 zu einer Zeit zu⸗ 
getragen haben, als der Kauf noch nicht abgeſchloſſen war. 
Bagazinski hat nämlich vom 5. Juni 1883 bis 5. Juni 1885 im 
Zuchthauſe zu Graudenz zugebracht. Die von Bagazinski 
bekundeten Zuſicherungen, welche die Feibuſch in Gegenwart des 
Ihig gemacht haben ſoll, haben überhaupt nicht ſtattgefunden 
und ſind erdichtet. Es kann daher nur angenommen werden, daß 
Bagazinski durch Berkowski zu dieſer falſchen Ausſage beſtimmt 
worden iſt. Dies wird auch durch andere Zeugen beſtätigt. 
Ferner hat Berkowski eine eidesſtattliche Verſicherung des 
Bogurski — die dieſer aber gar nicht abgegeben — gefälſcht, 
indem er ohne Wiſſen und Willen den Namen des Bogurski unter 
dieſes Schriftſtück ſetzte. Bagazinski wurde zu ſechs Jahren 
und Berkowski zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Inowrazlaw, 10. Dezember. Bei den geſtrigen Wahlen 
für die Bromberger Handelskammer wurden in Inowrazla w 
folgende Herren wiedergewählt: Direktor Lucian v. Grabs ki, 
Kommerzienrath Goecke⸗Montwy, Fabrikbeſitzer Julius Levy, 
Kaufmann Moritz Meumann und Kaufmann Siegfried Salomon» 
ſohn; in Nakel wurden die Herren L. Baerwald, B. Schwarz 
und A. Gremezynski wiedergewählt. 


O Poſen, 11. Dezember. Der wegen Ranbmordverſuchs 
gegen das Lehrer Stachowski'ſche Ehepaar zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Ci arrenarbeiter Ebiſch hat ſich 
in der letzten Nacht in ſeiner Zelle erhängt. 

..* Gnefen, 10. Dezember. Ein Geldbriefbentel mit 
250 Mk. Inhalt und Brieſſchaften iſt geſtern Abend von einem 
Poſtwagen auf dem Wege vom Poſtamt bis zum Bahnhof ab⸗ 
handen gekommen. Der Beutel war nicht eingeſchloſſen, ſondern 
lag neben dem Sitzplatze des Poſtillons. Heute früh wurde der 
Beutel in der Parkanlage am Bahnhof gefunden; er war auf⸗ 
geſchnitten und des Geldes beraubt; die andern Brieſſchaften 
hat der Dieb in dem Beutel belaſſen. Der Dieb iſt noch nicht 
ermittelt. 

Gueſen, 10. Dezember. Von polniſcher Seite iſt ein 
Proteſt gegen die Stabtverordnetenwahlen fämmtlicher 
drei Abtheilungen eingelegt worden. Der Proteſt, der von etwa 
180 Polen unterſchrieben iſt, kam in der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnete nverſammlung zur Verhandlung. Vom Magiſtrat 
wurde der Proteſt zurückgewieſen; Herr Bürgermeiſter Schwindt 
führte u. a. aus, daß der Proteſt in ſeinen Behauptungen 
Frivolitäten enthalte. Nach einer längeren Debatte wurde die 
Giltigkeit für die Wahlen aller Abtheilungen beſchloſſen. 


+ Oſtrowo, 10. Dezember. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, eine Umſatzſteuer von 
½ Prozent der Verkaufsſumme einzuführen und das Projekt der 
Regierung, hier ein beſonderes Fortbildungsſchulge bände 
7 errichten, nur unter der Bedingung anzunehmen, daß die 

egierung für das zu dieſem Zwecke zu erwerbende Land vier 
Prozent und für die Bankoſten ſechs Prozent auf die Dauer von 
30 Jahren an die Stadt zahle. Nach Ablauf dieſer Zeit ſoll das 
Gebäude Eigenthum der Stadt werden. Die Regierung will der 
Sen nur die Baukoſten und zwar mit 3½ Prozent ver⸗ 
en. 

Wongrowitz, 10. Dezember, In Roscinno iſt das 
herrſchaftliche Wohnhaus mit dem größten Theile des Sb 
der Frau Gutsbeſitzerin v. Jagow niedergebrannt. Der 
Schaden beläuft ſich auf mehr als 100000 Mark. Das Haus 


war verſichert. Außerdem ſind das ganze nicht verſccherte 
Mobiliar, die Werthſachen ꝛc., u. A. auch eine Sammlung von 
Kriegsandenken an 1870/71, ein Raub der Flammen geworden. 

h Schneidemühl, 10. Dezember. Vor der Straf- 
kammer hatte ſich heute der 20jährige Arbeiter Julius Eduard 
Witt aus Schmilau wegen unberechtigter Jagd auf Rehwild in 
dem dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe gehörigen 
Grabowoer und Broſtowoer Reviere zu verantworten. Der 
Förſter Nickel aus Broſtowo hörte am 8. Auguſt d. Is., früh 
gegen 4 Uhr, auf einem Rundgange in den beiden Revieren kurz 
nacheinander zwei Schüſſe fallen. Bald darauf hatte er auch 
den ihm damals noch unbekannten Angeklagten in einiger 
Entfernung vor ſich und rief ihn an; jener blieb aber nicht 
ſtehen, ſondern ging mit ſchußbereitem Gewehr in Halb⸗ 
wendung eiligſt weiter, ſo daß der Förſter keinen anderen Rath 
wußte, als zwei Mal auf den Fliehenden zu ſchießen. Die erſte 
Kugel zerſchmetterte dem W. den rechten Ellbogen derartig, daß 
der Arm dauernd gelähmt bleibt; die zweite Kugel durchbohrte 


das Geſäß. Der Angeklagte war im Stande, dem Förſter, 
allerdings unter Zurücklaſſung des Hutes, zu ent⸗ 
fliehen. Nachdem er dann etwa zwei Kilometer 


geflüchtet war, brach er infolge des Blutverluſtes zuſammen. 
Erſt zehn Stunden ſpäter wurde er von einem des Weges 
kommenden Arbeiter gefunden. Der drei Monate im hieſigen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe dehandelte Angeklagte wurde unter 
Berückſichtigung der ihm am eigenen Leibe wiederfahrenen Strafe 
zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Landsberg a. W., 10. Dezember. In der Arbeiter⸗ 
familie Koſchinski entſtand zwiſchen den Eheleuten Streit, wo⸗ 
bei der Mann ſeinen Revolver zog und auf ſeine Frau mehrere 
Schüſſe abgab. Auch gegen den herbeigeholten Polizeiſergeauten 
Schulz richtete er die Mordwaffe. Bevor er jedoch zum Schuß 
kam, hatte Sch. ihm die Waffe mit dem gezogenen Seitengewehr 
aus der Hand geſchlagen. Nach vieler Mühe gelang es dem Be⸗ 
amten im Verein mit anderen Männern, den Wütherich an den 
Beinen zu feſſein. Auf einen Handwagen gelegt, zog K. ſein 
Meſſer und hieb um ſich. Auch dieſes Inſtrument wurde ihm 
entriſſen. Der aus mehreren Kopfwunden blutende K. wurde in 
Polizeigewahrſam gebracht. Die Frau wurde nicht verletzt, 
obwohl K. vier Schüſſe auf ſie abgegeben hat. 
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Verſchiedenes. 


— Ein großer Brand wüthet in der Kreisſtadt Schleiden 
an der Eifel ſeit Freitag Mittag. Zehn Häuſer, darunter die 
Poſt, ſind abgebrannt. Starker Wind und Waſſermangel haben 
die Ausbreitung des Feuers begünſtigt. 

— Su der Rothen Kreuz⸗Lotterie iſt in der gegen⸗ 
wärtigen Ziehung ein Hauptgewinn von 100000 Mk. nach 
Koſel (Oberſchleſien) gefallen. Drei Handlungsgehilfen 
eines Eiſenkaufmanns ſind die glücklichen Gewinner. 

— [Ein bewegtes Leben.] Der Ehemann der berühmten 
Schulreiterin Baronin v. Rhaden, die im vorigen Winter in 
Danzig auf der Bühne des Wilhelm⸗Theaters ein kurzes Gaſt⸗ 
ſpiel mit glänzendem Erfolge gab, iſt in Braunſchweig, wohin 
die Künſtlerin nach ihrem letzten Gaſtſpiel im Wintergarten in 
Berlin übergeſiedelt war, an einem Magenleiden geitorben. Vor 
etwa neun Jahren heirathete v. Rhaden als Offizier der ruſſiſchen 
Gardemarine die blutjunge, unter ihrem Mädchennamen Jenny 
Weiß ſoeben erſt bekannt gewordene Breslauer Künſtlerin, die 
damals im Circus Salamonski auftrat. Rhaden hatte ſeiner 
Frau wegen viele Duelle. Den däniſchen Lieutenant Karſten⸗ 
ſtiold, ein bekanntes Mitglied der Kopenhagener Hofgeſellſchaft, 
erſchoß erfim Circus zu Clermont Ferrand, weil er ſich trotz aller 
Abweiſungen dauernd an Frau v. Rhaden herangedrängt hatte. 
Von Paris aus wurde damals ein Extrazug aus Anlaß des 
Prozeſſes nach der Hauptitadt des Departements Puy de Dome 
abgelaſſen. Rhaden wurde freigeſprochen, weil als erwieſen 
angenommen wurde, daß er in geſetzmäßiger Vertheidigung, in 
der Nothwehr gehandelt habe. Der Verſtorbene blickte auch ſonſt 
auf ein bewegtes, intereſſantes Leben zurück. Z. B. hat er auf 
ruſſiſchen Kriegsſchiffen mehrere Reiſen um die Erdkugel mit⸗ 
gemacht und auch als Kommandeur eines bulgariſchen Kanonen» 
bootes unter Alexander von Battenberg gegen die Serben gefochten. 

— [Ermordung eines Kaſſen boten.] Aus Paris wird 
berichtet: Seit etwa acht Tagen wurde im Bezirke von Bicätre 
innerhalb der Bannmeile von Paris das Verſchwinden eines 
Kaſſenboten Lamarre bemerkt. Dieſen Donnerſtag wurde ein 
Ehepaar Carrara, das eine Champignonzüchterei betreibt, unter 
dem Verdachte der Ermordung Lamarras verhaftet. Die Frau 
Carrara's legte ein vollkommenes Geſtändniß ab. Sie ſagt aus, 
daß ihr Mann den Kaſſenboten in dem Augenblicke, als er einen 


Wechſel präſentirte, mit einem Wagendrücker erſchlug. 
Sodann hätten ſie beide den Leichnam zur Nachtzeit in einem 


rieſigen Koksofen, der zur Erwärmung der Pilzzucht an⸗ 
ſtalt dient, verbrannt. Lamarre hatte, als er ermordet 
wurde, die Summe von 26000 Franks bei ſich. 

— [Im Eifer. ] Richter: „Erzählen Sie einmal, An⸗ 
geklagter, wie die Schlägerei vor ſich ging!“ — Angeklagter 
(nachdem er ſich eine Weile bedacht hat): „Hm ja, .. alſo: Wo 
Sie ſitzen, Herr Richter, is der Hieſel bauer g'ſeſſin, und da bin 
i' g'ſeſſin .. So, und jetz' ſchmeißen Sie! mal ihren Stuhl 
herüber ..!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 11. Dezember. Zu der geſtrigen Abend⸗ 

tafel bei dem Kaiſer im Neuen Palais waren geladen 

der frühere Botſchafter v. Schweidnitz und der Staats⸗ 


ſekretär v. Bülow. Nach der Tafel hörte der Kaiſer den 
Bortrag v. Bülow's. 


* Berlin, 11. Dezember. Reichstag. Die erſte Be⸗ 
rathung des Reichshaushaltsetats wird fortgeſetzt. 

Abg. Fritzen (Ctr.): Die Ausführungen des Herrn Staats 
ſchatzſekretärs waren durchaus ſachlich. Mit den Punkten, über 
die der Herr Staatsſekretär ſich eingehend geäußert hat, können 
wir im allgemeinen einverſtanden ſein. Vor allem freue er ſich, 
daß es wieder möglich geworden ſei, erhebliche Summen für die 
Schuldentilgung zu beſtimmen, und er hofft ferner auf eine Ver⸗ 
ſtändigung über die Marinevorlage in der Kommiſſion. 

Redner tritt dem Abg. v. Limburg⸗Stirum entgegen, der in 
der Rede zur Marinevorlage ausführte, das Anſehen der Leitung 
des Deutſchen Reiches ſei gegen früher geſunken, und hofft auf 
baldige Reformen der Verſicherungsgeſellſchaften. Er begrüßt 
freudig die Einrichtung der warmen Abendkoſt für das Heer. 


* Berlin, 11. Dezember. Wolff's Telegraphen⸗ 
burean erfährt: Die Meldung der „Times“ aus Shanghai, 
wonach die Deutſchen demnächſt Kiautſchau verlaſſen und 
die Samſahbai beſetzen werden, beruht auf Erfindung. 
(Siehe unter Berlin.) 


—— Een 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 12. Dezember: Veränderlich, kälter, ſtarke 
Winde, ee — Montag, den 13: Feuchtkalt, 
Niederſchläge, lebhafte Winde. — Dienſtag, den 14: Wolkig, 
kälter, ſtarke Winde, Niederſchläge. 


Grandenz, 11. Dezbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ.) 

Weizen, gute Qual. 185—195 Mk., mittel 172—184 
Mark, gering 180-171 Mk. — Roggen, gute Qualität 139-142 
Mark, mittel 136—138 Mk., gering 130-135 Mk. — Gerite 
Futter» 114—123 Mk., Brau“ 124150 Mt. — Hafer 126—145 Mk. 
— Erbſen ohne Handel. 


Weizen. Tendenz: 


Zucker. Txanfit Baſis 


Mk. 35,80 Geld; 4 N . ) i 
Mk. 35,20 Geld; Dezember-Mai unkontingentirt: Mk. 37,50 Brief, 
Mk. 35,50 Geld; Frühjahr Mk. 39,50 Brief, Mk. —— Geld. 


Bromberg, 11. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


826 Schweine (darunter — Bakonier), 300 
— Ziegen. 
Tara: 
Bakonier —, 
Geſchäftsgang: Lebhaft. 


„ „ 1 Y A 
3½10/ Pr.Coni.kv.|Lu2,75| 102,70 Laurahütte 


Chicago, Weizen, kaum stetig, v. Dezbr: 10,/12.: 103, 9.12. 
New-⸗Nork, Weizen, kaum ſtetig, v. Dezbr.: 10./12.: 97¼; 9./12.: 


Danzig. 11. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfr u. Oelſaaten werden aufer den nottrten Breiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. —— mantemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


11. Dezember. 10. Dezember. 
Feſt und behauptet. Mehr gefordert, jedoch 
bezahlte Preiſe unvdrt. 
Umſatztz z: 150 Tonnen, | 200 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 742, 772 G. 180-192 Mk. 245, 783 Gr. 188.192 ME, 
„ bellbunt . 713,742 Gr. 175-186 Mf. 724,745 Gr. 170-186 Mk. 


„ 180,00 Mk. 742 Gr. 181,00 ME, 
Tranſ. Boch b. u. w. 155,00 „ 155,00 Mek. 

3 ellbunt. . 152,00 „ 152,00 „ 

a we 150,00 . 15000 „ 
Roggen. Tendenz: Hoher. | Feſt. 
in 3 . . 691, 747 Gr. 138-139 Mk. 674, 744 Gr. 133-137 Mk. 
ri. poln. z. Truſ. 105,00 Mk. 732 Gr. 105,00 Mk. 
A e — 

Gerste gr. (622-692) 120—147,00 „ 137—138,00 „ 

fl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 z 
Hafer inl, ..... 131—137,00 „ 136—137,00 „ 
Erbsen inl. 1 140,00 „ 140,00 „ 

„ Tranſ. 100,00 „ 195,0 „ 
Rübsen inl. 245,00 „ 245.00 „ 
Weizenkleie), org 390 „ 3.90—4.07½ „ 
Roggenkleie)” e — „ 400—407½ „ 
Spiritus Tendenz Matter. Behauptet. 

kon ting. 55,50 bez. 56,00 vez. 
nichtkonting. 36,50 bez. 


88% ,Mend fco.Reufahr= Belt. 8,821/.—8,921/a bez Stetig. 8.728,85 bez. 


waſſerp. 50 Ko. incl. Sack 


Königsberg, 11. Dezember. 


| 
36,00 bez. | 
| 
\ 


Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Gelreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 


Preiſe per 10000 Liter 9/9. Loco unkontiag.: Mk. 36,50 8 
Dezember unkontingentirt: Mk. 36,00 Brie 


’ 


— Pferde, 104 Stück Rindvieh, 106 Kälber, 
Ferkel, 59 Schafe 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Nindvieh 26—31, Kälber 34—40, Landſchweine 39—44, 
für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 19—25 Mk. 


Auftrieb: 


Berlin, 11. Dezember. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 11.12. 10.12. 11/12. 10/12. 
loco 7er 36,60 | 37,20 r Bi sn 

3% Weſtyr. Bidbr. | 91,9 91,7 
Werthpapiere. 11/12. 10/12 2½% för. | 99,80 | 99,50 
3½ 0/9 teichs-UA. V 102,70) 102,757 31/20 Pom. „ 100 30 100,50 
57% % „ „ 10275102, 70 3¼% Poſ. 9990 99,80 
1 97 10 6 90 Disk.⸗Com.⸗Anth. 199,60 | 200,20 


178,75 178,70 


3½j % „ „ 1102,80 102,70] 59% Ital. Reute. 95,00 95,00 
N 97,40 97,30] 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,60 97,25 
Deutſche Bank. . 206 90/20 6,90 Ruſſiſche Noten. 216,55 216,85 
3½ W. xitſch. Pfb.! 99.90 99,80] Privat Diskont 4½¼ 4700 
3½ „ „ „III 99,900 99,80 [Tendenz der Fondb.] ruhig ſſchwaächer 


107. 


98508. 


Bauk⸗Discont 5% TDombardzinsfuß 60%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 10. Dezember 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Stop p 185—190 125—133 | 125—148 | 132—140 
Neuſtettin „| 182—185 127,50—130 140 123—132 
Kolberg 180 130 129 | 130 
Naugard 178—183 127 —132 — 132 
Bez. Stettin 176—183 | 130—138 | 140-159 | 130—140 
Auklam 179-180 | 132—133 | 136—140 | 136—139 
Stralſund 177 | 130 130—14) | 125—135 
Danzig 170-194 138 138—147 137 
Thorn . 175—185 | 135—141 | 135—140 | 138—146 
Königsberg 188 130—137 132 — 
Allenſtein . . 180—184 | 131,50 — — 
Breslan 191 150 157 138 
Ratibor . 185—197 | 151—153 | 147—155 132-136 
Wreſchen 180 140 150-160 135—140 
Wongrowibz . . | 175-185 | 132—138 | 130—150 | 130-140 
Bromberg 175—178 | 130—138 | 120—145 130 —143 
Liſſa 155—175 | 139—145 | 125—145 130—136 
Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 180—183 | 134—137 143—152 ı 135—138 
Poſen 1 165-185 | 128-145 | 125—150 | 123-145 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 pr. p. | 
Königsberg 188 135 | — 123 
Berlin j 191%/4 145% | — ) 151½ 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 10/12. 10.12. 1 9.712, 


Von Newyork nach Berlin Weizen 


985% Cents Mk. 211,25 209,50 
„ Chicago 9: 5 7 


107 Cents „ 232,15) 221,75 


„ Liverpool „ 5 5 7 ſh. 5 D. „ 212,80! 211,35 
„ Odeſſa „ „ 1 111 Kop. „ 205,25 205,75 
„ Odeſſa 5 „ Roggen 70 Kop. „ 150,80 151,30 
„ Riga Pr > Pi 76 Kop. = „ 153,30| 153,30 
3 ir „ Weizen 120 Kop. „ 211,75 211,75 
In Budapeſt Weizen ö. fl. 11,95 = „ 203,15 203,50 


Von Amſterdam u. Köln Weizen [h. fl. 225 = „ 20,95 , 
do. Roggen Ib. fl. 132 —= „ 148,75 148,75 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 11. Dezember 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 4127 Rinder, 683 Kälber, 8218 
Schafe, 7884 Schweine. 


Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch: 
ausgem. höchſt. Schlachtw. höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 65; 
b) junge flelſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 55 bis 60; 
c mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 1 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 47 bis 50. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 55 bis 60; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. 50 bis 54; c) gering genährte Mk. 44 bis 48. — 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 51 bis 53; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 4 bis 51; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
42 bis 44. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 70 bis 74; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 69; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 63; d) ält. gering 
genäbrte (Freſſer) Mt. 38 bis 42. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
füng. Maſthammel Mk. 52 bis 55; b) ält. Maſthammel Mk. 45 bis 
50; e) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 38 bis 
44: d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 23 bis 27. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1½ J. Mk. 58—59; b) Käfer Mk. 58—61; c) fleiſch. Mk. 55 bis 
57; d) gering entwick. Mk. 52 bis 54; e) Sauen Mk. 50 bis 54. 

8 und Tendenz des Marktes: : 

Das Rindergeſchäft geſtaltete 2 ſchleypend; es bleibt erheb- 
licher Ueberſtand. Der Handel bei den Schafen verlief ganz 
ſchleppend; es bleibt auch viel Ueberſtand. Der Schweine markt 
geſtaltete ſich langſam und wird kaum ganz geräumt. 


Bar Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. wu 
A ——— W G ET T BU WEITET 


Durch die TEE Cigarrenfabrik in Nenitadt Wpr, 
werben täglich viele Raucher von der Fabrik entweder durch 
Händler und Zwiſchenverkäufer oder direkt zu 80 75 Preiſen 
bedient. Die Tresv'ſchen Spezialitäten koſten 1000 Stück 13 ME, 
500 Stück 7 Mk. (frei in's ne ohne Unkoſten). Jetzt, vor Weih⸗ 
nacht, erreicht der 3 nen Höhepunkt. R. Tresp, Cigarren⸗ 
abrik in Neuitabt in Weſtpreußen, verſendet auch kleine Muſter⸗ 
endungen gegen 1 Mark bis 2 Mark in Briefmarken. Genaue 
om erſcheinen fortwährend im „Geſelligen“. 


= N „ ne | 

EB na act sung] OR Mostannz Bund der Landwirthe. 
2 n ef ſanft E ; 75 5 

e Elsa et El. me eg en 


unſer lieder Vater, 
Schwieger, Groß⸗ und 


Tages Ordnung: 
1. Vortrag des Wahlkreis⸗Vorſitzenden Herrn v. Körber 


Ulbroßbaler, d. Nentier esel Um die Aufmerkſamkeit weiterer Kreife auf die berühmte Dresdener Schladitz⸗ über „Schutz der heimiſchen Produktion“. 
\ ristiän las Kaſſette zu lenken, wird folgendes Preisausſchreiben erlaſſen: = zn ne a de e v. d. Leyen: 
I. Preis. „Derjenige Käufer einer SchladitzͥKaſſette erhält desgl. eine Kaſſette im 3. Allgemeine Diskuſſion. — ® 


im 80. Lebensjahre, was [Werthe von Mt. 200 und Mk. 100 baar als 1. Preis für das beſte Geldſpar 4. Verſchi 
wir mit der Bitte um ſpeziell für die Schladitz⸗Kaſſette in Betracht kommt. ’ Fan Miiglteder und Freunde des Bundes werd b 
ſtille Theilnahme tief⸗ = 1 Preis. Derjenige Käufer einer Schladitz⸗Kaſſette erhält desgl. eine Kaſſette im zahlreich zu erſcheinen. A 
betrübt anzeigen. erthe von Mk. 100 und ME. 50 in baar, wenn es ihm gelingt, bis zum 1. April die höchſte 10831 E. Wei 
Graudenz, Anzahl der Anerkennungen (mindeſtens 20), von Käufern und Beſitzern der Schladitz⸗Kaſſetten zu⸗ . #. Welssermel. _ 
10. Dezember 1897. ſammen zu bringen. Prüfung der A. vorbehalten. Stadt-Theater Cra d 
din Rawen der 5 Sue nein. ine 4 ane d de ele U ii. 50 und Mk. 25 baar der Berli udenz. 
interbliebenen 1, der es gelingt, das beſte Gedicht auf die Schladitz⸗ „Kaſſ 8 spiel- E 
H. Schiefelbein u. Frau Weihnachtsgeſchenk zu machen. ; T chladitz⸗ Juwelen ⸗Kaſſette als eriiner Schauspiel Ensemble. 
, Keb. Hass. 173 l Die Preiſe werden am 1. April vertheilt. —ͤ den 12. Dezember 1897 
Die Beerdigung findet 4 Fordern Sie zur Löfung der Preisaufgaben Proſpekt ein und erwägen Sie, daß ein joldhes — inmaliges Gastspiel: ERENEEEN 
Montag. den 13. d. M., Preisausſchreiben nur bei einem Fabrikat allererſten Ranges, wie die Schladitz⸗Kaſſette. gewagt Gerhart Fanpkmann's Meiſterwert 


Nachmittags 2 Uhr, von werden darf. Dieſe bietet Ihnen deshalb eine ideale Garantie, daß Sie den denkbar glücklichſten 2 
der Leichenhalle des Griff thun, wenn Sie als Weihnachtsgeſchenk eine itz⸗ \ 8 Sie ſo⸗ E Gl el 
8 does evangel. Kirch⸗ fort Proſpekt von der Bere Te ee ee, e 83 N 1 een Ak 8 * 
bete aus Katt f b 5 a e ärchendrama in 5 Akten. 
SEELE Actien-Gesellschaft vorm. H. W. Schladitz, Dresden. Gre erz bene g gm Bormertauf in der e age von 
1 ir = z 1 8 en 2 L 3 9 Ir 
- 5 8 Tür — 8 je eine General-Riederlage errichtet und intelligente Ver⸗ Eu * 4385 Ful ine Speriſtg⸗ Stehplab 160 ar. 
90 f f : N ützt. rterre 1 Mt. In der Abendkaſſe: Fremdenloge 3,50 Mk., 
50 fle! — — LED LE — LE TE rw Loge und Eſtrade 2,75 Mk., Sperrſitz 2,25 Sperrſitz⸗S aß 
Wei nad) 9 | „ ee 1,75 Mk., Parterre 1,25 Mr, Annhitheater SORT. Galerie 0 MT. 
us Res 2 Militär und Schuͤler⸗Billets, gültig für Amwbitbenter, CO Pfl. 
) 924] j Die Direktien 
Die Direktion. 


O. . Batei im Himmel N die 90 N | 4 dl \ E STIGO] Was a nn re rer 
N kk⸗ II ung alen für Batetots, b elbe Wir bringen hiermit zur Kenntniss, dass wir in 


Den alle heil'gen Engel loben, a 
N gr zügezc. gebe direkt aun Private, den nächsten Tagen mit den 


un zum nah. Weihnachts» \ 
eſte 
1 eee N I . 7 
uch Deine Hu aß uns auf 
Erden 7 IN 
Recht fromme, artige Kinder N 4 Zus 22 ann 
Grandenz, Grabenſtraße 26 a, 
ladet zum Beſuch der mit allen Neuheiten der 


Drum wolleſt Du edle Herzen R g * 
e 8 Papiers, Leder Vronce⸗ und Zinkaußvaaten 3 


u enorm billigen Preiſen ab. 


0 
\ 
(den Saua, J1Nllaionen der Tansansehlisse 
\ 


Sottbus. Mauerſtraße 27. beginnen werden und bitten, uns Anmeldungen recht- 


zeitig zugehen zu lassen, 
Auskunft und Kostenberechnungen werden in unserem 


Comptoir Getreidemarkt Nr. 22 


ertheilt. 


Nordische Eleetrieitäts-Aetien-Kesellsehaft, 
Jeder Leſer des „Geſelligen“ 


erhält das deutſche, vom Fürſten Bismarck u. A. empfohlene, von 


werden; N 
Doch laß uns arme Waiſenknaben 
Auch eine kleine Chriſtfreud haben! 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


Zum Lohne wollen wir mit Beten 
Für ſie vor's liebe Chriſtkind 
treten. 


\ : 

Um kleine Weihnachtsgaben, N 0 | N 
Geld oder Naturalien für die] 7c Inde \ 2 
Aermſten unter den Armen, für N 11 — N 


die N Zöglinge ſeiner 5 


\ ganz ergebenft ein. \ 


Waiſenanſtalt bittet wie in frühe⸗ 
ren Jahren [1097 \ - 3 RedatteuvrPaul Fischer, Graudenz, herausgegebene Volks- 
Sbehliſchten Poſtort, N Große Ruswahl in N buch „Vater Freimuth's ilinste. Kalender 1888.“ 


für nur 50 Pfg. portofrei zugeſandt, wenn er ſich dieſes Beitells 
1805 


im Dezember 1897.4 zettels bedient: 05 


Taegen, futter. IN Phologtab- ie, Poclie- u. Bolifarten-Albuns. & 
nr re 8 oremdene, Zuge» und Koch rczeptbüger. 
1 Umgesei. ge | Chriſtbaumſchmuck. N 


jee, Schubmacheritraße 34. 
( Mbeifinier-Brumen|g ET ge, Tele reife 


liefert jetzt ſchon ED x) 
en | Se 


—— 8 ey, 
1 2 gute reine ei 82 K f N In jeder Familie 
Be Kuinbeniabrit, ei ) nach S usſte ung Bücher etc wird zu Weihnachten Wein, Rum, Arae, Eoanac oder Punſch⸗ 
Berlin, Thaeriır. 5. von Gegenſtänden zur Brandmalerei und Kerbſchuitt, auch mit . Ai en Wer dieſe Sachen wirklich reell und preiswerth 
Erdbohrer ſeihweiſegargt. Aufzeichnung in Holz, Leder, Pappe und Bambus. 1183 einkaufen will, beſtelle möglichſt bald bei der 1826 


Illustr. Kataloge gratis. Vorlagen zur Brandmalerei und Oel malerei. a Weihnachts-Novitäten Weinhandlung Gustav Gawandka 
\ 16110 


Jul. Gaebel's Buchhandlg. (Dr. Saling), Graudenz, 
erſuche für beiliegend in Marken um 


Vater Freimuth - Kalender 1898. 


Ort und Poſtſtation: Stand und Name: 


(Gefl recht deutlich.) 


Werkzeuge zum Kerbſchnitt billig! 


Homögpathie Danzi i 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- Apparate zur Brandmalerei ſchon von 10 Mk. an. h — Danzig. Breitgaſſe 10. 
ſchen Präparate m Elbing, Mirass & Börnicke in elegant. Einbänden. |" .. SErin en PER Te 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. Lindenſtraße 29. 
* E ˙¹·—w rĩ2³ ( ³] w K . AM 
nr ar,’ Allerd-Gangbofer, 
Ein kleg Pianino IIIIYIILIIXIIILIIIT Dee ı / 
* * ee / te Gedichte 7 , Adreß 
neueſt. Kouftrukt., kreuzſ., „ I Y 2 DTheiie 2 2 dreß 
nußb. unt. Gar., billig zu U 1-5 7 - fi { J. h k Blum, die deutſche 2 ; i 
verk. 0. Lehming in 0 1an0 | or E d rl Revolution 18489 12,— TG: / und Diftenfarien 
Bromberg. 11175 Engros- und Fer, Export-Handlung er Sommer» GE BVerlodungs- Anzeigen 
2 N er) ' ERDE N CE: 7 £ 
MN Fo leine Erbſen 6 5 gegründet RE 21858 155 Flein, 2 . Hochzeits * Speifekarten 
Ebers, Arachne .. 10,— G ertigt 
Weiße kleine Erbſen o G. Wolkenhauer, Stettin. ee ! ; 3— Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 
chueil weich kochend, offerirt Hotlief. ir af ffeentfer rseaher zd e v. Masken burg. Ganghofer, der lau⸗ N > 
Hoheit des Grossherzogsv. Mecklenburg, fende Berg.. 6— IN Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Iulius Itzig, Danzig. 


Denn „ Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. Junghans, Lore Fay 4,— 8 Y Hoſten - Anſchlä e 
Spezialität: Röhling Hofmann, VD N 8 
Otto von Bismarck 6,— \ V voſtwendend. 


1 Sr. Kg . 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden 


TE 
„ Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar Die, inerten, (DD DD u 


Jenſen, Luv u. Lee. 9,— 


Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente. 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 

Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehrenpreise. 

Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente, Pianinos 
in 3 Gattungen, mit speziell für nördliches Klima be- 
rechneten, auserlesenen Mechanıken, verdanken ihren 
Ruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenbeit, 


Roſegger, Mein 
Weltleben 5,— 
Schanz, Filigran . 4. — 
Schubin, Heimkehr, 7,— 
1 Heimkehr, 


Wenn s nuf „ . R 0 
ee — Ein Pianino 


> eee 


Richard Verek's 


* 1 4 \ „ — 
Fauitäts- Pfei 5 abe Danziger Stadttheater 
am U 5 fl ei e enden e n 0 0 dsh — Kein Bitter hindert neueſter Konitruftion, 6 Wochen ar 
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Grandenz, Sonntag! 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Dezember. 


— Der Centralverband der Gemeindebeamten Preußens 
läßt zur Zeit in feinen Unterverbänden — auch in Graudenz 
beſteht eine Ortsgruppe — eine Petition an das Staats- 
miniſterium circuliren, die das Miniſterium um baldige Vorlegung 
eines Geſetzentwurfes zur Regelung der Anftellungs-, Beſoldungs⸗, 
Penſons⸗ und Relikten⸗Verhältniſſe der Gemeindebeamten an 
den Landtag erſucht. Die Petition enthält u. a. folgende Wünſche: 
Anſtellung der nicht lediglich bei vorübergehenden oder mechaniſchen 
Dienſtleiſtungen in Gemeindeverwaltungen thätigen Perſonen 
auf Lebenszeit; Aufrechterhaltung des Geſetzes, betr. die Be⸗ 
ſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen in der Ber 
waltung der Kommunalverbände mit Militäranwärtern ; die 
Feſtſetzung eines Grundgehalts für jede Stelle; die Gewährung 
von Alterszulagen von drei zu drei Jahren bis zur Höhe des 
Grundgehalts; die Wiederherſtellung des Rechts der Aufſichts⸗ 
behörden zur Zwangs⸗Erhöhung der Gehälter; in Bezug auf 
die Penſionirung die Anwendung der für die unmittelbaren 
Staatsbeamten geltenden Grundſätze; die Anrechnung der im 
Staatsdienſt — mit Einſchluß des Militärdienſtes oder in 
anderweitigem Gemeindedienſt verbrachten Dienſtzeit; die Ge⸗ 
währung von Wittwen- und Waifengeld an die Wittwen und 
Waiſen der Gemeindebeamten nach den für die unmittelbaren 
Staatsbeamten geltenden Vorſchriften; in Bezug auf die Be⸗ 
amten der Kreiſe und Landgemeinden; die Erſtreckung ſämmtlicher 
für die Beamten der Stadtgemeinden geltenden Vorſchriſten auch 
auf dieſe Beamten. 

— Ein neuer Orient⸗Expreßzug ſoll demnächſt von 
Hamburg über Berlin, Krakau, Lemberg, Czernowitz und Buka⸗ 
reſt bis Konſtautinopel zu verkehren beginnen. Zu dieſem Zwecke 
finden bereits Probefahrten auf den einzelnen Theilſtrecken ſtatt. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Die Küſter⸗ 
ſchule zu Radawnitz war, was von keiner Seite beſtritten 
wurde, unzulänglich. Die Kinderzahl hatte ſich erheblich ver⸗ 
mehrt, und ein neues Schulhaus war unbedingt erforderlich. 
Streit herrſchte unter den Parteien nur über den Bauplatz und 
die Vertheilung der Koſten für den Schulbau. Nach längeren 
Verhandlungen hatte die Regierung zu Marienwerder beſtimmt, 
daß die neue katholiſche Schule am Ende des Dorfes neben der 
evangeliſchen Schule erbaut werden ſolle; auch war die katholiſche 
Kirchengemeinde für verpflichtet erklärt worden, einen Theil der 
Koſten aufzubringen. Die katholiſche Kirchengemeinde erhob 
ſodann Klage und behauptete, fie ſei obſervanzmäßig von allen 
Koften für Schulbauten befreit; ferner aber erklärte die Klägerin 
den Bauplatz neben der evangelischen Schule für ungeeignet und 
beantragte, einen Bauplatz in der Nähe der Kirche zu wählen. 
Der Kreisausſchuß wies jedoch die Klage als unbegründet 

ab und machte u. a. geltend, eine obſervanzmäßige Befreiung 
von den Koſten jei von der Kirchengemeinde nicht genügend nach⸗ 
gewieſen. Die Kirchengemeinde legte darauf Berufung beim 
Bezirksaus ſchuß ein, der indeſſen die Vorentſcheidung als 
zutreſſend beſtätigte und auch den Bauplatz für durchaus geeignet 
erklärte. Auf die Reviſion der Kirchengemeinde hob das Ober- 
verwaltungsgericht die Vorentſcheidung betreffs der Koſten⸗ 
frage auf und wies die Sache an die erſte Inſtanz zurück; die 
Vorentſcheidung in der Bauplatzfrage wurde beſtätigt. 


— IJagdergebniſſe.] Bei der von Herrn Oberamtmann 
Donner⸗ Domäne Steinau veranſtalteten Treibjagd wurden 212 
Haſen zur Strecke gebracht. 

Bei einer von Herrn Rittergutsbeſitzer du Bois in Luko⸗ 
ſchin veranſtalteten Treibjagd wurden von 14 Schützen 119 
Hafen, 68 Faſanen, 2 Eulen und 1 Katze erlegt. Jagdkönig 
wurde Herr Rittmeiſter Eben⸗Banditten mit 18 Stück. — Bei 
der in Swaroſchin veranſtalteten Treibjagd find 130 Haſen, 
11 Stück Rehwild und 1 Fuchs geſchoſſen worden. 

— [Weſtpreußiſcher Butterverkaufs⸗ Verband.] Im 
November betrug die Mitgliederzahl 49. Verkauft wurden 
gewöhnliche friſche Butter 58638 Pfd. für 62 478,40 Mk., d. i. 
durchſchnittlich 100 Pfd. für 106,55 Mk., eigene Standbutter 
zweier Molkereien 1706 Bid, 100 Pfd. für 74,39 Mk., ältere 
Molkenbutter 921 Pfd., 100 Pfd. für 70 Mk., 1086 Frühſtückstäschen 
zu 7½ Pfg., 4506,5 Pfd. Tilſiterkäſe zu 40,6 Pf., und 508,5 Pfd. 
Emmen halerkäſe zu 64 64 Pfg. Die höchſten Berliner fogen. amt⸗ 
lichen Notirungen für Butter waren am 5., 12., 19., 26. No“ 
vember und 3. Dezember 110, 110, 107, 105, 105, im Mittel 107,4 Mt- 
Der im Verband erzielte Durchſchnittserlös blieb alſo hinter 
dem Mittel der höchſten amtlichen Notirungen um 0,85 Mk. 
zurück, während der Durchſchnittserlös derjenigen drei größeren 
Molkereien, die am höchſten herauskamen, das Mittel der Höchſt⸗ 
notirungen bei 3844, 5310 und 3233 Pfd. um 6,59 bezw. 6,03 
und 5,89 Mk. überſchritt. Unter äußerſter Zurückhaltung ver⸗ 
lief das Geſchäft während des ganzen Monats ſchleppend und 
unſtetig bei gedrückten Preiſen. 

— I[Ordensverleihungenl. Dem Major a. D. Ritter⸗ 
utsbeſitzer v. Frankenberg⸗ Proſchlitz zu Seubersdorf bei 
Barn; ſee ift der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, den emeritirten 
Lehrern Nicolai zu Klein⸗Trampken im Kreiſe Danziger Höhe, 
Rahn zu Schöneck im Kreiſe Berent, bisher in Kameraun, 
Döhring zu Marienburg, bisher zu Summin im Kreiſe Pr. 
Stargard, und Wilms zu Ellerwald im Kreiſe Elbing der Adler 
der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

Dem Generallandſchaftsrath v. Szezanflecki⸗Miedzychod 
iſt vom Kaiſer von Oeſterreich das Komthurkreuz des Franz 
Joſef⸗Ordens verliehen worden. 


— I[Perſonalien beim Gericht]. Es find verſetzt: der 
Amtsrichter Henning in Johannisburg an das Amtsgericht in 
Elbing und der Landrichter Poſchmann in Lyck an das Land- 
gericht in Elbing. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Maſchinen⸗ 
wärter Höhne in Stettin iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand in Anerkennung jeiner guten Führung und Dienſtleiſtungen 
eine außerordentliche Belohnung von 100 Mark, dem Vorarbeiter 
Oeſterreich und den Hilfsbahnwärtern Wegner und Schädler 
bei der 14. Bahnmeifterei im Direktions⸗Bezirk Stettin find nach 
zurückgelegter 35 jähriger Beſchäftigung im Dienſte der Elſenbahn⸗ 
verwaltung Belohnungen von je 60 Mark und dem Hilfsbremjer 
Günther in Stettin, dem Maſchinenputzer Fehlberg in Stolp 
und dem Gepäckträger Riwoldt in Köslin find nach zurück, 
gelegter 25 jähriger weſchalaggeng, im Dienſte der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung Belohnungen von je 30 Mark bewilligt worden. 


Q Aus der Culmer Stadtniederung, 10. Dezember. 
Eine Deichamtsſitzung findet am 17 d. Mis. in Podwitz 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Aufbringung der 
Koſten der Eisbrecharbeiten. Nach dem Beſchluß einer 
früheren Konferenz ſollen die Koſten nach dem Verhältniß der 
Deichmorgen aufgebracht werden. Da unſere Niederung vielen 
Boden 7. und 8. Klaſſe hat, ift dieſe Vertheilung aber für fie 
ſehr ungünſtig, zumal trotz der Eisbrecharbeiten in den letzten 
a die Niederung durch das Frühjahrswaſſer ſehr geſchädigt 
ſt. Es ſoll in dieſer Angelegenheſt demnächſt noch eine Konferenz 
S an der auch der Herr Ober⸗Präſident theilnehmen 
wir * 


Aus dem reife Roſenberg, 10. Dezember. Die 
leldige Angewohnheit, Flaſchen mit gefährlichen Flüſſig⸗ 
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keiten nicht gut 1 verwahren, hat wieder böſe Folgen 
gehabt. Der etwa vierjährige Sohn des Maurers und Käthners 
Friedrich Qu ader in Sommerau nahm in einem unbewachten 
Augenblick eine mit einer Karbollöſung gefüllte Flaſche und 
trank daraus. Bald darauf traten bei ihm Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen auf. Den Bemühungen des ſchnell hinzugerufenen 
Arztes gelang es, den Kleinen am Leben zu erhalten, doch liegt 
er noch ſchwer trank darnieder. 


»Stuhm, 9. Dezember. Ein Unfall ereignete ſich heute 
Nachmittag in der Graſſchaft Gr. Waplitz. Ein Dienſtmädchen, 
das bei dem Melken der Kühe beſchäftigt war, erhielt von einer 
Kuh einen ſo heftigen Schlag gegen den Unterleib, daß das 
Mädchen beſinnungslos zuſammenbrach. An dem Aufkommen 
des Mädchens wird gezweifelt. 


Dirſchau, 10. De ezember. Der Magiſtrat hat den an 
dem Bau der Provinzial-Irrenanſtalt Konradſtein bei Pr. Star⸗ 
gard beſchäftigten Architekten Herrn Hinz zum Stadtbau⸗ 
Weiter gewählt. 

Zoppot. 10. Dezember. Geſtern fand eine Verſammlung 
von Dedangeltſchen Gemeindemitgliedern wegen des 
Kirchenbaus jtatt. Der zum Bauplatz auserſehene „Seeberg“ 
iſt vom Herrn Bauinſpektor Spittel im Auftrage der Regierung 
in dieſen Tagen auf jeine Tauglichkeit geprüft worden und eignet 
ſich ſehr gut zum Bauplatz für die Kirche, die hier aber nicht 
in einem Längsbau, ſondern in einem Centralbau aufzuführen 
wäre. Es iſt jetzt aber eine Beſchleunigung in dem Ankauf ge⸗ 
boten, da die Vergünſtigungen, die der Gemeinde für den Kirch⸗ 
bau in Betreff dieſes Platzes gewährt worden ſind, zurückgezogen 
8 wenn der Kauf nicht bis zum 1. Januar abgeſchloſſen 
wir 

< Nenteich, 10. Dezember. Am Montag wurde auf dem 
Gehöft des Gutsbeſitzers Ernſt Tornier in Trampenau beim 
Abfahren eines großen Dunghaufens das Gerippe einer 
männlichen Perſon gefunden, an welchem ſich noch einige Klei⸗ 
dungsſtücke und etwas Fleiſch befanden. Es wird vermuthet, 
daß die Leiche von einem Manne herrührt, der im vergangenen 
Sommer beim Bau der Ziegelei als Maurer beſchäftigt war, 
bei einem im Dorfe wohnenden Arbeiter in Koſt ſtand und dann 
plötzlich mit Hinterlaſſung eines Anzuges verſchwand. Die Er⸗ 
mittelungen ſind noch im Gange. 

Elbing, 10. Dezember. Ein Zweigverein des Guttempler⸗ 
Ordens iſt hier gegründet worden. Der vor 50 Jahren geſtiftete 
Guttempler - Orden verpflichtet, ſeine Mitglieder zur völligen 
Enthaltſamkeit von allen berauſchenden Getränken. 


Königsberg, 9. Dezember. Vor einem Jahre wurde ein 
großer Dampfer einer hieſigen Rhederei auf dem Haff vom Eiſe 
auf Grund getrieben und befand ſich in gefährdeter Lage. Weder 
Schleppdampfer, noch Eisbrecher konnten ſich zu ihm durcharbeiten 
und Hilfe bringen Nicht ohne Schwierigkeiten gelang es, eine 
Verbindung mit dem Lande herzuſtellen und auf dieſem Wege 
das Hauptſteueramt zu benachrichtigen, daß nichts anderes übrig 
bliebe, als einen Theil der Ladung, welche aus ruſſiſchem 
Weizen beſtand, über Bord zu werfen. Die Beamten 
erſchienen an Bord, und unter deren Aufſicht wurde eine Partie 
unverzollter Weizen im Werthe von 60000 Mark über Bord 
geworjen. Darauf wurde der Dampfer flott und konnte nach 
einiger Zeit feine Reife nach England fortjegen. Nach Monaten 
erhielten die Ablader durch die Provinzialſteuerdirektion die 
Mittheilung, es habe ſich herausgeſtellt, daß Fiſcher benachbarter 
Dörſer eine größere Parthie des über Bord geworfenen Weizens 
mit ſogenaunten Käſchern aufgefiſcht und damit ihre Schweine 
gefüttert hätten. Daraus ergebe ſich, daß der Weizen weder 
vernichtet, noch ins Ausland exportirt jei, und ſomit müſſe er 
mit dem vollen Weizenzoll von etwa 12000 Mk. belaſtet werden. 
Die Ablader erhoben Beſchwerde beim Finanzminiſter; dennoch 
mußte der Zoll bezahlt werden. Nach läugerer Zeit erhielten 
die Beſchwerdeführer vom Finanzminiſter den Beſcheid, daß er 
die Beſchwerde dem Bundesrath zugeſtellt habe, da er ſelbſt 
nicht zuſtändig ſei, die Rückzahlung zu verfügen. Erſt vor 
wenigen Wochen haben die Ablader nun den Beſcheid erhalten, 
daß die Rückzahlung des Zolls verfügt ſei. 


Juowraztaw, 9. Dezember. Der Landwirthſchaftliche 
Kreisverein für Juowrazlaw und Strelno hielt dieſer 
Tage eine Sitzung ab, in welcher die Gründung einer Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft beſchloſſen wurde. 


Guefen, 9. Dezember. Um den armen Kindern, welche 
ohne Frühſtück zur Schule geſchickt werden, ein warmes Früh⸗ 
ſtück zu verſchaffen, hat Frau Brauereibeſitzer Roſe mit Unter- 
ſtützung von etwa 30 jungen Damen einen Frühſtückstiſch 
dieſer Art mit der Genehmigung des Logen-Boritandes in der 
hieſigen Freimaurerloge eingerichtet. Es werden jetzt 89 Kinder 
täglich, und zwar auf alleinige Koſten der Frau Roſe beſpeiſt. 

b Schueidemühl, 9. Dezember. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung würde wieder des zwiſchen dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten entbrannten Konfliktes Erwähnung 
gethan, der dadurch entſtanden iſt, daß der Magiſtrat eine bei 
dem Rathhausumbau entſtandene Mehrausgabe von 72,40 Mark, 
deren Nachbewilligung die Stadtverordneten verlangten, um in 
der Bauangelegenheit auch noch ferner mitſprechen zu können, 
kurzweg dem Dispoſitionsfonds entnahm. Die Stadtverordneten 
haben ſich nun dieſer Tage, durch eine Kommiſſion gegen den 
en Beſchwerde führend, an den Bezirksausſchuß zu Brom⸗ 

berg gewandt. Mehrere Stadtverordnete haben den Antrag ein⸗ 

gebracht, wegen der Durchlegung einer Straße vom Alten 
Markt nach der Jaſtrower Chaufjee Verhandlungen einzuleiten. 
Die Antragſteller ſind der Meinung, daß es nicht zweckmäßig 
ſei, das hier neu zu errichtende katholi ſche Lehrerſeminar 
am äußerſten Ende der Stadt in der Berliner Vorſtadt zu er⸗ 
bauen, ſondern mehr nach der inneren Stadt zu verlegen, wodurch 
man auch dem Wunſche der Altſtadtbewohner, den Alten Markt 
durch eine neue Straße mit der Jaſtrower Chauſſee zu verbinden, 
nachtäme. Sollte dann das Seminar an dieſer Straße erbaut 
werden, dann würde die katholiſche Stadtſchule infolge der in 
dem ( Seminar zu errichtenden dreiklaf ſigen Uebungsſchule jo ent⸗ 
laſtet werden, daß das jetzige Schulhaus in der Großen Kirchen⸗ 
ſtraße noch auf Jahre hinaus dem Bedürfniſſe entſpricht, in der 
Bismarckſtraße alſo nicht der Bau eines Centralſchulgebäudes, 
ſondern nur der Neubau eines evangeliſchen Schulhauſes noth⸗ 
wendig ſein würde. Herr Erſter Bürgermeiſter Wolff verſprach, 
die Verhandlungen einzuleiten, fürchtete aber, daß zur Durch⸗ 
führung dieſes Straßenprojekts mindeſtens 30000 Mk. erforderlich 
ſein würden. 

co Stolp, 9. Dezember. Die 59 Jahre alte Frau Amalie 
Zielske von hier kochte Milch für ihr Enkelkind. Sie hatte 
die Flaſche mit Spiritus dicht neben der Flamme ſtehen. Die 
Flaſche explodirte und ſchüttete den Inhalt auf die Frau, die 
jofort in Flammen ſtand. Sie lief in ihrer Angſt auf den Hof, 
hier wurden die Flammen von herbeieilenden Perſonen mit 
Waſſer ausgegoſſen. Die Frau liegt nun an ſo furchtbaren Brand⸗ 
wunden im Krankenhauſe darnieder, daß an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. — Der erſt kürzlich aus Danzig zugereiſte 
Tiſchlergeſelle Heinrich Samland ſprang vorgeſtern Abend ſtark 
angetrunken in den Stolpeſtrom. Die Kälte muß ihn alsbald 
ernüchtert haben, denn er verſuchte, durch Schwimmen ſein Leben 
zu retten. Erſt in der Nähe des Gymnaſiums wurde er von 
mehreren jungen Leuten herausgezogen. Auf dem Lande wurde 
er nun non Näſſe und Kälte beſinnungslos, worauf «x in das 


ſtädtiſche Krankenhaus gebracht wurde. — Der wegen Betruges 
in Unterſuchungshaft befindliche Kellner Nowak brach aus dem 
Gerichtsgeſängniß aus. Am Abend ſtellte er ſich wieder frei⸗ 
willig ein, da ihm die Witterung draußen zu kalt wurde. — Auf 
dem Transporte ins Unterfuhungsgefängniß entſprang der 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhaftete Schweizer Adolf 
Meyer aus Veſſin. Obwohl er jojort verfolgt wurde, iſt jeine 
Spur verloren. — In der geſtrigen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wurden die bisher Donnerstags abgehaltenen 
Viehmärkte wegen Mangels an Verkehr wieder aufgehoben. 
Ferner wurden 38000 Mark für die Erweiterung des Gasrohr⸗ 
netzes in den Straßen bewilligt. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 10. Dezember. 


Wegen verſuchten Straßenraubes und Diebſtahls 
im Rückfalle erſchien der Arbeiter Theophil Przybiszewski 
aus „Königl. Dombrowken auf der Anklagebank. Am 4. September 
d. Is. wollte der Beſitzer Z. aus Neuhof auf dem Poſtamte in 
Reden eine größere Geldjumme einzahlen. Da ſich unter dem 
einzuzahlenden Papiergelde auch zwei ſächſiſche Einhundertmark⸗ 
ſcheine befanden, die die Poſt nicht annahm, nahm 3. das ganze 
Geld, etwa 450 Mark, wieder mit. Auf dem Rückwege kehrte 
8. in dem ziemlich weit abgelegenen Gaſthauſe zu Plement ein. 
In dem kleinen Gaſtzimmer fand ſich auch der Dachdeckermeiſter 
Zytur aus Rehden ein, welcher dann beabſichtigte, den ange⸗ 
trunkenen Beſitzer nach Neuhof zu jahren. Dieſer prahlte mit: 
dem Gelde ſehr, zog es aus der Taſche, legte es auf den Tiſch 
und meinte, er könne heute ganz Rehden bezahlen. Dieſe Vor⸗ 
gänge konnten Gäſte, die in der Krugſtube in der Nähe der 
Tombank ſtanden, ſehr gut beobachten. Der Angeklagte ftand 
nun mit Anderen dort und muß das Gebahren des Beſitzers ger 
ſehen haben. Zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends fuhr Zytur mit 
feinem Fuhrwerk den Beſitzer nach Neuhof. Als das Gefährt 
etwa die Hälfte des Weges zurückgelegt hatte, fühlte der Beſitzer 
an ſeiner rechten Kopfſeite plötzlich die Berührung durch eine 
Hand. Er bog den Kopf zur Seite, fühlte aber, wie die Hand 
an ſeinem Geſicht hinunterglitt. Er ſchrie nun „Hier ſind Spitz⸗ 
buben“. In demſelben Augenblick wurde er von zwei Armen 
von hinten an den Hüften gefaßt und nach hinten geriſſen. Da 
er nun merkte, daß es auf ſeine Hoſentaſche, in der ſich das Geld 
befand, abgeſehen war, ſteckte er beide Hände in die Taſchen und 
ſchrie dem Zytur zu: „Ich werde angefallen“. Zytur hielt an und ſah, 
daß eine Perſon an den Händen des Beſitzers riß. Zytur griff 
hinter ſich und bekam dabei einen kurz behaarten Kopf zu faſſen. 
Er ſtieß die Perſon mit der Fauſt ins Geſicht und merkte, daß 
ſie vom Wagen ſtürzte. Gleich darauf erhielt Zytur einen leichten 
Stockhieb auf den Hut. Er griff um ſich und bekam einen Stock 
zu faſſen, den er dem Angreifer entriß. Er ſprang nun vom 
Wagen, ergriff eine Runge und ſchlug blindlings um ſich, ohne 
Jemand zu bemerken, worauf er mit dem Beſitzer weiter fuhr. 
Letzterem war nichts abhanden gekommen. Beim Abſteigen fanden 
beide auf dem Wagen einen weichen Filzhut mit zwei Troddeln 
Der Hut und der Stock führten zur Ermittelung des Thäters. 
Die Zeugen haben mit aller Beſtimmthelt den Hut und Stock als 
Eigenthum des Angeklagten erkannt, auch daß er ſie an jenem 
Abend im Kruge gehabt hat und am nächſten Morgen nicht mehr 
beſaß. Trotzdem leugnet der Angeklagte. — Von November 1896 
bis Auguſt 1897 ſtand der Angeklagte in Königl. Dombrowken 
in Dienſt. Er iſt geſtändig, im Juni d. Is. vom unverſchloſſenen 
Speicher einen Scheffel Roggen im Werthe von 7,50 Mk. geſtohlen 
zu haben; er behauptet aber, daß er den Roggen nicht für ſich⸗ 
genommen, er habe ihn vielmehr unter das Pferdefutter ſchütten. 
wollen, um die heruntergekommenen Pferde beſſer zu pflegen. 
Auch diefe Behauptung iſt widerlegt. Die Geſchworenen erklärten 
ihn unter Verſagung mildernder Umſtände, für ſchuldig, und der 
Gerichtshof erkannte mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen und ſein 
freches Leugnen auf vier Jahre Zuchthaus, Ehrverlnſt auf 
gleiche Dauer und Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht. 


Verſchiedenes. 


— Von der Bevölkerung Berlius ſind nach neueren 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen etwa 60 Prozent Eingewanderte 
aus den Provinzen. Die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
find außer Provinz Brandenburg (287000) dabei am ſtärkſten, 
nämlich mit mehr als 129000 Perſonen vertreten. Schleſien 
iſt die nächſt ſtark betheiligte Provinz (123000), Pommern 
(102000), Poſen (76000). Am ſchwächſten iſt die Provinz 
Schleswig⸗Holſtein, nämlich mit nur ca. 4000 Perſonen, 
vertreten. 

— [Der Hunger als Retter] Am Nachmitlage des 
5. Januar 1791 liefen auf dem Wallgraben der befeſtigten Stadt 
Auronue an der Saone fünf franzöſiſche Offiziere der Garniſon 
Schlittſchuh. Plötzlich erklärte der Eine: „Ich gehe nach Hauſe, 
mein Magen meldet ſich“. „Bleib noch eine halbe Stunde“, 
forderten ihn die Kameraden auf, „dann begleiten wir Dich“. 
„Nein, nein, mich hungert zu jehr“. Er ſchnallte die Schlitt⸗ 
ſchuhe ab und entfernte ſich. Die Anderen liefen weiter. Da, 
mit einem Male brach das Eis, und ehe Rettung zur Hand 
war, verſanken die vier und ertranken. Der fünfte aber, den 
der Hunger nach Hauſe getrieben, war kein anderer als — 
Napoleon Bonaparte, der ſpätere Kaiſer der Franzoſen. 


— [Tas Korſet als Kraukheitsurſache.] Profeſſor, 
Eulenburg in Berlin führt die Haupturſache vieler unter 
den Frauen ſtark verbreiteter Krankheiten ausſchließlich auf das. 
Korſet zurück. Nicht nur Bleichſucht und Blutarmuth, 
nn auch Herz⸗ und Muskelſchwäche find die Folgen des. 
korſettragens. Bei denjenigen Frauen, die durch einen „Zufall“ 
ohne Korſet aufgewachſen find, treten die charakteriſtiſchen 
Krankheitserſcheinungen nicht auf, wodurch bewieſen wird, daß 
in ſaſt allen Fällen ausſchließlich das Korſet die Urſache der Era, 
krankungen iſt. Welchen unheilvollen Einfluß dieſe Modethorheit 
auf die Geſundheit der Frauen ausgeübt hat, geht aus der That⸗ 
ſache hervor, daß nach ärztlich⸗ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen durch⸗ 
ſchnittlich jede fünfte oder ſechſte Frau eine bewegliche Niere 
hat und daß auf 100 Krankheitsfälle an Wan derniere nur; 
4 männliche und 96 weibliche Perſonen kommen! Profeſſor, 
Eulenburg appellirt zum Schluß an die Vernunft und hofft, daß 
ſich nach und nach die Ueberzeugung von der großen Schädlichkeit 
des Korſets Bahn brechen wird und daß auch durch die Ver⸗ 
breitung des Sports unter den Frauen eine vernunftgemä ße 

Kleidung ohne Korſet mehr Anklang finden wird. 


— [Stein Fehler.] „Ihr Pferd hat nur einen Fehler, 
es bleibt bei jedem Wirthshaus ſtehen! Geuirt Sie das nicht 94 

„Nein, durchaus nicht — in's Wirthshaus geh' ich immer 
gern!“ Fl. Bl. 


— [Babuhofswirthicaften find zu berpachten:] 
Marne vom 1. Januar 1898; Meldungen bis 18. Dezember 
an die sol Sitensan-Betzietainipettion Glückſtadt. Bedingungen 
gegen ebendaſelbſt. Paulinen aue, Frie ſack, Neu⸗ 
ſtadt 25 3 Hitzacker, Boizenburg, Wedel vom 
1. März 15 808. Meldungen bis 18. Dezember an die Kgl. Eiſen⸗ 
bahndirektion Altona. . ann a gegen 50 Pfg. (jedoch nicht 
„ für jede einzelne note era eben⸗ 
aſe 


Die Neuenburger Glone, 
(Eingeſandt.) 


Seit langer Zeit, nachweisbar durch Zeugen ſeit 1845, iſt die 
roße Glocke der katholiſchen Kirche als Alarmglocke 
bet Feuersgefahr benutzt worden. Bei dem großen Feuer 
m 21. und 22. September 1893 ſoll durch das Anjchlagen, das 
nich wohl „Beiern“ genannt wird, die Glocke geſprungen ſein, 
wofür aber nicht der Beweis erbracht worden iſt. Als nun die 
Kirchengemeinde ſich zwei neue Glocken beſchaffte, von denen die 
größte als Feuerglocke dienen ſollte, geſtattete der Herr Pfarrer 
Dr. Mus zynski nicht mehr, daß die Glocke bei Feuersgefahr 
geläutet werde. Das Läuten war aber um ſo nothwendiger, als 
es namentlich auch den Pferdebeſitzern als Zeichen diente, mit 
den Gejpannen auf der Brandſtelle zu erſcheinen. Da bei einem 
Feuer im Jahre 1895 der Herr Pfarrer trotz mehrmaliger Bitte 
und Aufforderung die Glocke nicht anſchlagen ließ, wurde, wie 
noch bekaunt ſein wird, in der Nacht vom Amtsgericht eine 
einjtweilige Verfügung an den Kirchenvorſtand und den 
Herrn Pfarrer Muszynski erlaſſen, wodurch dieſen aufgegeben 
wurde, bei Feuersgefahr das Läuten der bisher benutzten Glocke 
zu geſtatten bei Vermeidung einer Strafe von je 100 Mk. für 
jeden Fall des Eingriffes in die Rechte der Stadt. Der katho⸗ 
liſche Kirchenvorſtand beſchritt nun den Klageweg beim Kgl. 
Landgericht in Graudenz um Aufhebung dieſer Verfügung. 
Doch wurde der Prozeß zu Gunſten der Stadt entſchieden und 
durch das Urtheil der Stadt das Recht zum Läuten zugeſprochen 
und das Läuten ſelbſt anbefohlen. Das Oberlandesgericht 
und das Reichsgericht, die ſich mit der eingelegten Reviſion 
zu beſchäftigen hatten, beſtätigten das Erkenntniß. Die Streit⸗ 
ſache, die ſ. Zt. ſoviel Auſſehen erregt hat, ſcheint aber doch noch 
nicht ihren Abſchluß gefunden zu haben. Bei den Bränden am 
27. Juni und 3. Juli d. J. ließ der Herr Pfarrer Muszynski 
nicht die Glocke zum Alarmſchlagen durch „Beiern“ verwenden 
— abgeſehen von dem ſpäteren Läuten von einer halben Stunde 
nach Ausbruch des Feuers — ſondern in kurzen Pauſen wie 
zum Gottesdienſt läuten, obwohl er wiederholt dazu von Ver⸗ 
tretern der Stadt aufgefordert wurde. Da durch dieſe Art 
des Läutens der beabſichtigte Zweck der Alarmirung nicht 
erreicht werden konnte, und ſich durch dieſe „Umgehung“ die Ber 
treter der Stadt in dem zugeſtaudenen Recht beeinträchtigt ſahen, 
ſtellte die Stadt beim Kgl. Landgericht in Graudenz den Antrag, 
den Herrn Pfarrer mit 100 Mk. für jeden Fall dem Urtheil ge⸗ 
mäß zu beſtrafen. Da dieſer Antrag abgelehnt wurde, legte 
die Stadt beim Kgl. Oberlandesgericht in Marienwerder Beſchwerde 
ein. Dieſes hob den abweiſenden Beſchluß auf und erkannte 
dem Antrage gemäß und verurtheilte den Herrn Pfarrer Mu⸗ 
szynski zu einer Strafe von 200 Mk. für die beiden Fälle und 
zur Tragung der Koſten. 

Daß durch ſolche unerquicklichen Zuſtände, wie dieſe erfor⸗ 
derliche Verurtheilung und den Prozeß der Feuerglocke wegen, 
deſſen Koſten ſich auf etwa 1000 Mk. für die katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde belaufen dürften, der konfeſſionelle Friede nicht 
gefördert wird, liegt auf der Hand. Es wäre wohl Zeit, daß 
der Herr Pfarrer ſeinen Widerſtand gegen die Stadt und das ihr 
zuſtehende Recht aufgeben und lieber dahin ſeinen Einfluß geltend 
machen würde, daß der konfeſſionelle Hader, der in Folge der 
Hetzereien fanatiſcher Polen und auch namentlich der polniſchen 
Preſſe ſcharf genug geworden iſt, aufhören würde, damit die Ein⸗ 
tracht zwiſchen den Konfeſſionen und Nationalitäten wieder⸗ 
kehren würde, wie ſie vor mehr als zehn Jahren beſtanden hat. 
Das erfreuliche Zuſammenleben der beiden Parteien iſt um ſo 
nothwendiger, als fie beide ſchwer genug um die wirthſchaft⸗ 
liche Exiſtenz zu ringen haben und Eintracht nur der Stadt und 
den Bürgern zum Wohle dienen kann. —n— 


Amtliche Anzeigen 
Steckbrief. 

1054] Gegen den unten beſchriebenen Müllergeſellen Otto 
Graeber, ohne feſten Wohnſitz, geboren zu Hartigswalde, Kr. 
Marienwerder, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. + E 

Es wird erſucht, denſelben je verhaften und in das nächſte 

Gerichtsgefängniß abzuliefern. II. J. 382/93. 


Grandenz, den 7. Dezember 1897. 


— Königliche Stgatsanwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter 47—48 Jahre. Größe: 1,70 m. Statur: 


kräftig. Bart: ſtarker, blonder Schnurrbart. 
Bekanntmachung. 


1050] Die Lieferung eines zugleich als Sprengwagen benutzbaren 
Waſſerwagens ſoll vergeben werden. Angebote ſind bis Mittwoch, 
den 29. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, im Stadtbauamt ver- 
chloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieſerung eines 

aſſerwagens“ einzureichen; ebenda liegen auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen zur Einſicht aus oder können von dort gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 30 Pfennig bezogen werden. 


Graudenz, den 9. Dezember 1897. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
9895] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
on Allenſtein, Band 11, Blatt Nr. 305 auf den Namen des 
andwirths Theodor v. Hippel eingetragene, zu Abbau Allen- 
ſtein belegene Grundſtück Peterhof am 


25. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, — Zimmer 
Nr. 3, versteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 107,59 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 7453,43 ha zur Grundſteuer, mit 394 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus den Steuer- 
rollen, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 

ätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 

wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
immer Nr. 5, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


25. Februar 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3 verkündet werden. K. 23/97 — 3. 


Allenſtein, den 6. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht Abth. 6. 


Bekanntmachung. 


1051] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt am 2. Dezember d. J. 
die durch Statut vom 16. November 1897 errichtete Genoſſenſchaft 
unter der Firma „Bank ludowy, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht“, mit dem Sitze in Pr. Stargard einge⸗ 
tragen worden. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt die Gewährung von Perſonal⸗ 
Jredit an die Genoſſen. 

Die Bekanntmachungen der Genoſſenſchaft, welche dieſelbe ver⸗ 
pflichten ſollen, erfolgen unter deren Firma mit der Unter⸗ 
a zweier Vorſtandsmitglieder durch die Gazeta Gdanska 
n Danzig und, falls dieſe Zeitung eingeht, jo lange durch den 
„Deutſchen Reichsanzeiger“, 
anderes Blatt beſtimmt. 

Andere vom — ausgehende Bekanntmachungen 
der Genoſſenſchaft erfolgen durch dieſelben Blätter in der Weiſe, 
daß der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter unter die Firma 
der Genoſſenſchaft den Zuſatz „der Aufſichtsrath“ und darunter 
ſeinen Namen ſetzt. 

Die Mitglieder des Vorſtandes ſind: 

Pfarrer Joſeph Block, 
Gerichtsſekretär Franz Nagorski und 
Buchhalter Wenzeslaus Kurowski 

> alle in Br. age 

Die Einſicht in die Liſte der Genoſſen ift in den Dienſtſtunden 

des Gerichts Jedem geſtattet. 


Pr. Stargard, den 2. Dezember 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


bis die Generalverſammlung ein 


Danziger Produkten⸗Borſe. Wogqenbericht. 
Sonnabend, den 11. Dezember 1897. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn von 
Rußland ſtark nachgelaſſen, A die vom Inlande ziemlich 
die gleichen geblieben ſind. Es ſind im Ganzen 385 Waggons, 
und zwar 190 vom Inulande und 195 von Polen und Rußland, 
herangekommen. — Weizen begann auch in dieſer Woche in 
rubiger 2 bei ſchwachem Begehr, als 209 in der Mitte 
der Woche von Newyork feſtere Berichte einliefen, ſahen ſich Exvor⸗ 
teure veranlaßt, kräftiger zuzugreifen, wodurch Preiſe ſich gegen die 
Vorwoche Mk. 2 beſſern konnten; als Verkäufer zum Schluß Preiſe 
weiter in die Höhe ſetzen wollten, gelaug ihnen ſolches nicht. Es 
find ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. — Roggen konnte ſich in feſter 
Tendenz erhalten, da die Zufuhr äußerſt knapp iſt und ſeitens 
der — 1. noch immer Frage vorliegt. Preiſe waren zum 
Schluß eher etwas feſter. — Gerſte war von Rußland recht reich⸗ 
lich zugeführt, fand aber zu unveränderten Preiſen ſchlank Unter⸗ 
kommen zum Exvort ſowie für Provinzbedarf. Gehandelt iſt in⸗ 
ländiſche große 662 Gr. Mk. 136, 635 Gr. und 650 Gr. Mk. 
137, 650 Gr. und 662 Gr. Mk. 138, 668 Gr. Mk. 140, 674 Gr. 
Mk. 144, ruſſiſche zum Tranſit große 656 Gr. Mk. 90, 629 Gr. 
und 647 Gr. Mk. 93, 638 Gr. und 656 Gr. Mk. 95, 626 Gr. 
und 641 Gr. Mk. 96, 650 Gr. Mk. 97, 650 Gr. und 658 Gr. Mk. 
98, 668 Gr. Mk. 100, beſſere 653 Gr. Mk. 101. 665 Gr. und 680 
Gr. Mk. 104, 671 Gr. Mk. 105, kleine 579 Gr. Mk. 86, 585 Gr. 
Mk. 87, 629 Gr. Mk. 90, Futter Mk. 78, Mk. 80, Mk. 81, Mk. 82 
per Tonne gehandelt. — Hafer. Bei etwas reichlicherem Angebot 
mußten geringere Qualitäten etwas billiger verkauft werden, 
gute Qualitäten bleiben gefragt und Preiſe voll behauptet. Be⸗ 
zahlt iſt inländiſcher Mk. 130, Mk. 154, Mk. 135, Mk. 136, Mk. 
137, Mk. 140, je nach Qualität per Tonne. — Erbſen ſehr knapp, 
Preiſe behauptet, ruſſiſche zum Tranſit Taubenerbſen Mk. 104, 
Mk. 105, Viktoria Mk. 125 per Tonne bezahlt. — Wicken pol⸗ 
niſche zum Tranſit beſetzt Mk. 90 per Tonne gehandelt. — 
Pferdebohnen ruſſiſche und polniſche zum Trauſit Mk. 104, 
Mk. 105, feucht beſetzt Mk. 97 per Tonne bezahlt. — Linien 
ruſſiſche zum Tranſit kleine Mk. 149, Futter Mt. 96 per Tonne 
S — Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 82½ per Tonne 

ezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer beſetzt, Mk. 
210 per Tonne gehandelt. — Leinfaat ruſſiſche Mk. 160 per 
Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit ordinär ME. 90 
per Tonne gehandelt. — Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 
110, Mk. 115 per Tonne bezahlt. — Kleeſagten weiß alt Mt. 
23, roth Mk. 31, Mt. 32, Mk. 32½, Mk. 33, Mk. 331 3, Mk. 34, 
Mk. 35, Mk. 35½½ per 50 Kilogramm Pers — Weizenkleie 
äußerſt ſchwach zugeführt, erzielte höhere Preiſe. Grobe Mk. 
4,07½, extragrobe Mk. 4,30, mittel Mk. 3,90, feine Mk. 3,95 per 
50 Kilogr. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 3,97 ½, Mk. 4,00, Mk. 
4,05, Mk. 4,07%, Mf. 4,10 per 50 Kilogramm gehandelt. — 
— Spiritus. Trotzdem die Preiſe für dieſen Artikel in Berlin 
ſprungweiſe in die Höhe gingen, folgte unſer Markt nur langſam 
der ſteigenden Tendenz und haben bei uns die Preiſe nur Mk. 
0,75 angezogen. Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 56,00, 
nicht kontingentirter loco Mk. 36,50 per 10000 Liter⸗ /e. 


Danzig, 10. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weigenmedt: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 16,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 14,50, fein Nr 1 Mk. 12,20, Nr. 2 Mk. 10,—, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20, — Roggenmehl: extra ſuperſein Nr 00 pro 50 Milo Mk. 18, -, 
ſuperfein Nr. 12,—, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 11,—, fein Nr. 1 Mk, 9,80, 
— fein 2 Mk. 8,60, Schrotmehl Mk. 8,60. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40 
— Keie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,60, Roggen⸗ Mk. 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,75. 
$raupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel ME. 11,50 
orbinär Ml. 10,—, — Grüße: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 17,—, Gerſte- Nr. 1 
12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11.50. erſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,—, Hafer- Mt 15.50 


Königsberg, 10. Dezember. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 36 inländische, 59 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund), feiner unverändert, anderer flauer, 
hochbunter 754 Gr. (127) 188 (8,00) Mk., 759 Gr. (128) 190 (8,05) 
Mk., 733 Gr. (124) wack 184 (7,80) Mk., 765 Gr. (129) etwas 
bezahlt 183 (7,80) Mk., 752 Gr. (126—127) etwas blau 180 
7,65) Mk., bunter 743 Gr. (125) 183 (7,80) Mk., rother 743 Gr 


(125) dis 751 Sr. (126) 185 (7,85) Mk., 738 Gr. (124) bis 743 
Gr. (125) 183 (7,80) Mk., 759 Gr. (128) 184 (7,80) Mk., 733 Gr. 
133) blau mit Auswuchs 168. (7,15) Mk. — Roggen (pro 80 
fund) pro 714 Gr. (120 Pfd. boll.) ſchließt matter, 722 Gr. (120 
8 121) bis 738 Gr. (124) 136 (5.44) Mk., 708 Gr. (119) bis 
730 Gr. (122—123) 135½ (5,42) Mk., 702 Gr. (118) bis 708 Gr. 
(119) mit Auswuchs 135 (5,40) Mk., 690 Gr. (115—116) mit 
Auswuchs 132 (5,23) Mk., vom Boden 697 Gr. (117) bis 744 
Gr. (125) 134 (5,36) Mk. — Hafer (pro 50 Bid.) mit Geruch 
122 (3,05) Mk., blau mit Auswuchs 123 (3,05) Mk., blauſpitzig 
126 (3,10) Mt. — Wicken (pro 90 Pfd.) 110 (4,65) Mk., 119 
(5,35) Mk. 
Bromberg, 10. Dezember. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 170—173 t., Auswuchs⸗ Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—140 Mk., geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerite 110—125 Mk., Braugerſte nah Aualttät 130-145 t. 
feinſte über Notiz. — Erbſen, Futter⸗120—125 Mk., Koch⸗ 140 
er — Hafer 125—142 Mark. — Spiritus Tuer 


Poſen, 10. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. 16,00 bis 18,00. — Roggen Mk. 13,50 bis 

180 — Gerſte Mt. 13,00 bis 1460. — Hafer Mk. 13,50 bis 


Stettin, 10. Dezember. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 36,70 bez. 


Magdeburg, 10. Dezember. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92% —.—, Nornzu ker excl. 880% 
Rendement 9,80 —9,92½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 


7,00 —8,00. Stetig. — Gem. Melis I m. Jaß 22.37½ 22,50. 


Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 9. Dezember. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 15,80, 16,50, 10,80, 17,40, 18,90 

bis 18,50. — Roggen Mark 11,80, 12,40, 12,60, 13,00, 13,20 bis 

3,40. — Gerſte 12,00, 12,40, 12,60, 13,00, 13,40 bis 13,60. — 

Hafer Mk. 12,0), 12,40, 13,00, 13,50, 13,80 bis 14,00. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Medaltion dem Publikum gegenüder 
nicht verantwortlich. 


Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 

Präm. Dresden 1874 u. Senne n 1 
Moo Ert + rämiirt m er goldenen e; 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, alteſte, beſuchteſte und 
einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


Prakt. Neuheit! Keine Hoſenkräger mehr!“ 
Für Pr. 19, Jugügl. 20 Pf. Tür V7 ver). 1 Nniverjat- 


Geſundheits⸗Spiral⸗Hoſenhalter, bequem, ſtets paſſend, 
freie, ungezwungene Haltung, kein Druck, kein Schweiß, 
9 kein Knopf (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme). Nichte 
dienendes nehme zurück. Vertreter geſucht. 


Wilh. Gries, Gummersbach (Rheinland). 


Photographiſche Apparate 2c. bei M. STECKELMANN, Berlin. 


Konkursverfahren. 
1182) In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Georg Kumner, in Firma Jacob Rau vormals Otto 
Höltzel zu Graudenz, iſt in Folge eines vou dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Ver⸗ 
gleichstermin auf 


den 24. Dezember 1897, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt — Zimmer Nr. 13 — 
anberaumt. 


Graudenz, den 10. Dezember 1897. 
Sohn, Sekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Steckbrief. 

1052] Gegen den unten beſchriebenen Bäcker Wilhelm Hell- 
wig, ohne Domizil, geboren am 4. Novbr. 1865 zu Gemauert⸗ 
mühle, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle verhängt. fi 

Es wird erjucht, denjelben zu verhaften und in das nächte 

Gerichtsgefängniß abzuliefern. I. J. 440/97. 


Grandenz, den 6. Dezember 1897. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 32 Jahre. Größe: 163 m. Statur: 
ſchmächtig. Haare: blond. Stirn: frei. Bart: kleiner, hellblonder 
Schnurrbart. Augenbrauen: blond. Augen: grau. Naſe: gewöhn⸗ 
lich. Mund: gewöhnlich. Kinn: ſpitz. Geſicht: länglich. Geſichts⸗ 
farbe: blaß. Sprache: deutſch. Kleidung: grauer Jaquetanzug. 
Beſondere Kennzeichen: Zieht mit ſeiner Frau und Kind, welches 
die Frau an der Bruſt nährt, umher. 


Steckbrief. 
1053] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Auguſt Scheig 
oder Schaja, ohne Domizil, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Raubes verhängt. 2 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. I. J. 440/97. 


Graudenz, den 6. Dezember 1897. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 

Beſchreibung: Alter: 35 Jahre. Größe: 1,63 m. Statur: 
mittel. Haare: ſchwarz. Stirn: frei. Bart: ſchwarzer Vollbart, 
Kinn etwas rajirt. Augenbrauen: ſchwarz. Augen: grau. Naſe: 
gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund. Geſicht: oval. Ge⸗ 
ſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch und polniſch. Kleidung: eine 
dunkle Schirmmütze von Stoff, ein dunkler Ueberzieher, eine 
graugeſtreifte Stoffhoſe, ein Paar kurze Stiefel. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Zieht mit ſeiner Frau und 2 Kindern, Mädchen im Alter 
von ca. 11 und 1½ Jahren, umher. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Einkommenſtener Veranlagung für das Steuerjahr 1898/99. 

1065] Auf Grund des 8 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits 
mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark ver⸗ 
anlagte Steuerpflichtige im Kreiſe Strasburg Wpr. auf⸗ 
gefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach 
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis einſchließ⸗ 
lich den 20. Januar 1898 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu 
Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auf⸗ 
8 oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen 
werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für deren Aus⸗ 
füllung maßgebenden Beſtimmungen von heute ab im Bureau des 
Königlichen Landrathsamtes koſtenlos verabfolgt. 

„Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abjenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten in der oben angegebenen Zeit in 
Bete Amtslokal hierſelbſt täglich während der Dienſtſtunden zum 
Protokoll entgegengenommen. : 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß $ 30 Abſ. 1 des 
Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel 
gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 
Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſent⸗ 
liche Verſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung find 
im $ 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 
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Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen em 
pfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu Grunde 
liegenden Berechnungen an der dafür beftimmten Stelle (Seite 
drei und vier) des Steuererklärungs⸗Formulars oder auf einer 
beſonderen Anlage mitzutheilen. 8 - 
Die zu dem Einkommenſteuergeſetze vom 24. Juli 1891 er⸗ 
laſſene Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 iſt in folgen ⸗ 
den Punkten abgeändert worden: : 
1. Bei Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens aus wicht 
verpachteten landwirthſchaftlich benutzten Beſitzungen und aus 
Handel und Gewerbe kann für die Abnutzung der zum Wirth⸗ 
ſchafts⸗ oder im Gewerbebetriebe nothwendigen Gebäude, Ma⸗ 
ſchinen, Geräthſchaften ein angemeſſener Prozentſatz des Sub⸗ 
ſtanzwerthes in Abzug gebracht werden. 
(Art. 11 Nr. III und 18 Nr. III a. a. O.) 

2. Bei Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens aus Ge⸗ 
bänden iſt vom Miethswerthe in Abzug zu bringen 7 
d. ein angemeſſener Prozentſatz des Werthes des Gebäudes 

(Bauwerthes) für die Abnutzung deſſelben. wobei die Feuer⸗ 

verſicherungstaxe als Werth des Gebäudes angenommen 

werden kann. 

(Art. 16 Nr. I 24). 
3. Art. 16, Nr. II, lautet fortan wie folgt: 
II. Vermiethete Gebäude. 

Als Einkommen des Vermiethers gilt der bedungene Jahres⸗ 
miethszins (Art. 5 Nr. 1) unter Hinzurechnung des Geldwerthes 
der dem Miether zum Vortheile des Vermiethers obliegenden 
Nebenleiſtungen, ſowie der dem Vermiether vorbehaltenen 
Nutzungen, andererſeits unter Abrechnung der dem Letzteren ver⸗ 
bliebenen, nach den Vorſchriften zu I Nr. 2a bis c abzugfähigen 
Laiten,jowie eines angemeſſenen Prozentſatzes des Werthes deschebäu⸗ 
des (Feuerverſicherungswerthes) für die Abnutzung des Gebäudes. 
Nebenleiſtungen des Miethers, welche demſelhen im eigenen 
Intereſſe obliegen (z. B. für Benutzung von Gas⸗, Waſſerleitungen 
u. dergl.) kommen nicht in Anrechnung. 7 
Steht der Miethszins, welchen das Gebäude oder einzelne 
Theile desſelben im Steuerjahr bringen werden, noch nicht feſt, 
jo kann inſoweit der Veranlagung (Steuererklärung) der zeitige 
Stand der Miethen zu Grunde gelegt werden. 
Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach den Um⸗ 
ſtänden des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte 
und ſchwankende dar, jo jind ſie in Gewäßheit des Artikels 5 Nr. 2 
alſo nach dem Durchſchnitte der letzten 3 Jahre in Anſatz zu bringen. 


Strasburg Wpr., den 10. Dezember 1897. 


Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veraulagungs⸗ 
Kommiſſion. 
Dumrath. Landrath. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Steuerveraulagung für das Stenerjahr 1898,99, 
1144] Auf Grund des 5 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit jeder bereits mit 
einem Einkommen von mehr als 3000 M. veranlagte Steuer⸗ 
flichtige im Kreiſe Stuhm aufgefordert, die Steuererklärung 
über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular 
in der Zeit vom 4. Jannar bis 20. Januar 1898 dem Unter⸗ 
zeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung ab⸗ 
angeben, a. die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ges 
macht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine bejondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu⸗ 
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck⸗ 
mäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden 
von dem Unterzeichneten in deſſen Geſchäftszimmer an Wochen- 
tagen während der Dienftitunden zu Protokoll entgegengenommen. 
Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 5 30, Abſatz 1. 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung zur Eintommenſteuer für das 
Steuerjahr zur Folge. Ra 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder 
Ea del einem von Einkommen in der Steuererklärung 
find im § 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 
Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen werden 
von hier verſandt, auch können weitere Exemplare eventl. von hies 
erbeten werden. ud 


Stuhm, den 8. Dezember 1897. 


Der ® ende der Beranlagungs⸗Kommiſſion. 
＋ von Schmelite. e 
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Bekanntmachung. 


d ebli ft Ueber⸗ 
1067} Anfang November 1897 ſind — cc — e eber 


Täufer natz Schablewskfi, d 
Kin 1 Brieſen, aufgehalten hat, ein Zweirad, eine Taſchen⸗ 
uhr mit Kette. ein Taſchenrevolver mit 5 Patronen, ein Taſchen⸗ 
meſſer, ein Portemonnaie mit 40 Pfennigen und eine Spielmarke 


abgenommen worden. 


Tieſe Gegenſtände, von denen das Zweirad bei der Polizei⸗ 
verwaltung in Gollub die übrigen bei dem Amt in Sbloß Golan 
aufbewahrt werden, find muthmaßlich geſtohlen. Die ſich legiti⸗ 


mirenden Eigenthümer wollen 


behörden melden, auch zu den Akten J. 981/97 hierher Anzeige 


machen. 


Strasburg Wpr., den 8. Dezember 1897. 


Auktionen, 


Auktion. 


Mittwoch, den 15. Dezember, 
von Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich in Graudenz, Grün. 

Weg Nr. 5 
2 Säcke Weizenmehl, 
6 Säcke Roggenmehl, 9 
Säcke Wide, 4 Mehl⸗ 
taſten, 4 Kiſten m. Roth- 
und Ungarwein, ein 


in Adl. 


ſich bei den genannten Polizei⸗ 


im Deutſchen 
kommen zum Ausgebot: 


Vom alten Einſchlage: 28 Stück Buchen⸗Nutzholz. Eichen und 
Kiefern⸗Stubben und Reiſer nach Vorrath 
Vom neuen Einſchlage: Eichen, 57 


Klobeu, 20 rm Kuüppel. 
Kloben, 20 rm Knüppel. 


Reiſer J. Klaſſe. 


Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi. 


Re — 
©Holzmarkt..:« 


1066] In der am 22. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr 
Haufe in Garnſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 


Buchen, 12 Stück Bauholz, 35 rm 
Anderes 
(Birken), 70 rm loben, 40 rm K 
250 Stück Bauholz, 190 rm Kloben, 


Geldſpind, 2 Sophas, 
einen Spiegel m. Spind, 
ein Bertifow, einen 
Luthertiſch, 140 Schicht. 
beſäumte Bretter, 95 
Stück „ Mauerlatten, 
40 Stück Mauerlatten, 
31 Stück Halbholz, 51 
Schichten Latten, 83 St. 
6, Bretter, 146 Stück 
4; Bretter, 301 Stück / 
Bretter, 40 Meter 


und Begehr. 
Stück Bauholz, 55 rm 


Laubholz, 44 Stück Bauholz 
nüppel und Reiſer. Kiefern, 
473 rm Stubben, 150 rm 


Aus dem diesjährigen Lage der Königl. Oberförfterei 
nachſtehen 

Kiefern⸗Langbölzer am Donnerſtag, 
Vormittags 10 Uhr im Zimmerman niſchen 
in größeren Looſen zur meiitbietenden Verſteigerung: 


Lindenbuſch gelangen 


1. Belauf Brunſtplatz Jag. 22, Durchforſtung, Jag. 27 Kamp⸗ Dau holz, 64 Stück 
abtried, Jag. 40—42, 34, 36, 54, Linien» bezw. Wegeaufhieb. Breiter 


2. Belauf Lindenbuſch Jag. 65, Durchforſtung, die an das Nord⸗ 
und Oſtgeſtell ausgerückten Hölzer. 


Jag. 85 Kampabtriev, Jag. 
talität die bis dahin fertig 


Belaufsgeamte Auskunft ertheilt. 
3. Belauf Rehhof und Grünhof Jag. 


fehlerhafte Hölzer. 


Das zum Verkauf geſtellte Quantum beträgt ca. 1800 fm, 
wovon etwa 9% den erſten vier Taxklaſſen angehören. 


Januar bezw. Anfang Februar 


für Großhändler in Ausſicht genommen. 


Linden buſch b. Iwitz Wpr., den 9. Dezember 1897. 


Klobenholz, 160 Schicht. 
beſäumte Bretter, 99 
Stück Bohlen, 46 Stück 
% Bretter, 51 Stück 


bezeichnete, aufgearbeitete 
den 23. Dezember d. Js. 
Gaſthof zu Jwitz 


zwangsweiſe meiftbietend ver⸗ 
ſteigern. 


Hinz, 


Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 15. Dezemb. 
d. Js., Vormittags von Ma 
Uhr ab, werde ich in den Ge⸗ 


Jag. 84 Durchforſtung, 
126 Kahlſchlag und aus der To⸗ 
geſtellten Hölzer, über welche der 


75 und 216, Zöpfe und 


. . ˙¹w]m m mm. ũ. '. 


‚agelı Für Ende 
iſt ein weiterer Verkaufstermin 


— — 


Holzverkauf Kgl. Forſt Lautenburg. 
In Lautenburg kommen am 20. Dezember d. Js. 


1062 
zum Ausgebot: 


Klon wo: Jag. 152 a: Eichen 35 Stück mit 34,80 fm, 51 rm 
Birken 38 Stück mit 1589 km, 20 rm Kloben. 
2. Eichhorſt: Jag. 199: Eichen 14 Stück mit 9,80 fm, 6 rm 


Reiſig J. Kl. 


3 waaren, Tabale, Zi⸗ 
Nutzkloben IL SU. (1,25 m l.), 3 rm Pfahlbolz (3 m J.), Irm 2 5 
Birten 43 Stick mit 24.81 km, 9 rm] garren, Zigaretten, 


Kloben (1,25 ml.). 
Kloben. 


7 Stück mit 8,93 fm. 


Jag. 245: Eichen 183 Stück mit 37,52 fm, 13 xm: 
Pfahlholz (2 m l.). Birken: 32 Stück mit 12,77 fm. Kiefern 


ſchäftsräumen des Kaufmanns 
Herrn J. Roſt, hier am Markt, 
im Auftrage des Verwalters der 
J. Raſt'ſchen Konkursmaſſe, Herrn 
Rechtsanwalt Karkowski 


verſchiedene Material⸗ 


Wein, Cognaes, Rums 
und Liquenre in Flaſch., 


Königl. Oberförſterei Pflastermühl. 


Die Holzverkaufstermine im Vierteljahr Januar / März 


1135 
1898 finden ſtatt am 12. und 


am 9. und 23. März im Kruge zu Pflaſtermühl, am 23. 
i Beginn Vormittags 10 Uhr. 
Der Oberförſter Littmann. 


in Stegers. 


Chocolade in Tafeln, 
Malzzucker, Sardinen in 
Büchſen, div. Toiletten⸗ 


26. Januar, am 9. Februar, ſeife, Lichte, Kaffeeſchrot, 
Februar] Perkltaffee, Hafergrütze, 


Bohnen, Zitronen⸗ und 


Hohenhauſener Forſt. 
Für den Monat Dezember d. Is. haben wir nachſtehende 
Holzverkaufstermine anberaumt: 1 
1. Dou nerſtag, deu 16. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, 
in Reuczkau bei Hirſchfeld. 
2. Douuerſtag, den 23. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, 
in Stauislawken bei Lau. 
Zum öffentlich meijtbietenden 
gelangen nachſtehende Holzſortimente: 


9031 


Hohenhauſener Forſt: ca. 
[2 


Berghof: ca. 150 Rmtr. S 


Auskunft über das zum 
ber Forſtbeamte. 


Forſthaus Hohenhauſen, den 8. Dezember 1897, 


Holzauktion 


Mittwoch, den 15. d. Mts., Vormitt, 9 Uhr über: 40 Eichen, 
40 m Erlen- und Birken⸗Kloben und Knüppel, 10 m Eichen Pfahl⸗ 
holz, 20 Haufen Reiſer II. Klaſſe, 70 Hauſen III. Klaſſe Birken 
Die Gutsverwaltung. Neumann. 


und Erlen. [914 


Holzderk.-Befanntmadhnng. 
Königl. Oberf. Strounau. 


11291 Am 17. Dezember 1897, 
von Vormitt. 10 Uhr ab, ſollen 
in Gr. Wudsdun aus dem 
— 137a, Schutzbezirk Wolfs⸗ 
arten: 
tefern⸗Nutzholz III. V. Kl. 900 St. 
Mr Bohlſtämme 400 „ 
aus der Totalität: 
Kiefern⸗Nutzholz II/ V. Kl. 300 „ 
" Kloben 700 „ 
um „ Knüppel 
öffentlich verſteigert werden. 


Cronthal, s. De. 97. 
Der Oberförſter. 


ZUARKIEUUN 
Te: 
Kiefern⸗Bauholz 
x Vuchen⸗ And Birken⸗ 2 
Nutzholz, 
Auen 
iefernffüngen 
bet. deichielitangen 
und Linsſtöcke 


zum Verkauf. 


Dombrowken 


». Kleinkru 
im Dezember 1897. 


I. Fitzermann. 
KNM 


27 
27 
22 
* 
25 
85 
25 
25 
2 
23 
25 
3 
35 
85 


100 Stück Leiterbäume, . 
200 Stämme Eichen⸗ und Birken⸗ 


200 Rmtr. Erlen in Rollen & 2 Mtr., 

tangen, 

„ 50 Rmtr. Kloben, 

„ 50 Rmtr. Reiſig und eine Parthie Bau⸗ und 
ſonſtiges Nutzholz. 

Verkauf gelangende Holz ertheilt 


Himbeerſaft in Gebind., 
Pfeff., Gewürz, Pflaum, 
eine Stifte Bonbons, 
ein Faß Moſtrich, acht 
Sack Soda, ferner eine 
Kortmaſchine, 1 Kaſſee⸗ 
trommel, eine Parthie 
Zigarrenſpitz., Tabaks⸗ 
doſen, Portemonnaies, 
kleine Spiegel, Kämme, 
Federtaſteu u. Pennale, 
Bleifedern und Halter, 
Mundlacks u. Zigarett.⸗ 
Papier, Notizbücher, 
Suecade, Ankereichor., 
Putzpulver und endlich 
eine Parthie Spazier⸗ 
ſtöcke, Bürſten, Aus⸗ 
klopfer, Maurerpinſel, 
Peitſchen mit und ohne 
Er Piaſſava⸗Beſen 
u. ſ. w. 


egen ſofortige Bezahlung 
beſtimmt verſteigern. 


Lautenburg, 
den 10. Dezember 1897. 


Blümel, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Mittwoch, den 15. Dezember, 
von 11 Uhr ab, auf dem Grund⸗ 
ſtücke des Maurermſtr. Dus⸗ 
zynski, vis-à-vis dem Bahnhofe: 


Kallſchlagen, Netzriegel, 

Altes Banholzpp. (Mauer⸗ 
latten), 

Eichen⸗Rundholz, 

trockene Eichen⸗Bohlen, 

Gipsroſetten und Bonten, 

Balkon⸗Kouſolen, 

Thürverdachungen, 

1 Bau⸗Elevator, 

1 Patentgerüſt, komplett. 
Doege, 


Auktionator. 1180 


18 Stück Kernfettes 


Mastvieh 


(2½ bis 3jährig) stehen 
zum Verkauf in [1110 


Boeslershöhe 
bei Graudenz. 


Verkauf gegen Baarzahlung 


200 Rmtr. Kloben, 
200 Rmtr. Stubben, 


Nutzholz, 
50 Rmtr. Eichenſtrauch, 


Goetz & Bauer. 


in Nielub 


ir 7 
Nutz-u. Brennholz-Verkauf, 
Forſt Chelmonie,ca.6km 
vond.Stat.Schünfee, offerirt 
Kiefernbauholz, Eichen, Es⸗ 
ven, Ahorn, Rüſtern, Erlen, 
Birken, Nun. Brennhölzer, 
Leiterbäume, Raufenſtangen, 
Deichſeln, Strauch, Stubben, 
Nutzrollen ꝛc.— Der Verkauf 
d. Brennhölz. find tägl. der⸗ 
jenige der Nutzhölzer jeden 
Dieuſtag u. Donnerſtag durch 
Förſter Kittkewicz ſtatt. 
Forſthaus Chelmonie b. 
Schönſee. [1151 

Die Verwaltung. 

Asthma. 
Rheumatism., Gicht, veralt. Ge⸗ 
chlechts⸗ Nerven⸗ u. Magenl., 
Mannesſchwäche werden ſicher, 
raſch ohn. Arzenei u. Berufsſtörg. 
verjönl. u. briefl. radikal geheilt 
durch gef. geſchützte Naturpräpa⸗ 
rate. Honorar nach erfolgter 
Heilung. Präparate billigſt. 
Naturheilanstalt Zehlendorf bei 
Berlin. Aufn. i derf. b. rechts, Anm 


Verloren, Gefunden; 


1076] Zwei 8 Wonate alte 


Sühnerhunde 


Hund und Hündin, auf die Namen 
„Tell“ und „Donna“ bör,, 
ſind hier entlaufen] Der Hund 
kurzhaarig, weiß mit ganz kleinen 
braunen Flecken, Behang braun, 
die Hündin langhaarig, weiß mit 
braunen Platten. Der Hund hat 
ein ſchwarzes Halsband. Um ge⸗ 
fällige Benachrichtigung über den 
etwaigen Verbleib der Hunde 
wird gebeten. Dem Wiederbringer 
wird eine hohe Belohnung zuge⸗ 
ſichert. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Gubin bei Df. Roggenhauſen, 

den 10. Dezember 1897. 


Orlovius, 


„Porcosan” 
verbreit., Saad ſtaatlich em⸗ 
pfohlener Schutz gegen 


Schweine⸗Rothlauf 


deaux 97) be 


Werthe von mindeſtens e ma 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſſon 


Preuß. Central ⸗ Bobenfredit a Aktiengeſellſchaft 
Geſaumt⸗Dariehnabefanb Ende 1838. 513 000 000 Wet. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an apfel A ellſchaften, ſowie erſt⸗ 


Fare bypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündba e Amor⸗ 


tiſations⸗Darlehne, auf gro 1 wie kleine Beſitzungen, im 


k. Anträge wolle man entweder der 


nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 


ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


iedo 


Ganz umsonst u. portofrei! 


5 


Ex Prüfen Sie meine Waaren gegen ſolche 


8 S meiner Konkurrenten! . —.— 
Zn (Nur, wem darum zu thun iſt, wirklich gute 
— 82 Waare direkt aus der Fabrik zu beziehen (Bazar⸗ 
QW und Hauſirerwaare fabrizire ich nicht 1) wolle dieje 
2 Annonce ein ſenden !) 
* 8 2 2 2 2 
E s Dieſe Annonee iſt nur gültig, 
= 2 wenn ſolche an nuten vorgeſchriebener 
3 Des Stelle unterſchrieben bis 18. Dezember 
28835 a. C. der Poſt übergeben iſt. 
Se (Durch die mit meinen früheren 
S 2 28 Annoncen gemachten böſen Er⸗ 
zeug fahrungen bin ich gezwungen, jede 
pen nicht unterſchriebene oder ver⸗ 
8 2. ſpätet eingeſandte Annonce ohne 
S 22 25 Ausnahme unberückſichtigt 
3 aſſen zu müſſen. Ungenügend 
om D frankirte Briefe werden nicht 
5 8. r : 
SE Beitung, wende nor feinen Bor 
S SS eitung, welche 1 ’ 
2558 ſuch mit meinen Waaren gemacht 
28 und mit gutem Gewiſſen dieſe 
38 88 Annonce unterſchreiben können. 
5 ; Ich Unterzeichneter verlange 
2 S S von der Stahliwaaren-Fabrit 
S 35 
70 5 C. W. Engel 
so SE a = nge 8 
an 2 
Es 25 alleinigem Fabrikanten der 
228 25 
8883 Soling. Stahlwaar. mit der 
9282 
* — 
Se 8 (Engels) a Marke, 
— 2 
Se 
a“ 82 
3 25 iu Joche bei Solingen 
2 ang umsonst 
a. &8 
E22 und portofrei 
— =5 der nachbezeichneten und von mir 


unterſtrichenen Gegenſtand: 

Ein hochfeines Laſchenmeſſer mit geſchmiedeten Klingen 
und Korkzieher, oder ein ſolches mit 3 Klingen ohne Köͤrk⸗ 
sicher, oder ein fein hohlgeſchliffenes Rafirmeſſer mit prima 
aus engl. Silberſtahl geſchmiedeter Klinge, oder eine feine 
Scheere für Hausgebrauch! (Nur eigenes Fabrikat und nur 
prima Prima⸗Waare, fertig zum Gebrauch!) 


Bevor ich dieſe Aunonce uuterſchrieben, habe ich 
Nachſtehendes genan durchgeleſeu! 


Verſichere Ihnen, daß ich bisher noch nicht Gelegenheit 
batte, Ihre Wagre weder ſehen, noch prüfen zu können, ſowie 
daß meines Wiſſens kein Bekannter von mir die Annonce ein⸗ 
geſandt hat oder noch einſenden will. (Ju letzterem Fall 
könnte ich mich ja nach Eintreffen der Probe hierbei nach der 
Qualität Ihrer Waaren erkundigen, denn der Zweck Ihrer 
Annonce 


iſt ja nicht der, jedem Abonnenten einen 
Gegenſtand zu ſchenlien, 
ſondern Propaganda für Ihre Fabrikate da zu machen, wo 
ſolche noch weniger bekannt find!) 

Verſichere Ihnen ferner, daß ich ehrlich geſonnen bin, bel 
konventrenden Waaren und Preiſen Ihnen möglichſt bald Be⸗ 
ſtellungen zukommen zu laſſen, und betrachte ich, nachdem dieſe 
meine Beſtellun erledigt, den einzuſendenden Gegenſtand als 
mein Eigenthum, ſollte mir der einzuſend. Gegenſtand aber nicht 
jo fonveniren, daß ich Beſtellung machen kann, fo bleibt der⸗ 
ſelbe Ihr Eigenthum und werde ich ſolchen innerhalb 4 Wochen 
unfrankirt zurückſenden. 


Ort und Datum: 


Name und Stand: 
(Poſtſtation deutlich.) 


(recht deutlich.) 


. meiner Annonce iſt Betrug und kommt zur 
Anzeige! Alle diejenigen, welche ſich durch un rechtmäßige 
Benutzung meiner früheren Annonce in den Beſitz 
eines Messers oder Scheere geſetzt haben, fordere ich 
hiermit in deren eigenem Intereſſe auf, innerhalb der 
kürzeſten Friſt die verſprochene Beſtellung zu machen 
oder den erhaltenen Gegenſtand zu retourniren. 

Von meiner vorigen Annonce ſind wieder mehr als 100 
Sendungen als „Nichtbeſtelbar“ zurückgekommen (theilweiſe 
trotz deutlichſter Adreſſe mit der Bemerkung „polizeilich 
nicht gemeldet“ oder „Adreſſat unbekannt“), bitte des⸗ 
balb in Ihrem eigenen Intereſſe, Ihre Adreſſe gut leſerlich 
zu ſchreiben und, falls mehrere Ihres Namens dort am Platze, 
auch Straße und Hausnummer anzugeben, damit die Sen- 
dungen nicht, wie es öfter paſſirt, an die unrechte Adreſſe 
gelangen. [1072 


Be Jede nach Porſchrift eingehende 
Aunonce wird berüchſichtial. n@ 


Großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen mir 
geſetzlich geſchützten Neuheiten verſende an Jedermann, auch 
an Nichtabonnenten, umſonſt und portofrei! 5 

Da meine früheren Annoncen, ſowie auch meine Preis⸗ 
bücher und ſonſtigen Druckſachen von allen anderen Verſandt⸗ 
geſchäften nachgeahmt wurden, ſo bemerke, daß jedwede Nach 
ahmung obiger Annonce ſeitens meiner Konkurrenz 
gerichtlich verfolgt wird. 


ALL meeeee EEE, 


— . — . . 
11891 Wegen Todesfall beabſichtige ich meine beiden gut verzinsl - 


Geſchäftshäuſer 


(gold, Med. internat. Iow. Ausſt. Elbing, Alter Markt 12—13 in denen ſeit 50 Jahren ein 
rag 97 — pr Ehr.⸗Dipl. Bor⸗ Tuch⸗ und Manufakturwaaren-Gef 

höchſt. Rabatt uur worden, 

durch Wagner, Fronza Wpr, 2427000 Mk. 


. chäft mit beſtem Erfolg betrieben 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. M. Duek, Elb 


unter nzahlun 


ng, Alter Markt 12/13. 


1341. N 
üverſandten überaus leicht durch⸗ 


Peihnachtsbille! 


Für die 750 Pfleglinge der 
Anſtalten in Carls hof erbitten 
wir zum Weihnachtsfeſte 


„Gaben der fiebe.“ 


Kleider, Wäſche, alte Bücher und 
Spielſachen ſinb ebenſo wie Geld⸗ 
gaben ſehr willkommen. [1074 
Carlshof b. Raſtenburg. 
Der Vorſtand. 
Pfr. Lic. Dr. Dembowski. 


1039] Ich warne Jeden, ohne 
meine ſchriftliche, mit dem 
Ortsſtempel verſetzene An⸗ 
weiſung auf meinen Namen 
etwas zu verabſolgen. 

. Drews in Kl. Nogatzh. 


iſer⸗Auszg, 
Peizenmehl 00 


aus auswuchsfreiem Weizen offer. 
Julius Simon, Obermühle. 


Dank. 


1126] Eine Reihe von Jahren 
litt meine Frau an hochgradigen 
Kopfichmerzen, die bei der ge⸗ 
ringſten Aufregung und auch 
obne jeden Anlaß auftraten. 
Ganz plötzlich trat Stechen im 
Kopf, meiſt einſeitig, auf, daun 
Pochen und Hämmern in Stirn 
und Schläfe, Druck auf Auge und 
Naſenbein, Lichtſcheu, große 
Empfindlichkeit gegen Geräuſche, 
ſtarkes Erbrechen und völlige 
Ermattung. Früher dauerte es 
24 Stunden, doch in letzter Zeit 
noch viel länger. Alle Hilfe, die 
wir ſuchten, erwies ſich machtlos, 
und man ſagte uns, es gäbe kein 
Heilmittel, höchſtens Linderungs⸗ 
mittel dafür. Da auch dieſe ver⸗ 
ſagten, wandten wir uns ſchließ⸗ 
lich an Herrn G. Fuchs. 
Berlin, Leipziger Sir. 
Es trat nach den uns 


führbaren Verordnungen all⸗ 
mählige Beſſerung und ſchließlich 
völlige Heilung ein, was wir mit 
rößtem Dank freiwillig nach 
reimonatlicher Prüfungszeit be⸗ 
ſtätigen, da ſich meine Frau wie 
neugeboren fühlt. 

R. Ebel, Hutmachermſtr., 
Neuenburg Weſtpr. 


/ohnungen. 
Eine Wohnung 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör 


per ſofort zu vermiethen. [760 
A. Jahn, Getreidemarkt Nr. 20. 


Wohnungen 
beſtehend aus 3 Stuben, Küche 
und Zubehör, eine Wohnung 


aus 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
können gleich vermiethet werden. 


— F. Frieſe, Rehdnerſtraße 7. 
In einer Kreisſtadt Oftpreuß. 
(Garniſonſtadt) iſt 


ein Laden 


nebſ Wohnung, worin 30 Jahre 
ein Putz⸗Geſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben 
wurde, v. 1. Oktbr. 1898 zu ver⸗ 
miethen. Gefl. Meld. unter Nr. 
985 an den Geſelligen zu richt. 


Culmsee. 
0605] Ein großes 


Geſchäftslokal 


mit anſchließ. Wohnung, in der 
frequenteſten . der 
Stadt, vom 1. April 1898 zu 
vermiethen. J. H. Bergmann. 


Marienwerder. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung, in Marien⸗ 
werder, beſte Geſchäftslage am 
Ort, iſt vom 1. April 1898 für 
den Preis von 650 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Ausk. ertheilt 
J. Schilhertz, Marienwerder, 
Breiteſtraße 10. 
Bromberg. 
11271 In beſt. Lage Brombergs 
Eckräume 
zur Deſtillation reſp. Gaſt⸗ 
wirthſchaft, auch zu jedem and. 
Geſchäft paſſend, z. vermiethen. 
J. A. Bandelow, 
Bromberg. 
Lauenburg i. P. 
8441] In meinem neuerbauten 
Haufe zu Lauenburg i. Pom, 
Danzigerſtr. 4, ſind vom 1. Jan 
k. J. ab oder ſpäter 


9 1 N 
N 
2 große Läden 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Das Haus, ein Eckhaus, befindet 
ſich in beſter Geſchäftslage der 
Stadt, und eignen ſich die Läden 
für jede Branche. Gefl. Off. erb. 
Dr. Hirſchberg, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


3485] Damen finden Aufnahme 


unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz. 


Damen find freundl. Aufnahme 
bei Fr. Kurdelska, 
Hebeam., Bromberg, Luſſenſtr. 16. 
find. bill. Aujn. b. Wwe 

Damen Miersch, Stadthebam 
* Berlin Sranienſt. 116 


Sch 


finden vorzügliche Penſion und 


Nachhilfe bei d. Schularb. Off. 


u. Nr. 1057 a. d. Geſell. erb. 2 


Damen-Taghemden 
aus kräftigem Elsasser 


languetten 


Fertige Kissen-Bezüge 
aus Els. Cretonne mit 


staben gestickt 


Fertige Bett-Bezüge 


aus Els. Öretonne mit 


staben gestickt 


naher 
imitiert. * 
gesäumt, 8 cm 
„gross per Dizd.,_ 2 Dtzd. 2. 80 


De e ers Ceres 


Ich wohne jetzt 


Marienwerderſtr. 25 


vis à vis dem Hotel 
„Dentſches Haus“. 


0. Jablinowski. 


E. ig. Mann. alt N 


eine Niederlage 


zu eröffnen. Branche gleich. Der 
Laden iſt i. Mittelpunkt u. beſter 
Geſchäftsgeg d. Stadt. Off. u. F. T. 
1000. d Su Ann. d. Bei. 8 


einewahrhaft 
gute und 
haltbare 
Konzert⸗ 

Zug⸗ 

= Harmonika 

— — will, der wende ſich nur 

ganz vertrauensvoll an die 
reellſt befaunte Firma für beſſ. 

Muſikinſtrumente von 


Adolf Gloerfeld 


in Neuenrade Weftfalen. 
Dieſe Firma bietet nur reelle, 
gediegene Waaren, verſendet 
neben den in den Zeitungen all» 
gemein offerirten 5 Mk.⸗Harmo⸗ 
nikas ausſchließlich auch unr 
die garantirt hochfeinſte, 
kräftigſt gebaute Prima Qual. 
gi thatſächlich ſehr billigen 
reifen, — En ſolch. ſtaunend 
leicht auſprechendes, ſuper⸗ 
feines Prima ⸗Juſtrument 
koſtet in richtigen Größen mit 
10 Taſten, 2 Reglſtern, Ztheilig. 
ſtarken Doppelbalg. mit haltbar. 
eingekapſelten Metallecken, brill. 
Beſchlägen, offene Nickelklaviat. 
mit Nice lſtab,? Achörige, prachtv. 
doppelſtimmige Orgelmuſik 
nur 5 Mk. Größe 35 em, gar. 
. beſtes Fabrikat dleſer 
Ia Pa. Stimmen 7½ und 

8 Mt. Zchörig, 10 u. 101 2 habe, 
Achörig 12½½ Mk., 19 Taſten, 4 
Bäſſe 14½ Mk. Mit Pa. Stahl⸗ 
ſtimmen, 2chörig, 9¼ Mk., drei⸗ 
chörig 12 Mk., Achörig 15 Mk. 
19 Taſten 17 Mt. Ladenpreis 
bedeutend höher. Katalog, Schule 
und Verpackung frei, Porto 80 
Pfg. Verſandt per Nachnahme, 
größte Neellität. 11143 
Nichtkonvenireundes kaun 
unter Nachnahme ſof. wieder 
urückgeſchickt werden. Alſo 
urchans kein Reinfall. 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 


Renforcé mit Hand- 190 


Knöpfen und 1 Buch- 5. 50 


5 aninlg. 00 


sofort gratis und franko. 


— 
— ( 
# „„ e N BEE ı 


| Wirthschaftskleid Gertrud 
Rock und Bluse aus 


5 Parchent, das 4.50 


Wirthschaftskleid Luise 
Rock und Bluse aus 
Knöpfen und 1 Buch- 1 60 bestem Leinenstoff 4.75 


mit sämmtl Monogrammen, 


handgestickt u. ge- 8 50 


säumt, Dtzd. 


Corset Ella, 
Te halbhoch 4. 50 


Pelz-Barett Ortrud 


1 Sun. Sealskin m. 4.50 


Kataloge, Proben etc. 


Weihnachts-Geschenke. 


Empfehlenswerthe 


Blusen -Costüm Hortense 
a. Tue h. m. Seiden- 


Reinleinene Taschentücher Pe] E 


Schwarzes zz. Fichu 


dreieckig, nn 


Pelz-Bareti Liesbeth 
aus imit. Sealskin m. 
Federposen garniert 


Telegramm-Adresse: J 
Modegerson, Berlin. 


Tuch-Costume Cypria 
mit Tressenbesatz 25.00 


Beur reSpachteikragen Bertha 
mitTüllspitzengarnit. Ä 75 


W m | 
mit Wärmflasche 6.00 | 


1141] So Mancher zerbricht ſich 
jetzt den Koof, was er zu Weih⸗ 
nachten ſchenken ſoll und kauft 
ſch jeßlich etwas, was theuer und 
noch dazu unpraktisch iſt. Deshalb 
erinnere ichdaran, das schönste, 
Wan und praktischste 
Weihnachtszeschenk iſt 
unbedingt mein berühmtes, 
allgemein beliebtes 


Kaiser - Portemonnaie 


aus einem Stück echt. Seehund- 
oder Juchten-Leder 


m. Stempel3,50 M. 
incl. belieb. Stempel, 1 Fl. 


Farbe u. ! Pinſel. Porto 20 Pf. 
Ca. 100000 Stück habe jeh schon davon verkft. 
Man hat für den billigen Preis etwas wirklich Gutes und Brat- 
tiſches. Jeder braucht jowohl das Portemonnaie wie den Stempel 
tägl. u. freut ſich daher fortwähr. über das wirklich ſchöne Geſchenk. 
Direkt zu beziehen aus der Fabrik vom Erfinder 


Theodor Kaiser, Seni Charlottenſtr. 16. 


ſebr pier fades und lehrreiches Geſchenk, 
Für Knaben eine kompl. Typendruckerei (Kaſten, Dauer⸗ 


kiſſen, Doven, Typenhalter u. . w.) zum Senbſidrucken. Preis 1.50 M. 
ware 20% Pf. Größere Druderrien It. Muſterb. 
früh eingehende Beſtell. wird 2 Be. 


Sed e bis zum 24 


Ebenso and. Sort. in nöh. Preislag. 


| re eee 58.00 


werden franko versandt. 


Berlin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Matindejacke Irene 
aus Parchent mit 
Sammtkragen 4.50 


Morgenrock Lona 
aus Parehent mit 
Borte garnirt 6.50 


Horgenrock Norma 
a. reinwollen. Tuch 
mit Soutache 15.00 


Gesellschaftskleid Elvira 


Kirchenfusstasche 
£ 
zusammenlegbar 7.50 


Alle Aufträge 


alten Sattel mit 7.00 


Aae gemustertem 3.90 


mit Kopf aus Kanin 2.25 
dazu passende Muffe 3.00 


Bluse Tilla 


9 ün schottisch. 450 


Bluse Olga 


Damen-Blusenhemd Elsa 


Straussfederboa Gertrud 
haltb. Qualit. 125 cm 6 50 


lang, g.au, weiss 


Pelz-Collier 


sso»2 
Aux 


(Nachnahme auch 20 weg.) 


Warenhaus Le mm U Im 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte 


2 Bromberger Weizenmehl 000 DE — 
und Kaiſer Auszugmehl 


dun dann | 


DurchVerkauf meines Grund- 
stic kes bin ich gezwungen, mein 
ganzes Lager in 1116 


Material- 
waaren, Liqueur, 
Rum, Cognac und 
Cigarren 


zu jedem nur annehmbaren 
Preise auszuverkaufen. 


E. Ehrlich, 


Kasernenstr 10/11. 


narantirt de ei, aut zeigen 3 2 


er 
Teihnaehlsfost, Nea 


offerirt so lange der Vorrath 
reicht, 18 717 


E. Ehrlich, 


Kasernenstr. 10/11. 


r Müblſteln RAR 
Franzoſe, faſt neu 3½“ billig zu 
verkaufen durch Adam, Mühle 
Wendrib bei ) 
Kreis Graudenz. 


Rein amerikanische 


821] En Köynert’jcher 


KAleereiber 


faſt neu, zur 54“ Dampfmaſchine 
paſſend, verkauft 
Gieſe, Nitzwalde. 
Witt tl ! Hon Liefert Biflardtuch 
rigen à Mt. 5-13 M. Prob 
Lrel. Lartunt Schwiebus. [1173 
Zum Verkauf gegen 
Nachnahme offerire 
echte ruſſiſche 
Juchtenſchäfte 
Höhe 50, 65, 7075. 085. em 
a u Mk. 
ertige a. jnchtene Stie erren⸗ 
Fe amen hehe auf Beſtell. an. 
Stansl. Kryniezki in 
Dobrzyn (Rußland) ber Gollub 
Machfolger der Aktabowskiſchen 
Aa are Fabrik.) 


4000 Mark 
auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4050000 Mark 


zu 4½ %, werden zur zweiten 


Stelle hinter 19000 Mark auf 


ſichere Hypothek geſucht. Feuer⸗ 
kaſſe 120000 Mark. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
775 an den Geſelligen erbeten. 


21000 AI. 


geſucht auf ein 620 Morgen 
großes Gut im Kreiſe Graudenz, 
hinter 81700 Mk. Landſchaft zu 
4½ pCt. Offerten au die Exped. 
des Brieſener Kreisblatt erb ten. 


520000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5% hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden „brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


10000 Mark 


werd. auf eine gutgehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft nebſt Grundbeſitz zur 
erſten Stelle geſucht. Die Ver⸗ 
81 ierunge ſumme betr. 21600 Mk. 
8 Gefl. Meld. unt. Nr. 969 a. den 
— erbeten. 


Spring oder 


34000 Mark 

a. eine Hypothek v. 9000 Mk. a 5 
pet. v. e. Offizier auf 1—2 Jah. gef. 
Off. unt. Nr. 1119 a d. Geſell. erb. 

Wer delt 2000 Mk. a. 2. 
Hypoth. zu 3¼—4% Zinſen ein. 
Eigenthümer! ? Meldung. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1187 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hpbothek.⸗Kapikalien 


f. Stadt u. Land, 1.⸗ u. 2.⸗ſtilg., 
vermitt. zu erreichb. niedrigſtem 
Zinsfuß b. höchſt. Beleihungsgr. 
u. übern. d. Gel iammtregul. ver⸗ 
wickelt. Hypotheken-Verhältniſſe 
zu koulanten Bedingungen 


Weſtpreußiſches 
Hypotheken⸗Komtoir 


Wiln. Fischer, 


66761 Danzig, 
Kelterhagergaſſe 2. 


Stifts u. Plival⸗- Held 


für Stadt und Land 
off lange feſt u. z. billigſt. Zinſen 
Oſtd. Hypothekenkredit⸗Juſtitut 


zu Bromberg, Bahnhoſſtr. 94. 


6 d! We r Geld ſed. Höhe zu ſed. 
0 Zweck ſof. ſucht, perl. ſchnell. 
Aust. v. Adr „D. E. A. „Berlin 43. 


Mohn, Seuf, Kümmel, 
I Wachholderbeer. 
u. andere landwirthſch. Produkte 
kauft u. erbitt. bemuſt. Offerten 
Heinrich Ebstein in Breblan. 
Siebenhufenerſtr. 10, [746 
1643] Die Kartuffel-Stärfemehl- 
fabrik Bronislaw bei Streino 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
5 Klo.⸗Proben find einzuſenden. 


Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet bemu erte Offerten 1678 


Herm. Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadigraben 19. 


Grüne Weiden 
grüne Stöcke 


kaufen und zahlen die höchſten 
Preiſe G. Kuhn & Sohn. 


7 
Eäichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim 
9 ſtark, kaufen 15760 

Stier & Stephan, 


m Sort. Aleelan „Grasſam. 


ersaud p. Nag hn. u. nicht unt. 100 Stück, b. 500 Stück tre Gustav A. Schutze, Berlin-Steglitz, Albrechtstr. 


1101] Beſſerer, gebeld. Gewerbe⸗ 
treibender, Ende der 20er, ſtre g 
ſolider, rechtl. Charakter, angen.' 
ſchlanke Erſchein., der ſein Vater⸗ 
liches im Werthe v. ca 60000 Mk. 
zu übern. gedenkt, wünſcht entſpr. 


Lebensgefährtin. 
Damen von guter häuslicher und 
wirthſchaftl. Erziehung, liebensw. 
Charakter und etwas Geſchäfts⸗ 
intereſſe wollen ihre genauen Ver⸗ 
hältniſſe u. Photogr. vertrauend 
10 poſtl. Elbing bis zum 14. d. 
Mts. hinterlegen. Diskretion auf 
Ehrenwort. 


Junger Laudwirth 
der bereits 10 8. Fondit., augen⸗ 
bl ei. in ſelbſtſt. Stell. ftattliche 
Fig., angen. Weſ., 26 F. alt, kth., 
15000 M. Berm., ſucht, u. ſ. ein 
ftv. Heim gründ. z. k., auf d. W. 
eine Lebensgefährtin. Dam. 
i. Alt. p. 17—24 J. m. 20⸗ bis 
2000 Mk. Vermögen m. vertr. 
Meld. nebſt Beif. ihr. Phot. unt. 
Nr. 1014 an den Geſenig. eins. 

Diskretion Ehrenſache. 


Ehrenſache. 

1106] Ein junger Kaufmann, 24 
Jahre alt, ſucht behufs Heirath 
die Bekanntſch. einer ig. Dame, 
junge Wwe. nicht ausgeſchloſſen. 
Damen, die darauf reflektiren, 
wollen vertrauensvoll ihre Adr. 
mit Vexrmögensangabe nebſt Pho⸗ 
tographie unter A. B. 100 poſtl. 
Proſtken Oſtpr. einſenden. 


Junger Kaufmann 

mit 7000 Mark Vermögen ſucht 
Exiſtenz, auch iſt derſelbe ge⸗ 
neigt, in ein Geſchäft einzu⸗ 
heirathen. Meldungen brieflich 
unter Nr. 1105 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

1090] Jeb. Landw., Adminiftr,, 
35 J., 15000 Mk. Verm. ſucht 
Lebensgefährtin mit gleichem 
Verm. Näh. durch a de 
Königsberg Pr, 3. Sandy. 2. 


Ich ſuche 


für m. Schwägerin, 22 Jahre, 
moſ., mit 3000 Mk. Vermögen, 
chic, wirthſchaftl., äußerſte Ges 
ſchäftsrontine, vorzügl. erzog., 
v. gewinn. Aeußern, pa lende 
Partie. Herren in feſter Exiſt., 
die eine brave, tüchtige Frau 
beimführen w len, mögen ihre 
Meldung. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 469 an den Geſelligen zur 
Weiterbeförderung einſenden. 


1104] Ein Bäckermeiſter, vers 
mögend, wünſcht ſich mit einer 
vermögenden Dame zu 
verheirathen. 
Wittwen nicht ausgeſchl. Gefl. 
eruſtgemeinte Off. unter 18 R. K. 


x 7 
FFC 


Schweinetröge 9841 Gi Ferhalt Petroleum il I lh h Sein, Gr. Frankfürterſtr. 137, poſtl. ———— erbeten. 
Thonfliesen em abc, * iter Theilhaber, Für Holzkohlen Sefer bimgſte Bezugs. 
j i Drillmaſchine El 1149) Für ein Junges. 2 quelle für garantirt neue, doppelt! 
Eisenklinker per Ltr. 17 Pfg. aber gut eingeführt, Herren⸗ trocken, in kleinen Stilcken, 200 gereinigte u. gewaschene, echt nordische 

verkauft Dominium Swaroſchin und Knaben ⸗Garderoben⸗ Zentner, erbitte Meldg. brieflich 0 ) 
Dachpappe (Station der Oſtbahn). Talg- und Geſchäft man sberg i. Pr. A| unt. Nr. 982 an den Gefelligen. Bettfedern. 
ga —  —— wird zwecks Vergrößerung an, € te * 

Carbolineum nn Mehrere art defielben ein Theilhaber E Für Torfgrus Ne a er 

Schmierseife U mit crößex. Kapitalseinlage E 10 8 n 

Gyps N in hr Jaume geſucht. Das Geſchäft er⸗ vollſtändig trocken, 3. bis 400 neue Bettfedern per Pid. 1. 
per Pfd. 17 Prg. zielt großen Umſatz u. dürfte Zentner, erbitte Meldg brieflich 60 Pf., 80 Pf., iM, 1 M. 25 f. 
Rohrgewebe (Tannen) bat abaugehen DIE bei ER Et I rer Pfunde auch für einen Kapitaliſten unt. Nr. 983 an den art Ju. 1 N. 40 ff.: Jetue prima 
di e * * noch viel billiger. ohne direkte Betbätigung |” " Halbdaunen 1M. 60 Pig. u. 
Gypsdielen ei Strasburg Weitp F 4 am Bejwät durch gernabe 921 80 ug; Polarfedern: 
g Was 8 = - | einer beſtimmten Sur 1 e 8 8 halbweiß 2 w., weiß 2 N. 
Portland bement sind 8 Streu Closets? arın 5 ee 3 % Für meine e ev., 26 30 Pig. u. 2 M. 50 Bg.; Sil⸗ 


tein und grob, 25 Pig. per Pfd. 


E. Ehrlich, 


Kasernenstr. 10/11. 


EEC 
Große Kalblacledet⸗Abfäle und Hotel“ geſücht. 


reiswerth zu verkaufen Offerten unter Nr. 1171 an den 
Joh. Jaco 51 Sohn, Graudenz.! Geſelligen erbeten: 


a unentbehrl.als 

Zimmer-uHaus- 

| Closets absol. 

geruchl., 5 

> präm. m. — 
#4 Medaille.Bideis 


Jahre, von beit. ER: bübjche berweiße Vettfedern m., 
Seer 175 fe e ler uche 3 M. 50 Pfg., 4 M., 5 M,; ferner: 
Verm. und volle Ausſteuer, ſu 
e ee e 
ernſtgem. Offert. un 
1011 « an ga igen zu richt. 50 Pte. u. J N. Wecacung zum 
k für I. Cafés 1174] F. 2 1g. Damen, 1. Guis⸗ 
— 7 5 Gefüllige gehn b 8 w. Heirath 
ucht. Briefm. erbet. Off. unt. 
BD. votes Allenſtein. 


Backofen- Herdplatten 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst [7571 


F. Esselhrügge 


Graudenz 
Baumaterial-, Dachdeckungs- 
und Asp haltirungs-Geschi 
Pere Anschluss No. 43 


au G. I. Daube & Co., 
Königsberg i. Er. 4 


Teilhaber 


mit 6—7 


ie k. 50 
fallendes bereltw. zurückgenommen. 
Pecher g. Co. Ain 


Sohn, Fabrik: 
Berlin S. 0. 137, 
Oranienstr. 188. Preisl. fr. 


ö Zu 


2 


14. d. 
on auf 


rth 
iugen⸗ 
tiliche 


t. unt. 


poſtl. 


un 
ſucht 
be ger 
einzu⸗ 
leflich 
dition 


iniſtr., 

ſucht 
eichem 
luhn, 
idg. 2. 


Jahre, 
nögen. 
e Ge⸗ 


‚ bers 
einer 


| Gefl. 
8 R. K. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Meine Weihnachts⸗Ueberraſchung. 
Eine Vorgeſchichte, die unterm Chriſtbaum endet. 
Von Lina Fabian. Nachdr. verbot. 


Ich konnte zählen und rechnen, wie immer ich wollte, 
— mein Weihnachtsgeld reichte nicht ans. Schlittſchuhe, 
eine Pelzmütze, Handſchuhe und einen Anzug für meinen 
Sohn; Puppe, Kleid, Strümpfe und die üblichen Spielſachen 
für meine Tochter, einen Schlafrock für meinen Mann, 
Jackett und Schürzen für das Mädchen, — für 150 Mk. 
konnte ich das nicht alles anſchaffen, ſelbſt wenn ich mehr 
auf die Menge als auf die Güte ſah. Es mußte deshalb 
ein Angriff auf den Geldbeutel meines Mannes unter⸗ 
nommen werden, was durchaus keine ſo leichte Aufgabe war. 

„Höre mal, Ernſtchen“, ſagte ich entſchloſſen zu ihm, 


„ich habe kein Geld mehr“, 


„Kein Geld habe ich ſelber“, antwortete er gleichgiltig. 
„Nein, ernſtlich geſprochen“, fuhr ich fort, „ich komme 
Für die Kinder 
und das Mädchen langt's ja, aber ſiehſt Du, für Dich 

0 reude 


mit meinem Weihnachtsgeld nicht aus. 


und ich möchte Dir do 


ſo gerne 'ne rechte 
machen!“ 


„Das iſt ſehr nett von Dir“, meinte er geſchmeichelt, 
„aljo für mein Geld willſt Du mir eine Freude machen 


. . . Worin ſoll denn die beſtehen?“ 


„Aber, mein Lieber“, wehrte ich ab, „das wird doch 
vorher nicht verrathen, es ſoll doch eine Weihnachtsüber⸗ 


raſchung werden.“ 
„Da haſt Du recht“, nickte er zuſtimmend, „wenn ich 


nun einmal in den ſauren Apfel beißen muß — —“ und 
mit theatraliſcher Bewegung legte er einen „Blauen“ auf 


den Tiſch. 


Voll Freude griff ich danach, ſo ſchnell und leicht hatte 


ich noch kein „Geldgeſchäft“ erledigt. Aber man ſieht: man 


muß nur die Selbſtſucht der Männer wecken, daun laſſen 


ſie ſich um den Finger wickeln. 

Jetzt aber ſtand ich vor der viel ſchwereren Frage: Was 
ſollte ich meinem Mann wohl ſchenken? Es mußte möglich 
wenig koſten und nach ſehr viel ausſehen, denn für den 
weitaus größten Theil des Hundertmarkſcheines hatte ich 
viel wichtigere Verwendung. Na, noch hatte ich ja etwa 
14 Tage Zeit, da würde mir ſchon eine kluge Idee kommen, 
und wenn nicht, dann könnte ich mich noch immer auf den 
Zufall verlaſſen, auf einem meiner Bummelgänge durch die 
Stadt würde ich ſchon in den Auslagen etwas ſehen, was 
meinen Wünſchen entſprach. 

Die furchtbare Arbeit, die in dieſen Weihnachts⸗ 
wochen auf mir laſtete, ließ mir natürlich keine kluge Idee 
kommen, alſo ging ich eines Morgens auf gut Glück los. 
Unterwegs überlegte ich, ein Schlafrock wäre ja ganz hübſch 
:gewejen, aber da mußte ich ſchon ein Sümmchen aulegen, 
—— mein Manu kannte annähernd die Preiſe. Außerdem 
war ja noch der alte Schlafrock da, — der ſah zwar ſehr 
ſchbig und Khmugig aus, aber mein Mann fand ihn immer 
noch ſehr ſchön. Nun, und wenn der ihn noch ſchön fand 
»..., mir lag ja auch nichts dran, viel Geld für ein 
Möbel auszugeben, das die Bequemlichkeit der Männer nur 
noch erhöht. Ich blieb vor einer Buchhandlung ſtehen, — 
pah, Bücher hatte er genug; dann kam ein Wäſchegeſchäft, 
— ich hatte ihm erſt an ſeinem Geburtstage Oberhemden 
und Kragen geſchenkt; endlich eine Zigarrenhandlung, — 
er rauchte aber nur feine Sorte, alles andere war für ihn 
„elendes Kraut“; da gegenüber eine Vogelhandlung, — halt, 
das war vielleicht etwas! Ich kannte meines Mannes 
Vorliebe für allerhand Gethier im allgemeinen und für 
Vögel im beſonderen. Wenn ſie ſchön ſaugen, hatte ich ſie 
— ganz gern, aber ſie machten doch viel Schmutzerei und 
das regelmäßige Füttern und Käfigreinigen war auch eine 
langweilige Sache. Aber vielleicht konnte ich meinen Mann 
dazu bewegen, daß er das ſelber beſorgte, Zeit hatte er ja 
früh, ehe er nach dem Bureau ging 

„Kanarienhähne habe ich in großer Auswahl“, erklärte 
mir der Händler, „Gluckroller, Hohl-, Klingel-, Knarr⸗ und 
Baßroller. Die beſten machen Touren bis zu fünf Minuten 
und noch länger.“ 

„Das iſt nichts für mich“, meinte ich, „wenn man da 
mal Kopfweh hat...“ 

„Mit den einheimiſchen Waldvögeln iſt um die jetzige 
Jahreszeit nicht viel los“, erläuterte der Händler weiter, 

viele liegen in der Mauſer, zu ſingen fangen ſie erſt im 

Frühjahr an. Aber Exoten habe ich hier, — wahre Pracht⸗ 
egemplare: Inſeparables, Weberfinken, Wellen ſttiche und 
erſt Papageien, — ſehen Sie mal dieſen Graupapagei, das 
iſt ein ganz heller Junge, der ſpricht wie ein Buch“. 

„Sprechen kann er auch?“ fragte ich. 

„Aber ich bitte Sie, — das iſt ja der reine Privat⸗ 
dozent“, prahlte er, „einen ſo ſprachbegabten Vogel können 
Sie in ganz Europa nicht mehr auftreiben. Der hat ſich 
ſchon mit dem Schiffskapitän während der Ueberfahrt unter⸗ 
halten, als ob er bereits tauſend Jahre Sprachſtudien be⸗ 
trieben hätte.“ 

„Run gut“, ſagte ich, „jo laſſen Sie ihn mal ſprechen.“ 

Der Händler trat an den Käfig heran und flötete: 
Lora, meine ſüße kleine Lora ....“ Lora drehte ihm den 
Rücken zu und ſteckte den Kopf ins Gefieder. 


„Ja, es iſt e ſeufzte der Händler, „von 
fremden Leuten wollen dieſe Thiere eben nichts wiſſen. Wären 
Sie blos nicht ſo dicht an den Käfig herangetreten, dann 
Be er Sie ſicher mit „guten Morgen, herziges Frauchen“ 
egrüßt und „Steh ich in finſtrer Mitternacht“ gepfiffen. 
Aber dieſe Thiere gewöhnen ſich bald ein, ſobald Lora hier 
e iſt und weiß, daß Sie ihre Herrin ſind, wird ſie 

hnen aus der Hand freſſen, denn meine Lora iſt ein äußerſt 
gutmüthiger Vogel, nicht wahr, Lora?“ 

Lora rührte ſich nicht vom Fleck, ſchüttelte ſich und hob 
das eine Bein hoch. „Er hält jetzt ſeine Mittagsruhe“, 
entſchuldigte ſich der Händler, „da läßt man ihn am beſten 
in Frieden. Ueberhaupt nicht reizen, ſondern verſtändig 
füttern, — das ift die Seele von's Vogelgeſchäft.“ 

Ja, meinen Sie denn wirklich, daß Lora ſich an uns 
gewöhnen wird?“ 

„Aber da übernehme ich die volle Garantie, das iſt ſo 
ſicher, wie.“ 

„Und was ſoll der Papagei denn koſten?“ 


Der Geſellige. 


No. 291. 


12. Dezember 1897. 


„Ach, da werde ich kein Unmenſch ſein. Sehen Sie, 
das Thier iſt in den beſten Jahren, herrlich im Gefieder, 
zutraulich und lieb gegen Kinder, es unterhält durch ſein 
Geplauder eine ganze Familie. Werth iſt es mindeſtens 
hundert Mark; unter normalen Verhältniſſen würde ich es 
für ſechzig Mark verkaufen, aber da ich jetzt auch einen 
Weihnachtsausverkauf aufgethan habe, ſchlage ich es für 
vierzig los.“ 

Ich zögerte noch immer. Meinem Mann würde ein 
Papagei ſchon recht ſein, aber konnte ich die vierzig Mark 
nicht beſſer anlegen? Der Händler merkte, daß ich mich 
nur ſchwer entſchließen konnte. Aber ich bitte, denken Sie 
doch, welches Vergnügen wird es Ihren Kinderchens 
machen, wenn der Papagei ihnen die ſchönen Märchen 
erzählt...“ 

Der letzte Grund war ausſchlaggebend, — wenn das 
ein ſo wunderbares Thier war, dann waren ja vierzig 
Mark ein Spottpreis. Ich bezahlte die Summe und 
ordnete an, daß mir der Papagei am Heiligen Abend 
nachmittags zugeſchickt werden ſollte. 

* 


— 

Lora kam glücklich bei uns an, in dem blanken Käfig, 
deſſen Boden mit weißem Sand beſtreut war, nahm ſich 
das Thier ganz ſtattlich aus. 

„Wo woll'n Sein denn nu hinſetzen?“ fragte der Bote. 

„Nun, der bleibt in ſeinem Käfig ſitzen“, antwortete 
ich „ich kann ihn doch nicht im Zimmer umherkrauchen 
aſſen.“ 

„Alſo behalten Sie den Käfig?“ 

„Natürlich, der iſt ja ganz hübſch.“ 

„Denn is' jut,“ meinte der Bote, und ein Lächeln der 
Befriedigung glitt über ſein Geſicht, „da war et janz an⸗ 
gemeſſen, det ick mir die Rechnung jleich injeſtochen habe,“ 
— Dabei zog er ein zuſammengefaltetes Papier aus der 
Bruſttaſche. 

„Ein Papageien⸗ Käfig. Mark 30, dankend er⸗ 
halten,“ — las ich da. „Ach jo?“ fragte ich gedehnt, „der 
Käfig iſt extra?“ 

„Aber feſte,“ antwortete der Menſch, „wir können doch 
nich bei'n Einkauf von vierzig Mark dreißig Mark Rabatt 
jeben, — det wäre ja unlauterer Wettbewerb.“ 

Seufzend zahlte ich die dreißig Mark. Dann ſah 
ich mir die Lora nochmals genau an. Die ſaß unbeweglich 
auf der Stange und beobachtete jede meiner Bewegungen. 
Als ich mich ihr näherte, warf fie mir einen feindſeligen 
Blick zu und als ich die Hand auf den Käfig legte und 
freundlich fragte: „Nun, Lorchen, gefällt's Dir hier gut?“ 
— ſträubte fie das Gefieder, riß die Kopffedern hoch, 
ſperrte den Schnabel auf, ſchüttelte ſich und ſtürzte auf 
mich zu wie ein fauchender Kater. 

Ich ſtolperte entſetzt zurück, — gutmüthig und zu⸗ 
traulich veranlagt ſchien mir das Thierchen gerade nicht 
zu ſein, ich holte mir eine Serviette, deckte ſie vorſichtig 
über das Bauer und trug ihn ſo unter den Weihnachts⸗ 
tiſch, wo ich ihn auf einen ſchon bereitgeſtellten Tiſch ſetzte. 
Das ließ ſich Lora ruhig gefallen 

* 


” 
* 


Die Kerzen des Chriſtbaumes brannten, der Kinder 
„Ahhh“ und Ohhh“ des Staunens war ſchon in lautes 
Jubiliren übergegangen, mein Mann ſchaute ſehr ver- 
gnügt darein und fuhr fich plötzlich mit dem Taſchentuch 
über das linke Auge. „Herrjeh,“ dachte ich bei mir, „wird 
denn Ernſtchen heute ſentimental? Der iſt doch ſonſt nicht 
ſo . . . . Und ich erſt, ich bin doch gefeit gegen dieſe 
Rührſeligkeiten, —“ dabei liefen mir aber ſchon die hellen 
Thränen über die Wangen, und ich mußte auch nach dem 
Taſchentuch greifen. 

„Nun, Ernſtchen,“ gluckſte ich endlich und nahm mich 
tüchtig zuſammen, „jetzt kommt die Ueberraſchung, die ich 
für dich habe,“ damit zog ich die Serviette von dem Käfig. 
Lora blinzelte in das Kerzenlicht und ſaß dann unbeweglich 
da. 

„Oho,“ ſtaunte mein Mann, „ein Graupapagei, das iſt 
ja ein prächtiges Thier, Du haſt Dich außerordentlich an⸗ 
geſtrengt.“ 

„Habe ich auch, Eruſtchen,“ triumphirte ich, „denn ſie 
iſt ein Sprachgenie, die herzige kleine Lora. Sie iſt der 
ſprachbegabteſte Vogel, der je nach Europa gebracht worden 
iſt. Schon auf dem Dampfer hat er alles gelernt, was 
ihm der Kapitän vorgeſprochen hat, jetzt iſt er ſoweit, daß 
er ſich mit jedermann unterhalten und ſelbſt den Kindern 
Märchen erzählen kann.“ 

„Woher weißt Du denn das alles?“ fragte mein Mann. 

„Der Händler hat mir's erzählt, und der ſpricht kein 
Papageilatein.“ 

„Nun, dann können wir ja die Probe machen. Wie 
heißt doch gleich das Beeſt?“ 

„Aber Ernſtchen,“ proteſtirte ich, „von einem ſo klugen 
e darfſt Du nie ſo verächtlich ſprechen. Es heißt 

ora.“ 


„Ein ſchöner Name,“ lobte mein Mann. Daun trat 
er dem Käſig näher. Lora rührte ſich nicht. Ich kam 
heran, die Kinder folgten. Lora rührte ſich nicht. Mein 
Mann ſprach mit ihr, ich verſchwendete die ſüßeſten Koſe⸗ 
worte, die Kinder boten Zucker .... Lora rührte ſich 
nicht. Das dauerte ſo eine halbe Stunde, unſere Geduld 
war nahezu erſchöpft. Da riskirte mein Mann den letzten 
Verſuch. „Was bin ich denn, mein Lorchen?“ fragte er 
zärtlich. 

Lorchen ſteckte das eine Bein unter die Flügeldecke, 
ſchob die ſchwarze Zunge von rechts nach links, öffnete den 
Schnabel, und klar und deutlich tönte es uns entgegen: 
„n Quatſchkopp!“ 

„Hurrah,“ rief der Junge und ſtürmte in die Küche, 
„Anna, zum Papa hat er Quatſchkopp geſagt. ..“ 

„Hurrah,“ lief die Kleine hinterdrein, „Papa iſt ein 
Quatſchkopp, hat er geſagt — — —“ 

Ein weiteres Wort war an dieſem Abend aus „der 
kleinen ſüßen Lora“ nicht mehr herauszubringen. 

„Das ſcheint mir ein gemüthvolles Vieh zu ſein“, 
höhnte mein Mann, „ich bin ganz entzückt von Deiner 
Weihnachtsüberraſchung.“ . 

D 


— [Offene Stellen.] Polizeikommiſſar in Herten 
Gehalt 1800 Mark und 300 Mark Miethsentſchädigung. Meld 
an Amtmann Böckenhoff. Polizelkommiſſar zum 1. Jauuan 
1898 in Oberhauſen; Gehalt 1800 Mark, ſteigend bis 2700 Mark. 
Meld. bis 15. Dezember. Kreisausſchußſekretär in Ruhrort 
penſionsfähiges Gehalt 2200 Mark, ſteigend bis 4200 Mark 
Meld. bis 1. Jau. 1898 an Landrath Hammacher. Polizei- 
ſergeant in Lüttringhauſen; Gehalt 975 Mark, Miethsent⸗ 
ſchädigung und Kleidergeld. Kämmerei⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent ir 
Wittenberge, Bezirk Potsdam; Gehalt 900 Mark, ſteigend bis 1506 
Mark. Meld. bis 20. Dezember. 


Räthſel⸗Ecke. 
192) Bilder⸗Räthſel. 
Im 2 SW AU 


[Nachdr. verh. 


193) Gleichtlang⸗Scherze. 


(Die Striche ſind durch gleichlautende Wörter von verſchiedener 
Bedeutung zu erſetzen.) 


1. Die — reichten mit dem — Sold nicht aus. 

2. Mein Kind — mir, woher dieſe — ſtammt. 

3. Karlchens — — im Graben. 3 

4. Wan hat es dir ſehr —, daß du deinem — Ausdruck gabeſt. 

5. Die Kinder — mich, da ſie in der Stube hecken müſſen; die 
Regentage — auch gar zu laug. 

6. Gar beredt wußte der Herold die Wappen auf den — zu —. 

194) Silbentauſch⸗Räthſel. 
Steinbruch — Niemand — Borstwisch — Hader — 


Einwand — Gesicht — Müller — Kurven — Raubschloss, 
Aus jedem dieſer Wörter laſſen fich durch Umtauſch der erſten 

Silbe neue Wörter bilden. Die eingetauſchten Silben müſſen im 

Zuſammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben. 


195) Wort ſpiel. 

Es ſind neun Wörter zu ſuchen, deren Bedeutung unter a an⸗ 
geneben iſt. Aus dieſen Wörtern ſollen durch Umſtellung der 
Buchſtaben neun andere gebildet werden, welche die unter b an: 
gegebene Bedeutung haben. Die Anfangsbuchſtaben der Wörter 
unter b ergeben im Zuſammenhang den Namen einer vielge ; 
nannten Inſel: 


a b 
1. deutſcher Dichter — Körpertheil 
2. Blume 8 — griechiſcher Gott 
3. häßliche Eigenſchaft — Theil des Gewehres 
4. Sinnesorgane — bekaunte Hafenſtadt 
5. Fluß in Spanien — Rangbezeichnung 
6. Baum — Hausgeräth 
7. Bezeichnung — kirchlicher Ausdruck 
8. Gefäß — Zeichen 
9. häßliches Thierchen — weibliches Weſen. 
196) Zifferblatträthſel. 
Für die zwölf Ziffern des Ziffer⸗ 
2 5 
1 blattes find Buchſtaben zu ſetzen, 
11 1 2 25 8 
—4 macht der Weber. 
10 2 2—3 Maß. 
9 > 3 2-5 Fluß u. männlicher Vorname, 
4—7 aus der Bibel allbekannt. 
8 4 e-10 Baum. N 
—10 tragen viele Thiere. 
7 5 10—12 Bindewort. 
8 11—12, 1—4 Land in Europa. 
197) Altrömiſche Inſchrift. 
(Für kleine Lateiner.) 


RVDIS THEA RVDIS 


DVO I! 


VIDERE 


198) Silbenräthſel. 
Die Erſte biſt dereinſt im Tode du, 
Im Leben nur liebſt du die Zwei und Drei. 
Und brichſt du fie, ınft man die Eins dir zu, 
Iſt's nicht neziemend, oder ſtört's die Ruh. — 
Und mit dem Ganzen iſt's dann auch vorbei. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 285. 


Bilder-Rähſel Nr. 188: Genie ſchafft Geſetze, Talent befolgt fie, 
Wort⸗Räthſel Nr. 189: Landſturm. 
Kreuz⸗ und Quer⸗Räthſel Nr. 190: 


Ma gen 


La de 


Magen, Lade, Made, Lagen, Mama, Lama, Degen, 
malade. 


Kapſel⸗Räthſel Nr. 191: Man lobe den Tag nicht vor dem 
Abend. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grössies Erstes Hotel Deutschlands. 


Gentral- Hotel, Berlin. 


Ber Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. m 


Die Große Silberne Dentmunze Schr 


en Landwi tlichen 
Rune Baier — eg eg en ‚Seieitinaft 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. . . . 70 375 Liter 


erliner Naturheilans a! 


Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Luisen pal. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl h Uross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Chefarzt Dr. med. 
Knips-Hasse. 3 eg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 

Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 


Lokomobilen 
bis 200 Pierdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


Rheumatismus, Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- beste und r Kraftbetrieb, 6002100 

leiden, Blutarmuth, Bleichsucht. Gelbsucht, bei allen Frauenkrank- St fi f Ii. I 1 — t 
heiten, bei Skrophulose. Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, sparsam 2 fturbin- A 2 ava Se aratoren 
Zuckerkrankheit, Geschlechtekrankheiten, bei Hautkrankheiten, Betriebs kraft Damp 4 


machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 


8 Riemen zc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 


wie Flechten. Ausschläge aller Art etc., Nerven- u. Muskelkrank- 
heiten, sowie nllen Magen-, Darm- ‚Nieren-,Herz-u.Leberleiden ete. 


Dr. Kleudgen'ſche geil- nd Pflrgenuflalt 
für Nerven- und Gemüthskenuke 
l. Neufonal!. Dernenkrauke z. Oberniakb. Breslau. 


Das offene Penſionat für Nervenleidende ohne pſfychiſche 
Störung räumlich völlig getrennt von der übrigen Anſtalt. [260 


Dr. Kleudgen. Beſitzer und dirigirender Arzt. 


der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück N 


lager ohne Gummiring. 17741 
n. 


Stündliche Leistungen 400 —2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure, -Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt A Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Praktisches Mae für Jedermann. 


DL Die Heilkraft des Honigs [ 


2 Acipelldor® b. R. G. No. 28636 


sreip. des I Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
schärft jedes Messer in wenigen Augenblicken haarscharf, ist u 2 
Thorner Honigkuchens selbst unverwüstl. * 22 . — Stek. uns — N Ge- Reg. Bez. Bromberg: 
a ste it © yrauchsanweisung) No aschenformat ff. vernickelt 75 = 
TTVJJ%%%%/% ͤ vernickelt N. 225 p- Stck O. v. Meibom 
das ganze Jahr hindurchguter Honigkuchen fehlen. ranco gegen Nachnahme oder msendung des Zetrages. > Ba ho tr. 49, t. romb r Ba nho tr. 49, t. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird u ©. Störtländer, Hamburg, Neueburg 8. un fr i Fe ; * 2 r 8, Inh f = 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren ERTEILEN UT EEE ERBEN ZEN pin 17 — € 2 ſionen 5 ot ou wer l — 
Perſonen bei Verdauungsſtörungen angerathen, anten N ou incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgefübrt zu 5, 


Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 
Honigſiuchen fabrik, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen 
ſowie mehrfach prämiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 


empfiehlt 1658 
die echten Thorner Honigkuchen 
und als Spezialität 
die weltberühmten Thorner Kathariuchen. 
Dieſelben find überall in Konfitüren⸗Geſchäften 


N für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel-Anlagen; 
Staunen erregender Erfolg 0 i Jr Van egen 2 Bite 18 Wer 
durch meinen automatisch wirkenden Ventilator, Sainmelmölfereien und Genoſſenſchaften. 
Rauch- und Dunſtabſauger (Patent Coblenzer) 
für häusliche und induſtrielle Zwecke. 
Derſelbe fördert die Geſchwindigkeit der Rauch⸗ 
ſäule ſehr ſtark, da durch den fortwährenden Luft⸗ 
zug, welcher durch die 4 untern und 4 obern Röhren 
zieht, eine Luftverdünnung in der Kugel entſteht; 
infolgedeſſen muß der Appaxat den Rauch unbe⸗ 
dingt ſaugen und letztern mit einer gewiſſen Kraft 
aus dem Schornſtein förmlich hinaustreiben. Er 
iſt daher Jujector (Sanger) u. Ejector (Ausſtoßer). 
Keine beweglichen Theile, daher Verſchleiß, 
- Einroſten und Verrußen, ſowie Sonnendruck gänz⸗ 
lie u ausgeſchloſſen; je mehr Wind, Deſto ſtärker der Zug. 
Für Fabrik⸗Schornſteine in jeder Dimenſion. Höchſt wichtig für 


38 Meter 8 Meter 3 Meter 8 Meter % Meter 


und beſſeren Konditoreien und Delikateſſentzand⸗ ezw. Buckskn Buckskin- Prima hochfein Prima 

ee F Veutilatious⸗ Anlagen 2 Cheviot. Neuheit. Cneviol. Kammgam. Paletotstoff, 

litten aratis und cute zu Dieniten e in Färbereſen, Spinn und Webereien, chemiſchen und Zünd. Grossartige Muster-Colleetion bis zu den hochteinsten Sachen sofort frank. 
5 waaren⸗Fabriken, Schlachthäuſern, Ställen ꝛc. 18793 


Beim Einkauf von * Die alleinige Be⸗ 
Honigkuchen wolle ee, zeichnung: 
man gefl. darauf ‚Sr Thorner Houig⸗ 
achten, daß alle 22 Y kuchen“ 
Packete mit neben⸗ Fl; iſt e. ſicheres Zeichen, 
ſteh. Schus marte“ daß die Waare kein 
u. d vollen Firma Thorner Fabrikat, 

verſehen ſind. ſondern ein geſund⸗ 
heitsſchädliches Syrupprodukt iſt. 


Proſpekt mit zahlreichen ſchmeichelhaften Atteſten Nena Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
und auswärtiger eriter Fachleute, Behörden, Hans- und Fabrik⸗ 
beſitzer frei, Auf Wunſch 30 Tage auf Probe. Auslands⸗ 
patente verkäuflich. 

Gartenbau⸗Ausſtellung Magdeburg höchſten Preis erhalten. 


Kölner Apparate⸗Bau⸗Anſtalt Ei 
Joseph Cobienzer, Köln a. Rh. 


Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. Gegr. 1846. 


Die grosse silberne Denkmünze 4“ 


Allein⸗Verkäufer an jedem größeren Platze geſucht. der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
. b . CCC ͥ ccc für neue Geräthe 5 erhielt die neue 
Fort mit den Hoſenträgern!! rg van = | 
9 * — 9 geg. -Rückſdg. 1 , 1 5 nuleurmhn Milchent Tahmung 85 Maschine | 
eits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde Halt N 1 h asch. 
keine Athemnoth, kein Druck, tein Schweiß, kein Knopf. Preis 1. 25 Mk. 22 N A . 7. | 
(3 St. 3 M. p. Nachn.) Schwarz K Co., Berlin b. 275, Annenſt. 23. Vertr.gef ee klei ine Haushaltungsmaschinen, geleg. d. 1356] „Fatent ns | 
N 2 * Nahrungsm — „Ausstellung Berlin 1897, 5 n Leistung pro Stunde: 
5 Sr übertrittt all. anc aschin. n. ihre Leist, 
ei = „Unicum“ schneid. ohne Messer m. ungl. 1, 100 150, 220, 370 Liter, Ich 
A SCHER r \ Schnelligkeit nicht nur roh. d. gekocht. Milchkühler und rant 
5 4 5 Fleisch, sond.a. Fett, Talg, Fisch, Gemüse, a ar 1 Taſt 
2. 7 wie Spinat, Grüpkohl, Kartoffeln, roh u. Pasteurisir- Anlagen. \ per 
| = gek., zu Puree, Rostnen, Mande In, — 5 daher 
mn» BERLIN W. Leipziger Str. 22 nf der meln usw. d auswechselb. Schnec cen Ausführungen kompl. Hart 
535 a f 5 k 1 = grob u, ld 9 Masc Shine bleibt en N Ik * A | 
En \ hma scharf einigung ist die denkbar einfachste, es sind n. 7 = N 
EE > Beste Mischungen, einster Cesc 0 ae Thei ile — heissem Wasser zu reinigen. Es bleibt fast 0 El el I gell — 
2 "Ueberall vorrätig von a W A Mk. an. nichts in der Maschine zurück. Fritz Wienecke. mit dünischen — 
(170) Belin SW., Markgrafenstr, 20. Balance Centrifugen u. 


Zu hab. in den bess. Eisen W. Haus- u. Küchengeräth. Mag. Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduardAhlborn i 


Filiale Danzig, 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk 


für jung und alt 
b iſt meine ſtark vergoldete Herren. Uhr⸗ 
Kette, zu beziehen von der Firma 


C. Eusberg-Schnäcker 


hebt jeder Kolonialwaaren⸗ 
händler gewinnbringend 
ſein Geſchäft. Hoch⸗ 
aromatiſchen, rein⸗ 


Neuenrade (Weſtf.) ſchmeckend. Kaffee I neueiter, 
f = a erbringen die vielfach ver⸗ we 
% matürl. Größe.) bekannten beſſ. Konſtruk⸗ die 


tion, in Größen 
100 kg Inhalt. Ein- 


Inhoffen's 
8 fach preisgekrönten 


* fach, jolide, bequem; ſeit iS 
2 Jahren als muſtergiltig er⸗ 
* 7 vrobtu. am zablreichit.prämiirt F 


4 mmerie her — — Emmerich. 


— =, Durch Lieferung von 
Rn vorzüglich geröſtetem Kaffee 


8 Tage zur Probe verſende ich an Jedermann eine 
ſtarkve go bete Herren⸗Uhr⸗Kette, wie Zeichnung, per Stück 
nur M. 2,50. Porto 40 Big. Verſandt ver Nachnahme 
Nichtaefallendes wird innerhalb 8 Tagen zurückgenommen 

r 


— 


Eraktise nes Weinnachts geschenk! 


Neueste Universal-Nähmaschixe 


45 Mk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
böchſte Arbeitsleiſtunz, elegante Aus 

ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Uniwverſal-Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
Schiffchen verſehen. Garantie 5 Jahre. 


IN. 1 
M. Hahn. gun gad Bon, Dr N 
RA und mung | EineFrende erregenden. prahtiftheWeihnadhtagnbe Alleinvorkanf bei Klmduner Om, Mill; 


t eine reichſortirte Poſtt . 5 In Baldenbur bei Paul Dittmar. 
Aneriennung folgt: Herrn M. Hahn. Die Famiſienmaſchine, 1 Vaßend . — hne &tetifet n benaller, eikhsenber", an „ Berent bei. T. v. Borszestowski, 
welche Sie uns d. 3. zuſchickten, iſt zu unſerer vollen Zufriedenheit Ausführung, jämı mtlich mit ächtem Silber verſpiegelt, für den horrend billigen Pr bei H. Hertzberg. 
ausgefallen. Ich bin nun beauftragt, Sie möchten noch 2 gleiche Breit von nur 5 Mark inel. Porto u. Verpackung. Keine kleinen Sachen Briesen bei M. A. Szymanski. 
Maſchinen à 45 Mk. auf Frachtnachnahme an 7 Leibzucht in wie Perlen, Nüſſe ꝛc., ſondern nur größere, den Baum wirkl. füllende Gegenſt. Bukowitz bei M. Zientarski. 
Meiersfeld ſchicken. Carl Hannes, Detmold, 1. November 1897. gu Weitetempfeyl. fügen wir 1 Dr. ertraftarte Eiszapfen oder 1 Vacket Julm bei Albert Schillin 
. ͤ wi —ͤ-⁊ n —— rillantine u. Silberſchaum gratis bei. Thiele & Greiner, Hofl., Lauscha r San g. 
in Thür. Allerhöchſte Anerkenn. Ihrer Maf. d. Kalſ. König. Verſand zur Gulmsee bei Otto Franz. 
Weihnachtsſaiſon 1896: 10640 Poſtkiſten. Attef-Auszüge aus zahlreichen Dt. Eylan bei Frau Hedwig Bruder. 
Anerkennungsſchreiben. Dt. Krone bei Frau Emma Moses. 
M. Werner. 


bei J. 
Gollub bei Simon Wolff Hirsch. 
Gr. Konarezyn bei M. Uaspari. 
Jastrow bei zu Teenage 


* * 


2 
— — 


Köstliches Aroma! 8 
Kräftiger Geschmack !# 


Hohe Ergiebigkeit! 
1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1. 90 . N 
9 Aechter Bohnenkaffee. 


In Graudens: 


Transporteure. Trockenanlagen. 


9 2 München, 29. Sept. 1897. Senatspräfibent Dr. Julius Ritter 
ie E ma inen. v. Staudinger. Meine volle Zufriedenheit mit Ihren hübſchen und 
* 21 haben, 8 ara, 8 N andere, denen ich Ihre Firma 
2 empfa aben ſich gegen mich befriedigt erklärt. 

Glatz, 6. October 1897. Landgerichtsrath Lauffer. Weihnachten 1896 
Ernst Hotop, Berlin W., Marhurgerstr. 3. jerihteratt Lauffen, Metpnachten , 
Chemnitz, 10. October 1897. Landgerichts direktor Jul. Böhme. 1888er 

Sortiment wär ganz ar auch preiswerth. 


— f Kelerte 5 M.⸗ Sortiment Glaschri rn 
Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 1 Julius Wolffsberg. 
Lessen bei H. Altmanns Sohn. 
„ Franz Szpitter. 
Long bei Jos. Wons. 
Mewe bei H. Mehardel Nachfl. a 
— Er J. — Nachfl. 5 RE 
N hmann. 1.60) 
Neukirch bei J. Feen, 8,10 


J. Neu: \ 
Neukirch, Kr. Marinbang bei Joh, Zander. Do 
Janet d bei B. Rittlewsky Wittwe. 
Pr. Stargard bei Gustav Zittlau. | reise 
Rosenberg bei Otto Braun Nachfl. Prob 
Unislaw bei J. von Kischinski, [6826 
Zempelburg bei S. Israelski. gröf 


Cigarren -Importhaus 


II. L. Rennert „Weltbürger“ 


Berlin NW., Unter den Linden 54/55 hygienischer, hochfeiner Tafel-Likör 
empfiehlt e Dirert importirte Habanna-Gigarven > von 


2, 3, 4, 5, 6, 7, 10 u. 12 Mk. 100. 7 . — 
Seslagleg e bee eden 8 empfeble: * ie Dil. Ziemer, Königsberg 7 Ohr. ) 


Navio Nat 3 * e wi. 100 ers Filiale Berlin — Alte Jacobstr. 70. 


Ei Rey la 88781 W Fernſprecher Amt I. 86. 
3 20 Nabatt bei Entnahme von Deiginaltißen. I au Haben 1. B. bei. "Delitateh- u. Kolonialw.-Haudla. 
Präſent⸗Cigarren in Kiſtchen zu 25 Stck., 50 Stck. und 100 Stck N 


We eee eee eee 


I Loos 1 Mk 


or N ste Bezugsquelle 


zone „Silber... 


Herren -RemontoirsUßr, 
—— Secunde. 
Jahre ſchrftl. Garantlel 

M. 50 
Umtausch gerngeſtattetl 
Iuuſtrirtes Preisbuoh 
über Uhren, Ringe und 
Muſitwerke portofrel, 
Gebr. Loesch, 
Ubren-JTabrik, Leipzig 8 


Vom Thüringer Wald. 
Für die Beſtellungen, welche und 
voriges Jahr durch unſere Freunde 
wurden, beſtens dankend, bitten feeund⸗ 
liche Herzen auch diesmal wieder einen 
Feſtſchimmer! 
thür. Wald 
ermidlid 
nd, dem 
leinen poet 
verleihen, 


udereinſamen 
r zu tragen, wo un- 
e ſei! Jahren bemüht 
yngchtsſeſte unſerer 
chen Märchen glanz zu 
Eine Kiſte 


Christbaumschmuck 
von Ernst euren in 
er 


welche 
Neuhaus a. e tre 


R eln ompeten. Spit Glocke 
weglichen Glasflügeln ꝛc 
zu den hotrend billigen Preiſe von 
nur 5 Mark 60 Pfennig. 


ge! 


= 
8. e 

— 
1 
8 2 
2 2 
= = 
8 8 
5 2 

a 


koſten meine vorzüglich 8 
Ieichtſptelenden, elegant und ſtark ges 
bauten Concert-Zug-Harmo- 
nikas, ca. 85 cm groß, 10 Taſten 
mit ben allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 2 Doppelbäſſen, 2 Mes 
tftern, Stheiligen ſtarken Doppel⸗ 
älgen mit dauerhaften Stahl⸗ 
Schutzecken, 2 Zuhaltern, offene 
Claviatur mit vielen Nickelbeſchlägen. 
3 Orgelmuſtik. Mit 
Blockenſpiel 4 Mark 80 Pfg. 
Bchörig, 3 echte Regiſter uur 6½ 
Mark, achörig, A echte Regiſter nur 
8 Mark, Schörig, 6 echte Regiſter 
nur 12½ Mark, Lreihige, mit 19 
Taſten, 4 Regiſter nur 10 Mark. 
Hochelegante, 

echte Accord- 

Zithern mit B 

Manualen und 


ſämmtlichem Zu⸗ 
behör nur 3 M. 


Mit 6 Manualen 
nur 7 M. 75 
Pfg. Verſand pr. 
Nachnabe me, Ver⸗ 
packung frei. 
Schulen, wonach 
jeder ſofort ſpie⸗ 
len kann, gratis. 
Porto 80 Pfg. 
Ich * die weltgehendſte Gas 
rantie für die Haltbarkeit der 
Taſten⸗ und Manualfedern, — 
für das Abfallen der Sch 
Umtauſch geſtattet. Man 
daher nur bei der reellen und biülgen 
Harmonika⸗Jirma von 
Robert Husberg, « 
Neuenrade (Weſtſalen). 


Deutsche | 


Reichs⸗ 
f weckeruhr 
prima, prima 
Fabrikat, 
geſetzlich geſch., 
prima Anker⸗ 
werk, ver⸗ 
nickelt, geht u. 
weckt pünktlich, 2,40 M., 
dieſelbe mit Nachts leuchtend. 
Zifferblatt 2,70 Mk. 
Echt ſilberne Remontoir 
Uhren mit doppeltem Gold 
rand und Reichsſtempel, in 
ar. prima Qualität, 6 Ftubis, 
„50 Mk. Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand 8,90 Mk. Sämmt⸗ 
liche Ühren' find gut repaſ⸗ 
firt (abgezogen) und auf das 
Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jähr, ſchriftliche 
Garantie. Die von anderer 
Seite angebot. Weckeruhren 
ſind keinesfalls mit den geſetz⸗ 
lich geſchützten Deutſchen 
Reichs⸗Weckeruhren zu ver- 
wechſeln. Minderwertbige 
Weckeruhren mit Ankergang 
und Sekundenzeiger und Ab⸗ 
S 2,25 Mark, 
euchtend 2,40 ME. Umtauſch 
geſtattet. Nicht konvenirend 
ſofort Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und 
Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 
Air Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


Angenehmite Weihnachtspräſentel 


Teppiche! 


e u. Salongröße, 3,7 5,5, 6, 
8,10-100ME, Prachtkat. arat. 


| Sophaftoffe aus Nefte 


reizende Menheiten, 
Proben a 


größtes Teppiche 
Emil Lefdure. e "158, 


treffer 


u 


ialhaus 


Haupt 


Hoflieferant Sr. 


R 


Leipzig mit der goldenen Medai 
1, 2, 3,4, 5 Mark und höher in al 


waarengeſchäften des 


landes zu haben; man jede jedoch nach der Anker⸗ 
Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohne Walz als 


unecht zurück. 
Die neue reſchilluſtrirte Preis 
langen gratis und franko 


F. Ad, Richter & Cie., Rudolstadt, 


g. Wien, Olten (Schweiz) 


Rotterdam, London E. C., 


Nürnber 


le; ſie find zum Preiſe von 


len feineren Spiel⸗ 


In: und Aus⸗ 


586 
liſte ſenden auf Ver⸗ 


ichters Aulel⸗Steinbaukaſten 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man 
ihnen als Spiel und Beſchäftigungsmittel Schenken kann. 
Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden überall prämiirt zuletzt in 


schon Donnerstag, den 16, Nik U. folgende Tage Ziehung der grossen Verloosang zu Baden-Baden! 
30 000 m  Ingesamnt 2000 Gewinne, 


rth 2. hab. i.all.Lotteriegesch, u- . d. d. Plak. enntl. Verk.-St 
LOOSEAIM., II Loose f. 10 M., (Port. u. List. sort Betr, )vers.F.A.Schrader,Hannover.Gr.Packhofst.29, 
In Graudenz zu haben bei: J. Ronowski, Grabenstrasse 15, und Frau Louise Kauffmann, Herrenstr. 20, 


In &ollub Westpr. zu haben bei: M. Strzelewiez. Buchhandlung. 


Gustav Weese, 


Thorn, 


Aelteste Thorner Honigkuchen fabrik 
Cakes- und Bisquitfabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack. 
Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


Loos 1 Mark. 


Yale) Echt Steiner-Mo- 
3 eige, Prachtinſtr., m Kaſt. 
r . 5 u. bat. abr 15. 

Muſik⸗ 


Katzke, 
Um- 
[783 


Seu N 8 a / W. 
tauſch geſtattet. 


Auſtreitig beſte und 
billiafe Bezugsquelle! 


2 Jahre reelle Garantie. 
Nicht gefallend. Betrag zurück 
oder Umtauſch, 
Rem.⸗Nickel M. 6,50 
„ 2. Qual. „ 5,00 

„GBazaruhr 2.0 
„Silber 800 / 


M. 10,50 
„ Gold 14tt, 42.00 
„ Damenuhr 
reich email. M. 25, 
Wecker Ia Ia nal. 
. 45 
„ IIa Qual. 2,25 
Regulateure, wie 
* a n 
; cm lang, Nußb. pol., 
14 Tage geh. Schlagw. 
M. 19,50 franko (Kiſte 70 Pfg.) 
Regulateur mit Schlagwerk 
ſchon von M. 7,50 an. 1474 49 
Louis Lehrfeld, 
Pforzheim G. 2. 
Uhren und Goldwaaren. 


New⸗ Hort, City, 215 Paarl -⸗ Street. — 


1 fl ein al 
uderun 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 
Malz⸗ Extrakt mit Kalk 


n Arär tigung fü 
zuftänden der Atınungsorg ane, be ei Katarch, 
gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die 
armut (Bleichſucht) ꝛc 
gegen Abachitis (onenaunte enaliſche 
ütlich die Knochenbildung bei Kindern. 


r Kranke, 


euchbuſten c. 


mitteln, welche bei 
wird mil großem Erfo 
gegeben u. unterftügt w 


uva lesgenten und bew 


rt fü 8 vorzüglich als 
FI. 75 Pf. u. 150 M. 
Zähne nicht angreifenden Eiſen⸗ 
verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 

ranfheit) 
l. M. 1—. 


Schering s Grüne Apotheke, Berlin k., Chaufer-Strafe 10. b 


* Niederlagen in falt 


In Schwetz a W.: Königl. pr 
In Bukowitz Weſtpr.: 


Apotheker Pardon. 


jämtlichen Apotheken und gr 


iv. Apotheke. 


eren Drogen- Handl ungen. 

In Graudenz erhältlich: Schwanen⸗Apotheke, Löwen ⸗Npotheke, Adler⸗ Apotheke 

In Skurz: Apotheker 
In Alt⸗Kiſchau: 


Georg Lierau. 
Apotheker Czygan. 


35 Gege 


1 Buch Der 1 Afrika, mit = Abbildungen, 242 Seiten 
1 Buch Die vereinigten Stagten von Nord⸗ 
„224 Seiten ſtark er gebunden). 

mit ca. 40 Ab⸗ 


ſtart (elegant geb.)! 
amerika mit 50 Abbildungen 


1 Buch Das Wiſſen der Gegenwart, ca. 250 Seiten jtar 
Reichstag, mit ca. 400 Abbildungen ſämmt⸗ 
licher Abgeordneten und deren Biographien, ſowie das Wahlgeſetz 
u. die Verfaſſung des Deutſchen Reiches I Strafgeſetzbuch für das 
Deutſche Reich mit den neueſten Zuſätzen, 
Märchenbuch mit vielen Abbildungen, enthaltend die bekannteſten 
Taten, 1 Deklamator und ad 1 Briefſteller, 1 Räthſelbuch, 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch, 
12 Gratulations karten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze, 
Kotzebue's Verzweiflung,. 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 16. und 7. 
Buch Moies, 1 Kalender 1898, 1 Traumvuch 1 Die Kunſt, jung. Damen zu 
gefallen, 1Punklirbuch, 1855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenenchegenſtände 
werden gegen Einſendung des Betrages für nur 2 Mk. verſandt. 


Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände 


bildungen, 1 Deutſcher 


Zauberkarten, 


1.Geheimniſſe von Berlin, 


noch ein hübſches Buch umſonſt. (Packetſendung.) 


Berliner Perlagsbuchhaudluug Reinhold Klinger, 
Weinſtraße Nr. 23, Berlin N. ©. 


itte genau auf die Adresse zu achten, 


Haupt- und 


96 Seiten ſtark, 1 


1 


enstände 


Spiel 


13922 


n vom 15. Dis 18. ———— cr. N 


Görlitzer Lotterie 


Grösster Gevinn ev. W. 


— Eine Viertel Million Mark mm 


sowie Hauptgewinne i. W. v 


150 000, 100 000, 50 000, 20 000 Mark 


Bammiliche Gewinne w 3 mit 90 Sat haar ausgezahlt. 


Original- Loose Ganze à 11,00, Halbe à 5,50, Viertel A 2,75 


10 Ganze L,00se 100 Mk.; 10 Halbe Loose50 Mk., 10 . ioetel Loose 25 Mk. 
Für Porto und Liste 30 Pfg extra empfehlen und versenden auch 


Oscar Bräuer & Co, Nachf., Bank - Geschäft 


442 


unter Nachnahme 


Für 0 Mark! 


1Robe6 Met. doppelbr. reinwoll. 
33 1RobetMet.doppel⸗ 
breiten leiderſtoff (Halbtuch); 
1 Damen⸗Umſchlagetuch; 1 Paar 
bee vlt. woll. Damenſtrümpfe: 
1 weiße Taſchentücher. 
les zuſammen für 10 Mk. 
50 5 frame» gegen Vorher⸗ 
einſendung oder Nachnahme des 
Betrages verſendet ge 
A. Lubasch, Berlin 204, 
Konmandantenitvan e 44/45. 
Gegründet 1863. 


complett 


von 15 Mk. an. 


S Bielefelder 


Herren- und 
Damenwäsche, 


'Damast, Taschentücher 


Leinen etc. versendet 
direkt an Private 


Herm. Sauerland, Bielefeld 


5 preisbuch 4 franko u. gratis.“ 


Keätiger Schnurrbart. 


Empfehle mein in 


sein. Wirkung bis- 
her unübertroff, 
Amorik. Haar- u. 
Bartw.-Präparat 
2.Erlangung eines 
kräftigen Haar- u. 
Bartwuchses.Das- 
selbe ist total un- 
schädlich für die 
Haut, entfernt 
Schuppen in oa. 5 
5 Wochen u. verh. d. 
d. Haare. Auch(. Damen u. Kinder 
mit schwachem Haarwuchs sehr zu em- 
pfehlen. Erfolg garantirt. Täglich Eing. 
v. Anerk. à Dose M.1,—u.2.—, Porto b. 
vorh. Eins. d. Betrages 1. Briefm. 20, bei 
Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeok, 


8783] Gelegenheitstauf. Neue 
rothe Prachtbetten mit kl. — 
bed. Fehl., mit ſ. weich. Bettf. . 
Ober», Unterbettu. Kiſſ. n. 10% M 

bei. 12½ Mk. Prachtv. Hotelbett 
16 Mk, Br., roth, roſa Herrſch.⸗ 
beiten nur 20 Mt. — leber 
10000 Familien haben meine 
Belt. i. Gebr. — Eleg. Preisl. gr. 
Nichtp. zahl. d. Geld ret. A. Kirsch- 
berg, Leipzig, Blücherſtraße 19. 


Große gelten 12 Mk. 


mit rothem, grau ⸗rothem 
oder weiß ⸗rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
N bett, Unferbett u. zwei Kiſſen). 


In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 


Desgleichen 1½ſchläfrig „ 20.— 
desgleichen MWA 25.— 
Verſand bei freier erpackung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch . — 

Heinrich Weihenberg, 

Berlin NO., Landsbergerſtr. 39. 


Preisliſte gratis und franko.] 


Wahrheit währt am 
längſten! 


8433] Die von mir annoncirten 
Uhren werden alle in meiner 
Werkſtätte genau und gewiſſen⸗ 
haft regulirt und liefern den beiten 
Beweis der ſtrengen Solidität 
meiner Firma die zahlreich. Dank⸗ 
ſchreiben und Nachbeſtellungen, 
welche ich täglich erhalte, wovon 
ſich Jedermann überzeugen kann. 


Trommel 195% 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. u ale 


"7927 sıxodsorg 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u.uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f Häckselmasch. 
CCT 


Echt 
iſilberue 
Remontoit⸗ Ahr 


aarantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern, deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
0 Rubis Mk. 13. Sung 
eshalb ſchlechtere Qualftät. 
führe ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen ⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren ſind wirkt. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 


2 — . Feinste Referenzen 


Mk 8. Eine Remont.⸗ Uhr, 
+ Os das Gehäuſe ſchön de» 
korirt, mit zwei vergold. Rändern, 
Mk. 8, mit Sprungdeck. Mk. 10. 
Mk. Eine Stahl⸗Remont.⸗ 
+ Uhr, ſchwarz oxpdirt, 
Bügel, Krone und Glasreif ver⸗ 
goldet, prima Werk, Mk. 8. 
Hk 12 An Eine echteSilber- 
+ 0 + Remontoir - Uhr 
800/1000 geſtempelt, mit Gold⸗ 
rändern, gravirtes Gehäuſe, nur 


50, 

Hk 16 Eine echte Silber⸗ 
. „ Memontoir⸗Uhr, 
800/1000 geſtempelt, mit drei reich 
dekorirten Silberdeckeln u. gutem 

Ankerwerk, Mk. 16. 
Aus echtem 14-farät. Gold 
offen, Mk. 45. Herren- 
ketten, echt Silber, ſchöne 


ahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. ie 5. Ge dete Silber- 
Riſiko ausgeſchloſſen. 9910 Mk. 12 Damen ⸗Remont.⸗ 


Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 
Kretschmer, 


Uhr mit Goldrand und gutem 
Werk Mk. 12, REN gedeckt, 
Sprungdeckel, Mi. 
Mh. 22. 5 Eine 14 kart. gold. 
Damen ⸗Remont.⸗ 
Ahr, gutes Werk, Mk. 22, doppelt 
gedeckt, Springdeckel, Mi 27. 
Bug” Ghte Silber- -Damen- 
ketten, vergoldet, mit An⸗ 
hängſel und Karabiner, nur 
Mk. 4,5 

Für richtigen Gang ſämmtlicher 
Uhren 3 Jahre garantirt. Nicht⸗ 
konvenirenden Falles Betrag zu⸗ 
rück, alſo Riſiko ausgeſchloſſen, 
gegen Nachnahme, von 

M. Winkler 
München, Lindwurmſtr. 5. 


* 


Die mechanische 


Gewehrfabrik 


von 


Simson & Oo. Sıll 


vorm. Simson & Luok 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen insbeſondere unſere Marke 
„extra Qualität“, die ſich durch vollen⸗ 
dete Präclſtonsarbeit und Danerhaftig⸗ 
keit bel großer Leichtigkelt auszeichnet 
und übernehmen für guten Schuß dle 
weltgehendſte Garantie. E 

Practisches Förstergewebhr (Specla⸗ 


„ 


Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus 
Markneukirchen 1/8. No 686. 

Preislisten frei. [3537 


Große Selten 12 1 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) 0 


EI neuen Federn bei 

ftop Luſtig. Berlin 8., Primens 

ſtraße 46, Preisliſte kostenfrei. Viel 
Anerkennungsſchreiben, 


Pianinos 


vorzügl. u. preisw. Franko-Zu- 
send, auch auf Probe. Theilzahl. 
Katalog grat. Gebrauchte zeitw. 
A-Lag., Pill. Pianof.-Fabr. Cas 32. 
Berlin W., Potsdamersir. 1 


heisst das 
eschützte 
äuteweork, I 
einschl. 
bel 


neue, ges, 


i elektrische koſtenlos und frei zur Verfügung. 


Eſſigſprit 3 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Mierkau, Dt. Eulan, 


Ejitafabrit mit Dampfrekrieb. 


versandt geg. Nachn. od. Einzahlg. 
Generaldepöt: Ernst Hochberger 


i Stuttgart. IE 


— 


— = Beyer er 
— — V— 


der 


vom 15. bis 18. December 1897. 


Zur Verloosung gelangen 9741 Gewinne und eine Prämie im Gesammtwerthe von 


Mark 
welche mit 90 garantirt sind. 


Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall Werth 


Gewinne dewinn-Plan: worth M. 
Gröuster Gewinn ist im glückl, Fat 250000 
: 1 Prämie zu 150000 = 150 


Gewinne Gewinn-Plan: 


Grösster Gewinn ist im glück], Van 


# 1 Prämie zu 150000 — 8 

3E 1 Gew. zu 100000 = 35 1 Gew. zu 100000 = 
3 1 „ zu 50000 52 1 „ 50000 = 
3 1 „ zu 20000 = 33 1 = 
#211 „ zu 10000 = 1, = 
Ei I „ W 500. = 2 1 — 
#|3 „ zu 3000 - 2219 » = 
22 3 „ m 200 = 23 3 » == 
810 „ zu 1000 = 33 10 „ = 
3520 „ zu 500 — 3320 „ = 
100 „ zu 200 = 2100 „ = 
200 „ zu 100 = 200 „ = 
2400 „ zu 50 = 8 7 = 
1000 „ zu 20 = „ = 
8000 „ zu 18 2 1 = 120000 


9741 Gew.u. 1Prämie Werth M. 570000 9741 Gew.u. 1Prämie Werth u. 570000 


Ich empfehle und versende auch gegen Coupons und Briefmarken, so lange der Vorrath reicht, zu 


Ganze Loose aM. EL,—. Halbe à M. 5,50. Viertel à M. 2,75. "nn 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal), 


Reichsbank -Giro-Conto. Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze Berlin-Linden.“ 


uf 


* 


* 


n.“ 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


1. For:. Am See und im Schnee. 
Eine Weihnachtsgeſchichte von Heinrich Seidel. 


Herrn Peter Maifeld paßte die kriegeriſche Auszeichnung 
des jungen Dieterling ſehr wenig in ſein Syſtem, inſonder⸗ 
eit verdroß es ihn, daß der Sohn ſeines Feindes ſich alſo 
ervorgethan hatte, daß man ihn des . Ehrenzeichens, 
das ſeinem Stande zugänglich war, für würdig hielt. Zu 
Anfang murmelte er etwas von unverdientem Glück, oder, 
wie er ſich auszudrücken beliebte, „unverſchämtem Torkel“, 
aber damit half er ſich nicht über die Sache hinweg, denn 
im Grunde that dieſer Vorfall ſeinem altpreußiſchen 
Patrioteuherzen doch zu wohl. Durch dieſe verhältuißmäßig 
ſo ſeltene Auszeichnung fühlte ſich der ganze Kreis geehrt, 
und überall hörte man mit Behagen und Anerkennung von 
dem jungen Manne ſprechen. Das war nun einmal nicht 
zu ändern, Muth und ſoldatiſche Tüchtigkeit mußte der 
vermeintliche Tagedieb doch beſitzen, und das ſind immerhin 
Eigenſchaften von allerhöchſtem Werth, zumal im Kriege. 
Ueberhaupt fühlte er zu ſeiner Verwunderung und faſt mit 
Beſchämung, daß er über ſeine politiſchen Gegner lange 
nicht mehr ſo ſchroffe Anſichten hegte als früher, und dies 
war ihm fatal, denn er glaubte darin bei ſich einen Mangel 
an Konſequenz zu erkennen. Ach, er wußte nicht, daß die 
ſogenannte Konſequenz in politiſchen Dingen oftmals nur 
auf dem Mangel an Fähigkeit oder Neigung beruht, ſeine 
Irrthümer einzuſehen, und dann nur von Philiſtern und 
Thoren für eine Tugend gehalten wird. Die kleineren 
inneren Reibungen, welche in ruhigeren Zeiten die Gemüther 
bewegen und zum Kampfe reizen, hatten an Wichtigkeit 
verloren, da ſich in gewaltigem blutigem Ringen Völker⸗ 
ſchickſale entſchieden. leichviel welcher politiſchen Richtung 
die Männer angehörten, ihre Söhne oder Verwandten ſtanden 
gemeinſam auf dem Schlachtfelde für dieſelbe große Sache, 
und wenn ſie fielen, miſchte ſich das Blut des einen mit 
dem des andern. 

Um dieſe Zeit geſchah es, daß an einem wunderſchönen 
Tage des beginnenden Herbſtes Hella ihren Ponny ſatteln 
ließ, um einen Spazierritt zu unternehmen. Eine klare, 
ſonnige Luft war rings verbreitet, ſtärkend wie Wein, und 
aus den dampfenden Morgennebeln war ein goldener Tag 
emporgeſtiegen. Es war, als hätte die blaue wolkenloſe 
Glocke des Himmels ſich unendlich erweitert und die Welt 
ſich vergrößert, denn vieles an den dämmernden Höhen⸗ 
rücken des Horizontes, das ſonſt in blauem Dunſt oder 
matten Schleiern verhüllt lag, that ſich in beſtimmten Linien 
und Umriſſen hervor, und an dem Wahrzeichen der Gegend, 
der Kirche von Borna, welche viele Meilen weit ſichtbar 
auf dem langgeſtreckten Höhenzuge ſich zeigte, der den Lauf 
der Elbe begleitet, konnte man heute alle Fenſter zählen. 
Der Trieb in die Ferne, der ſolchen Tagen eigen ih die 
erfüllt find von den Lockrufen wandernder Vögel und den 
ſilbernen Fäden des fliegenden Sommers, hatte auch Hella 
ergriffen, und am liebſten wäre ſie hinausgeritten in die 
weite Welt, die heute ſo ſauber und glänzend erſchien, ſo 
recht wie ein Schauplatz für lauter zierliche und liebliche 
Abenteuer. Sie dehnte deshalb ihren Ritt heute weiter 
aus als gewöhnlich, bis ſie an die Grenze gelangte, wo 
an dem Walde des feindlichen Nachbargutes entlang ein 
wenig befahrener Feldweg lief. Dort ließ fie ihr Pferdchen 
im Schritt gehen, und als ſie, den Blick auf den herbſtlich 
gefärbten Wald gerichtet, dort entlang zog, wurden allerlei 
Erinnerungen an längſt entſchwundene Zeiten in ihr wach. 
In früheren Tagen, als die Familien noch miteinander ver⸗ 
kehrten, war man öfter auf halbem Wege in dieſem Walde 
zuſammengekommen. Das Gehölz umſchloß einen kleinen 
See, an deſſen Ufern unter dem Schutze einer alten mäch⸗ 
tigen Eiche einige Raſenbänke ſich befanden und eine regen⸗ 
dichte Mooshütte errichtet war, die bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung einen Unterſchlupf bot. Dort hatten die beiden Fa⸗ 
milien mit anderen Freunden aus der Umgegend ſo manches 
kleine Sommerfeſt mit einander gefeiert, und oftmals war 
von dort aus das Klingen der Gläſer, fröhliches Gelächter 
und luſtiger Geſang durch den Wald geſchallt. Aus ihrer 
3 Kindheit erinnerte ſich Hella ſo mancher dieſer Zu⸗ 
ammenkünfte, und beſonders die letzte dieſer Art, welche 
überhaupt ſtattfand, war ihr treu im Gedächtniß geblieben. 
Man hatte an einem wunderſchönen Herbſttage dort am 
See den Geburtstag der Frau Dieterling gefeiert, und Hella 
erinnerte ſich noch ſehr wohl ihrer Verwunderung, als ſie 
alle jungen Fichten der Umgegend mit leuchtenden Geor⸗ 
ginen und Sonnenblumen geſchmückt fand, denn im erſten 
Augenblick hatte ſie gedacht, dieſe Nadelhölzer hätten ſolchen 
farbigen Zierrath aus eignem Vermögen hervorgebracht. 
Fürchterlich war es geweſen, und ſie hatte ſich an die 
Ohren zugehalten, als Fritz Dieterling zu Ehren des Tages 
aus einer großen Meſſingkanone das Echo angeböllert hatte, 
aber nachher hatte ſie ſelbſt über den See hinweggerufen: 
„Hella!“ Da hatten ihr zarte Stimmen geantwortet, ſchnell 
3 weg und immer ferner, wohl vier Mal, und 
e hatte feſt geglaubt, dort in dem grünen Dämmer des 
Seeufers müßten noch andere kleine Mädchen ſein, und ſie 
wollte fie holen, um mit ihne n zu ſpielen. Fritz Dieterling 
aber hatte überlegen gelächelt und geſagt: „Das iſt ja man 
bloß das Echo, und wenn Du ſpielen willſt, dann mußt 
Du mit mir ſpielen. Komm mit mir, ich weiß was, was 
Schönes.“ 

„Dann waren fie zuſammen in den Wald gegangen, jo 
weit fort, bis ſie nichts mehr von der Geſellſchaft hören 
konnten und es ganz einſam und ſtill war, ſo daß ſie nur 
das Raſcheln der Füße im Laube hörten und den ſeltſamen 
Schrei eines Vogels über den Wipfeln. Sie hatte gefragt: 
„Was ſchreiſt da ſo?“ Da hatte Fritz geantwortet: „Das 
iſt der Kückewieb!“ Als ihr nun bange wurde in der Ein⸗ 
ee und weil ihr der Name des Vogels, der jo ſeltſam 
chrie, graulich vorkam, da hatte Fritz geſagt: „Der Kücke⸗ 
wieb thut Dir nichts, der frißt man bloß Kücken und Göſſel, 
und nun kommt's auch gleich, das Schöne!“ 

Dann hatte ſie die Angſt verloren, denn ſie waren an 
einem Orte angelangt, wo eine Menge von mächtig großen 
Nußbüſchen ihre Zweige ausbreiteten und theilweife ihren 
Neichthum an braunen Früchten ſchon auf das Laub des 
Bodens geſtreut hatten. Nur zuerſt hatte ſie ſich wieder 
ein wenig erſchrocken über den häßlichen ſchnarrenden Ruf 
eines anderen Vogels, der mit lautem Schelten und hör⸗ 
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barem Flügelſchlag durch die Zweige entfloh, aber Fritz 
hatte wieder ſehr beruhigend geſagt: „Das iſt man bloß 
der Holtſchraag, der mag auch gern Nüfje, und ſieh mal, 
da läuft auch ein Katzeicher den Baum in die Höh', der iſt 
auch hier bei geweſen“. 

Dem braven Fritz waren meiſtens nur die plattdeutſchen 
Namen der Thiere bekannt, doch zuweilen, wo es ſich ſeiner 
Anſicht nach gut machen ließ, wie hier beim Katteker, ver⸗ 
ſuchte er eine Ueberſetzung ins Hochdeutſche. Nun hatten 
fie Nüſſe geſammelt, ganze Taſchen voll, bis fie deſſen milde 
waren. Wenn unten nicht mehr genug lagen, war Fritz 
wie ein „Katzeicher“ hineingeklettert in die ſtattlichen Büſche 
und hatte geſchüttelt und ſie hatte gejauchzt, wenn die glatten 
braunen Früchte, die ſchon loſe in ihren Hülſen ſaßen, auf 
das welke Laub herniederpraſſelten. Zum Schluß hatte er 
dann zwei ſtattliche ſchöne Ruthen geſchnitten, an der ihren 
war ein grüner Buſch als Zierde geblieben, an der ſeinen, 
die einen Wurfſpieß darſtellen ſollte, war dieſer beſeitigt, 
und ſo zogen ſie weiter, indeß Fritz mit ſeiner neuen Waffe 
unterwegs allerlei ungewöhnlich bösartige wilde Thiere 
ſeiner Einbildung erlegte und ſo fortwährend den Weg von 
ſchrecklichen Gefahren reinigte. 

In dieſem Gehölze, das nicht gerade nach den jtrengen Ge⸗ 
ſetzen der Forſtwirthſchaft behandelt wurde, darum aber 
deſto lieblicher und voller Abwechſelung war, befanden ſich 
auch eine Anzahl von ſtattlichen wilden Obſtbäumen, und 
als ſie nun an einen ſolchen gelangten, der eine Fülle 
gelblicher Holzbirnen in das Gras zu ſeinen Füßen geſtreut 
hatte, da erſchien Hella dieſer Ort mit ſeinen mannigfachen 
Gaben faſt wie ein Märchenwald, und obwohl dieſe Früchte 
herbe waren, ſo daß ſie den Mund zuſammenzogen, ſo verlieh 
ihnen doch ein ſeltſamer Reiz der Neuheit etwas ganz Be— 
ſonderes. Danach gelangten ſie in eine kleine Lichtung, wo 
auf einem durch Holzhauer von Graswuchs befreiten Flecke 
eine Anzahl von über mannshohen Königskerzen aufge⸗ 
ſchoſſen waren. Aus den Gebüſchen am Waldesrande leuch- 
teten die Hagebutten, einige Herbſtſchmetterlinge gaukelten 
lautlos umher, und überall hatten die Kreuzſpinnen mäch⸗ 
tige Netze gewebt, in deren Mitte ſie auf die glänzenden 
Fliegen lauerten, welche die Luft durchſummten. Hier war 
es jo einſam und weltverloren, daß Hella wieder die Ban— 
gigkeit überkam. „Nun haben wir uns gewiß verirrt!“ 
ſagte ſie. 

„Verirrt!“ ſagte Fritz ſehr wegwerfend, „in dieſem Holz 
kann ich mich gar nicht verirren, das weiß ich auswendig. 
Dies iſt doch man bloß der Seebuſch. Denk mal, wenn's 
der Urwald wär' mit allerhand Tigern und Rieſenſchlangen 
drin! Na, die ſind hier ja nicht, aber Addern giebt's hier, 
und beim See 'rum auch Snaken. Suaken, die thun nichts, 
aber die Addern ſtechen, die ſind giftig. Vorig' Jahr hat 
der Jäger eine todtgeſchlagen, ich hab' ſie geſehen, ſie haben 
ſo'n Zickzack auf'm Rücken.“ 

Hu, wie gruſelig war das wieder! Hella drängte ſich 
dichter an Fritz und bat ihn umzukehren. 

„Meinetwegen“, ſagte Fritz, „aber vor den Addern 
brauchſt Du keine Bange zu haben. Unſer Rademacher 
ſagt, eine friſch geſchnittene Haſelruthe iſt das beſte Mittel 
egen die Addern, na, und die haben wir ja.“ Damit 
faßte er ſeinen Wurfſpieß am dicken Ende und ließ ihn wie 
eine Reitpeitſche durch die Luft pfeifen. 

Sie wendeten ſich um und gingen in der Lichtung zu⸗ 
rück. Auf den dichten Gebüſchen des Waldrandes von 
wilden Roſen, Schlehdorn und jungem Buchengeſtrüpp lag 
der Sonnenbrand und brütete würzigen Duft aus, und als 
ſie dort entlang ſtreiften, ward in dem halbtrockenen Graſe 
zu ihren Füßen ein leichtes Raſcheln bemerklich, das ſich 
träge auf das Gebüſch zu entfernte. Fritz hatte ſchnell 
ſeine Ruthe erfaßt, und indem er Hella mit der andern 
Hand zurückſchob, ſprang er ſchnell zu und ſchlug plötzlich 
auf einen Ort im Graſe los. Der tückiſche Kopf einer 
Kreuzotter ſchoß an jener Stelle ziſchend empor, und wüthend 
ſchnappte das giftige Gewürm in die Luft, bis ein zweiter, 
beſſer gezielter Schlag ihm den Garaus machte. 

Fritz ſah ganz blaß aus vor Aufregung, obwohl er ſich 
nichts merken laſſen wollte. 

„Das war 'ne Adder!“ ſagte er, „die hat genug!“ 

Dies war ein wunderbares, ſchreckliches und furchtbares 
Abenteuer für Hella, ſie ſah mit Bewunderung auf Fritz 
und mit Grauen auf das erlegte Giftgewürm, das, noch mit 
ein wenig verglimmendem Leben erfüllt, ohnmächtig zu⸗ 
weilen die Schwanzſpitze regte. Als ein kleiner Held war 
er ihr damals erſchienen, ſo eine Art Drachentödter, von 
denen man in Märchenbüchern lieſt. 

Fritz hatte, wie jeder ordentliche Junge vom Lande, ein 
tüchtiges Ende Bindfaden bei ſich, nebſt unzähligen anderen 
brauchbaren und unbrauchbaren Gegenſtänden, welche ſeinen 
Hoſentaſchen für gewöhnlich das Anſehen zweier knolliger 
Geſchwülſte gaben. Er machte eine Schlinge, fing den Kopf 
der Kreuzotter darin ein und ſchleifte den glatten Wurm 
hinter ſich her, indem er von Zeit zu Zeit einen befriedigten 
Blick nach ihm zurückſendete und der etwas verängſtigten 
Hella mit erhabenen Worten Troſt einſprach. Dieſe trippelte 
neben ihm her in einem Gemiſch von Bewunderung und 
Grauen und getheilt zwiſchen den unvereinbaren Be⸗ 
ſtreben, dem greulichen Thiere möglichſt fern und dabei doch 
ihrem ſchützenden Begleiter möglichſt nahe zu bleiben. Da⸗ 
rum war ſie ungemein froh, als ſie endlich die Geſellſchaft 
wieder erreicht hatten, woſelbſt man dem braven Drachen⸗ 
tödter einerſeits hohes Lob ſpendete und anderſeits an der 
gruſeligen Frage: wie es hätte kommen können, wenn? 
ein herrliches und ausdauerndes Geſprächsthema fand. 
Dieſe Kreuzotter mußte aber wohl die letzte ihres Stammes 
geweſen ſein, denn ſeit jener Zeit hatte man in der ganzen 
Gegend nichts mehr von ſo verdrießlichem Gewürm gehört. 

(Jortſ. f.) 


Verſchiedenes. 

— Herr von Podbielski hat, wie aus Waſhington ge⸗ 
ſchrieben wird, die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Nord⸗ Amerika um Mittheilungen über die Erfahrungen erſucht, 
welche die Bundesregierung mit der Anſtellung von Frauen im 
Poſtdienſt gemacht hat. Generalpoſtmeiſter Heath hat der 
deutſchen Poſtverwaltung einen ausführlichen Bericht zugehen 
laſſen. Darin heißt es, daß in den 71022 Poſtämtern der Ver⸗ 
einigten Staaten nach den beſtehenden Geſetzen ſowohl Frauen 


wie Männer als Beamte angeſtellt werden können. Da die 
Poſtmeiſter dritter und vierter Klaſſe aber ihre Angeſtellten 
ſelbſt wählen, ſei es unmöglich, die Anzahl der im Poſtdienſte 
angeſtellten Frauen genau anzugeben. Es ſeien 7670 Poſt⸗ 
meiſterinnen vorhanden und vielleicht 80000 Frauen, welche den 
Amtseid als Aſſiſtentinnen in den Poſtämtern geleiſtet hätten. 
In allen Zweigen des Poſtdienſtes, außer als Briefträger, 
Eiſenbahn⸗Poſtklerks und Poſt⸗Juſpektoren, betheiligen ſich Frauen, 
und nach den Regulativen ſei ihnen überhaupt keine Stellung 
im Poſtdienſt verſchloſſen. Es gäbe in den Vereinigten Staaten 
Poſtämter, in denen ausſchlleßlich Frauen angeſtellt ſeien. 
Sie empfingen genau dieſelben Gehälter wie Männer in ent⸗ 
ſprechenden Stellungen. Einige der gewiſſenhafteſten und leiſtungs⸗ 
fähigſten Beamten im Poſtdienſt ſeien Frauen. Alles in Allem 
ſei das Departement zu dem Schluſſe gekommen, daß die Leiſtungen 
der Frauen ſich beinahe, wenn nicht völlig, gleich befriedigend 
erwieſen haben, wie diejenigen der Männer. 

— [Ganz egal.] Sergeant: „... Da reden jetzt viele 
Leute von der fogenannten Egalité — das iſt alles Unſinn! 
Wenn beim Parademarſch alle Beine ganz egal rausfliegen 
— das is die wahre Egalits!“ 


Büchertiſch. 
Zur Beſprechung gingen uns zu: 

Zahresbericht des Sonderausſchuſſes für Bilanzen» 
ſchutz 1896. Bearbeitet von den Inhabern der Auskunfts- 
ſtelle für Pflanzenſchutz, zuſammengeſtellt von Prof. Dr. Frank 
und Prof. Dr. Sorauer. Verlag von Paul Parey in Berlin. 
Preis 2 Mk. 

Probemelken 1896/97, veranstaltet vom Kgl. Preuß. Miniſterium 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, einſchl. des nude 
zeitig von der Oldenburgiſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſcha 
unternommenen Probemelkens. Mitgliedern der Deutſchen 
ee ee auf Antrag von der Hauptitelle 
oſtenfrei. 

Leitfaden der Düngerlehre für praktiſche Landwirthe, ſowie 
zum Unterricht an den landwirthſchaftlichen Lehranſtalten. 
Von Prof. Dr. A. Stutzer, Berlin. 6. Auflage. Verlag von 
Hugo Voigt, Leipzig. Preis 2 Mk. 

Die Bein- und Hufleiden der Pferde, ihre Entſtehung, Ver⸗ 
hütung und arzneiloſe Heilung, nebſt einem Anhange über 
arzuerloſe Heilung von Druckſchäden und Wunden von Spohr, 
Oberſtlieutenant a. D. Verlag von Arwed Strauch, Leipzig. 
Preis 3 Mk. f 

Rathſchläge und Winke für Hundebeſitzer und Hunde⸗ 
freunde von W. Zimmermann, Vorſitzendem des Neuen Ham- 
burger Thierſchutz Vereins. Mit einen Anhange. Verlag von 
V. Zimmermann, Hamburg. Preis 2,50 Mt. 

Einträglicher Nebenerwerb durch vernünftig betriebene 
Kaninchenzucht. Praktiſche Winke und Rathſchläge für die 
Einrichtung und den Betrieb derſelben, auf Grund langjähriger 
Erfahrungen verfaßt von P. Kuntz; herausgegeben vom Prak⸗ 
tiſchen Wegweiſer, Würzburg. Verlag von J. M. Richter, 
Würzburg. Preis 1 Mk. 

F. L. Rhode's praktiſches Handbuch der Handels⸗Korre⸗ 
ſpondenz und des Geſchäftsſtils in deutſcher, franzöſiſcher, 
engliſcher, italieniſcher und ſpaniſcher Sprache. Zehnte Auf⸗ 
lage, bearbeitet von Carl Wilhelm Degner, Kgl. ital. Vize⸗ 
Konſul a. D. Verlag von J. D. Sauerländer, Frankfurt a. M. 
Vollſtändig in 20 Lieferungen à 50 Pfg. 

Handels⸗Akademie, kaufänniſche Wochenſchrlft, Organ der 
Handels-Atademie zu Leipzig ꝛc., unter Schriftleitung von 
Schuldirektor Dr. phil. O. W. Beyer, herausgegeben von 
Dr. jur. L. Huberti. Verlag der Handels-Akademie Leipzig. 
Preis vierteljährlich 2,65 Mk. 3 2 

Die redenden Künſte. Zeitſchrift für volksthümliche Kunſt. 
Conſtantin Wald's Verlag, Leipzig und Baden-Baden. Preis 
vierteljährlich 2,25 Mk. . 

Kunſtwart, Rundſchau über Dichtung, Theater, Muſik und 
bildende Künſte, Herausgeber: Ferdinand Avenaxius. Verlag 
von Georg D Callwey in München. Erſcheint jährlich 
24 Mal in Heften von 32 Seiten, Abonnementspreis viertel⸗ 
jährlich 2,50 Mk., einzelne Hefte 50 Pfg. a 

Das Avancement, monatliche Ueberſicht über die Perſonal⸗ 
Veränderungen innerhalb des geſammten deutſchen Reichs⸗ 
heeres mit den neueſten Anciennetätsliiten. Herausgegeben 
von Richard Schott, Verlag der T. Trautmann’; en Buch⸗ 
handlung, Berlin W., Leipzigerſtr. 8. 

Natur und Haus, illuftrirte Keitſchrift für alle Naturfreunde. 
5. Jahrgang. Verlag von Güſtav Schmidt (vorm. Rob. Oppen⸗ 
beim), Berlin SW. 46. Preis vierteljährlich (o Hefte) 1,50 Mk., 
einzeln 25 Pfg. > 

Pantins vivants (lebende Marionetten), ein außerordentlich 
reizendes Meuuett von R. Leoncavallo. Verlag von Ries 
& Erler, Berlin W. 50. Preis für Pianoforte, zweihändig 
2 Mk., vierhändig 2,50 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Wublitum gegenüber 
nicht verantwortlich 


— 


Der Wahrheit die Ehre! 
Kein Schwindel! Kein Eigenlob! 


Das Urtheil vieler tauſender Raucher geht das 
hin, daß dle 


a * „System 
Adler feifen Berghaus" 


mit den Nauch und Sotter trennenden Abgüſſen D. R. 


Mod. II. 


G. M. und dem biegſamen Aluminiumſchlauch D. R. P. 
alle bisher dageweſenen Geſundheitspfeiſen ze. übertreffen. 


— —— 
Goldene Medaille Münster 1896. 


Herr Verlagsbuchhändler R Werther, H.⸗Mün⸗ 

den, ſchreibt am 6. Oktober 1897: / 

„Ich rauche feit 20 Jahren lange Pfeife, aber eine 
fo vorzügliche, wie die Adlerpfeiſe, habe ich noch nicht 
ehabt.“ 

’ Herr Stationsaſſiſtent Boland, Plauen i. B., 
ſchreibt am 6. Oktober 1897: 

„Ich habe bereits 15 Adlerpfeifen von Ihnen bes 
zogen und bezeuge ausdrücklich, daß dieſelben Ad) 
vorzüglich bewähren, weil man nicht nur trocken 
raucht, ſondern auch einen angenehmen Geſchmack hat. 
Dieſelben übertreſſen alle bisher dageweſenen. Sen⸗ 
den Sie wieder 8 Stück Nr. 3, Modell II.“ 


Im eigenen Interesse ist daher 
Jedem ein Versuch zu empfehlen. 


Der Ruf unferer Firma bürgt für reelle Bedienung. 
Preiſe per Stück in feinfter Ausführung, 
weitgebohrt, Mod. Il oder III: 
Echtes wohlriechendes Weichſelrohr Nr. 1, 100 em lang. 
M. 4.70; Nr. 2, 70 em lang, M. 4,20; Nr. 3, 30 em 
lang, M 2.40, Nr. 9, 80 em lang, Jagdpfeiſe, M. 2.55 
Echtes Cedernrohr Nr. 4, 100 em lang, M. 3.70 Nr 5, . 
70 em lang, M. 3.50 Pflaumenbaum-, Maßholder 
oder Ahorurohr Nr. 6, 100 em lang M. 3.20; Nr. 7, 
70 em lang, M. 3.10. Mit Neufilber⸗Ropſbeſchlag 
25 Pfg., mit Drahthut 15 Pig. mehr. 
kanal. Verſandt ab hier, Verpackung 10 Pfg. per Pfeiſe, 
— a 6 Stück a. er u. Verpackung. 12 Stück 10% 
4 Sotterbehälter. egtra. Nachnahme oder Boransbegahlung, Tabak, fein 
d Ausguss. en Barinas-Ranafter, M. 0.80, „ „ 
240, 8.—, per ½ kg. 


Eugen Krumme & Cies, Adlerpfeifenfabrik, 
Gummersbach, Rheinprovinz. 


Cementwaaren- Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr 38. — Telegr.-Adr.: Kampmann-Graudenz 


— Kaiserhof === 
vornedmfte Sage Brombergs 


(am Weltzienplatz) 
Eröffnet im Oktober 1897. 


Etabliſſement J. Ranges 


Restaurant und Cafe. 
—geinſte und billigſte Küche. mm 
Gewählte Getränke. 
Aufmerkſamſte Bedienung. 
Dem geehrten reiſenden Publikum halte ich mich beſtens empfohlen. 


Aug. Doerks. 


17591 


Nähmaschinen und Waschmaschinen 
kaufen Sie am besten und dabei am billigsten bei 
S. Rosenau in Hachenburg. 


Verlangen Sie die Preisliste No. 112, 


Spielet Nieber-Pianos. 


Nieber⸗Piauos find erſttlaſſiges Fabrikat. 

Nieber⸗Pianuos e eee e ſtark and pipe 
Nieber⸗Piauos e len a ſchönen 
D Biere TE 
Nieber-Pianos Kcal Sahlurneheife ehe ee 


; höhung bequem zu erwerben. 
A. Nieber & Co., Pianoforte-Fabrik, 
Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraße 22. 
Ullein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 


Otto Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. 


„II hel . 


(Inh.: P. Monglowski.) 
Rum, Arrac, Cognac. 


Rum- und Arrac-Weinpunsch. 125 


8 Rum von BO Pf. die Fl. an incl. Glas. 


Doppelflinten von 25 
bis 250 Mark. 
U - zei u. Scholben- 
8 ; süchsen ſehr billig. 
6051] Revolver von 4 Mark, 
Teschings v. Mk. 7,50 an. Vorzügliche Patronen äußerſt 
illig. W Alles unter Garantie. 1 Preisliſte gratis. 
üchfenmacher G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6. 


Wegen Banbeendigung ſind: 


4000 m 65 mm hohe Schienen à 5 m, 
50 Loprits, "> ehm, 500 und 600 Spur, 
0 „ 9a „ 600 Shun, 


A im Ganzen oder getheilt, auf Wunſch auch leihweiſe, unter 
günſtigen Bedingungen abzugeben. Das Material iſt wenig 
gebraucht und gut erhalten. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 676 durch den Geſelligen erbeten. 


N 


nn 
nn * 


Gehr. Böhmer 


Commandit-Kesellschaft 
Bromberg 


Schröttersdorf. 
a Spezialität: 


Feinſte Harz. Edelkanarien, 
(Stamm-Trute) v. mein. nachw. 
öchſtpräm. Hohlrollerſtamm m. 
chönſt. Hohl⸗, Knorr⸗, Klingel⸗ 
u. Hohlklingeltouren verſ. gegen 
Nachn. unt. Zuſich. ſtreng reeller 
Bedien. 6 Tage a. Pr. J. Pr. v. 
6, 8, 10, 12 u. 15 Mk. D. Pr. ſ. 
d. Leiſt. angemeſſ. ſolid. Garant. 
f. Werth und geſunde Ankunft. 
Weibch. nur mein. Stam. à 1 M. 
Nicht zuſag. tauſche um v. zahle 
b. fr. Rückſ. voll. Betrag zurück. 
Fritz Lange, Kanarienzüchter, 


— —— 
Eungenſchwindſucht i 


Dezimal- 
waagen 


Bronchial-Katarrh ze. dur ke n 
Tegen e de Viehwaagen 
eee entesimalwaag 
83 — en esıma W dagen 
2 — Reparaturen. 
Nussbaum-Pianino] Prahtzäune. 


ä —5 —— it ů —ů¶ — 24 
neu, kreuzs. Eisenbau, grosser | Silberne Medaillen: 1596 Berlin 
1 8 ist ae — 1591 1897 Leipzig. 
(arantie billig zu verkaufen, 2 
Ir Graudenz befindlich, wird Photograph. 
es franko zur Probe ge pnarnie 
v. M. 10 b. M. 200 


— on leichteste 
u ges Ot. 5 
. ing Sigg. 25 5 
Geſchenken. 


rlin, Neanderstrasse 16. 
Gute Dualität- 


Ingdgewehre, Teſchins 


Revolver und Munition verſ. 

. Illuſtrirte — 

8 11. Gre „1282 Taup. 3,50, Hühn 2c. 6 Mk. v. 
« Greves 100 Stück. H.Drd. Becker, 

Gewehrfabrik, Neubrandenburg, ! 7000] 


Geflügel- Fussringe 
verſchließb, geſchloſſ. od. 11 f. 


Iſerlohn. 


a. Aluminium m. belieb. Aufſchr., 


mit 


— 


Von über hundert Geſchäften, Meſſerſchmieden ꝛc. wurden von mir fabrizirte Naſirmeſſer verkauft 
und deren Güte lobend anerkannt. Briefmarken nehme in Zahlung. Illuſtrirte 


H. A. Knecht, Raſirmeſſerſabrifant, Salingen. 


Kräftig und reinschmeck. . 
gebrannte 
| Kaffes a 
in stets frischer, naturell. 
Röstung, verwöhntest, An- 
sprüchen angepasst 
a Pid. 1,00 bis 1,50 Mk. 
Versandt gegen Nach- 
nahme in neuen Säckchen 
a 9 Pfund Inhalt. Porto 
und Verpackung _frei. 
Minderwerthig.Kaffees 
mit Beigeschmack, Bruch 
ete. vom Versand ausge- 
schlossen [3890 
A. Krüger, Hotliefer., 
Bückeburg. 


4 = 
Fried, Filet, Hamburg 


Maschinenfabrik 


Aufzüge 


TEILT Sen 
fürjed, Zweck, 
von Hand, 
mechanisch, 
elektr. od. hy- 
draulisch — 
durch Wasser- 
leitung — be- 


trieben, für 
Speisen und 
sonstig. kleine 

Lasten, für 


Waaren jeder 
Art;f.Personen 
mit Sicher- 
heits-Vorrich- 
tung(D. R.-P.), 
Winden. 
Krahnen, Lauf- 
i krahnen und 
N sonstige Hebe- 

L maschinen. 
Inh. d. gr. gold. Staatsmedaille. 


Ernst 
Juwelier 
Breslau 
Ohlauerstr. 58 (189 


Abteilung 1: 


Abteilung II: 


Lunst-Luxus-u Bedarfsartikel 
Spezialität! Sportartikel 
Jagd- Reit- Rad. Fahr- Wassersport te. 
Illustr. Hnupt-Kataloge, 
mentbehrliche Ralgeber b. Anschaffung 
„ Fest- u. Gelegenk. Geschenken mit aa. 


4000 


Abbildungen gratis und franco. 
Firma ist preisgekrönt i. In- u. Auslande 
m. Ehrenpreis, gold.u silb. Med. 

Tausende v. Anerkennungen 
für raslte Bedienung. — Lirca 


250000 


1. d. Firma als gute, reelle Bezugsquelle 
bekannt. Kataloganfi. T. 1698: 


150000. 


Alt-Gold. Silber u. Edelsteine werden 
n jed.Höhe zu Tagospreisen eingekauft. 


Weihnachtsaufträge erbitte 


des grossen ( teschäftsandranges 
i [5406 


wegen rechtzeitig. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft 
werden, mit den ſämmtl. Daunen, 
u Pfd. 1,40 Mk., prima klein ſor⸗ 
tirte mit Dannen & Pfd. 1,75 ME, 
Rupffedern von lebend. Gänſen, 
ſehr zart, a Pfd. 2,25 Mk. prima 
geriſſene A Pfd. 2,75 Mk., Garant. 
für weiße u. klare Wgare, ver). 
gegen Nachn. Carl Manteufel, 
Hen-Frebbin im Oderbruch. 


Fir un 
2,30 


verſende 
ich einen 
gutgehend. 
Wecker m. 
nnacht⸗ 
= I leuchten⸗ 
dem 
Zifferblatt 
Wer viel 
Geld beim 
Einkauf 
5 ſollder 
Waaren ſparen will, verſäume 
nicht, meinen 2 illuſtrirten 
racht⸗Katalog über ſämmtliche 
hren, Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko zu verlangen. 
Uhrmacher und Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei 
Beſtelungen über 25 Mark 
wird Jedem eine richtig gehende 
Uhr gratis beigefügt. 12805 
ne Pincus, Schweizer⸗ 
ubrenfab, Hannover 14. 


Verlangen Sie zur Probe 1 


na ich Nr. 2 fei geſchli 3 beſtem engl. St 
D flbereinlane, Incl Se ee Ti f. 2,10. 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren 


für uur Mk. 2,10. 
dasſelbe 


Direkt. Verſand d.weltberühmt. 
Lindener 18091 


Koſtüm⸗ Sammelt. 


A. Wunſch Muſt. Engrospreiſe. 
Sammethaus Louis Schmidt, 
Hannover. 


In keiner Familie 
4 > ſollte die 
Accord- 
Zither... 
fehlen. 
— Schönst. 
Hausinstrument. Ohne Lehrer 
u. o. Notenkennt. v. v. jed. i. 1 St. 
z. erlern Prachtv. Ton u. ſolide 
Arb. Lief. Acc.⸗Z. ſchon 3.7.6, 
10, 14, 18 20. m. Schule uſämtl. 
Zubehör. Müller's berühmte 
Acc.-Z. u. Rimatei’s „Stella“ 
z. Originalpr. Vortr.Geſchenkel 
Bill. Bezugsquel.ſämtl.Muſik⸗ 
inſtr. Reichilluſtr. Preis l. umſ. 
Max Vormeyer, Leipzia 39 


„ Eeht Pfeife No.76 
* Weichsel- mit dem geſetzlich 
rohr. geſchützten € 


F Alınrinimm> 
[Pineanspme Meyeiei- 


fänger iſt ans 
ſehr 
und 


erkannt 
reinlich 
raktiſch, that⸗ 
aächlich ſehr 
» beliebt, täg⸗ 
lich Nachbe⸗ 
ſtellungen. 


C. H. Schroeder 
Erfurt 15 


Erfind. u. allein. 
Lieferant der be⸗ 
rühmten unter 
voller Garantie 
trocken und 
ſauber blel 


Gesthnirzten Kopf nus Bruyereholz 3 
Speichelfanger. nn 


He 76 Mk. 280. 


2 benden 
2 1 
25, Universal- 
8 2 2 Trockenrauch- 
Bun Pfeifen 
5828 . — 

2 2 Viele Tau⸗ 

— : fende nach⸗ 

2 weielich zur 
oa vollſten Zu⸗ 
2 2 friedenheit der 
„© Empfanger ge⸗ 
2 liefert. 
Sa 

22 

23 

2 2 

5 5 


ber, 
ftellungen, über 


kurz, halblang u. 


Unser «Lehram 


strasse 464 
2 
reichhaltig. 


Berlin S. 14, 
I 
ER 
5 Z Weihnachts 
Feste em- 
Lager in Goldwaaren 
u.Uhrenzubilligsten 
Preisen und erbitten 
Aufträge rechtzeitig. 
Her.-Rem Uhr nickl n. H 5.90 
Silb. Herr.-Bemt.-Uhr „9,40 
Skar. gol Dam.-Rm.-U. 19.25 
Pa. Wecker-Uhr „2.30 


Alexandrinen- 
Sg =) 

pfehlen uns. 
Für jede Uhr 2 Jahre 


schriftl. Garantie. 
Versand geg. Nachnahme 
od. vorherige Einsendung 
d. Betrages. Umtansch 
gestattet oder Geld 
zurück. Man ver- 
lange reich illustr. 
Preislisten gratis 
1279 


nnd franco. 
Leidende Sehandlemit ganz neuen, 
völlig unſchädlichen Mitteln tort⸗ 
überraſchenden Erfolgen. 
Alle mit bieſem Nebel Bebaf- 
teten wollen ſich mit vollem Ner · 
* Schlofer, Stuttgart, 
Langeſtraße 22. 
u. deren Bejtand- 
theile kauft man 


zu Beitnässen 
während mit vorzüglichen und 
usikinstrumente 
aller Art 


gut u. billigſt bei 


Hugs Mletetschka, 4% 
Klingenthal iS. ih 
Illuſtr. Preiskataloge Ä 
umſonſt u. poſtfrei. N 


Kanarien-Edelrolle 


ae feinsteHarzer 
unstsanger von 
8 bis 20 M. versende 
absolut reell auf m. 
Gefahr p. Nachn. u. 
Garantie für Werth 
u. gesunde Ankunft. 
Georg Brühl 
Dresden 14. Präm. gold. Med., 
zahlr. Anerkg. Preisl. gratis 


Rasir messer 


meine Pfeifen in 


lang grat. u. ſtco. 


ſchmiedet, Heft imitirt Elfenbein 


en eben e ee e eric ang | ferti 
rch Einſendung dieſer nce, mit der Verpflichtung, fert 
9 Tage nach Empf. : 1% 


ang franco zu retour⸗ 


niren oder den Betrag von Mark 2,10 


dafür einzuſenden. 16900 


reisliſte gratis u. franko. 


Wollen Sie Ihrem Knaben 


eine Weihnndisfeende 


bereiten, jo laſſen Sie fi 
von mir eine [172 


Luftpistole 


kommen. Dieſelbe be- 
reitet Jung u. Alt viel 
Vergnügen u. Unterhaltung im 
Zimmer wie im Freien. 
Schwarz Mk. 4,00, f. ver⸗ 
nick. Mk. 5.00 ſammt Holz⸗ 
taſten, 100 Kugeln, 6 Bolzen 
u. Scheibe franko b. Borein- 
ſendung des Betrages, Nach⸗ 
nahme 50 Pfg. mehr. 
Eine Mill. Reſervekugeln 
Mk. 1,50, 1 Dutzd. Bolzen 
Mk. 1,00, Luftwaffen für Er⸗ 
wachſene bis 30 Mark. 
Gotthardt Hayn, 
Breslau 40, 
— Preisliſten gratis. — 


Ziegelei 
Einrichtungen 


fabricirt als langjährige Spe⸗ 
zialität in erprobter, anerkannt 
muſterhafter Konſtruktion unt. 
unbedingter Garantie für 
unübertroffene Leiſtung und 
Dauerhaftigkeit; ebenſo 


Dampimaschinen 


mit Bräcijions-Stenerungen in 
gediegenſter Banart u. Aus⸗ 
führung. [7675 


Emil Streblow, 


Maſchinenfabrik 
in Sommerfeld (Laufib). 
Proſpekte und hervorragende 
Anerkennungen zu Dienſten. 


8 
Weg. Aufgabe der @ 
Fabrikat. will ich 
den Reſtbeſtandv. 


en. 2000 
mein. ſogenannt. 


Armee- Pferdedecken 


zum spottbillig. Preise von 
4.50 Mk. pro Stück 
direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
verwüstlichen Decken ſiud 
warm wie ein Pelz, circa 
1654190 cm groß (aljo das 
ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
braun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner Posten 
140190 cm 2796 
A 3,75 Mk. pr. Stück. 
Deutlich geſchr. Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, ſind an die 
Woell-Deckenfabrik 
Johs. Wilh. Meier, 

Hamburg, N 
Hopfensack 11.3. richt. 
Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 
a ‚baltenen Betrag zurückzuß 0 


Ca 


FEE 


Tapeten 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend Billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 

kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwünſcht. N 


Neue bänseledern 


wie fie von der Gans fallen, mit 
allen Daunen Pfd. 1,40 Mk. nur 
kleine Federn 1,75 Mk., Rupf⸗ 
federn 2 Mk., geriſſene Federn 
2,50 Mk. und 3 Mk. per Pfd. ver⸗ 
ſendet geg. Nachnahme (Garantie 
Zurücknahme). Für trockene und 
klare Waare garantire. 268 
B. Köckeritz, Schwedt a. Oder. 


8 Tage auf Probe! 
Harzer Kanarienvögel. 
Nn ee vielf. ın. 
höchst. Preis. präm., 
vers. p. N. v. 6-18 Mk. b. stärkst, 


Kälte,Preisl.frei.B.Leineweber, 
Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen e 
oder Nachnahme. [255 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für been Wpfelwein 


größte 
Poſen und We 


——— — — 


3934] Die billigſten u. beſten 


Vierapparate 
Joh. danke, Bromberg 


Specialfabrik von 
reußen. 


Loden und Thchſols 


aus Heidwolle gearbeitet, im 
Tragen unverwüſtlich, zu 
Herren⸗ u Knaben⸗Anzügen, 
Joppen, Havelocks u. Kaiſer⸗ 
mänteln, in den verſchiedenſten 
Farben, 140 cm breit, pro 
Meter 2,50 bis 5,25 ME. 

Proben versend. grat.u.frko. 


Ernst Krause 


Uelzen 98 Heide). 
Gegründet 1742. 


Polſterheede 


in friſcher, geruchfreier u. langer 
Waare giebt dauernd billigit ab 
F. Sowinski, Elbing. 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. d. Schlimann 


empfiehlt ihre Obitweine vor⸗ 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 
von 30 Ltr, an 19238 
Fl. excl. Ltr. 

Johannisbeer⸗ 
— 1 Wein 
weiß und roth 0,65 0,75 
Apfelwein . 0,35 0,40 
Apfelſektv. 12 Fl. a. 1, 20 incl. Gl. 
Wiederverkäuf, erhalt. Rabatt. 


A 
Versand garant. neuer 


doppelt gereinigter und 
gewaſchener [22 


Beltfedern. 


Gute neue Bettfedern 
A Pfd. Mk. 0,50, 0,75, 
1,00, 1,25. Halbdaunen, 
großartig füllend, Mk 
1,50, 1,75, 2,00, 2,25. 
Weiße Federn Mk. 2,00, 
2,50, 3,00, 3,50. Ganz⸗ 
Daunen (Flaum), ber⸗ 
vorragend füllkräftig für 
Oberbett., Mk. 2,50, 2,75, 
3,00. Weiße Daunen für 
feinſte Betten, Mk. 3,50, 
4.00, 4,50. Verpackung 

frei. Verſand geg. Nach⸗ 
nahme. Umtauſch geſtatt. 


Ferdinand Dameris, . 
Schmallenberg i. Weſtf. P 


2 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Gaxantie 
der Be Ausführungen, offerirt 
billigt 2936 


Jacob Lewinsohn. 


Fettkäſe 


von Vollmilch (Tilſiter), Ctr. 
50 Mark. Poſtpackete gegen 
Nachnahme, frankirt à Pfund 


60 Pfg. verkauft 
Gut Brakau 
bei Tiefenau (Marienwerder). 


. 
1 8 97 
* C 
Weihnachten 1897. 
Jede Familie 
fand und findet meine Nürn⸗ 
berger Spezialitäten unüber- 
troffen. Die Sortimentskiſte 
enthält heuer viel Neues, auch 
wieder das Kunsperhäuschen, 
weil ſolches im vorigen Jahr jo 
große Freude bervorrief. 
Fabritpreis franko Mk. 6 
unter Nachnahme, bei vorheriger 
Kaſſa Mk. 5,70, enthält dieſelbe 
ſicher vervackt: 1 Kunsper⸗ 
hänschen, mit Hexe, Hauſel und 
Gretel aus Nürnberger Teb- 
Inden und Zucker in reizender 
Ausführung, Höhe 16, Länge 16 
bis 17, Breite 13 Centimeter, 
1 Drient⸗Expreßzug (Neu⸗ 
heit) mit langen Wagen, Loko⸗ 
motive mit beweglicher Kurbel⸗ 
Stange und Schneeräumer, Länge 
des Zuges 74 Centimeter, nur 
ſolide Arbeit, 6 Stück fene 
Nürnberger Lebkuchen, 1 5 
Stück feinſtes Chriſtbaum⸗ 
konfekt, ſchönſte Ausführung in 
Schaum, Conſerv, Liqueur und 
Fondants, bekannt ſchöne Stücke 
als Figuren, Thiere, A 
Körbchen, Ringe, Arabesken u vie 
Andere. Kein Pfennigſchund, 6 St. 
feinites Nbg. Gewürzkonſekt. 
Für Händler bildet das 
Knusperhäuschen allein ſchon ein 
berrl. Auslageſtück. Da Waare 
haltbar und ſpäter großer Uns 
drang bitte joiort zu beſtellen. 
Garantie Zurücknahme. öhrd 


Zuckerwaarenfabr. Wöhrd, 
Nürnberg. 


Ein faſt neuer 


erren⸗Hehpelz 


(Iltis mit echt. Sealsk. Otter), ür 
große Figur paſſ., für 120 1. 
verkäufl. (Neuw. 360 Mk.) G 
Meld. unt. Nr. 937 a. d. Geſe 


egenſt 
Ihr ko 
3,75). 
geg. N 
w. das 
ſo daß 
geſchlo 


50 St!! Nur Mx. 6.40. 
(8. W. Fl. 3,75 50 St. 

k. folg. prachtv. Waar.⸗Kollett. 

1 Prima :Remont.-Uhr, 
Tor gehend, mit Garant. 

1 feine imit. Goldkette neu⸗ 

eſter Fagon. 

22 St. Gold imit. Fiugerringe 
in neneſt. Bacon m. Simili⸗ 
Brillaut. 

2 St. Manſchettenku., Gold⸗ 
double gnilloſch. m. Mechau. 

1 ſehr molar Damen- Ba 
riſer Broſchuadel. 

1 St. Bruſtknöpfe (Chemiſett.) 

3 St. Pat.⸗Umlegekr⸗Knöpfe. 

1 Futteral für d. Auleruhr. 

1 Taſchenſpiegel mit Etui. 

1 Pa engl. ſeine Sacktücher 
mit 2 Rand, ent⸗ 
haltend 10 Stüc. . 

1 pochſeine Kravatte farbig. 

1 jeine Kravatteunadel mit 
Simili⸗Brillant. 

10 St. engl. Briefpapier. 

10 St. engl. Converts. 

1 eine Pariſer Zahnbürite, 

Z prachtvolle Gegenſtände 
für Korrespondenzbrauch. 

1 Slouſen nadel Fagongold. 

Alle dieſe 50 prachtv. Schmuck⸗ 
egenſt. zuſamm. m. d. Anker⸗Rem.⸗ 

Ihr koſt. nur ME 6,40 (ö. W. Fl. 

3,75). Verſandt erfolgt an Jederm. 


Holländ. 


Prima Manilla 
p. 100 St. Mk. 3,60. 
Flor de Habana 
p. 100 St. Mk. 3,90. 
Lucrela „ „ „ 


achnahme 


Veileken- Seife 


308535987388 9S99589 
Weihnachtsgeschenk 


Cigarren. Jeg Renonmd-Marken, 


Garantirt reine überseeische Tabake 
Ohne Etiquette 
Esqu de buba 


4.50. Florida. „ „ 6, 


5 weltberühmte Holl. Plant.-Cig. 
Look’s (Handarbeit) 


finden in allen Raucherkreisen un- 
etheilten Beifall. 500 Stück franco. 


sendung des Betrages. 


Zu haben in den meisten Geschäften der Branche, 


ranzösische Cognaos 


eingeführt in den meisten Hospitälern. 
Directer Import vom 


COMPTOIR VINICOLE GIRONDIN 


BOUSCAT-BORDEAUX,. | 
Nur ächt zu haben in Graudenz bei Herren 
Alexander Loerke, Pohlmannstr. 7., F. Marquardt, Ober- 
u. Unterthornerstr.-Ecke, Paul Schirmacher, Drogerie 
zum roten Kreuz. [1020 
Vertreter Herr Paul Lotzin, Graudenz. 


p. 100 St. Mk. 4,50. 
p. 100 St. Mk. 5,20. 


| Motoren -Fabrik Werdau, 


A.-G., Werdau i/S, 
= das-, 


p. 100 St. Mk. 6,50. 


oder vorherige Ein- 
17177 


5 15 Dei Rihtfonvenienz Zar ne ee Benzin-, 

w. das Geld bereitw zurückgegeb., ele Illige - | 

10 baß an Haß 106 BE aus“ kennungsschreiben. Petroleummotoren 
eſchloſſ iſt. Zu bezieh d. d Groß⸗ 2 P : 
Gommiliionslaper u. Verf Haus Stammhaus Look’s Cigarren-Fabrik, Locomobilen. 


Holland. 


J. Ebersohn, Wien II, Aägerftr. 


I Sohleinen Grog⸗Num! 


nicht von Eſſenz, nur aus 
feinſtem Piren⸗Rum 


Glaschriſtba 


A einst. Deutsch Cognac 


kein unangenehm ſchmecken⸗ 
; der Eſſenz⸗Cognac, 
ro % Liter⸗Fl. 1.20, 1,50, 
reeller Werth 1,50, 2,00 
Alte mE 


Vordeaur⸗Nothweine! 


garantire für nur beſte 

8 Qualität, 9404 
p. / Lit. Fl. 90, 1, 20, 1,50, 2,00, 
reell. Wt. 1,25, 1,50, 2,00, 3,00. 
n 12 
Sühe Ungor⸗Weine 
v. ½ Lit. Fu. 1,00, 1,25, 1,50, 
reell. Werth 1,50, 1,75, 2,00. 8 

Echt Kujawiſcher 


Geldern an der holl. Grenze. 


— 
— — — —EUññꝗ4— 


iſt und bleibt die ſchönſte Zierde des Weihnachtsbanmes. 


— Stiele Auerkennun 


Neueste Auszeichnung: 


„Goldene Medaille“ 


Suüchs.-Thür. Ind.- und Gew.- 
— Ausstellung 1897. 


Berger's 


umſehmuek 


225 Stück nur beſſere Sachen, 
als; farb. Brillantkugeln, 
Reflexe, Formſachen, Ges 
ſpinuſte, fein gemalte 
Kugeln, Glöckchen, feine 
farbige Silberperlen, Eis⸗ 
zapfen zc. verſendet für den 
billigen Preis von nur Mk. 5.— 
inkluſive Verpackung unter 


Machuabme 8 eisechocolad 
Eugen Müller b — 


a 4 > Robert Berger, Carton à 8 Täfelchen 50 Pfg. 
Lauſcha 1. Thüring. Pössneck i. Th 0 ” 
Jede Poſtkiſte enthält einen = zn 

20 cm großen Muſikengel, ge⸗ s = 
ſetzl. geſchützt mit Krone u. be- 
weglich. Glasflügeln. 50 Stück 
Konfekthalter u. 2 Packete La⸗ 
metta werden gratis beigefügt. 
as ſchreiben. an 


„Ideal“. 


Der ſchönſte Shmud 
— für den Weihnachtsbaum iſt 
ein reichhaltiges Sortiment 


ix 


1 * * 
Magen⸗EſſenzLigueur! 
vorzüglich gegen Magenbe⸗ 
ſchwerden, Appetit auregend, 
pro ½ Liter⸗Flaſche 1,10. 
Dieſe reelle u. billige 
Offerte ſichert Sie mir 
durch einen Verſuch als 
ſteten und treuen Kunden. 


R. Schrammke, 


Danzig, Hausthor 2, 
Kolonial-, Wein, Rum⸗ und | 
Cognac-Verſandt⸗Haus. 


Im Leben nie wieder 
trifft ſich die ſeltene Gelegenh. für 
nur 6 Mart 50 Pf. 
folgende prachtvolle Waaren 
Collection zu erhalten. 


15 
Stück 


1.6.5 


nach 


15 
Stück 


= Vollständige — 


Jchneie- und. Mabl-Mühlen-Einrichtungen 


Dampfmaschinen 


letztere run 4-15 PS. stets auf Lager) 
bauen als Spezialität [1424 


N Karl Ronsch a Ch 


= Masthineifabrik u, Eisengiesserei 


za las-Chriſtbaumſchmuc 


beſtehend aus 300 Stück pracht⸗ 
ö # vollen farbigen Glasſachen, als 
Früchte, Vögel, Kugeln, Glocken, 
Reflexe, Vaumſpitze, reizende, 
üfüberſponnene Neuheiten, Licht⸗ 
balter, Eiszapfen, Phantaſie⸗ 
9 . ſachen ꝛc., zum enorm billigen 
7 FE IN N J Preis von 5 Mart franko geg. 
0 Ua ll I Nachnahme. — Ein Sortiment 
größere Sachen, 200 Stück, zum ſelben Preis. Ferner Sortimente 
in allen Preislagen. — Für Wiederverkäufer und Händler größte 
Auswahl. 2 8414 
Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, Thüringen, 
Zur Weiterempfehlung füge einen 16 cm langen Wachsengel 
mit beweglichen Glasflügeln und Blume, ſowie ein Packet Konfekt⸗ 
halter gratis bei. 
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben. uM 


Au foe lien 


erregt allgemein unſere unübertroffene, echte 


Schweizer Schwarz- Stahl- Unr, 


Remont. Sad, (Sprungdectei) mit hochf. Prüciſ.⸗Werk, auf 
die Sekunde regul u. 3 jahr. Garantie. 
Dieſe Uhr, welche ermöge ihrer pracht⸗ 
vollen, ſolfden Ausführ 


sowie 


1 


neuesten Erfahrungen 


Zeichen 


ev. % Pid. E> 


N 77 
1 Reform-Anker-Remontoir-Ta- 
schenuhr, genau gehend, mit 
Jjähriger Garantie. I echte 
Soldin-Banzerfette;2 Stück Gold 


2 2 x — 4 Grüs e. 
imit. Fingerringe in neueſter 5 


goon mit Similibri 2 St. „5. Inf.-Regt., Chemnitz, dass die an hier gelieferten 23 Feld- 
Sao 1 5 „stecher „LILIPUT“ sich durchaus als praktisch und 


Manchettenknöpfe, Go d⸗Doublé 2 ? 
uillochirt mit Mechanik; 1jehr | „vorzüglich erwiesen haben 
übſche Damen ⸗Brochennadel: „sich nach jeder Richtung 

3 Stück Bruſtknöpfe (Chemijetts): | „klären. EN 


1 Batent-Untegetrag.-fnopi;| E. Krauss & Co., Optische Anstalt, Berlin W. 
Potsdamerstrasse 105a 

Illustr. Kataloge über Feldsteche 
Barometer etc. k 


1 hochfeine Cravatteu⸗Nadel; 
1 Bere für die Ankeruhr; 
1 Taſchenſpiegel in Etui; 

1 Stouſen⸗Nadel, Fagon old; 


5 Das schönste Weinnacht-Gerchende f. d. 


tragen, ersetzt die bisher üb- 
lichen grossen und schweren 


r, Operngläser, phot. App., 


für die Herren Landwirthe, 9 t 
amte 2c, Jedermann, der ſelbſt im Be 
einer Gold⸗Uhr iſt, legt ſelbe bei Seite u. 
trügt unſere schwarze Garantie- Uhr, 
N porto u. 
Preis nur Mk. 15.— gd 
Diefelbe mit beliebigen echt Gold- 
4 Doublö-Initiale (wie Zeichnung) Mr. 3.50 
n p. St. mehr. Damen⸗Uhren, offen Mk. 16, 
Oierzu paſſende eleg. Herren: ober DamensGolb-Doublesstetten Mt. 3—6 p. St. 
Derjand gegen Nachnahme. Nicht zuſag. Zurücknahme. 
Gläser. Preis Mk. 14,50 incl. Btablissement d’horlogerie l’Union, Genf (Schweig), 
Schnur u. ledernem Sacketui. | Extraf filb. Herren- u. Damenuhr. Mk. 18, gold. Damenuhr. Mk. 25. 


„Der Firma E KRAUSS &Co. ı 
6 
U 
Du ahnst es nicht! 
22 Bücher gen Be esenen k. 1,50, 


So lange der Vorrath reicht: Tyll 
Enlenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
(höchst humor.), 2 gr. illustr, Kalender, 
6. und 7. Buch Moses (sehr interessant). 


Landwirth, Förster, Lehrer 
etc. ist unbedingt unser 
ons 6 
„Liliput 
Vorzüglichstes und kleinstes 
ıgd-, Reise- u. Opernglas. 


Jagd-, I 
il „% bequem in der 
„U iput W stentasche zu 


„bestätigt das Königl. Sächs. 


und sämmtl. Abnehmer 
zufrieden gestellt er- 
chsen, Oberstlieutenant. 


(früher Leipzig). 


Alle dieſe 15 prachtvollen 


Schmuckgegenſlände zuſam⸗ 7 
men mit der Anker⸗ — . SONS, Dr 
toir⸗Uhr koſten nur n © a 


Bu Dit, 6.50 2 
Verſandt erfolgt an Jedermann 
gehen Nachnahme zollfrei. Bei 
kichtkonvenienz wird das Geld 
bereitwilligſt zurückgegeben, jo 
daß für den Käufer jedes Riſito 
her ausgeſchloſſen iſt. Zu 
ezlehen einzig und allein durch 
die Ubrenfiena 1169 
Alfred Fischer. 
Wien I., Adlergaſſe 12. 


8 
Ich weiss genau W 
— Tr :— — 


B — nennen] 
Sie ſind mit Ihrer Bezugsquelle in 
-Anzug⸗Stoffen unzufrieden, des⸗ 
lb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
gr von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Asamy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


387] Mein 16 Fahre berühmt. ff. 


aschmittel 


Niederlagen in Graudenz: 


i kowski, Marchl 2 ; 
Chriſtbaum⸗ quardt, Rich. Pleleke, Ph Reich Gebr. K 


Konfekt u. Lebkuchen verſend 
Da 2 Korte a J Nadz 


Mk., er 
G. Scheithauer. Pillnitz. 


Fritz Kyser. 


SEIIEMDULVET 


und im Gebrauch 


Manachtegenauauf den Namen Dr. 
1 Thompson ud. Schutz., Schwan. WM 
F. Dumont, E. Ehrlich, Franz Fehlau 
J. Holzmann, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 


t 
vorm. U. Grün, Paul Schirmacher, Thomaschewki 8 . 


Bellachinis Zaubercabinet, 377 neue 
Lieder und Conplets z. B. Emma, mein 
8 Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 
ich nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 
h heitsdeklamator. Amor in Verle- 
genheit. Brie steller. Berliner Leben, Album 
mit interessanten Bildern aus dem Tag- u. Nachtleben Berlins 
Baron Mikosch’s Witze u. Abentener. Lebende 
Photographie „Unbelauscht“ (sensation) Ge- 
schichtsbücher, Erzählungen etc.(Postparketsendg.) 


Buchhandlg. M. Luck, Berlin NW., 6, Luisenstrasse 21. f. 
— ———— 


ostenfrei. | 


Thompson’s 


ist das beste 


5) „Sieh barmonitas Gro e-Rum 
1 r b +... . 
billigste und bequemste f ie 1 60 rag kräftig und 88 bekannt feiner 


Nergelähnl Nuſik m.] Qualitat, offerirt auffallend bill. 
5 475 u. Schule Mk. S. Sackur, Breslau,gegr. 1888. 
kordzith e f 3 — L* 
7 . 7 N 2 

a. Metall gearb. Man. Ton wundv. | Segen Nachnahme. [1208 
(durchaus nicht z. verwechſeln mit Ernst Kühnel 
minderwertb. Anpreiſung.), m. all. Copitz (Elbe). 
Zubehör Mk. 8, 12, 17, verſende Weltbekannte Züch⸗ 
direkt p. Nachnahme unt. Garant. tereitieftourenreicher 

Andere Harmonikas, ſowie Kanarienedelroller, 
Mufitwerte,Zithern,Guitarr., Prämiirt mit böchſten 
Violinen, Saiten u. ſ. w. in nur Auszeichnungen. Ver⸗ 
vorzügl, Qualit. zu billigſt.Preiſen. ſandt u. Garantie f. 


der Welt. 


J. Böhlke, Rud. Burandt, f 
er, Hildebrandt & Krüger, 


F. Marquardt, G. A. Mar- 
J, Paul Schröder 


Robert Leonhar 
Klingenthal i. Sachſ. 
Illuſtrirte Preisliſte poſtfrei. 


nahme f. Mk. 8, 12, 15, 20 
ver Stück, Juchtweſbchen ek. 1,50. 
Zuchtanleitung 50 Pf. Briefm. 


— 


Erfolg briefl. u. verſchw. 
* 


Garantie: Umtauſch 3 Werth u. leb. 7 5 255. Nach⸗ — 


Herrlich nach Veilchen duftend! 
Die beliebteste aller feinen Toiletteseifen. 


Preis 50 Pig. 
Sehlimpert & Co., Leipzig, 


17843 
Ernst Hoss, Klingenthal i. 8 


a een 
verſend. geg. 
N nahme ſeine su 
2 IN olid u. dauerh. geb. 
I N 


il 


D 
m. 10 Kl. 3 echt. 
4 


78 St. N. 7,50 
es 958 


„ „ „ „ „„ n 
„ „ „ 6 * „ 130 „ „* 19.— 
„ „ 8 n „ 170 nn, 
‚9,4, „100, 1250 
„ 21 „ 2 „ „ 118, „B— 
„ „ 1 4 „ „116 „ „* 21.— 
„ „ „ 6 ” ” 154 „ „ 28.— 
u. IM. „40. 
Mit Slodlenfv. 60 Pf. reſb. 1 M. 


mehr. Tremolandoregiſterzug koſt. 
1M. m. Sch. f. i. jed. Harm. grat. b. 
Die arm. w. weg. ihr. ſtark. Bauart 
u. Dee a. d. Weltausſt. zu 
Sydney und Melbourne m. den 
erſten Preiſen gekrönt. 17674 

Reich Illustr. Kat. f. Violin., 
Guitar., Zith., Harm. etc. etc. 
versende gratis und portofrei. 


0 Hoffmann 


0s 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. * 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. 

rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung auswärtz 
frk., Probe [Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.id 


Leguoe_ 


Deutschen Cognac Gesellschaft 
Berlin MH Georgenstn N. 


NA deutsches Produakl 
ersand in_Flaschen u. GobIndes, 


Nur für Kenner! 
Garantirt neue gexiſſene 
Gänsefedern 
mit den Daunen zart geriſſen, 
verſende ich in 891: 
balbweiß Mark 2.45 per Pfund 

reinweiß — 2.90 „ 
außerdem empfehle i 
Gänſedaunen halbw M. 3.50 p. Pfd. 
do. weiß „ 4.25 „ „ 
Der Verſandt geſchieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages. Was nicht 
gefällt, nehme ich zurück. Muſter 
gratis und franco. 
Rudolf Müller, Stolp 
in Pommern. 


Se Vismarc⸗xeuch. 
zum Weihnachtsbaum 


(verkaufe ich aus erfter 
PR Hand, um weite Verbreit. 
zu erzielen, mit 10 ee 
ver Stück. [827 

E93 Carl Dreyer 
i. Pr. Hint. Tragheim! 2 


Bruchbänder 


verſchiedener Art, praktiſch und 
dauernd gearbeitet, ſolid. Preis., 
bat vorräthig A. Battige 
Bromberg, Rinfauerſt. 5. [43% 


Königsber 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
ver). franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Aer 
t 


Waarenfabrik von Müller 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 
- „ Blajen-, Nieren⸗ 
Haut⸗, leiden beſeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Ten 

Spezial⸗Arzt 2 — 

ronen⸗Str. 
Dr. Heyer,) r 2, 1 Trp. 
heilt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau ; 
enkrankh,ſow.Schwächezuſt. 
u. Iangi., bew. Meth. b. friſch. 
Fäll 4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
veif.älle ebenf i.. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½—7½ Nachm. AuchSonnt. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in fämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwe hezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugend. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 IT für Mk. 1,20 franko, 

| 


auch in Briefmarken. 


r 
„Zu beziehen durch jede Buchhandl 
ist die in 32. 1 Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


eslaile Anwen. und 
— Shale 


Freizusendung für 1.4 l. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


> Bias see —— na. aa > 


A. Kaatz 


Königsberg i. Pr., 
Abtheilung Uhren. 


0 Kein Laden. 


5 Paſſende Feſlgeſchenke. 


ilb. Damen-Uhren, prima Werk, 2 Silberdeckel 


Ecke Stiftsgaſſe. 


Kein Laden. 
Vorder⸗Roßgarten Nr. 3, 


an Jeſiurſchenle. 


. 


8 14,00 | Silb. Herren Cylinderuhr, 6 Steine . 12,20 
Gold. Damen-Unren, 7—8 Karat, feine Emaillitung . i 19, 50 | Silb. Herren-Cylinderuhr, 8 „ beſſer 1416,00 
Geld. Damen-shren, 14 „reeich emaillirt und cifelirt . 25, 00 | Silb. Herren-Ancreuhr, 15 „ 2 Ellberdeckei “ 15,00 
&oıd. Damen-Uhren, 14 5 nr. Gouiſh = = 30, Ssilb. Herren-Anereuhr, 15 „ 5 17,50—25,00 
Geld. Damen- Uhren, 14 = Facette 8 31,50 Gold. Herren-Ancreuhr, 14 Karat 54-60,00 & 
Gold. Damen-Uhren, 14 Savonette, 2 Gordtapfel. 8 43,0 Hold. Herren-Anereuhr. 1 5 Lu 2 Golboeitel . 72,50 
Gold. Bamen-Uhren, Savonette polizt . Gold. 2 Ang reuhr, 3 von 95 Mk. an 


Für jede von mir 91 Uhr übernehme 3 Jahre 
nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


M. Capteina 
Uhren-, Gold⸗ u. Sılberw.: Verſandh. 


Berlin W. 8, Friedrichſtr. 192/193, 
an der Leipzigerſtraße. 
Verſand direkt an Private. 
Goldene u. filberue Herren: u. 
. in allen 19925 
Herrenuhren v. 6 Man. 

Führe nur e 5 


Viihnachtsauftrige BEOSESEL8 


erbitte des großen 
Andranges wegen 
rechtzeitig 


Fabrſkate zu ſolid. Preiſe 
mehrjährige ſchriftlich 
Garantie, ſtreng reelle 
Bedienung. 12795 
Desgl. alle Art. Schmuck⸗ 
ſachen für Damen⸗ und 
Herren, Gebrauchs⸗ u 
Luxusgegenſtände, 
Geſchenke jeder Art 
in Silber, verſilberten 
Metallwaaren, Broncen, ( 
Regutatenre, ſelbſt⸗ 
ſpietende Muſikwerke 
und echte Meinhold⸗ 
Akkord⸗Zithern c. 

Man verlange reich» 
illuſtrirt. Preis⸗Katalog 
gratis und franto. 
Nicht tonvellrende Waren werden zurück genommen. 


Orig Musgrave's Irische Oefen. 


System langsamer Verbrennung., 
Feinst regulirbare Cokesöfen, 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 
Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 
Mässige Preise, 
von M. 20.— aufwärts. 
Prämiirt auf 20 in- und 
> ausländischen Ausstellungen. 
Original-Fabrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. Belfast 
und der Commandite 
Esch & Cie., Mannheim. 12 
Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend: 


J. L. Cohn. 


Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. 

NB. Außerdem unterhalte Lager von Oskar Winter's 
Dauerbrandöfen (Germanen), ſowie Reguliröfen aller PM | 
Art zu billigſten Preiſen. D. D. IB 


KARRKERRRRHIUHKURKREN 
A. Koepke % 


* Central-Drogerie, Culm (am Markt) = 


empfiehlt zum 


Weihnachtsfeste & 


sein grosses Lager in Refraichisseurs im Preise N 
von 1 Mk. bis 6.50 Mk., Cartonnagen mit Parfüm 
in eleganter Aufmachung von 50 Pf. bis 20 Mk., hoch- % 
feine Toilettenseife in Cartons von 40 Pf. bis 3,50 % 
Mk., Eau de Cologne, Odol, Zahn- und Nagel- * 
bürsten, sowie Christbaumschmuck, Licht- 
halter, Baumlampen, Baumlichte und * 
Wachsstock 1864 
zu billigen Preisen in grosser Auswahl. 


AunxuuuxxiaxxnuARAnR 


Haag dh 


Harknou Pan! 1. . = 
8 Nr. 106 1 
empfehlen direkt zu Fabrikpreisen ihre aner- A 
kannt vorzügl. W Musik - Instrumente 
und Saiten. W Preisliste frei. A} 
Garantie: Umtausch oder Betrag zurück. 


wre) FL) 


| 
a 


ar: 


Ed. brentzenherg 


Aeltexte Marzipanlabrik, gegrünaet 1792 } 
DANZIG 


empfiehlt seinen 


Marzipan in Satz und Randform, 
sowie Spielzeug und Marzipan-Theeconfeet 
2 Mark per Pfund. 


1497 


kurz vor dem Feſte für pünktliche Lieferung des Andranges wegen nicht aufkommen kann. 


92...„„sssssssose 88838588 s οοοο⏑ 


E mit 7° Renaifjange- Zifferblatt und Pendel 
5 mit Gewichten, 7“ Ilfferblattt . . 
Garantie. Verpackung wird nicht berechnet. 

Um Störungen im Verſandt zu vermeiden, 


Ho: 
agnlaterın | © | Ir ric e Gehäuſe RE 0. 


45 
25 Mtr. ho 0, 45 em breit, von 26, 50 an 


ca. 1,2 


Hochachtungsvoll 


Umtanſch bereitwiligſt geſtattet. 
bitte ich, Aufträge ſchon jetzt zu machen ie ich 
A. Kaatz. Königsberg i. 


108 
Mtr. Hu, en em br., 19,50 
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Verf and 


Waarenhaus Alexander Gonitzer 


Jezewo Westpr. 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


iſt eröffnet und bietet der 


— BVeihnacht⸗ . S 


in ſünmtlichen A Abtheilungen eine reichhaltige Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


sDemyohns und Rorbflaschen 
fl. Heye, Glasfabrik 


Schauenstein bei Obernkirchen 
empfiehlt 


im Alleinverkauf für die Provinz Westpreussen 
Richard Schubert 
DANZIG, Poggenpfnhl 35. 

III IIIWITIITITIIT III 


N, Jaeohsohn, Berlin, Prenzlauersir, 4 


verſendet die in allen Gegenden Deutſchlands 
e e bee an: 
neueſter Kunitrufs 
Nähmaſchinen tion, ſtarker Bau⸗ 
191 m e Nuß baum⸗ Tiſch u. Ver⸗ 
uß⸗Kaſten mit ſämmt⸗ + 
lichen Apparaten für 45 2 Mark 
mit dreißigtägiger Probezeit und 5jähriger 
Garantie. Eingeführt in Beamtenkreiſen, 
ſowie Lehrer, Förſter, Militär, Poſt und 
. Private. Alle Syſtems ſchwerſtet Maſchinen 
zum gewerblichen Betriebe; Schuhmacher, 
Schneider, insbeſondere Ringichiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wring⸗ 
maſchinen' zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und frauko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme anſtandslos auf meine Koſten zurück. — Uuterzeichneter 
theilt gehorſamſt mit, daß die Maſchine zu feiner größten Zu⸗ 
ſrledenheit ausgefallen iſt; ich wurde beim Regiment Nr. 72 als 
erſter Maſchiniſt geprüft und hatte mehrere Maſchinen zur Auf⸗ 


5 
ö 


ſicht und tann Jedem Ihre gute und billige Maſchine empfehlen. 
Croſſen, Elſter. 
7605] 


ugo Schuhmann, Schloſſer und 
Maſchinenbauer. 


Sie werfen Geld fort, 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuex einkaufen. Rauehen 
Sie nur meine 1 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Stück für nur 13 Mark, frei in's Haus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft viel 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 
Unzählige Worte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. w. Genau gebucht: Im 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 Personen 


verschickt. Ausserdem liefere ich 800 Stück volle, grosse 
Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. 
Kein Händler liefert so billig! Versand gegen . Postnach- 
nahme, keinerlei Unkosten, Sicherheit: Zurücknahme 
oder Umtausch. Adresse lautet: 


H. Tresp, (isarren-Fabr.. Neustadt, Nestyr. I. 3. 


TTT 


Zughaxmonika 
mit 10 Taſten, 50 
[Stimm, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feiniter 

5 anstaltung und 
Metallſchutzecken 
; verſende ich f. nur 

. 4 ½½ Mk., desgl. 56 

Samen und 3 Bäfle 6 ME. 
Zchör., 3 echte Reg. 650 Mk., 
4 „ 3 7.75 „ 
2reih., 2X Achörig, 19 

Taſten, 4 Bäſſe .. 9,50 


Violinen, Guitarren u. Zith. 
zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
heinel, Klingenthal 1. S. Nr. 97B. 


Muſiſtinſtrumente u. Saiten aller Art 
liefert biſcigſtuntertzarantie die Fabrit 
Gläsel & Mössner, 
Marſineuſtirchen 1.S. Cataloge frei, 


Einer: 
fuhl 


>ldeal 


DR. 9. M. 64235 u. 75 633 u. Oeſt 
Pt. 47/249, zum Sitzen, Stehen u. 
Laufen für Kinder vs Monaten an, 
ärztlich empfohl. Proſpekte koſten⸗ 
los v. d. Erfindern u. Fabrikanten 
Carl W. Hoernig & C., 
Gröba-Riesa a. E. 


Sehr leicht 
zu erlernen 
ıst, Jedes 
Musik- 
stück 
anf 


Preis 
p. Stück 
Mk. 2,50 
bis 3,50. 
Schule gratis, 
Preisliste über 
Musik- 
Instrumente aller Art frei. 


Fritz Teller, ene 


— 


Vrr’ange man 
Preislisten 


EFFERS, 


FR BILLARD- FABRIK | 


LEHRTE b/ HANNOVER 


Halt!!! 
Leinen⸗Waaren. - 
Taſchent., St. v. 0,20 M. a., Züchen. 


Mundtüch.,, „ 0,50 , „Inletts 
Tiſchtüch., „„ 0,85 „ „ Damait 
Tafeltſich., „„ 2,— „ „Linon, 
Kaffeedeck, „„ 1,— „ „Hemdnut. 
Beitdeck,, „„ 1.50 „ „Lein. im. 
Bettlaken, „ 1. — „ „Nul. gebl. 
Handtüch, „ 0,15 „ „ Reinl. 


garnweiß. 


Berland nur an Private. 
* > 4 — en über 
franto, [2793 
An —* — chutlichen Feier⸗ 


tagen unterbleibt ſeder Verſand. 


Gustav Manche, 
Landes but 5 Schief. 


7603] Direkt bezog. garant. reine 


Fort-, Sherry-, Madeira-, 


Malagaz-Weine 


vom Hauſe 
Adolfo Pries Ca., 


Malaga, Hoflieferanten. 


ir ® a 1770. Zu beziehen bei 


C. Engler Nachilg, 
. 0. Farchmin, Sold a ii. 


C. Weykopfs 


Pianoforte-Fabrik 
mit Dampfbetrieb, 
Danzig. 

10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 18482 


empfiehlt als 
Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 


Man muß die 


Muſikinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
uin Markuenkirchen ge⸗ 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
daun finden, daß er da 
hochfeine, tadelloſe Zu⸗ 
firnmente zu mäßigen 
Preiſen erhält. 098 
Kein Riſiko, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei. 


Marke 0. MA. 
Marke II M6.— 
Pack. AI. Hr 2. 7 4, / Pfd.z2 Orig. Pr. 


Lindner & Co. Nachl. 
Edwin Nax. 16755 

6. A. Marquardt. 
Gust. Wiese. 


e Reizende Neuheiten von „ 
* 
€ 

hristhaum-Ronfekt, 
wohlsehmeckend, norgfg. verpackt. 
Nur frisch in bekannter Güte, 
1 Kiste, enth. ca. 450 Stück mi 2 ige 
ca. 250 St. grosse 
odor ca. 350 St. 3 Mk., Kisten] 
mittie u. grosse, nur 7 8 Mk. 
Porto u.Verpack.frei gegen 
Naehn. Zu jeder Kiste 
Drähte z. Anhängen 5 
Gustav Herrlich, Dresden 10. 
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webtePlü 

sche (Mo 

quetter), 

Kameeltaschen, 

Plüschd ecken, 
Leinenplüsche, 

Wollreps, Granit und 

Satins, 

Selden-Plüsche, 
he m — 


Kleidersammef wervet 
versende direet zu Febrikpretsen. 


E. Weegmann, Bielefeld. 


Plüschweoverei und Färberei. 


Muster franeo gexen franco, 


©. G. Schuster jun 
(CarlGottlob Schuster'Geg.1824 
(Gen.adı ei), Markneukirchen 
Direkter Verſand. vorzüglichſt eu. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


— —mWœAü nn 


Look's 
hochfeine leichte 6 


— Rauchtabake ® 


38 Grobschnit l 
W Peinschnitt 2 


“5 0,90,1, 3645 a5 3. prä 
finden infolge ıhrer 
Milde und lisblichen 
Aromas in all. Raucher- 
kreisen 5 


Beifall. 9 Pfd. franco. E 
Nac hnahme oder vor- 


herige Einsendun 17478 des 
Betrages. 


Fra EN Le} 8 


St Tabakfahrik 3 


Geldern 
a. d. holl. Grenze. 


2 Stammhaud Holland. 


5 5 
5 a 5 Pra. ® 


= 


—— ———— 


1 


.1824 


2 
& 
* 


128 


n 
— — — — 


u 


u 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Verjährung von Forderungen. 

Mit dem 31. Dezember 1897 verjähren: a) die Gebühren 
der Kirchen, Geiſtlichen und anderer Kirchenbeamten; b) der 
Rechtsanwälte, Medizinalperſonen, Feldmeſſer, Mäkler, Zeugen 
und Sachverſtändigen wegen ihrer Gebühren; e) die Anſprüche 
der Haus- und Wirthſchafts⸗Offizianten, der Handlungsgehilfen 
und des Geſindes an Gehalt, Lohn und andere in Beziehung auf 
das Dienſtverhältniß vereinbarten Bezüge; d) die Rüditände an 
vorbedungenen Zinſen, an Mieths⸗ und Pachtgeldern, Penfionen, 
Beſoldungen, Alimenten und alle anderen zu beſtimmten Zeiten 
wiederkehrenden Abgaben und Leiſtungen aus dem Kalender ⸗ 
lahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 1893; e) die Forde⸗ 
rungen der Fabrikunternehmer, Kaufleute, Krämer, Künſtler und 
Handwerker für Arbeiten oder Waaren, ingleichen der Apotheker 
für gelieferte Arzneimittel, wobei die Forderungen ausgenommen 
ſind, welche in Bezug auf den Gewerbebetrieb des Empfängers 
der Waare oder Arbeit entſtanden find; f) Anſprüche der Fabrik 
unternehmer, Kaufleute, Krämer, Künſtler und Handwerker 
wegen der an ihre Arbeiter gegebenen Vorſchüſſe; g) die Leiſtun⸗ 
gen an öffentliche und Privat-, Schul-, Erziehungs⸗, Penſions⸗ 
und Verpflegungsanſtalten aller Art für Unterhalt, Unterricht 
und Erziehung; h) die Forderungen der öffentlichen und Privat» 
lehrer hinſichtlich der Honorare mit Ausnahme derjenigen, 
welche bei den Univerſitäten und anderen öffentlichen Anftalten 
geſtundet werden; i) die Anſprüche der Fabrikarbeiter, Hand» 
werksgeſellen, Tagelöhner und anderer Handarbeiter wegen rück⸗ 
ändigen Lohnes; k) die Forderungen der Fuhrleute und Schiffer 
bi des Fuhrlohnes und Frachtgeldes, ſowie ihrer Aus⸗ 
agen; 1) der Gaſt⸗ und Speiſewirthe für Wohnung und Be⸗ 
köſtigung aus dem Kalenderjahr vom 1. Januar dis 
31. 9 1895. 

Unterbrochen kann dieſe Verjährung nur durch Klage 
oder gerichtlichen Zahlungsbeſehl werden, welche beide 
aber vor Ablauf des 31. Dezember d. J. dem Schuldner 
zugeſtellt werden müſſen. Es empfiehlt ſich deshalb für die 
bidubiges der vorſtehend zu a bis ] bezeichneten Forde⸗ 
rungen, baldmöglichſt Zahlungsbefehle wegen ihrer 
Anſprüche, als das billigſte Rechtsmittel, zur Unter⸗ 
brechung der Verjährung beim Amtsgerichte einzureichen, 
damit dieſe noch rechtzeitig den Schuldnern zugeſtellt werden 
können. 

Wiederholt mag hierbei darauf aufmerkſam gemacht werden, 
daß es nicht nöthig iſt, ein beſonders nach 8 320 C.⸗P.⸗O. näher 
begründetes Geſuch um Erlaſſung eines Zahlungsbefehls an das 
Gericht zu richten; es genügt die Einreichung elnes bis auf die 
Koſten und das Datum ausgefüllten gedruckten Zahlungsbefehl⸗ 
formulars, das käuflich zu haben iſt. 

Angegeben muß in dem Zahlungsbefehlformular aller 
dings die Forderung und der Rechtsgrund derſelben jein. 
Dagegen bedarf es nicht der Unterſchrift des Gläubigers. 
Die Ausſtellung kann auch von jedem Beliebigen im Auftrage 
des Gläubigers geſchehen, ja ſelbſt von dem Gerichtsvollzieher, 
den der Gläubiger mit der Zuſtellung an den Schuldner bes 
trauen will. 

Noch billiger als durch Zahlungsbefehl oder Klage kann 
die Verjährung jeder der oben bezeichneten Forderungen durch 
Schiedsmanns vergleich unterbrochen werden, der, wenn er 
ſormgiltig geſchloſſen ift, einem rechtskräftigen Erkenntniß 
gleichſteht und dabei den Vortheil hat, daß er nur wenige 
Pfennige Koſten für die Auslagen des Schiedsmannes erfordert. 

Von dieſer Rechtseinrichtung zu Erledigung von Prozeß⸗ 
ſtreitigkeiten wird befremdlicherweiſe wenig Gebrauch gemacht, 
trotzdem das ſchiedsmänniſche Verfahren an eine beſtimmte Höue 
des Streitwerthes nicht gebunden iſt und aus dem vollſtreck⸗ 
baren Schiedsmanns vergleich Zwangs vollſtreckung er⸗ 
folgen kann. Mögen daher die Schiedsmannseinrichtungen den 
Gerichtseingeſeſſenen auch zur Erledigung von Prozeßſtreitigkeiten 
hierdurch warm empfohlen ſein. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Das beſte Vorbengungsmittel gegen Rothlauf der 
Schweine iſt in erſter Linie größte Reinlichkeit. Man 
ſcheuere nicht nur die Futtertröge mindeſtens wöchentlich einmal 
mit kochendem Waſſer gut aus, ſondern behandle auch die Futter⸗ 
eimer und die Aufbewahrungstonnen ebenſo, damit ſich nirgends 
Plize bilden oder Bakterien einniſten können. Ebenſo halte 
man den Schweineſtall ſtets ſauber, desin fizire ihn nach jedem 
1 des Düngers mit Karbol, und laſſe den Schweinen 

fters Gelegenheit zum Baden. Man kaufe von keiner Zucht 
Ferkel, von der man nicht weiß, daß fie vollkommen ſeuchenfre li iſt. 


— [Gegen den Pips der Hühner.] Mit einer in 
Salzwaſſer getauchten Feder reinige man den Schnabel 
und die Naſenlöcher. Dann nehme man eine andere 
Feder, tauche die Fahne in Olivenöl und pinſele jene Theile und 
den Rachen damit aus. Noch beſſer iſt es, wenn man dazu eine 
Löſung von ſchlorſaurem Kali benutzt (1:20). Mit dem Schnupfen 
ſind faſt immer Nieſen, Schütteln des Kopfes und das Ausfließen 
von gelbem Schleim aus den Naſenlöchern oder dem Schnabel 
verbunden. In Folge der fieberhaften innerlichen Hitze iſt die 
Zunge beim Pips wie vertrocknet. Man hüte ſich, die hart 
gewordene Spitze thierquäleriſch abzuſchneiden, in dem Glauben, 
daß dadurch Heilung erzielt werde. Vielmehr ſind die Mittel 
3 welche wir gegen den „Schnupfen“ ſoeben angegeben 

aben. 

— Junge Hunde ernährt man am zweckmäßigſten mit rohem 
oder gekochtem Fleiſch, weichen Knochen, gekochtem Gemüſe, wie 
Rüben, oder gekochten Hülſenfrüchten, wie Linſen u. ſ. w. Als 
Getränk iſt abgekochte Milch, Fleiſchbrühe, Haferſchleimſuppe, 
daneben friſches Waſſer in genügender Menge zu verabreichen. 
Eine dreimalige tägliche Fütterung in den erſten Monaten iſt 
ſehr zu empfehlen, während bei zunehmendem Alter zweimalige 
und bei ganz ausgewachſenen Hunden einmalige Fütterung 
(Morgens oder Abends) genügt. 


— Die Wirkung eines Bades iſt nur dann eine voll- 
kommene, wenn die Haut vor dem Bade entfettet wird. Dies 
iſt am eheſten möglich, wenn man ftatt der- Seife Glyzerin 
nimmt, dem man eine Kleinigkeit kohlenſaures Kali zuſetzt. 
Der ganze Körper wird vor dem Bade damit gut eingerieben 
und leicht maſſirt. Das Hautfett wird dadurch verſeift 
und die Hautunreinigkeit gelockert. Im Bade löſt ſich dann 
er ab. Dadurch wird die Haut weicher, zarter, weißer und 
reiner. 

— Blutſtillen bei leichten wie ſchweren Verletzungen. 
Im erſten Augenblick herrſcht bei plötzlichen Verwundungen 
mit ſtarkem Blutverluſt gewöhnlich große Kopfloſigkeit. Iſt 
nicht gleich ein Arzt zur Steile, weiß man für gewöhulich 
nicht, wie man die heftige Blutung ſtillen ſoll. Möge ſich 
leder das folgende einfache, aber ſichere Verfahren merken: 
Man nimmt ein Bäuſchchen Watte, taucht es in heißes, 
natürlich ganz reines Waſſer und legt es auf die Verletzung. 
Der Erfolg iſt überraſchend; ſelbſt bei Verletzungen der Puls⸗ 
adern hört momentan die Blutung auf. Nur Watte allein auf⸗ 
legen oder ſolche in kaltes Waſſer getaucht, äußert nicht die 
gleiche Wirkung. 


— Ein vorzügliches Mittel gegen eine rothe erfrorene 
Naſe iſt eine Salbe, die man ſich aus geſchabter, trockener 


Der Geſellige. 


Kreide und Leinöl ſelbſt bereiten kann. Man ſtreicht die Salbe 
auf ein Leinwandläppchen und legt ſie tagsüber öfter friſch 
auf. Ein allabendliches Einreiben der Naſe mit Karbolſalbe 
iſt auch von vorzüglicher Wirkung; mehrere Monate fortgeſetzt, 
Raabs ſie den Froſt und die damit verbundene Röthe voll⸗ 
ändig. 

——— 


Verſchiedenes. 


— Der Geſammt⸗Vorſtaud des Verbandes deutſcher 
Kriegsveteranen hat neben ſeinen an den Reichstag und den 
Reichskanzler gerichteten Petitionen jetzt auch ein Immediat⸗ 
ge ſuch an den Kaiſer abgeſandt, in welchem der Verband mit 
Entrüſtung den ihm in letzter Zeit gemachten Vorwurf zurück⸗ 
weiſt, daß „der Verband die alten Soldaten gegen die 
Führer verhetze, gegen die guten und wohlwollenden Abſichten 
der Regierung Mißtrauen erhebe, hohe Staatsbeamte verdächtige 
und jo mit den Umſturzparteien gemeinſame Sache mache“. 
Sodann wird die Bitte ausgeſprochen, den verſtümmelten und 
den vollſtändig erwerbsun fähigen Kriegern eine Auf⸗ 
beſſerung ihrer Bezüge zu Theil werden zu laſſen, und auch 
die Wittwen der Gefallenen oder infolge des Krieges Ge⸗ 
ſtorbenen ſowie diejenigen bedürftigen Eltern, deren Söhne 
gefallen ſind, in ihrem Alter vor Noth und Elend zu ſchützen. 
Für die Wittwen und Eltern, die ſich heute im Alter von 55 
Jahren, zum Theil auch bereits in hohem Greiſenalter befinden, 
wird um eine Unterſtüßung von täglich mindeſtens einer 
Mark gebeten. 

— Ae in Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika.] Der 
Unteroffizier der Kaiſerlichen Schutztruppe in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika Karl Wiſchkon ſchildert in einem aus Windhoek an ſeine 
Eltern gerichteten Brieſe folgendes Abenteuer: Eines Tages war 
ich mit einem Lieutenant auf die Jagd gegangen. Nach nicht zu 
langer Zeit bekam ich einen Leoparden zum Schuß. Leider 
hatte ich ihn nur angeſchoſſen. Die wüthend gewordene Beſtie 
machte Kehrt, und ehe ich mich zur Wehre ſetzen konnte, hatte 
mich das Thier mit einer Tatze niedergeſchlagen. Aus einer 
tiefen, vom rechten Auge bis hinter das Ohr reichenden Wunde 
blutete ich fürchterlich. Da die große Katze auf mir ſtand und 
ihre Pranken in meinen Körper geſchlagen hatte, konnte ich mich 
nicht aufraffen. Zum Glück bemerkte mein Lieutenant meine 
Gefahr und eilte mir zu Hilfe. Da ließ die Beſtie von mir ab 
und bedrohte den Offizier. So gut es ging, erhob ich mich, 
legte an, und diesmal hatte ich nicht gefehlt. Nach wenigen 
Augenblicken war der Leopard verendet. Ich habe aber für 
längere Zeit von dieſer Jagd genug. Im Lazareth heilte die 
Wunde ſchnell, und jetzt hat das blutige Rencontre nur noch kaum 
merkliche Spuren bei mir hinterlaſſen. 


Weihnachts⸗Büchertiſch. 
v 


Gleichwle in früheren Jahren, hat die Verlagsbuchhandlung 
von Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig auch für das dies⸗ 
jährige Weihnachtsfeſt wiederum ſchmucke Buchausgaben der 
neueſten Erzählungen einiger der bellebteſten „Gartenlaube“ 
Schriftſtellerinnen veranftaltet, die ſich ganz beſonders zu Feſt⸗ 
geſchenken eignen. 

Der neueſte Roman von W. Heimburg, „Trotzige 
Herzen“ (Preis 3 Mk) weiſt dieſelben feſſelnden und er⸗ 
greifenden Eigenſchaften auf wie die früheren Erzählungen, welche 
die große Beliebtheit der gemüthvollen Berfaijerin begründet 
haben. Der Konflikt, welcher dem Roman zu Grunde liegt, iſt 
der Welt des großen Kampfes entnommen, der dem weiblichen 
Geſchlecht es heute zu erleichtern ſucht, den Beruf auszuüben, 
für den ein beſonders begabtes Mädchen von der Natur beſtimmt 
iſt. Das Schickſal der jugendſchönen tapferen Aenne May, die 
unter dem Druck einer ſchmerzlichen Herzenserfahrung gegen den 
Willen der Eltern ſich zur Sängerin ausbildet, wirkt doppelt 
ergreiſend durch den Gegenſatz, in dem es zu dem ſchweren 
Prüfungsgang ſteht, auf welchem der ungetreue Geliebte nach 
erfolgter Läuterung ſich zu der einſt Verlaſſenen zurückfindet. 

In der Novellenſammlung Alltagsmenſchen (Preis ge⸗ 
heftet 3 Mk.) entnimmt die Verfaſſerin Eva Treu ihre Stoffe 
der Alltagswelt und kleinſtädtiſchen Lebenskreiſen. „A tags» 
menſchen“, jung und alt, ftellt jie uns dar; aber ihre liebens⸗ 
würdige Darſtellungsweiſe iſt durchaus eigenartig, und viele ihrer 
Geſtalten, wie das „Fräulein Nunnemann“, die alte Lehrerin, 
die ſich in der neuen Welt der ftrengen Examina nicht zurecht 
findet, ſind dabei wahre Originale. Daß Eva Treu auch ernſte 
Konflikte mit warmem Antheil und tiefer Seelenkenntniß zu ge⸗ 
ſtalten verſteht, davon iſt in dieſer Sammlung die ergreifende 
Eheſtandsgeſchichte „Sterben“ ein hervorragendes Beiſpiel. 

Die Geſchwiſter, Roman von Philipp Wengerhoff. 
(Preis geheftet 3 Mk.) Dieſe Geſchwiſter find die Kinder eines höheren 
Beamten, der aus Standeshochmuth ein viel koſtſpieligeres 
Leben führt, als es ſeine Mittel geſtatten. Den Ausgleich ſollen 
die Geſchwiſter herbeiführen, welche die verblendete Mutter zu 
Geldheirathen antreibt. Das Schickſal der Geſchwiſter, von 
denen die älteſte Schweſter an der Seite eines braven Mannes 
ohne Vermögen gegen den Willen der Eltern ein volles Lebens— 
glück findet, während die jüngſte als Gattin eines reichen Lebe- 
mannes tief unglücklich wird, überführt ſchließlich die ſtolze 
Geheimräthin ihres ſchweren Irrthums. Die Charakteriſtik der 
Perſonen trägt die friſchen Farben der Wirklichkeit, die volts⸗ 
thümliche ideale Tendenz drängt ſich nirgend als Abſichtlichkeit vor. 

In Zeitfragen im Familienleben (Preis geheftet 3 Mt) 
hat es R. Artaria verſtanden, einem lehrhaften Stoff eine 
unterhaltende Forme zu geben. Im Rahmen eines romanhaft 
gehaltenen Familien- und Geſellſchaftsbildes werden hier die 
wichtigſten Lebensfragen, welche den Eltern die Sorge für ihre 
heranwachſenden Kinder bereitet, auf die anregendſte Weiſe zur 
Erörterung gebracht. Die Rathſchläge, welche durch die Ecenen 
und Geſpräche der Erzählung hindurchleuchten, verrathen überall 
einen geſunden tüchtigen Sinn, der den Schein haßt und echte 
Geiſtes⸗ und Herzensbildung höher ſchätzt, als den trügeriſchen 
Gewinn von geſellſchaftlichen Erfolgen und den oſt fo leicht zer⸗ 
rinnenden Beſitz materiellen Reichthums. Dieſe „Zeitfragen im 
Familienleben“ werden gar mancher deutſchen Mutter eine hoch⸗ 
willkommene Gabe ſein. 

Was du ererbt von deinen Vätern haft. Kultur 
geſchichtliche Erzählungen von Stefanie Keyſer (Preis geheftet 
2 Mark). Ein begeiſterter Patriotismus, der ſich freudig an 
alter deutſcher Sitte und Tüchtigkeit erbaut, iſt immer an den 
Erzählungen Stefanie Keyſers betheiligt. Dabei erzählt fie aber 
fließend und leicht; ihre kulturhiſtoriſchen Schilderungen dienen 
nur dazu, den geſchilderten Begebenheiten und Perſonen das 
echte Zeit⸗ und Lokalkolorit zu verleihen, Die in dem neuen 
Band vereinigten Novellen „Deutſche Eichen“, „Herr Albrecht“, 
„Der Prügeljunge*, „Die Truhe“ weiſen ſämmtlich dieſe alt⸗ 
bewährten Vorzüge auf. Sie ſpielen in ſehr verſchiedenen Zeit⸗ 
räumen der deutſchen Geſchichte; immer weiß die Verfaſſerin 
aber ſo friſch und unmittelbar zu erzählen, als wäre ſie überall 
ſelbſt mit dabei geweſen. 

Ju feiner Schrift „Friede auf Erden“, die ſoeben bereits 
in 2. Auflage bei W. Langguth in Eßlingen (Preis trotz ſehr ele⸗ 
ganter Ausſtattung in Gold und Weiß nur 1,50 Mk.) erſchſenen, iſt 
es dem Verfaſſer O. Umfrid heiliger Ernſt mit ſeinen Betrachtungen 
über den Völkerfrieden. Wir ſehen den „Krieg auf der Anklage⸗ 
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bank“, hören einen berufenen Vertreter des Chriſtenthums über 
die Unvereinbarkeit wahrer chriſtlicher Geſinnung mit der Freude 
am „friſchen fröhlichen Krieg“ ſich auslaſſen, wir unterſuchen mit 
ihm die Frage, wie ſich der berechtigte Patriotismus auch mit 
der Friedensbewegung vereinbaren läßt, und erfahren, wie ſich 
die Friedensfreunde die Zukunft Europas und den im Orient 
herzuſtellenden Frieden vorſtellen. Wer wollte es einem Vertreter 
der chriſtlichen Kirche verargen, wenn er mit den Türken wegen 
der armeniſchen Greuel ſcharf ins Gericht geht? Kommt hier der 
männliche Zorn zu feinem Recht, jo zeigt ſich der Verfaſſer in 
ſeinen „Briefen an die deutſchen Frauen über die Friedens⸗ 
bewegung“ als ein humorvoller, lieblich und herzgewinnend über⸗ 
redender Friedensapoſtel. 

An praktiſchen Rathgebern für die verſchiedenſten 
Lebenslagen für viele, die, der Schule entwachſen, ſich dieſem 
oder jenem Berufe widmen, für manchen, der ſich neben ſeinem 
Berufe für den einen oder anderen Zweig des Wiſſens intereſſirt, 
5 in rien Jahre auf dem Weihnachtsbüchertiſch kein 

angel. 

Der Tochter des Hauſes, die ſich nach dem Austritt aus 
der Schule für Haus und Leben weiter bilden will, bietet Eliſe 
Roth in ihrem in Schwabachers Verlag in Stuttgart 
erſchienenen Buche „Der Töchterſchule entwachſen“ einen 
trefflichen Führer. (Preis eleg. geb. 4 Mk.) Die erfahrene 
Verfaſſerin knüpft an die in der Schule erworbenen Kenntniſſe 
und Fertigkeiten unmittelbar an und baut darauf weiter. Da⸗ 
bei iſt der Anfang gemacht mit dem, was die Behaglichkeit der 
Hausbewohner, die Förderung des häuslichen Wohlſtands, die Er⸗ 
ziehung der Jugend, die Erhaltung der Geſundheit betrifft: Pflege des 
Geiſtes — Wichtigkeit der häuslichen Geſchäfte — Handarbeiten 
fürs Haus — Allgemeine Regeln für Haushälterinnen — 
Handarbeiten in ausführlicher Darftelung — Beſchäftigung und 
Unterhaltung kleiner und größerer Kinder — Jugendſpiele im grelen. 
Das Ganze iſt dargeſtellt in der Form von anziehend gehaltenen 
Briefen, worin gebildete Frauen und Mädchen verſchiedener 
Lebeusſtellung einander ihre Erfahrungen mittheilen. Die Ver⸗ 
faſſerin hat dieſe Form gewählt, weil fie wünſcht, in den ein⸗ 
ander ſchreibenden Frauen und Mädchen Perſönlichkeiten dar⸗ 
er denen nachzuſtreben ihren Leſerinnen erfreulich ſein 
dürfte. 

Junge Mädchen notiren und ſammeln gern alles, 
was ihnen begegnet; Gedichte, Sprüche, Anekdoten, allerlei 
nützliche Winke ꝛc. werden jorgfältig zuſammengetragen und auf⸗ 
geſchrieben. Dleſem Lieblingsſport der Mädchenwelt verdankt 
Gertrud Triepels „Mertbuch für junge Mädchen“ 
(Schwabachers Verlag, Stuttgart. Eleg. geb. 4,50 Mark) 
ſeine Eutſtehung, das alles in ſich vereinigt, was ſonſt in einzelnen 
Büchelchen und Heften aufbewahrt wird. Es zerfällt in folgende 
Abtheilungen: Geburtstags-Verzeichniß — Adreſſen-Verzeichniß 
— Geleſene Bücher — Geſehene und gehörte Theaterſtücke, 
Opern, Konzerte, Vorträge ꝛc. — Lieblingsgedichte, Sprüche und 
Sentenzen — Anekdoten, Räthſel, Scherzaufgaben ꝛc. — Erhaltene 
und gegebene Geſchenke — Eutliehene und verliehene Bücher — 
Allerlei nützliche Winke — und enthält vor jeder Rubrik ein 
ſinniges Gedicht der Verfaſſerin. Das Merkbuch bildet ſomit 
im Laufe der Zeit ein Nachſchlagebuch intereſſanteſter Art, das 
ſeiner Beſitzerin noch in ſpäten Jahren von Nutzen ſein und 
Freude machen wird. Da es zugleich auch dem weiblichen 
Ordnungsſinn in hohem Grade jörderlich iſt, muß es noch außer⸗ 
dem als ein ungemein praktiſches Buch bezeichnet werden, das 
unjern jungen Mädchen gewiß viel Freude machen wird, wenn 
ſie es unter dem Chriſtbaum finden ſollten. 


Briefkaſten. 


G. R. 200. 1) Der Vater, welcher in ehelicher Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, kann zwar einjeitig über die nach ſeinem Tode an ſeine 
ehelichen Kinder fallende gütergemeinſchaftliche Vermögenshälfte 
teſtamentariſche Beſtimmungen treffen, dagegen vermag er durch 
Teſtament wegen des Erbantheils an dieſer Vermögenshälfte ſein 
nroßiähriges eheliches Kind deshalb nicht für erblos zu erklären, 
weil es wider ſeinen Willen das elterliche Haus verlaſſen hat. 
2) Derjenige, der von dem Vormundſchaftsgericht gutachtlich das 
rüber gehört iſt, ob ein zwanzigjähriges weibliches Mündel im 
Stande it, fein Vermögen jelbit zu verwalten und dieſes bejaht 
bat, kann hierfür nur dann in Anſpruch genommen werden, wenn 
er dieſes Gutachten wider beſſeres Wiſſen avgegeben hat und die 
vom Vormuudſchaftsgericht ausgeſprochene Groß ährigkeit jenes 
Mündels für dieſes hinterher zum Nachtheil ausſchlägt. 

Sch. J. E. 100. Da Sie mit Ihrem verſtorbenen Ehemann 
in ehelicher Gütertrennung gelebt haben, jo haven Sie zunächſt 
auszuſondern, was Sie in die Ehe gebracht und was Sie mit 
Ibrem Vermögen erworben haben. Von dem dann verbleibenden 
Nachlaß Ihres Ehemannes haben Sie den dritten Theil als Ihr 
Erbe zu beanſpruchen. Außerdem gebühren Ihnen nach 8 628 ff. 
II. Allg. Landr. vorweg alles Bett- und Tiſchzeug, welches Sie 
mit Ihrem Ehemann im gewöhnlichen Gebrauch gehabt haben, 
und aue Möbel und aller Hausxrath, fofern dieſe nicht als Zu⸗ 
behör des Grundſtücks anzuſehen ſind. 2) Die Nichte kann don 
den Erben bis zum T de des Erblaſſers für Hilfeleiſtung im Ges 
ſchäft keine Entſchädigung verlangen, wenn eine ſolche nicht bei 
Lebzeiten jenes beſtimmt vereinbart iſt. 3) Der Miether iſt nicht 
verpflichtet, vor dem 1. Oktober 1898 die Wohnung zu räumen. 
Läßt er ſich gegen Entſchädigung trotzdem darauf ein, ſo iſt er 
nicht verpflichtet, dieſe Entſchädigung nach dem vereinbarten 
Miethszins zu bemeſſen 4) Die Häuſer können nur mit Genehmi⸗ 
gung der Erben nach Ihrem Ehemann und auf Grund einer Erb⸗ 
bejweinigung nach dem Letztern verkauft und aufgelaſſen werden. 
5) Betrifft der Erbantheil von 1000 Mk. Sie jeldit, jo haben Sie 
keine Stempelſteuer zu zahlen. Geſchwiſter⸗ und Geſchwiſterkinder 
Ihres Ehemannes zahlen 2 Prozent. 

J. P. Die Weihnachtsgeſchichte „Am See und im Schnee“ 
von Heinrich Seidel iſt ſeinem „Skizzenbuch“, VI. Band ſeiner ge⸗ 
ſammelten Schriften, entnommen. Sie können das hübſche Buch 
durch jede Buchhandlung beziehen. Die Geſchichte „Am See und 
im Schnee“ hat der „Geſellige“ vom Verlage (J. G. Liebeskind in 
Leipzig) zum Abdruck erworben. 

100. S. Darüber, ob der Altſitzer berechtigt iſt, die Lieferung 
des Leibgedinges nach auswärts und auf wie weite Entfernung 
zu verlangen, entſcheidet allein der Leibgedingsvertrag. Geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen nach dieſer Richtung bin giebt es nicht. E 

J. N. 121/97. Wenn der Kriegerverein Korporationsrechte hat, 
ſo kann der Vorſtand Namens des Vereins klagen, verklagt 
werden und ſelbſtredend an ſäumige Mitglieder Zahlungsbefehle 
erlaſſen. Sollten die Statuten aber keine Auskunft geben, wie 
die Beiträge ſäumiger Mitglieder beizutreiben find? 

K. R. K. 50. Die N der Hebeammen bleibt der 
freien Vereinbarung überlaſſen. Iſt eine ſolche nicht getroffen, 
ſo hat die Hebeamme für eine leichte natürliche Entbindung 1,50 
bis 3,75 Mk., für den erſten Beſuch innerhalb zwei Kilometer 
vom Wohnorte am Tage 50 Pf. bis 1 Mk, Nachts 1,50 bis 2,25 
Mk. und für jeden folgenden Beſuch am Tage 25 bis 50 Pf. und 
Nachts 75 Pf. bis 1.50 Mk. zu beanſpruchen. 
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eidenstoffe zum Vergleiche die 
reichhaltig. Collection 

der Mechanischen 


Seidenstofl-Weberei HICHELS & Gie 
Hoflie- BERLIN Leipziger Strasse 43, 


feranten Deutschlandsgrösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete, = a 


Bevor Sie Seidenstoffe 
kaufen, bestellen Sie 


878] Sehr nützliche 


Fiulterartikel 


faſt unentbehrlich für jeden Be⸗ 

fiber ohne Brennerei. Näh. 

Mittheilung durch R.Porath, 
rakt. Landwirth, Cöslin, 
icolaiplatz 2. 


Viehkommiſſionair 


Ig. Cottsthalk, Cüln Rh, 


älteſtes Bichkommiffions- 
Geſchäft am Ahein. 
Spezialität: Schweine. 


iehverkä 


ue. 


8851 Zwei gängige 
N Siriepferde 


eſund und gut auf den Beinen, 
ind ſehr billig zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
885 an den Geſelligen erbeten. 


Drei angekörte 


ri 8 Al [7 
& Sengile 
Ne Din 20, Monarch, Iv. 
Geheimrath, ſtark und edel, ver⸗ 
käuflich. 13056 
Dom. Heinrichau bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Zwei hochelegante 


WMagenpferde 


Rapoen, 4 jährig, 
ſehr gute Paſſer, 
gut eingefahren und ruhig, auch 
geritten, ſind preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Melda. briefl. unt. Nr. 
884 an den Geſelligen erbeten. 


2 braune Stuten 


J. alt, geritt. u. gef., 3“ groß, 


7 

2 Holl. Bullen, Iprungf, 
2 4riehurg. Bullen, „ 

5 Berkfhive Eher, „ 
2 Borklhire Eber, „ 
2 junge, weibl. Schwäne, 
3 junge, männl. Schwäne, 


verkauft Dom. Woyunomwo 
bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


1051] Eine 


klegante Schimmelſiute 


4 Roll, 6 jährig, geritten und ges 
fahren, zwei jährige, ſehr 
ſtarke, zur Zucht geeignete 


Stuten 


verkäuflich bei 
B. Plehn, Gruppe. 


1 K N n 

Ein Fuchswallach 
4½ Jahre alt, 3“, geritten, Vater 
Trakehner, Mutter von Hanjart 
XX (Buccaneer 00 in Weſt⸗ 
preußen eingetragen, 946 


7 m 
26 > 
ein Fuchswallach 
3½ Jahre alt, 4“ gr., von Wall⸗ 
vater XX, angeritten. Beide 
Pferde find für Rennzwecke ge⸗ 
eignet und ſtehen zum Verkauf 
in Raudnitz, Babnitation. 


797) Auf Dom. Chelmonie, 
Bahnſtation Schönſee Weſtpr., 
ſtehen zum Verkauf: 


> zuehjähr, Fohlen 
A einjährige. Fohlen 
> diesjähr. Fohlen 


Mutterſchafe 


Lammzeit Jan. / Februar, 
150 Jihrlinge 
200 Lämmer Je 


Bei vorheriger Anmeldun 
Fuhrwerk am Bahnhof. 
Die Gutsverwaltung. 


10 junge Sterken 


And zum Verkauf im Gute 
57 per Schnellwalde Opr. 
887 


ach 11laack '19q133% 
„gquidig LIDL, MOPpoıS 
Uvach 400 umb 


Zander. 
11381. Am 20. ds. Mts. 
treffe ich wieder mit einem 
Transport 


Simmenthaler⸗ und 
Friburger ſprungfähiger 


Bullen 


n u. gelbſcheckig) 
direkt aus der er Marien⸗ 
werder ein und ſtelle dieſelben 
u mäßigen Preiſen wie kulant. 
Baptungebevingungen zum Ver⸗ 
uf. emerke, daß die Bullen 
aus den milchreichſten Heerden 
wie von ſelten ſchwerer Körper⸗ 
form ſind, und in der Schweiz 
angekört mit Körungsſchein. 
M. Marcus, Marienwerder. 


3 jette Kühe 


—— ——— m — ͥ uũ—u. ————————— 
— — 


— — . Ln — • — 
— 


22 Stück Maſtpieh 


18 Ochſen, 4 Bullen, 2. und 

3 jähr., ner über 

9 Zentner, verkäuflich. [629 
Müller, Löbau Weſtpr. 


Eine ſragende Ku 


hat zu verkaufen 11080 
Gärtner Metzlaff, 
Rahnenberg. 


1084] Zwei junge 


fette Aühe 


ſtehen zum Verkauf. 
Ad. Joeſchke, Niederausmaaß 
bei Culm. 


11111 Eine junge, hochtragende 


verkauft Gudopp, Gr. Tarpen 
bei Graudenz. 
1071] Einen importirten, oſtfrleſ. 


Bullen 


2 Jahr alt, ſehr ſchön geformt, 
verkauft Em. Hoffmann, 
Lindenthal b. Kgl. Rehwalde. 


945] 17 tragende 


Holländer Kühe 


in den erſten Monaten nächſten 
Jahres kalbend, ſind wegen Ein⸗ 
rangtrung von Nachzucht verkäufl., 


8 Bullen 


Holländer, ſprungfähig, gut ge⸗ 
formt und gezeichnet, zur Zucht 
geeignet, verkäuflich in Raud⸗ 
nis, Bahnſtation 
927] Dom. Morroſchin ſtellt 
zehn kerufette 

Aühe 
zum Verkauf. 


23 felle Stiere 


C 
ſchwer. Abnahme 


ca. 12 Etr. 
Anfangs Januar, 120 fette 


Kreuzungslämmer 


Abnahme Anfangs Februar, 
verkauft 820 
Gieſe, Nitzwalde. 


100 fette Lämmer 
3 fette Stiere 


und 40 zur Zucht ſich eignende 


Rambonillet⸗Rütter 


hat zu verkaufen [1030 
Steinborn, Gwisdzin 
bei Neumark Wpr. 


28 Läufer⸗ 
ſchweine 
in ungefährem Gewicht von 50 


bis 80 Pfund, habe zu verkaufen. 
Zeske, Gremblin bei Subkau. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 
„große Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, fort 
lanfſend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. [618 


llner Dogge 


Rüde, 3 Monate alt, ſtahlblau, 
ſehr guter Abſtammung, hat 
billig abzugeben 
O. Blum, 
Krapitz bei Wrotzlawken. 


Ulmer Dogge 


Rüde, 1½ Jahr alt, gelbgeſtromt, 
ſelten ſchönes Thier, treuer Be⸗ 
gleiter, verkäuflich für 120 Mk. 

Quirren per Raudnitz Wpr. 


Cech rug. Jagdhund 


laut jäg. ſchön gezeichnet, halb⸗ 
jährig, zu verkaufen. Preis 
100 Mk. Drogerie, Königs⸗ 
berg Pr., Steindamm 38. 


e 


202] Ich kaufe ſtets größere 
Poſten hochtragende 


Kühe und 
Sterken. 


Offerten bitte an mich zu richten. 
Pinske, Zuchtviehbändler, 
Stolp i. Pomm. 
975] Dom. Blenfitten ver 
Wodigehnen kauft ca. 25 aut 
geformte 


erkel 


6 bis 8 Wochen alt, und erbittet 
Offerten mit Preisangabe. 


Daſelbſt ein gutgeformter 


Bulle 


1¼ Jahre alt, zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


Grundstücks- und 
Geschäfts ⸗Verkäufe. 
Barbier eſchäft 


u verkaufen. äheres poſtlag. 
f 11160 


perkauft Richert, Schöneich.! Thorn D. D. 12. 


Schönes Beihäfls-Brandfüid, Thorn 
mit herrſchaftl. ee — 8 beſtehenden 
A 


t 
rs dtelle, billig u. bei mäßiger Anz. zu verkauf. 
C. Pietrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 141. 
1008] Todeshalber iit das von : 
meinem Mann zu ert In ein. Kreisſtadt m. ca. 


Holz⸗, en⸗, 6000 Einw. u. ſehr ausge⸗ 
Baumaterialien⸗ und dehnt. en! 5 ein ſeit 
Fourage⸗Geſchäft 20 Jahr. gut eingeführtes 
ofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. . Iut-Geſchäſt 


L Schulz, Sandhof⸗Marien⸗ 
burg, Teſſensdorfer Chauſſee. 


Moſchinenreparalur⸗ 
Werkſlätle eignet ſich auch als 


Schmiede, ute 
Brodſtelle, ſof. od. ſp. z. verkauf. 
od. veryacht. Anzahl. 1500 Wit, 
_ I ebram. Sol dau Opx. 
Sichere Jrodſtelle. 
83] Mein am Marktplatz geleg. 
Gründſtück, in welchem ich ein 
Mehl⸗ und Vorkoſt⸗Geſchäft, 
mit Getreide-Umtauſch verbund., 
betreibe, ca. 25 Jahre beſtehend 
und das ſich einer guten Kund⸗ 
ſchaft er reut, bin ich Willens, 
anderer Unternehmungen halber 
ſofort zu verkaufen, eventl. vom 
1. April k. J. zu verpachten. E. 
1 ee | iſt vor⸗ 
zügliche Gelegenheit geboten, e. 100 Mt.), v. ſofor — 
gute Nahrungsſtelle zu übern. 13 n 
Meldg. ſind zu richten an u verkaufen. Anzahlung nach 
Y. N. Drewien kg Schönſee W. fiepereinkunft. Meldung. briefl. 
181] Meine ſeit Jahren gut be⸗ mit der Aufſchrift Nr. 881 an 
ſtehende den Geſelligen erbeten. 


Bude, Bapier und | Seſchefte hans 
Galantericwaat. Hundlg. „ tſchäftshans ein 


ie gruß jag iſt verkäuflich.] Materlalgeſchäft mit beſtem Er⸗ 
5 ) 1 1 
mi ad er FE Frag . betrieben wird und das 
Jobannisburg. außerdem noch 1100 Mt. Miethe 
jährlich bringt, iſt beſonderer 
Umſtände halber unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Radezeck, Marienburg, 
Goldener Ring. 


961] Beabſichtige mein 


Fltiſcherti⸗Orundſtück 


in Rehden, am Markt gelegen, 
in welchem ſeit 11 Jahren dieſes 
Gewerbe mit nachweislich beſtem 
Erfolge von mir betrieben wor⸗ 
den iſt, Umſtände halber unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Zilz, Fleiſchermſtr., 
Rehden Weſtpr. 


Ein ſchönes Gut 


in Weſtpreußen, 700 Morg,, mit 
5 2 75 Stadt, 12 

eie 83 und Molkerei gelegen, gute Ge⸗ 
Herr.⸗Artik.⸗Geſchäft bäude, voll. Inventar und Ein⸗ 
iſt Krankheits halber von ſofort ſchnitt, Hypothek nur Landſchaft, 
oder ſpäter zu verkaufen. Brfl. breisw. zu verk. oder gegen ein 
Meld unt. Nr. 1103 d. d. Geſell erb. Haus in der Stadt zu vertauſch. 

— Gare Meldungen brieflich unter Nr. 
Günſtiger Kauf. 1107 an den Geſelligen erbeten. 


e  Mellqufsverfauf. 


Kolonialw.⸗Geſch., beite Lage 

eines gr. Dorfes mit 2 Kirchen, 
1046] Ein Reſtgut, ſelten gut 
arrondirt, mit ſchön. Gebäud. u. 


gute, maſſ. Gebäude, große Aus⸗ 

ſpannung u. Gart, nebſt 7 Hektar 

vorzügl. Ack., ſoll veränderungs⸗ 

halber mögl. bald mit leb ndem vorzügl. Invent, von 350 Morg. 

wie todt. Invent. verkauft werd. incl. 100 Morg. beit. Nieder 2 

Event. Tauſch auf ein Waſſer⸗ much roc morg⸗ weit) end pig auf 
wieſen, wovon der Acker bis auf 
einige Morgen nur aus II. Kl. 
beſteht, mit vollem Einſchnitt u. 
einem lebend. Inventar von 20 


mühlen⸗ od. ſtädt. Haus⸗Grund⸗ 
ſtück nicht ausgeſchloſſen. Anz. 

Pferden, 30 Küben, 15 Jungvieh 
u. a. m., wie auch komplettem 


12. bis 15000 Mark. Offerten 

unter Nr. 781 an d. Geſell. erb. 
todten Inventar, ſoll unter ſehr 
günſtigen Bedingungen mit Ya 


PEPE FRE N ET 
Nachweislich N 

Anzahlung verkauft werden. Aus⸗ 

kunft ertheilt 


ſehr rentable 
Ed. Bendig, 


and. Unternehmg. weg. unt. 
günſtig. Bedingung. zu ver⸗ 
kaufen. Jahresumſ. 20000 
Mk. Näheres durch Herrn 
Hermann Guttmann 

Danzig. 1751 


Einige Grundſtücke 
von 10—20 Morgen guten Nies 
derungs⸗Bodens verkäufl. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 1090 
an den Geſelligen erbeten. 


In einer Kreis⸗ Gymnaſtal⸗ u. 
großen Garniſonſtadt iſt eine 


Villa 
mit großem Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten für 26000 Mk. (Miethe 


1031] Mein jeit 5 Jahren gut 
eingeführtes 


Geſchäft 
Kleinhandelm. Wein, Zigarren, 
Spirituoſen, verbunden mit ans 
ſchließend. feiner Reſtauration, 
bin ich Willens, preiswerth zu 
verkaufen. Für ſtrebſame junge 
Leute bietet das Geſchäft eine 
ſichere Exitenz. Anzahlung ge⸗ 
ring. Reflektanten belieben mit 
mir zu unterhandeln. 

Auguſt Doerks, Bromberg, 
Kaiſerhof. 


Gute Brodſtelle! 
Ein in der günſt. Lage Danzigs 
gelegenes 11103 


Wäſche⸗ und 


6 N irtl fl ff Marienburg⸗Sandhof. 
0 N IL ) 11 Eine Gaſtwirthſchaft 
5 b e 0 1 » 
in einer lebhaften Kreisſtadt Te A leo N 
Weſtpreußens, mit vorzüglichen | (Meichiel) erbeten x 5 
Gebäuden u. feinem Inventar, | — - — — 
wegen Krankh des Eigentbümers] 5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
mit ca. 0000 Mark Anzahlung vermittelung bei An- und Ver⸗ 
zu 5 Gefl. Rn käufen von 5 
unter Nr. 989 an den Geſelligen 56 db 
erbeten. Hans unddrunddeik 
— * empfehle mich angelegentlichſt. 
Pr 9 * „Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
0 werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
fl ir f und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
an 8 auf ſolche an 
verbunden mit Kolonlalwaaren⸗ Yand- Prima Beierenzen. 
bandlung, 6 Mg Land, gut. Ger | reer r I Danzig 
bäuden, in einem lebhaften Kirche 9 Jernſprechanſchluß 330. ö 
dorfe im Kr. Lyck Opr., unweit der 1 i 5 ; 
0 3 2 I — rn — = 
ters des Beſitzers preiswert Ih funn en 
zu verkaufen. Gefl. Off. unter 5 Pachtungen. ES 
Nr. 855 an den Geſelllgen erbet. 1048] Gaſthaus unter Nr. 
1 eee 4655 iſt verpachtet. Zur 
Ein Geſchäftshaus Nachricht den 29 Bewerbern. 
in der beſten Lage v. Grandenz, Ein Hotel 
Hypotheken nur Bankgelder, flott. Reiſeverk., verb. mit Reſt., 
preiswerth zu verkaufen. Meld. ſofort zu verracht Erf. Kapital 
unt. Nr. 1108 a. d. Geſell. erbet. ca. 45000 Mt. Meldung. briefl. 
u. Nr. 1001 a. d. Geſenligen erb. 
Bedeutendes 8 t [ 9 f 
Dee „e, Holel⸗Verpach kung. 
U = \ f N 529] Mein bierjelbit am Markt 
N bel genes Fotel „Schwarzer 
m. eigener Auſchlußbahn, groß. verkeht "ik Won f. beit 1898 
Kohlenhandel, umſtändebalb. bill. | ab mit Einrichtung z. verpachten 
Eignet ſich vorzügl. rg a 
ie Spediteure Max Machowicz, Wreſchen. 
— + — 
Meldungen unter Nr. 1184 an Gute Brodſtelle. 
den Geſelligen erbeten. „Beabſichtige mein gut einge⸗ 
richtetes Matkerialw.⸗Geſchäft in 
6 „ einem großen Dorfe und m. um⸗ 
L dli E Be un liegenden Gütern von fofort zu 
al N 83 — . au 28 
von 5—6 Hufen, möglichſt nahe] Pächter, welche ein mauer 
der Stadt reſb. Meierei gelegen, wagren⸗Geſchaft 2 wollen, 
mit vorzüglichem Boden, in voll. | werden berüdjichtigt. Off unter 
Betriebe und voller Kraft zu Nr. 376 a. d. Geſelligen erbeten. 
kaufen gewünſcht. Ansſüdrliche Kleine Waſſermügle b Ber⸗ 
Offerten mit Angabe d. Preiſes, lin (automat.), iſt ſof. f. 600 Mk. 
der Anzahlung und Hypotheken⸗ gu verpachten. 1500 Mark er» 
verhältniſſe an Er 
Paul Kflonſet, Johannisbura. J Berlin, Auguſtſtr. 3. 111 


orderlich. Näh. b. Nin 


Mühlenpacht. 


11521 In Folge Todesfalles iſt 
in Schneidemühl die Drewitz ſche 
Mahlmühle mit Schneidemühle 
auf 10 Jahre zu verpachten. 
Reflektanten, die über ein Ver⸗ 
mögen von mindeſtens 100000 
Mark verfügen, wollen ſich an 
den Mühlenbeſitzer H. Kirſtein 
oder Rechtsanwalt Köpp in 
Schneidemühl wenden. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, diefür den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt To 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 

eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges 


378] Ein in all. Schmiedeaxb. erf. 
Schmiedemſtr. ſ. p. 1. April u. J. 
eine Dorſſchmiede 
od. Schmiedegrundſtück auf dem 
Lande zu pact. Off. an Kaufm. 
Otto Büttner, Dirſchau erb. 

Ein Landwirth mit Vermögen 


ſucht eine 
Babuboss-Wirtyſchaſt 

54 fe b. . de 

Nr. 857 d. d. Geſelligen erbeten. 


— 


ervor⸗ 


heben des bauptiächlichften Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Breiß der gewöhn 


9561 Ein tüchtiger 
Materialiſt 


mit guten Zeugn., der polniſchen 
Sprache mächtig, welcher ſich zu 
verändern wünfcht, ſucht p. ſofort 
event. 1. Januar auderweitige 


Stellung. Meldung. erbittet 
Paul Hieronymus, 
Kl. Schönforſt. 


Buchhalter. 


11691 Ein jung. verh. Buchhalter 
ſucht Stell. zum. 1. Jan. od. 1. April. 
Gute Zeugn. u. Empfehl. vorhand. 
Brfl. Meld. unter Buchhalter N. N. 
Frankenfelde Oubahn erbeten. 


Ein Kaufmann 
der Kolonialwaarenbranche, 
im Bau , Holz⸗ u. Speditions⸗ 
geſchäft gut bewandert, ſucht v. 
gleich oder ſpäter Stellg. Mel 
dungen sub C. P. 107 poitlag. 
Tilſit erbeten. [716 
Ein 


v. 1. 1. 98. Meld. briefl. u. A. F. 
poitlagernd Inowrazlaw erbet. 


Gewerbe u.'tndustrie 
Ein tüchtiger 


Braumeiſter 

mit kleiner Familie, 38 Jahre 
beim Fach, ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen Stellung. Gute Em⸗ 
pfehlungen wie Zengniſſe ſtehen 
zu Dienſten. Gefällige Offerten 
unter Nr. 193 an den Geſelligen 
F 

Braner, 26 Jahre alt, ohne 
Schule, aber durch und durch 
vrattiſch, nüchtern und zuver⸗ 
läſſig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen, 
Stellung als 


Oberburſche ze. 


Suchender reflekt. auf möglichſt 
dauernde Stellung und i 
evtl. auf längere Probezeit ein⸗ 
gehen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 958 an 
den Geſelligen erbeten. 

Müller, d. poln. Spr. mächt., mit 
ſämmtl. Maſch. d. Neuzeit vertr., i. 
Geſch.⸗ u. Kundenmüll. erfahr., a. 
Müblenb. n. läng. Zt. a. Zimmerm. 
gearbm. Dampf⸗u. Dynamomaſch. 
beſt. vertr., m. eig. Handwerksz., ſ. v. 
gl. od. 1. Jan. Stell. a Werkf. auf kl. 
Waſſ.⸗ od. Dampfm. od. als Allein. 
Meld. unt. Nr. 782 a. d. Geſell. 


Gel. Schuhmacher 


mit d. Schuhw.⸗Branche vertr., 
gew. im Verkauf, deutſch u. poln. 
ſprech., ſucht Stell. als Werk⸗ 
führer oder Verkäufer zum 
1. Januar 1898 o. jpät, Meldg. 
u. A. B. voſtl. Marienburg Weſtpr. 


and wirtschafl 
2531 Suche von ſofort oder 
ſpäler eine 2 
Adminiſtration. 

Bin 41 Jahre alt, verh., leiſte 
Garantie (Kaution), daß ſich das 
von mir verwaltete Gut verzinſt. 
Gehalt bei Tantieme gering. 
Offert. an Polley, Koſchlau 
Bahnhof. 

Praktiſch gebildeter 
Landwirth 
Beſitzersſohn, 32 J., ev., m. Rüben ⸗ 
bau u. Viehzucht vertraut, ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
15 Januar 1898 Stellung als 
erſter oder alleiniger Beamter. 
Gefl. Offerten unt. Nr. 1015 an 

den Geſelligen erbeten. 
1018] Such. f. e. empjehlend- 
werthen, erfahr., alleinſteh. 


Rendanten 
Amtsvorſteher a. D., 
Deutſch. Juſp. » Ber, Berlin, 
Eliajjeritr.32. v. Riedel, Oberſtlt. 

1096] Verh. Pferdekuechte u. 
Inſtfamilien weiſt nach 


Sniatczyn3fi, Thorn 
Neu. Markt 200 


Männliche Personen 


würde dieſelben müſſen Wel, 


Die Expedition. 
lichen Zeile 15 5. 


r 

Junger Mann, fleißig, nücht. 

und willig, aus anſtändiger Fa⸗ 

milie, ſucht u. beſcheid. Anſpr. als 
Portier 

oder ähnl. Stellung. Off. u. Nr. 

786 an den Geſelligen erbeten. 


E. gedient. Kavalleriſt 
ſucht von ſofort oder 1. Januar 
Stellg. als Kutſcher od. b Reit- 
pferden. Offerten unter G. 100 
poſtlag. Marienwerder erbet. 
"Lehrlingsstellen. 
Ein Lehrling 

von 18 Jahr. ſucht eine Stell. 
in der Molterei. Herrmann 


Stephan in Hermannsdorf bei 
Debenke. 


Zu Neujahr wird ein ev. 
Hauslehrer 

der 2 Knaben von 13 und 14 3. 
bis zur Tertia eines Gymnaſiums 
unterrichten kann, geſucht von 
Gutsbeſitz. Schoen eich, Pnie⸗ 
witten bei Kornatowo Kr. Culm. 
1155] Ben zum 1. Januar 
ein evangeliſcher 


Hauslehrer 


oder Seminariſt 
aufs Land für 2 Kinder von 10 
und 8 Jahren. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 
Dom. Moelno p. Pakoſch, 
Prov. Poſen. 


Die Agentur 

der Verſicherung gegen 
Einbruchdiebſtahl 

iſt unter günſtigen Bedingungen 


zu vergeben. Näh. Aust, erth. 
Guſtab Kroſch & Co., Danzig. 


Haadelss tand 

8984] Geſucht a. all. Ort. tücht. 
Agenten g. hohe Vergüt. 
Wilh. Schümann, €i- 
garr.⸗Fa., Hamburg. 


173] Jedermann kann d. Verk. 
v. Serientoojen f. durchaus jol. 
Berliner Bankhaus ſich hohen 

Verdienſt verſchaffen. Off. an 
A. B. 117 Berlin W. 30. 


1156) Suche per ſofort oder An⸗ 
fang Januar zwei durchaus 
tüchtige Verkäufer 
polnisch 
oriren gr. 


ſprechen und das De 

Schaufenſter verſtehen. Offert. 

mit Gehaltsanſprüchen bei fr. 

St. u. Ref. erbeten. 

[Adolf Silbermann, Bottrop 

Weſtfal., Mauufaktur⸗ Herr eu- u. 
Damen⸗Konfektion. 


1139) Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-, Tuch - u. Herrenkonfekt.⸗ 
ſowie Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich von jofort oder 1. Januar 
einen jüngeren, flotten 


Vertäufer u. einen 


Lehrling 
beide der poluiſch. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. A 
L. Prinz, Gr. Schliewitz. 


| 938] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 
jüngeren, flotten 
Expedienten. 
Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ 
zugt. Paul v. Laguna, 
Allenſtein Opr. 


| 1069] Suche für mein Material» 
waaren-Geſchäft zum 1. Januar 
einen durchaus tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann. 


Rückvorto verbeten 
Paul Dyck, Marienwerder. 


Junger Mann 


tüchtiger Exvedient, mit guten 
Empfehlungen, kann ſofort ein⸗ 
treten. F. Marquardt, 
Tolonialw.⸗, Wein⸗ u. Zig.⸗Geſch. 
Vorſtellung erforderlich. 


1049] Für mein Manufaktur 
waaren » Geihäft, welches an 
Sonn⸗ und Feſttagen geſchloſſen 
ift, ſuche ich per 15. Januar 
1898 einen 

jungen Mann 
(moſaiſch), Offerten mit Photos 
prapbie, Aich en e riften und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 
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1082] Suche ſofort einen 
Gehilfen 
für die hieſige Gewerbe⸗Bren⸗ 
nerei u. Sprit fabrik. Mit guter 
Schulbildung u. äußerſt tüchtige 
Bewerber — nur berückſicht. 
Gehalt monatl. 60 Mark und 
freie Wohnung. 
H. Marſch alk, Wolgaſt. 
Für mein Eiſen⸗ u. Kolonial- 
waar.⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt od. z 1. Januar 
einen der Eiſen⸗Branche voll⸗ 
ſtändig kundigen 7 
Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Gehaltsanſprüch. unt. 
Nr. 944 an den Geſelligen. 


1132] Für unſer Manufaktur 
und Tuchgeſchäft ſuchen per 1. 
Januar einen 


jüngeren Kommis 
einen Lehrling 


Station im Hauſe. 
A. J. Kuttner & Sohn, 
Neutomiſchel, Poſen. 


Kommis 
Rur für m. Kurz⸗ u. Wollwaar.⸗ 
ngrös-Geſchäft. Ohne Station. 
Adr ſſen u. B. 133 „Expedit. der 
Danziger Zeitung, Danzig. 
932] In meinem Kolonjalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
ein jüngerer 0 
Kommis 
zu 5 Stellung. 
I. H. Ekaaſſen Nachf., 
Dirſchau. 
6411 Einen jüngeren 


Kommis 
mit der Eiſenbrauche vertraut, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Br b. 1. Januar. Bei Meld. 
ind Gehaltsanſprüche bei freier 
Station anzugeben. Auch findet 

ein Lehrling 

Aufnahme. 
J. Alexander, Brieſen Wyr. 
550] Für mein Drogen-, 
Farben⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Januar 
1898 einen erſter Branche 
erfahrenen 

Kommis. 


Max Machowiez, 
Wreſchen. 


Gewerbe u. Industrie 
Buchbinder 


der auch im Handvergolden und 

Bilder⸗Einrahmen geilbt iſt, ſo⸗ 

jest in dauernde Stellung ge 

ucht. Lohn bei freier Station 

6 Mark wöchentlich. 

C. H. Düring's Buchdruckerei, 

Czarnikau (Poſen.) 

893] Jüngeren, tüchtigen 
Barbiergehilfen 

verlangt von fojort 

R. Kirchner, Podgorz Wpr. 

1086] Suche von fofort einen 

tlichtigen 


Diviterei-Gehilfen 


der mit Maſchinen und Käſerei 
vollſtäudig vertraut iſt. 
Demuth, Gaſtwirth, 
Pol. Hauland, Nakel Netze. 
100 Gesucht tüchtige, 


gewandte 


ilommaeler 


bei dauernder Beschäf- 
tigung von der 


\ Her * 1 19 i 
Fehulitzer Reilen - Fabrik 
C. Müller, 
Kommandit- Gesellschaft, 
Schulitz, 

1145] Suche einen 
tücht. Bauſchloſſer 
u. tüchtigen Schmied 
zu ſofortigem Eintritt. 
W. Sender, Ortelsburg. 
1131] Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
auf Gitter und Bauarbeit find. 


bei gutem Lohn dauernd Be⸗ 
1 N bei R. Jeromin, 
ing 


Tuchtige Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Maſchinen⸗ Fabrik 

Aktien⸗Geſellſchaft 

Königsberg i. Pr. 
8421 Einen tüchtigen 
Feuerſchmied und 


einen Stellmacher 
auf Räder ſucht bei hohem Lohn 
oder Akkord = a 
V. Graw, Heiligenbeil, 
Bagenfatrit mit Damvfbetrteb. 
NB. Die Stellungen jind 
40 0 event. Lebensſtellung. 
ö = Ein durchaus nüchterner, 
geſchickter und fleißiger 


Schmiedegeſelle 
der den Hufbeſchag gründlich 
verſteht, findet bei E. utem Lohne 
ojort dauernde tellung in 
ee bei Oſtaſchewo, Kr. 


3552 Ein tüchtiger 


Kupferſchmied und 
ein Gelbgießer 
eingearbeitet auf Brennkrei⸗ 

kan reg 


1 gut Be- 
5 n Weste 2 ah 


1026] Jüngere, 
ncherungs a 


Stellun 
alten, gut eingeführten Lebensverſ.⸗Geſellſchaft. 


943 an den 


ebildete Herren, welche Ah dem Ber- 
cquiſition und N widmen 
wollen, —— abc Ausbildung, 
(Gehalt, Diäten, Reiſekoſten, Proviſtonen), bei einer 


ſowie lohnende 


Offerten sub 


nvalidendank, ine Unter den Linden 24. 


Ein tüchtiger Berlänfer (Chriſt) 


aus der Tuchbranche und mit 
ſogleich oder 1. Januar 1898 


Komtoirarbeiten bekannt, findet 
Stellung. Polniſche Sprache er⸗ 


wünſcht. Den Meldungen bitte ich Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 1837 


Carl Mallon, Thorn, Tuchhandiung. 
GGG GG ß / LEG Led ) 


‘gar 


796] 
Menn unverheirathet, der 
ſeide ut rechnen, ſchreiben 


Station. — Stellung iſt 


baldigſt einzuſenden. 


G ag, 


912] Suche für die Leitung 

meiner Eiſengießerei einen 
tüchtigen Former. 
Paul Czygan, Lötzen Opr. 


Möbeltiſchler 
finden dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4 [7677 


Mehrere Polirer 


finden dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. [7678 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 16199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 
828] Ein tüchtiger, ſelbſtſtändig. 
tcher 
wird geſucht. Zeugniſſe 
Gehaltsanſprüchen ſind 
Offerten belzulegen. 
Julius Sandmann & Co., 
Loetzen Ovyr., 
Deſtillation u. Syiritusgeſchäft. 


3 Tiſchlergeſellen 


ſuche für Jahresbeſchäftigung. 
Wicht, Jezewo Weſipr. 


270) Wehrere 
Tiſchlergeſellen und 
Polirer 
werden noch eingeſtellt in der 

Neuenburger Möbelfabrik. 


nebſt 
den 


E. Lucht. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
finden lohnende Beſchäftigung 


für Winter und Sommer bei 
„Thbeoph. Licznerski, 
Tiſchlermelſter in Loebau Whr. 


Zieglermeiſter 
geſucht für eine größere Dampf⸗ 
ziegelen. Derſelbe muß fautions- 
fähig ſein u. die Herſtellung von 
Berblend- u. Formſteinen, ebenſo 
die Glaſur der Steine verſtehen. 
Antritt am 1. März od. ſpäter. 
Meld. unt. Nr. 831 a. d. Geſell. 


1 Zieglergeſellen 
1 Aufkarrer und 


2 Lehrlinge 
ſucht A. Neils, Seubersdorf 
per Garnſee. 1045 
1148] Ein verheirach., tüchtiger 
Ringofeubrenner 
welcher jelbititänd, das Brennen 
in Akkord übernehm. kann, find. 
von ſofort oder zum Früh br 
bei mir dauernde Stellung. Nur 
Jemand mit ſehr gut. Zeugniſſen 
findet Berückſichtigung. 
G. Schwartz, Dampfziegelei 
Baumgarth Weſtpr. 
1041] Rittergut Wengern 
bei Braunswalde (1 Meile von 
Marienburg) ſucht zum 1. Januar 
einen tüchtigen 


Stellmacher. 
E. Stellmachergeſelle 


findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigun ig. Daſ. können auch 
zwei Lehrlinge 
von jofort oder auch ſpäter ein- 
treten. 11037 
E. Jurkſchat, Stellmachpermitr, a 
Saalfeld. Oſtyr. 
1044] 


Ein jüngerer, evangel. 
Bäckergeſelle 
wird verlangt. 
Emil Rindt, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 37. 


Ein Müllergeſelle 
kann fof, eintr. in Mühle Slupp 
b. Leſſen Wpr. C. Holz, Werkführ. 


1085] Ein erſter . 
Schneidemüller 
reſp. Werkführer 
wird per bald geſucht bei freier 
Wohnung, Heizung und Akkord⸗ 
ſchneiderei, welcher auch Re⸗ 
paraturen ausführen kann, der⸗ 
ſelbe * aber ganz perfekt 
ſein in Allem was im Fach vork. 
J. Ku bis, Forſt Elſenau, 
Bärenwalde Wpr. 


Landwirtschaft 


1069] Ein tüchtiger, fleißiger 


Inſpektor 
2 Kuen . ı zum 1. Januar 
enkau b. Danzig. 
ehalt 300 ME, 


Speicher⸗Juſpektor geſucht. 


Ein tüchtiger, energiſcher, umſichtiger junger 


eine Brauchbarkeit durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
wolle ſich baldigſt melden. — Antritt am 2. Januar k. Is. 
— Gehalt 600 Mark, 100 Mart Gratifikation und freie 


88 Zeugnißabſchriften und Photographie bitte 


F. Wiechert jr., Kunstmühle fr. Stargard. 


Du GE GE GE GE GE GE GE LEN GEGDELE GE LE GE GE Ge 


mit Leuten umzugehen ver- 
und etwas polniſch ſprechen, 


dauernd. — Ausführlichen 


Iuſpektor 
verh., m. gut. Zeugn., f. e. beſond. 
Gut b. hoh. Bezüg. z. 1. 1. 98 geſ. 
von Drweski & Langner, Zeutr. 
Verm.⸗Bur., Poſen, Ritterſt.38. 


Einige Inſpektoren 
ledig, bei 400-800 Mk. Gehalt u. 
6 Aſſiſtenten 
bei 300-450 Mk. z. 1. 1. 98 geſ. 
von Drweski & Langner, Bentr.- 
Verm.⸗Bur., Poſen, Ritterſt.38. 


Brennereiverwalter 
verh. find für ſof. dauernde Stell. 
bei 600 Mk. Gehalt u. hoh. Dey. 
von Drweski & Langner, Bentr.- 
VBerm⸗Bur. Poſen, Ritterſt.38. 
9558], Zum Antritt am 1. Jan 
1898 ſuche ich eine Anzahl gut 
empfohlener, unverh. 


Inſpektoren 
u. Rechuungsführer. 


G. Böhrer, Danzig. 


Geſucht zum 1. Januar ein 
durchaus tüchtiger 


erſter Beamter 

direkt unterm Prinzipal mit ein. 
Aufange gehalt von 500 Mark. 
Nur Bewerber mit beſten Refe⸗ 
renzen mögen ſich melden und 
ihre Zeugniß⸗Abſchriften mit ge⸗ 
nauer Adreſſe ſämmtlicher Prin⸗ 
zipale ſofort brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1040 an den Geſelligen 
einſenden. 


1036] Geſucht zum 1. Januar 
1898 ein tüchtiger, energiſcher 


Juſpektor 


mit mehrjährig. Erfahrung, der 
polniſchen Sprache mächtig. Ge⸗ 
halt 400 Mark. Meldungen und 
Zeugnißabſchriften an 
Dom. Gr. Schlaefken 
bei Gr. Koslau. 
Daſelbſt findet z. gl. Termine 
e. mit Alfa⸗Separ. vertr., erfahr. 
Meierin 
Stellung. 
8830] Geſucht zum 1. Januar 98 
ein Hoſverwalter 


u. Rechnungsführer 
mit gründlichen Keuntniſſen in 
Hof⸗ und Viehwirthſchaft, firm 
in Buchführung, Amts- u. Standes- 
amtsgeſchäften dei 600 Mk. Ges 
15 und freier Station. Ein⸗ 


ſendung von Zeugniß⸗-Abſchriften 
erbeten. Nichtbeantwortung gilt 
als Ablehnung. 

Dom. Dalwin b. Dirſchau. 


Junger Landwirth 
der die Lehrzeit hinter ſich hat, 
findet Stellung in Dom. Won no 
bei Schwarzenau Wpr. bei 240 
Mark Gehalt und freier Station. 

Tüchtiger, 

unverh. Brenner 
—— g. Empf., unbeſtraft, für 

ine fait neue Brennerei von 
1500 Ltr. Maiſchraum . — 
82 Meld. briefl. u Nr. 

839 an den Gejelligen erb. 
Mehrer. Brauntweinbreuner 
werd. geſucht. Dr. W. Keiler 

Söhne, Berlin, Slumenſt.46. 


Förſter 
kautionsf., firm in Ausnutz. von 
Kiefern- u. Tannenpark, findet 
ſofort in Oſtpreußen Stellung. 
Meld. briefl. u. Nr. 578 an d. Geſ. erb. 
8 verheir. u. unverh. 

Gärtner 
die z. Jan. 98 Stell. auf Gütern 
annehm. wollen, könn. ſich zahl⸗ 
reich meld. gute Stell. ſind z. beſetz. 
B. Anfr. iſt e.Briefm. beizul. Da 1 
ſich e. Wärtnerstocht. meld. z. 
lern. d. Binderei. L. Dietrich, 
Handelsgärtn. in Neufahrwaſſer. 


Ein Hofmeiſter 
findet Stellung zu Marien, 
25. März, bei Ramelow in 
Zuckau. 1992 
Deputanten und 
Tagelöhnerfamilien 


mit Hofgängern, 
einen verheiratheten 


cher 1485 


und Kuhfütterer 


＋2 zu Marien 1898 Dom. 
reitenfelde b. dammerſtein. 


E. verh. Oberſchweiz. 


mit 2 Gehilf., find. b. ca. 100 St. 
Vieh per ſo ört Stellung. En 


ſtellung e pr derli 
Legitten b. Pron tten Ber 


1068] ee 1. April 1898 ſuche 
für Sartowitz bei hohem Lohn 
und Deputat, nücht., energiſchen 


Ackerwirth. 


Meldungen nebſt Einſendung 
von Zeugnißabſchriften ſind an 
mich einzureichen. 

Sehmsdorf, Sartowitz. 


Uuverheir. Kutſcher 
der ſämmtl. Landw. zu verricht. 
hat, ver 2. Januar 1898 geſucht. 
Offerten unter Nr. 988 an den 
Geſelligen erbeten. 

873] Suche zum 1. Januar 
1898 einen unverheiratheten 

Schweinefütterer. 
Gehalt jährlich, 300 Mark nebſt 
25 Pf. Stallgeld per Stück 
Schwein. Anmeldung bei 

» Bernet, 
Molkerei Croſſen 
bei Pr. Holland Oſtpreußen. 


Ein Unternehmer 
für Rüben und Ernte wird per 
1898 geſucht. Perſünliche Vor⸗ 
ſtellung, gute Zeugniſſe und Kau- 
tionsſtellung erforderlich. [1087 

Dom. Lukoſchin b. Dirſchau. 


Yu] 


„Tuchtege x 
Schachtmeiſter 
Hr Erdarbeiten auf Loos I und 
I der Theilſtrecke Foachimsthal⸗ 
Templin können ſich melden bei 
Markert in Milmersdorf 
und Zährer, Templin. 


5—6 tüchtige 
Kopfſteinſchläger 


finden Beſchäftigung auf dem 
Chauſſeenenbau Dramburg⸗ 
Güntershagen. [907 
H. Ver ins, Bauunternehmer, 

D ramburg. 


1043] Für mein Kolonial- und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich von bald einen 


Lehrling 


welcher gute Schulbildung beſitzt 
und Sohn anftändiger Eltern iſt. 
Friedrich Bieber, eee 


Unterthornerſtr. 


a } 


guverläi 


jun es 


das gleichzeitig im 


ür meine Babnbofs - Wirtbſchaft ſuche ich ein durchauf 
ges, anſtändiges und ſauberes älteres 


ädehen 


aushalt helfen muß. Solche, die ſchon in ähn⸗ 


licher Stellung thätig waren, werden bevorzugt. Mädchen mit obigen 
Eigenſchaften haben Familienanſchluß. Gehalt nach Nebereintunft 


Auguste Lossmann, 
Bahnhofs⸗Wirthſchaft, Weißenhöhe, a 


Ein Lehrling 
kann von Januar 1898 eintreten 
bei B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Rieſenburg Weſtpr. 1906 


Ein Uhrmacherlehrl. 
ev., kann ſofort eintreten. Poln. 
Sprache erwünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Meldungen brieflich 
unter Nr. 9398 an den Geſelligen 
erbeten. 

11141 Für mein Kolonialwaar.⸗. 
Wein⸗ und Zig. Geſchäft gebrauche 
von ſofort einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
F. Marquardt. 


Buchdruckerlehrling 
bei freier Station geſucht von der 
Albrecht 'ſchen Kreisblatt⸗ 
Druckerei in Stuhm. 


2 Lehrlinge 
u 8. J. Berg, Drechslermſt. 
3011 Säalzſtraße 13. 


— Einen — 


Görtuerlehrling 


ſucht zum 1. Januar 1898 die 
Schloßgärtnerei“ Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpr. 

W. Baum gart. 


Ein. Barbierlehrling 
e H. Reſchke, Barbier 
u. Friſeur, Graudenz, Dir 
thornerſtraße 14. [1109 
1056] Für mein Deitillationg- 
geſchäft ſuche ar ſofort 
einen Lehrling. 


Franz Klein, Rehdener Str. 


Holzbrauche. 

1163] Suche von ſofort einen 
Lehrling 

mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütung nebſt freier 
Wohnung. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünscht, 

Rudolph Lehmann, 
Dampfſägewerk u. Holzhandlung, 

Lötzen. 


Frauen, Mädchen. 


Stellen- Gesuche 


908] Ein gebild. jo. Fräul, im 
Haushalt, Schneiderei u. Handarb. 


11611 Für meine Damen- 


putz Handlung en gr ul en detai 


ſuche per 1. Januar 1898 eine 


Direftrice 


erfahr., ſ. b. vollſtänd. Familien- die chik und flott garniren kann. 


anſchluß v. 1. Jan. Stellung zur 
Stütze der Hausfrau 


b. e. einz. Dame od. E hepaar bevorz. 
Off. unt. N M. 10 pftl. Thorn erb. 


Verkäuferin 
für Bäckerei od Konditorei ſucht 
weit. Engag. Brfl. Meld, unter 
O F. 18 voſtl. Danzig erb. 
1012] Jung. Mädchen, aus anſt. 
Fam., die kochen, ſowie Schneid. 
erlernt hat, ſucht eine Stelle 
als Stütze d. Hausfr. 
Offerten unter 8. T. 150 poſtl. 
Grünfließ bei Neldenburg Oſtpr. 

Erzieherin 
ſucht z. Jan. od. ſpät. Stell. Off. 
unter Nr. 1058 an den Geſellig. 


1095] Wirthinnen mit guten 
x horn. 


Zeugniſſen weiſt nach 
Gnlateozynski, 


1081] Eine geprüfte 

Erzieherin 
wird für drei Kinder au 
Lande geſucht. Offert. an 
Prediger Weidlich, Danzig. 
936] Für mein Bier-Engros- 
und Detail-Geſchäft ſuche per 
1. Januar 1898 eine 


Verkäuferin. 
Moritz Laboſchin, Gneſen. 


Blu] Verkäuferin für mein 
Kolonialw. u. Schankgeſch. per 
ſofort geſucht. Meldg. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. erbittet Ed. Wieck, 
Kl. M orin bei Argenau 
663[ Für mein Modewaaren-, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Januar 
1898 eine flotte 5 
Verkäuferin 
die mit dem Abändern von Kon⸗ 
fektion vertraut ſein muß. Wohn. 
und Beköſtigung im Hauſe. Der 
Bewerbung ſind die Zeugniſſe 
beizufügen. 

Julius Gronau, 
Belgard a. Perf. 
915] Suche für mein Kurz-, 
Weißwaaren⸗ und Putz⸗Geſchäft 
eine tüchtige, flotte Verkäuferin. 
Dieſelbe muß auch Putz arbeiten 
können, der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig ſein. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
3. Feibuſch Sohn Nachflg., 
Strasburg Wpr. 

930] Suche per Anfang Januar 


oder ſpäter eine tücht., erfahrene 


Direktriee 


welche chic und a von 
niren kann. Die Stellun 
dauernd und angenehm. Sherk. 


dem 


mit Bean prüchen, Zeug⸗ 
3 * —5 raphie an 
1 E. 


i 


errn 


Th. Heydemaun, Poſen. 
1871 Suche vom 1. Januar für 
Putz eine tüchtige erfahrene 
Direktriee 
und für Kurzw. e flotte, umſicht. 
Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. erbet. 
M. Reibach, Dt. Eylau. 
Daſelbſt kann auch ein 
Lehrmädchen 
für das Kurzw.⸗Geſch. eintreten, 
| bolnijch Sprechende bevorzugt. 


1801 Suche zum 15. Januar für 
mein Material- u. Schankgeſchäft 
ein junges, anſtändiges, mit der 
Branche vertrautes, moſaiſches 
wur 2 
Fräulein 
das der polnisch. Sprache mächt. 
ſein muß. Offerten unter J. H. 
boſllagernd Leſſen erbeten. 


Aelteres Mädchen 


für kleine Landwirthſchaft zum 
1. Januar geſucht. Stellung 
leicht und dauernd. Eine Kuh 
iſt zu melken und a. häusliche 


Arbeiten ſind zu verrichten. G. 


Zeugniſſe erforderlich. 
monatlich 10 Mark. Zn melden 
bei Nentier König, Wittſtock 
bei Oliva. 

1094] Junge Mädch, g. deutſch 
ſprechend, erhalten Stellung auf 
h. Lohn zu größeren Kindern 
nach Warſchau. 

Gnlatezynski, Thorn, 

Neuſt. Markt 20, 

1060] Zu ſofort, ſpäteſtens 
1. Januar 1898 wird eine im 
Kochen, Molkerei und Federvieh⸗ 
zucht erfahrene 


Mamſell 


geſucht. Anfangsgehalt 300 Mk. 
Rittergut Uenglingen 
bei Stendal. 
Ich ſuche zum I. Januar 1898 


evangeliſche Mamſell 


oder Köchin 
für Haushalt u. Federvlehzucht. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
Zeugniſſe ſind einzuſenden an 
Gräfin Goltz geb. v. Borkowski 
Czaycze, Bez. Bromberg. 


942] Suche zum 1. Januar er. 
ein deutſches häusliches, beſcheid. 
dädchen 

das Rüchen⸗ und Stubenarbeit 
verſteht. Monatsgehalt 8 Mark. 
Offerten an Frau Pfarrer 
Dziobek, Lahna p. Gutfeld. 
nz Suche p. 1. Januar oder 

Febr. 1898 für fein. u. mittl. 
Putz eine * tücht., erſte 
Direktrice b. angen. dauernder 
Ran 9720 mit a 


ißabſchr. u. Photogr. an 


Gehalt 


Fein. 9 5 1 8 nicht ausge 
Kelln., erh. v. ſof. Stell. i. Re 7 
Phot. erw. A. B. poitl, Thorn. 


Ein Lehrmädchen 


anſtändiger Eltern, Israelitin, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Sonnabend und Feiertage ſtreng 
geſchloſſen, wünſcht für * Ma⸗ 
nufaktur⸗, Kurz⸗ und —. 4 
waaren⸗Geſchäft 367 
H. Kronbeim, Crone a. Br. 
Antritt per 15. Dezember od. 
1. Januar. 


901] Zur Führung des Haus⸗ 
halts und der Küche bei einer 
alleinſtehenden, älteren Dame 


wird ein 


jüdiſches Mädchen 
aus beſſerer Famklie geſucht. 
Wwe. R. Brummer, 
Wreſchen. 
947] Suche für mein Geſchäft 
und häusliche Wirthſchaft per 
Januar ein tüchtiges, 


junges Mädchen. 
Dasſelbe muß kathol. u. der poln. 


Sprache mächtig ſein. 
C. Feyerſtein, Sier akowitz. 


Evangeliſche Stütze 
bei vollem Familienanſchluß ge 
ſucht. Sauberkeit in Küche und 
Haus, ſow. Kochen u. Schneidern 
erwüuſcht. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Antritt 1. 3a- 
nuar 1898. (1095 
Apotheke Stutthof b. Sanzig. 


1038 Ein junges, fleißiges 
Mädchen 


das die Landwirthſchaft erlern, 
will, findet bei Familienanſchluß 
Stellung in Klein Nogath bei 
Schönbrück. Im zweiten Halb⸗ 
jahr Taſchengeld zugeſichert. 


Einfaches, aber auſtändiges 
kräftiges Mädchen 


das ſich vor fein, Arbeit ſcheut 


u. koch. k. w. a. Stütze d. Hausfr. 
in ein. ſtädt., bürgerlich. aush. 
ſof. o. z. Neuf. ne). Off. m. Ge⸗ 


baltsauſpr. u. Zeugn. u. Nr. 1042 
an den Gefelligen erbeten. 


4 Per ſofort od. 15. Dezbr. 


Stütze der Hausfrau 
evangel. Konfeſſ. geſucht. Junge 
Mädchen v. Lande erhalt. d. Vor⸗ 
zug. Gehalt 60 Thlr. 

Frau Gutsbeſitzer Müller, 

Roſenfelde Weſtyr. 

11531 Suche zum ſofortigen 
Eintritt eine tüchtige, erfahrene 


Meierin 
die mit der Bereitung von 
Tilſiter Fettkäſe bewandert iſt. 
Skopnik, Schoenfelde. 


Eine junge Meierin 
welche auch eine kleine Haus⸗ 
wirthſchaft übernimmt, wird per 
bald oder 1. Januar geſucht. 
ehalt 20 Mk. bei freier Station. 
Meldungen u. Nr. 1142 an den 


| Sejellinen erbeten. 


Eine Wirthin 
vertraut mit der Bereitung von 
Nieberunger Käſe, wird zum 31. 
d. Mts. bei hohem Gehalt geſucht. 
v. Zelberſchwecht⸗Laszewski, 

Altter ranowa bei Elbing. 


Zum 1. Januar 1898 eine be⸗ 
ſcheidene, ordentliche 
Wirthſchafterin 
geſucht. Anfangsgehalt 180 Mk. 


Offerten unter Nr. 939 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche für meinen Junggeſell.⸗ 
Beier in klein. Stadt Oſtpr. 
zum 1. Januar 1898 eine 

er A 
Wirthin 
mittleren Alters, die e. Haush. 
praft. und verläßl. vorſteh. kann 
u. auch bei leichteren häuslichen 
Arbeit. d. Dienſtmädch. z. Seite 
ſteht u. mithilft. Gehalt 20 Mk. 
monatlich. Meld. brieflich unter 
Nr. 1166 an den Geſelligen erb. 


9431 Suche zum 1. Jan. 1898 
ein gebildetes, gut empfohlen. 
evangeliſches 1 2 3 
Wirthſchaftsfräulein 
7 meine kleinere Landwirth⸗ 
chaft. Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche zu ſenden an 
Oberförſterei Oſche Weſtpr. 
874] Für einen alten derrn 
ſuche per jojort 4 2 
eine Wirthin 
jüdiſcher Konfeſſion. 
Sally Arndt, Schlochau Wpr. 
1006] Eine erfabr,, ſelbſtſtänd. 
ochmamſell 
wird zum 1. Januar geſucht. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſpr. 


nd einzuſenden an das 
Schützenhaus Graudenz. 


Tücht. Stubenmädch. 
das auch nähen und ſchneidern 
kann, findet zum 1. Jau. Stellg. 
Meldungen unt. Nr. 1073 a, den 
Geſelligen erbeten. 


Kinderfrau 


oder Kindermädchen 


ſucht ſofort oder ſpäter Pfarr⸗ 
haus zu drei Kindern in kleiner 
Stadt. Freie Reiſe. 9 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9636 durch den Geſell. erbt. 


Amme, 30—36Mk. elebrich 


6, Stras — Wpr.! ſof. Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 49. 


98:1] Ich bin während des in EM 
Schönsee ſtattfindenden Ge⸗ 
rich stages am 15. ds. Mts. 
dortſelbſt im Hotel Wegener zu 
ſprechen. Dr. Stein. 

Rechtsanwalt und Notar 
aus Thoru. 


— —— — 
896% 


1 Buchführung 


2 und — —.— rr 3 
ſenſchaften lehrt mi 

2 Erfolg 15791 2 
Emil Sachs, 

: Marienwerderſtr. 51. 2 

2 2 

2 2 

7 

* 


Hundertt verſchiedener Albums a 1 Mark 
empfehle als Feſtgeſchenke, unter anderen: Weihnachtslieder⸗ 
Album, enth. 30 Lieder f. Pfte., 1 Fautaſie zu 4 Hden. und 
eine ſolche mit Violine; Neues Weihngchts⸗Album, enth. 
112 Weihn.⸗Stücke u. Lieder von Aacher, Burgmüller ꝛc.; Der 
Salon⸗Birtuos am Klavier, 30 brill., neue Vortragſtücke 
in 3 Bänd.; Trauseriptionen⸗Album, 8 Bände, je 10—12 
Fantaſien üb. berühmte Lieder enth. Ausführliche Kataloge 
ſtehen franko zu Dienſten. Meine günſtigen Bezuas⸗ 
bedingungen werden weder von Leipziger noch Berliner 
Firmen übertroffen. [1028 

A. G. Harpf, Königsberg i. Pr., R 
Inſtrumenten⸗ u. Muſikalien⸗Odlg., Schloßplatz, neben Zappa. 


Packet No. 11. 


1 Kleid, 6 Meter 


Halb-Lama. 
== 1 Schürze. 
2 MK. 90 Pf. 


Die schönste Zierde des Weihnachistisches 


wird das von W. A. Fett herausgegebene, soeben im 
Verlage von R. Scheffler in r. Eylau erschienene 


Ei 
H Ilustrirte Kinderbuch für Erwachsene 
Ei 


Zum Einrichten u. Ab⸗ 
chließen von Geſchäfts⸗ 
üchern halte mich em⸗ 

pfohlen. 
Bilder aus dem Leben unserer Lieblinge 


S eee i 
sein. Preis in Original-Prachtband mit ca.30 Illus- | 
trationen und Goldschnitt nur 4,50 Mark. 


Atelier 
u beziehen durch alle Buchhandlungen. ag 


N künſtl. Zahnerſatz, Blomb.zc. | . — — er 
efindet ſich jetzt Marienburg, 

Rittergaſſe 92/93, in der Nähe d. 
Hot. z. Marienburg. A. Ermler. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ftellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſeraus 
der Erde. Vollſtändig 
komplettunt. Garantie 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Kankitr. 16. 


PR. Heinde 


Juwelier, Gold⸗ und Silber⸗ 

Arbeiter, 
Strasburg Wpr. 
empfiehlt ſein großſortirt. Lager 
in Gold, Silber, Granat-, 
Rubin, Türkis, Opal, Ame⸗ 
tiſt⸗, Korall- und Brillanten⸗ 
Schmuaſachen, reich ſortirtes 
Lager von Ringen, goldenen 
und filbernen Taſcheunhren. 
Neuaufertigungen, Repara⸗ 
turen, Gravirungen werden 
ſauber ausgeführt. Altes Gold 
u. Silber nehme in Zahlung. 
CCC PERLE EEE 


Packet No. 14. 


1 Kleid, 6 Meter 


Coeper, Cheviot in jeder 
Farbe. 
1 Winter-Unterrock. 


| 6 Mk. 90 Pf. 
Packet No, 17. 


1 Kleid, 6 Meter 


schwarz reine Wolle, Cr&pe 
oder Cheviot. 
1 Tuch - Unterrock. 
9 Mk. 50 Pf. 


babe 


ſämmtliche Artikel 
4 im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
Line Partie glederſoſfe 
ER Teppiche, Reiſedecken ER 
Seidenzeuge, Tuche und Stoffe 


in großer Auswahl, ſehr billig. 


Veſtellungen nach Maaß 


vollendet gearbeitet, ſchnellſtens bei 


Varl Sommerfeld. / 


Größtes Lager. Schönſte Auswahl. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts -Feſte 
empflehlt 


Joh. Schmidt 


Packet No. 20. 


1 0 
2 Du. Damentemden 
mit guter Zwirnspitze. 
1 Täudel - Schürze, 
7 Mk. 50 Pf. 


Packet No. 23. 


2 Plüsch-Bettvorlagen. 


1 Tischdecke 
mit Schnur und Quaste, 


4 Mk. 50 Pf. 


Probeuverſand von! 
Kleiderſtoffen 
Seidenwaaren 
Tuchen, Buckstins 
Leinenſpaaren 
SBaumwollſtoffen 
Katalog ſenden auf Wunſch 
Verfandgeſchäft 
Thiel & Döring 
Oſterode Opr. 


l 


2 


7 den n Weihnachts-Binkäufen 


empfehlen zu wirklichen Ausnahmepreisen folgende Zusammenstellungen als 


Weihnachts-Packete: 


Packet No. 12. 


1 Leid, 6 Meter 


solider Kleiderstoff. 
1½ Dtzd. Taschentücher. 
4 Mk. 25 Pf. 


Packet No. 15. 


1 Kleid, 6 Meter 


Cröpe,reineWolle,schwarz, 
blau, grün. 
1 grosse Hausschürze. 
8 MK. 25 Pf. 


Packet No. 18. 


1 Kleid, 6 Meter 


Prima Cr&pe oder Cheviot, 
reine Wolle, 
11/„Diz.Battisttaschentücher 
12 Nik. 


Packet No. 21. 


ar Dizi. Trägerbemden 


mit buntem oder weissem 
Besatz. 

1/‚Diz.weisse Nachtjacken. 

S Mk. 90 Pf. 


Packet No. 24. 


1% Dad. Oberhemden 


mit gutem Einsatz. 
1 elegante Cravatte. 
S Hk. 20 Pf. 


Auf Wunsch jede andere Zusammenstellung. 


; — Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. 
Bei Bestellung genügt Angabe der Packetnummer. 


| Gronowski «Wolf, Bromberg 


Friedrich- und Hofstr. 


1 2 


Packet No. 13. 


1 Kleid, 6 Meter 


Damentuch, 
bordeaux, blau, grün. 
1 Caffeedecke. 

6 M 


Packet No. 16. 


1 Kleid, 6 Meter 


engl. Nouveauté. 
1 eleganten Tischläufer. 
9 Mk. 40 Pf. 


Packet No. 19, 


1 seidenen Unte:rock 
1 ä "Faillentuch. 
7 Mk. 30 Pf. 


Packet No. 22, 


1 The - Gedeck 


rein Leinen m. 6 Servietten. 
½ Dtzd.Damasthandtücher. 
6 Mk. 75 Pf. 


Packet No. 25. 
1 Reisedecke 
elegantes Tigermuster, 


1 reinseidenes Cachenez. 
10 MK. 


Ecke. 


Pianinos 
aus berühmten Fabriken, wie b. 
J. Quandt, L. Schmidt u. a. and. 
von Mk. 450.— an in großer 
Auswahl empfiehlt unter langj. 
Garantie O. v. Szezypinski, 
Thorn, Vertreter der königl. 
Hoſpianofortefabrik U. Bechstein. 


Uhrmacher und Juwelier 


Uhren, Gold-, Silber- 
Alfenide-, Nickel- und 
optische Waaren. 
Herrliche Aenettten aller 


. rtikel. 
Durch günſtige Abſchlüſſe ſtaunend 
3 billige Preiſe. 

Bei Aufgabe von Referenzen 
Auswahl⸗Sendungen, 
Garantie für Uhren drei Jahre. 
Als Weihnachts⸗Rabatt gebe bei 
Baareinkäufen von Mk. 20,00 einen 
gutgehenden Nickelwecker bei. 

Streugſte Reellität. 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 


von 


L. Wolisohn jr. 


— gegründet 1870 — 


Alte Marktſtraße 2 


. 


Prämiirt 
Danzig - Berlin- Graudenz. 


— 


— von 


„Dunjgug ui man 434% 
aun cioch uozuphiag udagu 99118 


Penk bar bilfl. direkt. Bezugs⸗ 
quel. Jagd⸗u.Scheibengewehr 
peſt. Qual. u. höchſt. Schußleiſt. Tea 
ſchins u. Revolver, ſow. erſtklaſſ. 
Fahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
Tat.ſend.grat. u. fr k.d. Gewehrfabr. 
p. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


5e enen 
3 Für Eigarren⸗Raucher 3 
biet. ſich e. reelle u. bill. Offert. 


u err A * 
J . 

25000 Biſten Cigarren: 
% die ich durch günſtigen Ges 2 
Llegenheitskauf erſtand., ver⸗ 2 
ſende, ſo lange Vorrath reicht, > 
pro Kiſte mit nur 3 k., 4 

reeller Werth 5 Mk [9404 
2 Für Oualltäts⸗ Maucher 3 


in Bielefeld 


25) Bewährtes Weihnachtsge 
Deutſche 


Tilterakurgeſchichte 


Zwei Bände. Mit 126 zum Theil farbigen Beilagen, 
2 Lichtorucken und 433 Abbildungen im Text. 
In feinſten reichvergoldeten Halbſrauzbänden 
Preis 20 Mark. 
Wohl eines der trefflichſten Standwerke des deutſchen 
Hauſes, das ihm den Ehrenplatz eines „Erbbuches“ in vielen 
tauſend Büchereien eingeräumt bat. In 25 Auflagen und damit in 


über 100000 Exemplaren 


iſt das ſchöne Werk immer wieder nen gedruckt, von Auflage zu 
Auflage mit liebevoller Sorgfalt bis auf die neneſte Zeit fort⸗ 
geführt und beſonders in den letzten Auflagen durch eine um⸗ 
faſſende Neubearbeitung ſowohl des Textes wie der Illuſtrirung 
verjüngt und weſentlich bereichert worden, ſo daß jeder Littergtur⸗ 
freund von neuem ſeine Freude an dem gediegenen, unvergleich⸗ 
lich reich ausgeſtatteten Werke haben wird. [1025 


Berlag von Velhagen & Klasing 


ſchenk! (Aufl. 


Robert König 


und Leipzig. 


hochfeine 7 Pig. ⸗Cigarre, pro 2 BEN 
2 Kiſte nur 5 Mk., letztere in 
3 Kiſten von 100 u. 200 Stück. ® 
Wiederverkäuſer mache 
L ich auf dieſen Gelegenheits⸗ 3 
kauf ganz beſonders nn 
% merfian. 
2 R. Schrammke, 
2 Danzig, Hausthor Nr. 2, 
Kolonjalwagr.„Wein⸗„Rum⸗, $& 
8 Cognak⸗Verſandhaus. 
S eee eee 002064 
Ein gebrauchtes, gut erhalten. 
Pianino 
1 ſehr alte Violine mit recht 
gutem Ton, 1 Flöte mit 8 ſilb. 
Klappen, 1 Zither und 1 
Guitarre verkauft billig 900 
Johann Lams, Pr. Friedland. 
1027) Heulustro, D. R. P. 
M. 25810, verhindert bei Kälte 
Beſchlagen des Brillenglaſes und 
Nite ohne z. trüb. Sch. 50 Pf. 
iktoria⸗Drogerie, Alteſtr. 5. 


enthält in dieſem Jahre viele reizende Neuheiten in 


praktiſchen und Luxus⸗ Artikeln 


im Preiſe v. 50 Pf., 75 Pf., 1 Mk., 1,50 Mk., 2 Mk. ꝛc. 

5 Beſonders groß iſt die Auswahl in: 

F photographie-Albums von 35 Pf. bis 10 Ml., 
Yhotographie-Bahmen von 10 Pf. bis 2,50 Ml., 

A Album-Staffeleien von 1 Ak. bis 5 Mk, 

Portemonnaies von 5 Pf. bis 5 Mk, 

Cigarrentaſchen, mit und ahne Stickerti, von 
35 pf. bis 6 Mk., 

Shreibzengen von 50 Pf. bis 6 J., 

Couririaſchen von 1 Alk. bis 6 Mk., 

Handlaſchen von 50 Pf. bis 6 Mk., Ahrhaltern, 

Schmuck kaſten, Foilettenkaſten, Ueteſſairts, Porſie⸗ 
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Chriſtbaum⸗ 
Neuheiten 


in ſarbenprächt. Ausführ, n. eig. 
effektv. Muſter als: We hnachts ⸗ 
mann, Weihnachtsengel, Schäferin, 
Clown, Wickelkind, Herzen, Muffen, 
1 | Sonnenſchirm ꝛc. brill. rafl farb. 
Glasſchmuck all. Art, Kug.,Eiform, 


in a - 4 1 j Reflexe, Phantaſieſachen, Strang⸗ 
Harmonixa - Fabrik und 9 8 ꝛt. ꝛc. e N ea 
5 EE u außergewöhnl en Preiſen. ichthalt. Geſcheukbeig.: 1 elen. 
8 25 4 2 9 9 F 
— 2 dl. Märchenb. dazu ill. zaup kat. 
8.5 8 2 E Lampenſchirme TEE m. bel. Feitgeichent. Sortim.-Kifte 
us 27 Puppen, Puppenköpfe, Bilderbücher, 5 
h = 2 m. 80 Pf. Viele diesj.Anerkenn. u. 
80 3 Federkaſten, Geſellſchaftsſpiele Nachbeſt. E. Demutn, Chriftbaum- 
= =) ars werden wegen Raummangels unter Preis ausverkauft. ſchmuckfb., Berlin, Linienſtr.130. 
Altenburg (Sachsen.) 5 = . 1 
Pitzschler & Co., eleinige Annahmeſtelle für W. Spindler, Berlin, Eis⸗Lametta 


janinos. e Esgtau Chem. Waſchanſtalt und Färberei. 


rkend, J 
» von 380 Mk an. Preisberechnung zu Original-Fabritpreiſen. 1 wirtend, in Pack & 


x Pfg. nur allein bei 
Hedwig Kaffler, 
Bromberg, Danzigerſtr. 22. 


* 


Franko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Fabr. Stern, Berlin Neanderstri6 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Hugo Voigt in Leipzig I. 


Die Schule des Landwirts 


von Direktor Dr. V. Funk, Zoppot. 
Preis eleg. gebunden 4 Mark. 


Laut Beſprechung des Geſelligen vom 22. 12. 96 ein ausge⸗ 
zeichnetes Geſchenk für den praktiſchen Landwirt. 11033 


Jede Krankheit 
auch meiſt noch in den hart näckigſt. 
ſogenaunten unheilbaren Fällen, 
heile gründlich durch ein bei 
jed Kranken, od Kind od. Greis, 
leicht anwendbares Naturheil⸗ 
verfahren. Bei genauer Angabe 
d. Alters, Kraukheitserſcheinung. 
und Kräftezuſtandes auch briefl. 
Spezialbehandlung u. ſichere 
Heilung des Weichſelzopfes. 
Auf Wunſch finden Kranke Auf⸗ 
nahme in meiner Wohnung. 

Reinh. Rohn, 
prakt. Vertr. d. Naturheilkunde, 
Schlawe, Pomm. 


Christbaumkonfekt 
Kiſtel ca. 400 kleinere oder 220 
groß. Stücke 2,50 Mt. Nachnahme, 
bei 5 Kiſtel fraunko. Paul Be- 
nedix, Dresden N. 12. 


; t : 
Linoleuun! Kerber &inoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von B. Dessonneck 


Spickgaus, milde u. hochroth, 
| aus friſch. Räucherung, 1, Op. Pfd., 
verſend geg. Nachn. Frau F. Bech 
doldt, Memel, Martiftr. 41. 


Glas-Chriſtbaumſchmuck. 
| 


Eine reich fort. 
Kiſte enthält: 15 
Stck. ff. Pe⸗ 
flexe, Ball. 
E er 2c. 12 
St. Weih⸗ 
nachtsm., 
Schlangen 
Glocken c., 
50 Stck. ff. 

große 
Str.⸗Kug, 
15 Stück 


0 überſp. 
8 „wär Kugeln u. 
Schneebälle, 50 Stück prachtvolle 
| bunte Str.⸗Kugeln, 25 Stck. ſchöne 
Phantaſieſachen zc., 100 Stück 
Silber⸗Str.⸗Kugeln, 20 Stck. gr. 
Str.⸗Eier, je 1 Pack. Lametta, 
Goldſchaum u. Schneewatte, zuj. 
über 300 Std. verſ. für den un⸗ 
glaubl. bill. Preis v. 5 M. 20 Pf. 
franko geg. Nachnahme. Herm. 
Böhm I., Glasfabr., Eruſt⸗ 
that b. Lauſcha j. Thür. Grat. 
lege bei eine prachtvolle Baum⸗ 
ſpitze mit darauf ſchweb. Engel, 
25 em hoch. 18161 
Danke für den ſchönen großen 
Baumſchmuck und für gute Ver⸗ 
packung, es war kein einzig Stück 
zerbrochen. 
Thüßdorf, 15. Novemb. 1897. 
K. Becke, Gutsbeſ. 
Die mir gef. Kiſte Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck iſt großart., bitte um weit. 
2 Kiſt. à 5,20 M. in derſ. Ausführ. 
zu Geſchenken. 
Coburg, 10. November 1896. 
H. Georgi. 


300 Harzer Kanarien 


edelſte Hohlroller und Licht⸗ 
ſänger, hat aus eigener, 25⸗ 
jähriger Züchterei unter jeder 
Garantie von Dezember bis Ende 
März j. Is. abzugeben, Männch. 
7—20 Mk., Weibchen 1—150 Mt, 
gegen Nachnahme 11017 
Villa Funck, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 


Haben Sie 

= Pickel, Miteſſer, 
Sommer- 
ſproſſen, 

unrein. Teint 

jo leſen Sie meine 

Broſchüre über 


ER llanimassage 
Bi 50 I Marken franko, 
II. Hoffers, Berlin, 


Reichenbergerſtr. 55. 


